
Bearbeitung:
Elena Frühauf (B.Sc.)
Jessica Zander (B.Sc.)

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN 
ZWISCHEN MEER UND WALD

VORBEREITUNG DER NEUAUFSTELLUNG DES 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS FÜR DIE GEMEINDE 
GRAAL-MÜRITZ

GRAAL-MÜRITZZU
KU

N
FT

SK
O

N
ZE

PT

Betreuung:
Prof. Dr. -Ing. Thomas Krüger
Prof. Dr. Marti n Wickel, LL.M

MASTERTHESIS
HafenCity Universität Hamburg

Fachbereich Stadtplanung
Abgabe: 01.12.2021



Gemeinsam Zukunft  gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Masterthesis
Fachbereich Stadtplanung

HafenCIty Universität Hamburg

Titel:
Gemeinsam Zukunft  gestalten zwischen 

Meer und Wald - 

Vorbereitung der Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplans für die 

Gemeinde Graal-Müritz

Elena Frühauf  
Matrikelnummer: 6030991

elena.fruehauf@hcu-hamburg.de

Jessica Zander
Matrikelnummer: 6031254

jessica.zander@hcu-hamburg.de

Erstgutachter:
Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger

Leiter Arbeitsgebiet: Projektentwicklung und 

Projektmanagement in der Stadtplanung

Zweitgutachter:
Prof. Dr. Marti n Wickel, LL.M

Leiter Arbeitsgebiet Recht und Verwaltung

Abgabe: 01. Dezember 2021



Gemeinsam Zukunft  gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Im Auft rag 
der Gemeinde 
Graal-Müritz



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Hiermit versichern wir die vorliegende Arbeit eigenständig verfasst zu haben. Alle von uns verwende-
ten Hilfsmittel sind angegeben. Die Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder dem Sinn anderer Werke
entnommen sind, wurden unter Angabe der Quellen und nach den üblichen Regeln des wissenschaftli-
chen Zitierens kenntlich gemacht.

Hamburg, 30.11.2021

EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG

Elena Frühauf Jessica Zander

DANKSAGUNG

Allen voran danken wir Dr. Benita Chelvier und Maria Pogadl für die tolle Zusammenarbeit und den 
stets schnellen und unkomplizierten Austausch zwischen Hamburg und Graal-Müritz.

Wir bedanken uns bei allen Interviewpartner:innen, dass sie uns ihre Zeit zur Verfügung gestellt haben 
und uns damit einen Einblick in die Ortsentwicklung von Graal-Müritz und in den Flächennutzungsplan 
in der Praxis gegeben haben. Ein besonderer Dank gilt auch allen Teilnehmer:innen an unseren Beteili-
gungsformaten, ohne die unsere Masterthesis nicht in dieser Form hätte entstehen können.

Weiterhin danken wir Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger und Prof. Dr. Martin Wickel, LL.M. für die Betreuung 
dieser Masterthesis und das Vertrauen in unser selbstständiges Arbeiten.

Abschließend möchten wir uns bei unseren Familien und Partnern für die Unterstützung in den letzten 
Monaten und über unsere Masterstudienzeit hinweg bedanken.



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

Abs.   Absatz

AO  Abgabenverordnung 

ASB   Arbeiter-Samariter-Bund 

Art.   Artikel

BauGB  Baugesetzbuch

BauNVO  Baunutzungsverordnung

BauROG   Bau- und Raumordnungsgesetz 

BIP   Bruttoinlandsprodukt 

PlanZV  Planzeichenverordnung

BBauG  Bundesbaugesetz

BGBl.   Bundesgesetzblatt

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz

DDR  Deutsche Demokratische Republik

ebd.   ebenda

et al.  et alii, et aliae, et alia

etc.  et cetera

EU   Europäische Union

e.V.  eingetragener Verein

FNP  Flächennutzungsplan

f.   folgend

ff .   fortfolgend

gem.   gemäß

IPCC  Intergovernmental Panel on Climate Change

KSG   Bundes-Klimaschutzgesetz 

LAWA   Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

LEP  Landesraumentwicklungsprogramm

LPG   Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften 

MIV   motorisierter Individualverkehr 

Nr.  Nummer

o.J.   ohne Jahresangabe

ÖPNV  Öffentlicher Personennahverkehr

RREP  Regionales Raumentwicklungsprogramm

StALU MM  Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg 

vgl.   vergleiche

WRRL   Wasserrahmenrichtlinie 

UNWTO   Welttourismusorganisation



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ZUSAMMENFASSUNG

Mit der vorliegende Masterthesis wird der Gemeinde Graal-Müritz im Rahmen eines Zukunftskonzepts 
ein ganzheitlicher Leitfaden für die erfolgreiche Neuaufstellung ihres Flächennutzungsplans überreicht. 
Das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” beinhaltet inhaltliche Zielvorstellungen und Empfehlungen für die 
zukünftige Ortsentwicklung sowie strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplans.

Die methodische Grundlagen der Masterthesis bilden eine Literatur- und Materialrecherche sowie ein 
Beteiligungsprozess, in dem eine schriftliche Beteiligung aller Einwohnenden von Graal-Müritz, eine 
mehrtägige Zukunftswerkstatt sowie qualitative Expertengespräche durchgeführt wurden.

Graal-Müritz kann sich zu einer lebenswerten, ausgeglichenen, nachhaltigen sowie vernetzten Gemein-
de zwischen Meer und Wald entwickeln, wenn zukünftig eine integrierte Themenbetrachtung durch das 
gleichwertige Verfolgen aller vier Leitziele erfolgt. Dafür müssen unter Beteiligung aller Akteur:innen 
kontinuierlich Maßnahmen und Projekte entwickelt werden, die sich durch neue, alternative Ansätze 
auszeichnen. Für die Umsetzung dieser Maßnahmen und Projekte bedarf es einer engagierten, funktio-
nierenden Verwaltung und alternativer Handlungsstrategien. Dass eine alleinige Steuerung der Ortsent-
wicklung durch den Flächennutzungsplan in Graal-Müritz unmöglich ist, zeigt auch der „Strategieleitfa-
den 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte”. Für die Darstellung von Projekten 
mit räumlichen Bezügen im Flächennutzungsplan muss sich die Gemeindeverwaltung vorab mit dem 
gemeindlichen Flächenzugriff, der Kommunikation beteiligter Akteur:innen sowie einer konkreten Pro-
jektkonzeption auseinandersetzen. Aufgrund der benötigten inhaltlichen und strategischen Vorarbeit 
wird der Gemeinde Graal-Müritz die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans aktuell nicht empfohlen.

Grundsätzlich richtet sich die Masterthesis an die Gemeinde Graal-Müritz. Insbesondere die entwickel-
ten Strategieleitfäden und das Vorgehen zur Überprüfung der Darstellbarkeit von Vorhaben im Flächen-
nutzungsplan können jedoch auf andere Gemeinden übertragen werden und sollten von Verwaltungen 
als Vorbereitung zur Neuaufstellung eines Flächennutzungsplans angewendet werden. 
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ABSTRACT

This master‘s thesis provides the municipality of Graal-Müritz with a holistic guideline for the success-
ful redrafting of its land use plan within a future concept. The „Future Concept Graal-Müritz“ contains 
content-related goals and recommendations for the future development of the municipality as well as 
strategic recommendations for the redrafting of the land use plan.

The methodological basis of the master‘s thesis is a literature and material research as well as a partici-
pation process in which a written participation of all residents of Graal-Müritz, a future workshop lasting 
several days and qualitative expert interviews were carried out.

Graal-Müritz can develop into a livable, balanced, sustainable and interconnected community between 
the sea and the forest if in the future an integrated thematic approach is taken by following all four 
guiding goals equally. To achieve this, measures and projects that are characterised by new, alternative 
approaches must be continuously developed with the participation of all stakeholders. The implemen-
tation of these measures and projects requires a committed, functioning administration and alternative 
strategies for action. The fact that it is impossible to manage local development in Graal-Müritz solely 
through the land use plan is also shown in the „Strategy Guide 3: Managing Local Development through 
Development Concepts“. For the presentation of projects with spatial references in the land use plan, 
the municipal administration must first deal with the municipal access to land, the communication of 
the actors involved and a concrete project concept. Due to the necessary preparatory work in terms of 
content and strategy, it is currently not recommended that the municipality of Graal-Müritz redraft its 
land use plan.

In principle, the master‘s thesis is aimed at the municipality of Graal-Müritz. Especially the strategy 
guidelines and the procedure for checking the representability of projects in the land use plan can be 
transferred to other municipalities and should be used by administrations as preparation for the  redraf-
ting of a land use plan.
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EINLEITUNG
Kapitel 1

Wir leben in einer Zeit des Wandels. Technologische, ökonomische, soziale und ökologische Wandlungs-
prozesse sind allgegenwärtig. Sie greifen tief in den Alltag der Menschen ein, stellen aber auch Staat und 
Politik vor große Herausforderungen. Aus diesem Grund gewinnt für viele Gemeinden in Deutschland 
die Ortsentwicklung mit ihren unterschiedlichen Steuerungsebenen zunehmend an Bedeutung. Auch in 
der touristisch geprägten Gemeinde Graal-Müritz an der Ostseeküste bei Rostock sind die Wandlungs-
prozesse spürbar und hinterlassen Herausforderungen wie beispielsweise den demografischen Wandel, 
einen angespannten Wohnungsmarkt, den saisonabhängigen Tourismus oder den notwendigen Erhalt 
der Naturräume. Die Gemeinde Graal-Müritz möchte die bevorstehenden Entwicklungen jedoch aktiv 
zum Wohle ihrer Bewohnerschaft gestalten und daher ihre Ortsentwicklung zukunftsfähig ausrichten. 
Als geeignetes Instrument wird in Graal-Müritz dafür der Flächennutzungsplan angesehen. Bereits seit 
mehreren Jahren versucht die Gemeindeverwaltung gemeinsam mit dem Ausschuss für Bau, Bauleit-
planung, Umwelt und Wirtschaft sowie der Gemeindevertretung die mehr als 15 Jahre alte Fassung 
des Flächennutzungsplanes zu überarbeiten, jedoch mit ausbleibendem Ergebnis. Die vorliegende Mas-
terthesis basiert daher auf einer durch die Gemeindeverwaltung von Graal-Müritz getätigten Anfrage 
bezüglich studentischer Unterstützung bei der Vorbereitung des neu aufzustellenden Flächennutzungs-
plans. 

Gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung von Graal-Müritz wurde für die vorliegende Masterthesis 
das Ziel formuliert, einen ganzheitlichen Leitfaden aufzustellen, mit dessen Hilfe die Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans in Zukunft erfolgreich verläuft. Dafür sollen in der vorliegenden Masterthesis 
einerseits inhaltliche Zielvorstellungen für die zukünftige Ortsentwicklung von Graal-Müritz entwickelt 
werden, andererseits soll die Masterthesis der Gemeinde aufzeigen, inwiefern der Flächennutzungsplan 
als Instrument der Bauleitplanung für die Umsetzung dieser neuen, inhaltliche Zielvorstellungen geeig-
net ist. Mithilfe einer Literatur- und Materialrecherche sowie einem umfangreichen Beteiligungsprozess 
sollen ein umfangreicher Eindruck von den aktuell bestehenden Herausforderungen und Potentialen in 
Graal-Müritz entstehen und gleichzeitig der Flächennutzungsplan als Instrument an sich sowie hinsicht-
lich seiner praktischen Anwendbarkeit vor dem Hintergrund der Ortsentwicklung untersucht werden. 

Die Masterthesis besteht aus insgesamt drei Abschnitten, wobei die ersten beiden Teile als Vorbereitung 
für den dritten abschließenden Teil dienen und dort zusammengeführt werden. Die Kapitel 2 „Allge-
meine Rahmenbedingungen und Einordnung in den Planungskontext”, Kapitel 3 „Beteiligungsprozess” 
und Kapitel 4 „Bestands- und Bedarfsanalyse”, aus denen sich „Teil A - Graal-Müritz” zusammensetzt, 
beschreiben die Ausgangslage der Gemeinde, stellen die angewendeten Formate der Beteiligung vor 
und nehmen eine umfassende Bestands- und Bedarfsanalyse in allen tangierenden Themenbereichen 
der Ortsentwicklung vor. Die Kapitel 5 „Flächennutzungsplan als Instrument” und Kapitel 6 „Flächennut-

1  EINFÜHRUNG 

1.1  AUSGANGSLAGE UND AUFTRAG

11
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EINLEITUNG
Kapitel 1

zungsplan als Strategie für die gemeindliche Entwicklung” sind Bestandteil von „Teil B - Flächennutzungs-
plan” und befassen sich mit dem Flächennutzungsplan als Instrument in der Theorie und Praxis sowie 
mit der Ortsentwicklung an sich. In den Kapiteln 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung 
von Graal-Müritz” und 8 „Strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans”  
werden die Erkenntnisse der vorherigen Teile in Form von „Teil C - Zukunftskonzept Graal-Müritz” aufge-
griffen und schließlich inhaltliche und strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans der Gemeinde Graal-Müritz formuliert.

1.2  ZIELSETZUNG UND FORSCHUNGSFRAGE

Schon im Rahmen der Beauftragung der vorliegenden Masterthesis wurde deutlich, dass in der Ge-
meinde Graal-Müritz bereits ein dezidiertes Wissen über bestehende Handlungserfordernisse existiert. 
So wurde angemerkt, dass in Graal-Müritz kaum verfügbare Flächen für privaten oder kommunalen 
Wohnungsbau vorhanden sind, was zu einem angespannten Wohnungsmarkt in der Gemeinde führt. 
Im Zusammenhang mit dem Tourismus beklagt die an der Ostseeküste gelegene Gemeinde ein histo-
risch gewachsenes Ungleichgewicht zwischen Ferienwohnungen und Hotels. Aufgrund der rückgängigen 
Anbindungen des öffentlichen Nahverkehrs bestehen neue Anforderungen in Bezug auf den innerörtli-
chen Verkehr sowie das Radwegenetz, die Barrierefreiheit und die Parkmöglichkeiten in Graal-Müritz. 
Im Bereich Natur und Klima müssen aus Sicht der Gemeinde Aspekte wie der Hochwasserschutz sowie 
der Schutz des Erholungs- und Küstenwaldes im Sinne der naturräumlichen Qualitäten bedacht werden 
(vgl. Anhang I. Anfrage zur studentischen Unterstützung der Gemeindeverwaltung). Die hinter diesen 
formulierten Handlungserfordernissen stehenden Themenfelder wie zum Beispiel Wohnen, Tourismus, 

1 | Luftbild Graal-Müritz
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Mobilität, Gemeindeleben sowie Natur und Klima werden von der Gemeinde aktuell noch sehr unab-
hängig voneinander betrachtet und verfolgen keine übergeordneten Zielsetzungen oder strukturellen 
Konzeptionen. Dennoch hat die Gemeinde Graal-Müritz vor dem Hintergrund dieser vielfältigen Her-
ausforderungen die Notwendigkeit erkannt, sich konzeptuell durch die Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplans weiterzuentwickeln. Um dieses Vorhaben der Gemeinde Graal-Müritz zu begleiten, stellt 
sich die vorliegende Masterthesis folgende Forschungsfrage:

Wie möchte sich die gemeinde graal-Müritz entwickeln und 
inwiefern kann dies durch eine neuaufstellung des 
flächennutzungsplans gesteuert werden?

Damit verfolgt die Masterthesis das Ziel, der Gemeinde Graal-Müritz inhaltliche Zielvorstellungen für 
die zukünftige Ortsentwicklung zu übergeben und dabei gleichzeitig aufzuzeigen, welchen Beitrag der 
Flächennutzungsplan als Instrument der Bauleitplanung für die Umsetzung dieser neuen, inhaltlichen 
Zielvorstellungen leisten kann. Um das gesetzte Ziel zu erreichen, muss sich jedoch im Vorfeld mit den 
drei folgenden Unterfragen auseinandergesetzt werden: 

1. Welche handlungsbedarfe bestehen in der gemeinde graal-Müritz?

2. Inwiefern ist der flächennutzungsplan geeignet, die zukünftige ortsentwicklung einer 
gemeinde zu steuern?

3. Welche inhaltlichen und strategischen empfehlungen ergeben sich für die gemeinde 
graal-Müritz?

Die erste Unterfrage wird dabei in „Teil  A - Graal-Müritz” der Masterthesis behandelt. Anhand einer Be-
stands- und Bedarfsanalyse sollen hier für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Graal-Müritz rich-
tungsweisende Handlungsbedarfe für verschiedene Themenfelder formuliert werden, die in Graal-Mü-
ritz bestehende Herausforderungen aufgreifen und Potentiale der Gemeinde zukunftsfähig machen. 
Mithilfe der zweiten Unterfrage, die in , „Teil B - Flächennutzungsplan” behandelt wird, soll der Fokus auf 
die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gerückt werden. Hier wird vor allem untersucht, welche 
Möglichkeiten der Flächennutzungsplan als Steuerungsinstrument bietet und welche Erfahrungen mit 
ihm in der Praxis hinsichtlich seiner Aufstellung, Inhalte und Grenzen gemacht werden. Die letzte Un-
terfrage wird in „Teil C - Zukunftskonzept Graal-Müritz” bearbeitet und soll schließlich die beiden zuvor 
untersuchten Aspekte, also die zukünftige inhaltliche Ausrichtung der Gemeinde Graal-Müritz sowie 
den Flächennutzungsplan als Steuerungsinstrument, miteinander verbinden. Mithilfe von Leitzielen und 
Leitprojekten für Graal-Müritz sollen inhaltliche Empfehlungen für die zukünftige Ortsentwicklung der 
Gemeinde gegeben werden. Als inhaltliche Empfehlungen werden im Rahmen der vorliegenden Mas-
terthesis Hinweise verstanden, entlang welcher Entwicklungsstränge sich die gemeindliche Entwicklung 
von Graal-Müritz orientieren soll und wie geeignete Projekte und Maßnahmen dafür zu entwickeln sind. 
Die Übertragung der Leitprojekte in übergeordnete Planungskategorien und die anschließende Über-
prüfung der Darstellbarkeit der Leitprojekte im Flächennutzungsplan sollen der Gemeinde strategische 
Empfehlungen mitgeben, wie entwickelte Projekte und Maßnahmen umgesetzt werden können und 
welche Aspekte bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans zu berücksichtigen sind.
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Als Ergebnis dieser Masterthesis soll ein ganzheitlicher Leitf aden für die erfolgreiche Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans in Graal-Müritz entstehen. Dieser soll der Gemeinde Graal-Müritz sowohl inhalt-
liche Zielvorstellungen präsenti eren, als auch Möglichkeiten und Handlungswege aufzeigen, welche Pro-
jekte und Ideen im Flächennutzungsplan darstellbar sind und wofür eventuell ergänzende Instrumente 
herangezogen werden müssen.

Da dem Begriff  „Ortsentwicklung” im Rahmen der vorliegenden Masterthesis eine besondere Bedeutung 
zukommt, soll an dieser Stelle eine kurze Begriff sklärung erfolgen. Unter dem Begriff  „Ortsentwicklung” 
wird im Folgenden eine vorausschauende und themenübergreifende Gestaltung des Gemeindegebiets 
verstanden. Eine der wichti gsten Aufgabe im Rahmen der Ortsentwicklung ist es dabei, Gemeinden in 
Bezug auf ihre bestehenden Herausforderungen und Potenti ale zu analysieren und einen konkreten 
Handlungsrahmen zu entwickeln, der sie auf zukünft ige Veränderungen vorbereitet.

2 | 1. Änderung des Flächennutzungsplans Gemeinde Graal-Müritz 2003
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Die vorliegende Masterthesis unterteilt sich neben einem Einführungs- und Abschlussteil in die drei be-
reits erwähnten Abschnitt e: „Teil A - Graal-Müritz”, „Teil B - Flächennutzungsplan” und „Teil C - Zukunft s-
konzept Graal-Müritz”. Der Hintergrund dieser Unterteilung liegt einerseits in der durch die Forschungs-
frage entstandene Erfordernis, sowohl zukünft ige Entwicklungsbedarfe der Gemeinde Graal-Müritz zu 
identi fi zieren, als auch den Flächennutzungsplan hinsichtlich seiner Eignung für die Ortsentwicklung zu 
untersuchen. Andererseits wurden teils unterschiedliche Methoden für die Erkenntnisgewinnung ge-
nutzt. Wie in Abbildung 3 sichtbar wird, sind „Teil A - Graal-Müritz” und „Teil B - Flächennutzungsplan” 
als gleichwerti g nebeneinander stehende Analysen zu betrachten, die zudem im Arbeitsprozess paral-
lel ausgearbeitet wurden. Der „Teil C - Zukunft skonzept Graal-Müritz” stellt folglich den Konzeptt eil der 
Masterthesis dar. In diesem Teil werden die erarbeiteten Grundlagen aus den inhaltlichen sowie strate-
gischen Analysen zu einem Zukunft skonzept für die Gemeinde Graal-Müritz zusammengefügt.  

1.3  AUFBAU UND METHODISCHES VORGEHEN
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AUFBAU UND METHODEN
TEIL A – GRAAL-MÜRITZ TEIL B –

FLÄCHENNUZUNGSPLAN

Literatur- und 
Materialrecherche

Expert:innengespräche

Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse

Literatur- und 
Materialrecherche

Expert:innengespräche

TEIL C – ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ
Literatur- und 

Materialrecherche Zukunftswerkstatt

Ortsbesichtigung

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 3
3 | Aufb au der Arbeit und angewendete Methoden

„teil A - graal-Müritz” umfasst insgesamt drei Kapitel und befasst sich mit relevanten Themen hinsicht-
lich der Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz. Das Kapitel 2 „Allgemeine Rahmenbedingungen 
und Einordnung in den Planungskontext” stellt die allgemeinen Rahmenbedingungen wie die stadt-
räumliche Einbindung, die Siedlungsstruktur und die Bevölkerungsstruktur vor. Zudem stellt das Kapitel 
2 erste übergeordnete Planungen wie die regionalen Raumentwicklungsprogramme, das Landesraum-
entwicklungs programm sowie den Flächennutzungsplan der Gemeinde Graal-Müritz und die Bebau-
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ungspläne der Gemeinde vor. Auf Grundlage einer umfassenden Literatur- und Materialrecherche, wel-
che die Sichtung von Statistiken, Dokumenten und Bildmaterial beinhaltete, soll so ein erster Eindruck 
der Gemeinde Graal-Müritz und des aktuell festgesetzten Flächennutzungsplans entstehen. Darüber hi-
naus wurde am 05. Mai 2021 eine umfangreiche ortsbesichtigung der gemeinde graal-Müritz durch-
geführt. In einer rund dreistündigen Rundfahrt haben die Bürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier und 
Frau Pogadl aus dem gemeindlichen Bauamt - Bereich Liegenschaften zentrale Orte in Graal-Müritz ge-
zeigt, aktuelle Projekte und mögliche Projektideen der Gemeinde vorgestellt sowie erste Potentiale und 
Herausforderung in der Ortsentwicklung benannt. In der anschließenden, unabhängigen Besichtigung 
der Gemeinde wurden innerhalb von weiteren drei Stunden sogenannte „Roadmovies” entlang zentra-
ler und markanter Straßen gedreht sowie zentrale Orte fotodokumentarisch festgehalten, um während 
des gesamten Arbeitsprozesses bildhafte Eindrücke von Graal-Müritz vorliegen zu haben. Alle Informa-
tionen der geführten Rundfahrt und die Wahrnehmungen der Besichtigung wurden in einem Protokoll 
festgehalten (vgl. Anhang II. Protokoll Ortsbesichtigung). 

Basierend auf dem in Kapitel 2 „Allgemeine Rahmenbedingungen und Einordnung in den Planungskon-
text” geschilderten Eindruck von Graal-Müritz sowie der Ortsbesichtigung sind die in Kapitel 4 behandel-
ten grundlagenthemen der Bestands- und Bedarfsanalyse entstanden. Für jedes dieser sieben definier-
ten Grundlagenthemen „Wohnraum(-entwicklung)”, „Grünräume und Wasserflächen”, „Klimawandel 
und Klimaanpassung”, „Mobilität und Erschließung”, „Wirtschaft”, „Tourismus” sowie „Gemeindeleben 
und Ortsbild”, welche alle Belange der Gemeinde Graal-Müritz hinsichtlich aktuell bereits bestehen-
der Thematiken, potentiell zukünftiger Themen sowie im Flächennutzungsplan darstellbarer Themen 
abdecken, wurde eine Bestandsbeschreibung sowie die Identifizierung zukünftiger Handlungsbedarfe 
vorgenommen. Ziel der Bestandsbeschreibung ist es, einen Eindruck der in Graal-Müritz bestehenden 
Strukturen zu erhalten, indem neben räumlichen Aspekten auch bestehende Konzepte vorgestellt wer-
den. Neben den Erkenntnissen aus der Ortsbesichtigung sind eine umfassenden Literatur- und Materi-
alrecherche mit themenspezifischen Werken sowie die Ergebnisse der Beteiligung in die Bestands- und 
Bedarfsanalyse eingeflossen. Dadurch ist ein umfangreiches Bild der jeweiligen Grundlagenthemen ent-
standen, welches dahingehend ergänzt wurde, dass zum Abschluss themenübergreifende Wechselwir-
kungen zwischen den Grundlagenthemen dargestellt werden. In Kapitel 3 „Beteiligungsprozess” sind die 
Hintergründe und angewendeten Methoden der Beteiligung im Rahmen der vorliegenden Masterthesis 
gebündelt beschrieben. Als Ergebnis von „Teil A - Graal-Müritz” sind 57 themenspezifische handlungs-
bedarfe entstanden, die bei der zukünftigen Ortsentwicklung von Graal-Müritz zu berücksichtigen sind.

„teil b - flächennutzungsplan” besteht aus zwei Kapiteln und wurde, wie eingangs bereit erwähnt, 
parallel zu Teil A ausgearbeitet. Das Ziel dieses Abschnittes ist es, einerseits ein grundlegendes Wissen 
über die Bauleitplanung und insbesondere den Flächennutzungsplan herzustellen, andererseits auf Ba-
sis von in der Praxis gemachten Erfahrungen zu beurteilen, inwiefern der Flächennutzungsplan geeignet 
ist, die zukünftige Entwicklung von Gemeinden und damit die von Graal-Müritz zu steuern. In Kapitel 5 
„Flächennutzungsplan als Instrument” werden dafür zunächst basierend auf einer umfangreichen Li-
teratur- und Materialrecherche die Grundlagen der Bauleitplanung vermittelt sowie der Flächennut-
zungsplan hinsichtlich seiner Aufgaben, Wirkungen und Funktionen, gesetzlichen Verankerung, Dar-
stellungsmöglichkeiten und seiner Bezüge zur Ortsentwicklung vorgestellt. Im anschließenden Kapitel 
6 „Flächennutzungsplan als Strategie für die gemeindliche Entwicklung” werden anhand der geführten 
Expert:innengespräche die zuvor beschriebenen, theoretischen Grundlagen praxisbezogen überprüft. 
Als Ergebnis von „Teil B - Flächennutzungsplanung und Ortsentwicklung” entstehen drei unterschiedliche 
Strategieleitfäden für die Anwendung des Flächennutzungsplans als Instrument.
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„teil c - zukunftskonzept graal-Müritz” liefert in zwei Kapiteln ein umfassendes Bild über das Zukunfts-
konzept für die Gemeinde Graal-Müritz. In Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung 
von Graal-Müritz” wird das Zukunftskonzept mit seinen inhaltlichen Empfehlungen für die Gemeinde 
Graal-Müritz vorgestellt. Darin werden ein Zukunftsbild, die vier für Graal-Müritz formulierten Leitziele 
inklusive zukünftig zu beachtenden Themen und Handlungsbedarfen sowie erste Leitprojekte beschrie-
ben. Während das Zukunftsbild und die Leitziele auf Grundlage der Ergebnisse von „Teil A - Graal-Müritz” 
entwickelt wurden und damit ihren Ursprung in der Literatur- und Materialrecherche, der Öffentlich-
keitsbeteiligung und den Expert:innengesprächen haben, sind die Leitprojekte aus der Zukunftswerkstatt 
hervorgegangen (siehe Kapitel 3 „Beteiligung”). Den Abschluss dieses Kapitels bildet eine zusammenfas-
sende Betrachtung der inhaltlichen Empfehlungen an die Gemeinde Graal-Müritz für ihre zukünftige 
Ortsentwicklung. In Kapitel 8 „Strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans” wird anschließend die Darstellbarkeit der Leitprojekte im Flächennutzungsplan geprüft, um Emp-
fehlungen zu liefern, wie einerseits zukünftige Projekte und Maßnahmen umgesetzt werden können 
und andererseits welche Aspekte bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans zu berücksichtigen 
sind. Dafür werden die Leitprojekte zunächst in ihre Bestandteile gegliedert, sodass auf Grundlage von 
drei übergeordneten Planungskategorien sowie der Anwendung des passenden Strategieleitfadens aus 
„Teil B - Flächennutzungsplan” der Gemeinde Graal-Müritz konkrete Empfehlungen für die Umsetzung 
gemeindlicher Entwicklungsprojekte und für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gegeben 
werden können.

Nachdem der Aufbau dieser Arbeit beschrieben wurde, wird im Folgenden abschließend auf das me-
thodische Vorgehen eingegangen. Innerhalb der Kapitel 2 und 4 wurde mithilfe einer systematischen 
Literaturrecherche für die jeweiligen Themenbereiche Quellen untersucht, die als Grundlage zur Beant-
wortung des Forschungsinteresses dienen (vgl. Blatter et. al 2018: 118). So wurde zu Beginn der Arbeit 
nach generellen Themen gesucht, die in der Thematik der gemeindlichen Entwicklung eine Rolle spielen 
könnten, um sich eine Grundlage an Wissen anzueignen. Innerhalb dieser Themen wurden allgemeine, 
systematische Werke zu diesem Themenkomplex und spezifische, detaillierte Literatur verwendet (vgl. 
Franke 2010: 7). Zur Auswertung der Ergebnisse der Literaturrecherche wurde eine erste qualitative 
Inhaltsanalyse durchgeführt. Diese verspricht einen systematischen, regelgeleiteten und intersubjektiv 
nachvollziehbaren Umgang insbesondere mit großen Datenmengen. Dadurch konnte eine Reduktion 
der Komplexität erreicht und die Informationsbasis innerhalb des Kapitels sehr verkürzend dargestellt 
werden (vgl. Blatter et. al 2018: 115ff.). Darauf aufbauend wurde eine Unterteilung der Erkenntnisse in 
insgesamt sieben unabhängige Grundlagenthemen vorgenommen.

Eine zweite qualitative Inhaltsanalyse erfolgte mit der Auswertung der fünf durchgeführten qualitati-
ven, leitfadengestützten Expert:innengespräche, welche im Rahmen von Kapitel 3 „Beteiligungsprozess” 
näher erläutert werden. Die Miteinbindung von Expert:innen war wichtig, um für Themenbereichen, 
zu denen bisher noch wenig oder keine Erkenntnisse vorliegen, Informationen zu generieren und so 
das Grundlagenwissen zu komplettieren. Zusätzlich sollten die subjektiven Sichtweisen und Erfahrungen 
sowie die Bewertung konkreter Erkenntnisse und Zusammenhänge ermittelt werden (vgl. Blatter et. al 
2018: 47). Die Herangehensweise hier lässt sich folglich als vorrangig induktiv beschreiben (vgl. Nieder-
berger, Wassermann 2015: 53). 

Hinsichtlich des Ziels dieser Gespräche wurde für jedes Expert:innengespräch im Vorfeld ein teilstan-
dardisierter Interview-Leitfaden formuliert (vgl. Anhang IIIa Interview-Leitfäden Expert:innengespräche). 
Teilstandardisierte Interview-Leitfäden bieten die Möglichkeit, das Interview im Vorfeld zu strukturieren, 
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sind jedoch hinsichtlich der Änderung der Fragenabfolge und der Fragenformulierung sowie der Strei-
chung und dem Nachtrag von Fragen offen. Die durchschnittlich rund 20 vorbereiteten Fragen der In-
terview-Leitfäden sowie die im Gespräch entstandenen Fragen wurden als offene bis halboffene Fragen 
formuliert, sodass die befragten Expert:innen in eigenen Worten antworten konnten und qualitative In-
formationen wie beispielsweise Meinungen und Bewertungen möglich wurden (vgl. Bischoff et al. 2005: 
56ff.). Für die Auswertung dieser Form der Expert:innengespräche ist eine qualitative Auswertungsme-
thode erforderlich. Hier wurde die zusammenfassende Inhaltsanalyse gewählt. Alle Expert:innengesprä-
che wurden in Form von Gesprächsprotokollen dokumentiert (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Ex-
pert:innengespräche). Auf eine Transkription der Interviews wurde bewusst verzichtet, da aufgrund der 
untersuchten Thematik weniger die Interpretation des Gesagten im Vordergrund stand, sondern der 
Fokus auf den Inhalten der Aussagen lag (vgl. Niederberger, Wassermann 2015: 61f.).

Zuletzt wurde ein standardisierter Fragebogen entwickelt, welcher an die Bewohnerschaft sowie die Ge-
meindevertretung und den Verein „Bürger für Graal-Müritz adressiert war (siehe Kapitel 3.2 „Beteiligung 
zur Bestands- und Bedarfsanalyse”). Um aus dem Rohdatenmaterial der schriftlichen Befragung syste-
matische und objektive Ergebnisse zu erhalten, wurden die Antworten der offenen und halboffenen Fra-
gen mittels einer empirischen Inhaltsanalyse (vgl. Kromrey, Roose, Strübing 2016: 302ff.) ausgewertet 
und die geschlossenen Fragen mithilfe deskriptiver Statistik dargestellt.
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TEIL

A
Im Rahmen des ersten Teils dieser Masterthesis 
sollen anhand einer Bestands- und Bedarfsana-
lyse für die zukünftige Ortsentwicklung der Ge-
meinde Graal-Müritz richtungsweisende Hand-
lungsbedarfe für verschiedene Themenfelder 
formuliert werden, die in Graal-Müritz beste-
hende Herausforderungen aufgreifen und Po-
tentiale der Gemeinde zukunftsfähig machen. 
Dafür werden zunächst die allgemeinen Rah-
menbedingungen sowie der Planungskontext 
der Gemeinde erläutert und der für diese Mas-
terthesis durchgeführte, partizipative Prozesse 
dargestellt. Gemeinsam mit der Bestandsbe-
schreibung bilden sie die Grundlagenarbeit für 
die abgeleiteten Handlungsbedarfe. Die gewon-
nenen Handlungsbedarfe sowie die abschlie-
ßende Darstellung der themenübergreifenden 
Wechselwirkungen zwischen diesen zeigen auf, 
wie sich die Ortsentwicklung der Gemeinde 
Graal-Müritz zukünftig gestalten sollte und be-
antworten somit die erste Unterfrage des For-
schungsinteresses:

Welche handlungsbedarfe bestehen in 
der gemeinde graal-Müritz?

KAPITEL

02
ALLgeMeine RAhMenbeDingungen 
unD einoRDnung in Den PLAnungs-
KonTExT 

2.1 Stadträumliche Einbindung und 
       historische Bedeutung 

2.2 Siedlungs- und Nutzungsstruktur  

2.3 Bevölkerungsstruktur 

2.4 Planungskontext
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2  ALLGEMEINE RAHMENBEDIN-
GUNGEN UND EINORDNUNG 
IN DEN PLANUNGSKONTExT

2.1  STADTRÄUMLICHE EINBINDUNG UND 
 HISTORISCHE BEDEUTUNG
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Im folgenden Kapitel werden als Einstieg für die Bestands- und Bedarfsanalyse in Kapitel 4 sowie für 
die spätere Konzeptentwicklung die allgemeinen Rahmenbedingungen der Gemeinde Graal-Müritz dar-
gestellt. Dazu wird zunächst die stadträumliche Einbindung sowie die historische Bedeutung der Ge-
meinde erläutert und folgend ihre Siedlungs- und Nutzungsstruktur sowie die Bevölkerungsentwicklung 
beschrieben. Abschließend erfolgt eine Einordnung in den aktuellen Planungskontext, indem die rele-
vanten Planungsebenen und deren wesentlichen Inhalte für Graal-Müritz dargelegt werden.

Die Gemeinde Graal-Müritz gehört zum Landkreis Rostock in Mecklenburg-Vorpommern und grenzt im 
Westen an die Hanse- und Universitätsstadt Rostock, im Osten an den Landkreis Vorpommern-Rügen, 
zu dem unter anderem die benachbarte Halbinsel Fischland-Darß-Zingst gehört, sowie im Süden an 
das Amt Rostocker Heide, zu dem insbesondere die benachbarten Orte Gelbensande und Rövershagen 
gehören (siehe Abbildung 4). Die rund 8 Quadratkilometer große Gemeinde Graal-Müritz (vgl. Landkreis 
Rostock 2019) grenzt im Norden an die Ostsee und wird im Westen und Süden von dem Waldgebiet 
der „Rostocker Heide” durchzogen und umgeben. Im östlichen Gemeindegebiet liegen bereits Teile des 
angrenzenden Naturschutzgebiets Ribnitzer Großes Moor. In der Gemeinde Graal-Müritz leben rund 
4.000 Einwohnende (vgl. Landkreis Rostock 2019). Als amtsfreie Gemeinde ist Graal-Müritz eine kreisan-
gehörige Gemeinde ohne Amtszugehörigkeit. Graal-Müritz besitzt daher eine eigene Verwaltung samt 
Bürgermeister:in, welche:r die kommunalen Aufgaben unterhalb der Kreisebene wahrnimmt. 

Die Gemeinde Graal-Müritz ist aus den beiden Orten Graal und Müritz entstanden, die 1938 per Dekret 
zusammengelegt wurden (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021a). Der ehemalige Ort Müritz bildet heute 
das nord-östliche Gemeindegebiet, während der ehemalige Ort Graal das südliche Gemeindegebiet dar-
stellt. Die erste urkundliche Erwähnung des Hofes Müritz ist auf das Jahr 1328 zurückzuführen. Müritz, 
was aus dem Slawischen stammt und „Gegend am Meer” bedeutet, ist damit der ältere der beiden Orte. 
Während Müritz im Jahr 1816 zum Dorf wird, wird für Graal bereits 1753 eine Ortssatzung erlassen. Am 
2. Mai 1945 und damit im Zuge des Zweiten Weltkriegs wird Graal-Müritz kampflos der Roten Armee 
übergeben (vgl. ebd.). Als Teil der sowjetischen Besatzungszone wird Graal-Müritz 1949 durch den 



Gemeinsam Zukunft  gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 2

Ausruf der DDR Teil der sogenannten „Ostblockstaaten”. Mit dem Bau 
der Berliner Mauer und der innerdeutschen Grenze ab 1961 wurde 
auch Graal-Müritz von der Bundesrepublik getrennt. Durch den Fall 
der Berliner Mauer 1989 und dem anschließenden Beitritt  der DDR zur 
Bundesrepublik Deutschland im Jahr 1990 wurde Graal-Müritz Teil der 
deutschen Wiedervereinigung (vgl. bpb 2021). Bereits 1877 entdeckte 
Dr. Carl von Mett enheimer die natürlichen, heilklimati schen Besonder-
heiten in Müritz und eröff nete 1884 dort das erste Kinderhospital an 
der Ostsee. 1960 wird die Gemeinde Graal-Müritz schließlich staatlich 
anerkanntes Seeheilbad und bekommt 1998 den Titel „Seeheilbad” 
verliehen (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021a). Bis heute trägt die 
Gemeinde den amtlichen Titel „Ostseeheilbad Graal-Müritz”.

5 | Wappen Gemeinde 
Ostseeheilbad Graal-Müritz

4 | Lage Graal-Müritz
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Der Ortsteil Graal befindet sich überwiegend nördlich der Bahntrasse und südlich des Lindenwegs. Im 
Westen wird das Siedlungsgebiet durch Waldflächen und den Rhododendronpark begrenzt. Im Zentrum 
von Graal liegen die Schulen sowie die Versorgungsinfrastruktur, welche sich entlang der L 22 angesie-
delt hat. Neben den solitären Gebäudekomplexen der Schulen stechen die verschiedenen Rehagebäude 
aus der städtebaulichen Struktur von Graal heraus (siehe Kapitel 4.5 „Wirtschaft”). Die überwiegen-
de Bebauungsstruktur von Graal setzt sich aus Einfamilien- und vereinzelten Mehrfamilienhäusern zu-
sammen. Südlich der Bahntrasse befinden sich überwiegend Flächen mit Ein- bis Zweifamilienhäusern. 
Nördlich vom Bahnhof Graal-Müritz und der Bahnhofstraße liegt der Ostseering. Die dortigen drei bis 
sechs geschossigen Mehrfamilienhäuser stechen aufgrund ihrer Höhe und Struktur deutlich aus der 

6 | Siedlungs- und Nutzungsstruktur Graal-Müritz

2.2  SIEDLUNGS- UND NUTZUNGSSTRUKTUR

Wie bereits beschrieben, liegt die Gemeinde Graal-Müritz eingebettet zwischen der Ostsee und der 
Rostocker Heide. Die Gemeindefläche beträgt insgesamt 8,22 Quadratkilometer und besitzt von Nor-
dost bis Südwest eine ungefähre Breite von 6 Kilometern. Die Siedlungsfläche von Graal-Müritz beträgt 
insgesamt rund 2 Quadratkilometer und teilt sich in den südwestlich gelegenen Ortsteil Graal und das 
nordöstlich gelegene Müritz (vgl. Landkreis Rostock 2019). Die beiden Siedlungsbereiche sind durch eine 
rund 300 m lange Verbindungsstraße, die Birkenallee, miteinander verbunden (siehe Abbildung 6).
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üblichen Bebauungsstruktur heraus. Neben vereinzelten, im Siedlungsgebiet verteilten mehrgeschos-
sigen Mehrfamilienhäusern ist Graal überwiegend durch Einfamilienhäuser geprägt. Im östlichen Teil 
von Graal, zwischen Parkstraße und Dr.-Leber-Straße befi nden sich zudem vermehrt Pensionen. Hier 
ist zudem eine Verdichtung touristi scher Infrastrukturen zu bemerken. Zwischen Bahntrasse, Rostocker 
Straße und Lange Straße lassen sich zusammenhängende Erholungs- und Kleingartenfl ächen vorfi nden, 
welche durch eine lichtere Bebauung, ihre Begrünung sowie die schmalen Erschließungen deutlich aus 
dem Siedlungsgefüge hervorstechen. 

Der nördliche Ortsteil Müritz weicht von der Sied-
lungsstruktur von Graal ab und besitzt eine deut-
lich weniger kompakte Anordnung. Die Bebauung 
in Müritz orienti ert sich entlang eines Straßenzugs, 
welcher bestehend aus den Straßen Zur Seebrü-
cke, Ribnitzer Straße und Strandstraße von Westen 
nach Osten um die Müritzer Wiesen führt. Die Stra-
ße Zur Seebrücke mündet am Seebrückenvorplatz, 
welcher den zentralen Zugang zur Ostsee darstellt. 
Die Strandstraße endet im Nordosten ebenfalls an 
einem Strandzugang. Im Vergleich zu Graal ist die 
Bebauungsstruktur in Müritz deutlich stärker durch 
den Tourismus geprägt. Insbesondere an der Straße Zur Seebrücke sowie im nördlichen Teil der Strand-
straße sind touristi sche Infrastrukturen, wie Pensionen und Ferienanlagen angesiedelt. Darüber hinaus 
befi ndet sich süd-östlich an die Müritzer Wiesen angrenzend ein sogenanntes Bungalow-Gebiet, wel-
ches sich durch eine lichte Bebauung mit eingeschossigen Gebäuden auszeichnet. Hier vermischen sich 
Dauerwohnen und touristi sche Beherbergung in Form von Ferienhäusern miteinander. Eine detaillierte 
Beschreibung der konkreten Nutzungen im Raum werden im Rahmen der Bestands- und Bedarfsanalyse 
in Kapitel 4 erläutert (vgl. Geoportal MV 2021a).

Das Ortsbild (siehe Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) von Graal-Müritz hat sich in den letzten 
Jahrzehnten deutlich verändert und die Siedlungsfl ächen sind in weiten Teilen gewachsen (siehe Abbil-
dung 8). In den 1950er Jahren erstreckte sich das Siedlungsgebiet von Graal-Müritz hauptsächlich über 
den östlichen Teil von Graal sowie entlang der Durchfahrtsstraße L 22, welche auch heute noch eine 
deutliche Hervorhebung durch die ansässigen Versorgungsstrukturen und das Rathaus besitzt. Bis in die 
1990er Jahre wurden weitere Flächen nördlich der L22 und südlich des Lindenwegs sowie Flächen zwi-
schen der Ribnitzer Straße und den Müritzer Wiesen erschlossen. Bis heute wurden die Innenbereiche, 

7 | Schwarzplan Graal-Müritz

8 | Veränderung des Siedlungsgebiets seit 1953
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welche nicht landschaft s- oder naturschutzrechtlich gesichert sind, vollständig nachverdichtet, so dass 
keine wesentlichen Nachverdichtungspotenti ale im Innenbereich verbleiben. Die beiden historischen 
Ortsteile Graal und Müritz sind im Laufe der Zeit nicht durch neue Siedlungsfl ächen zusammengewach-
sen, sondern sind bis heute lediglich durch eine Verbindungsstraße, die Birkenallee, miteinander ver-
bunden.

2.3  BEVÖLKERUNGSSTRUKTUR

In Graal-Müritz leben im Jahr 2020 insgesamt 4.080 Einwohnende. Dieser Bevölkerungszahl geht ein an-
nähernd konstanter Bevölkerungsrückgang voraus (siehe Abbildung 9). Seit 2008 schrumpft  die Bevölke-
rung von Graal-Müritz durchschnitt lich um 17 Personen pro Jahr, sodass die absolute Bevölkerungszahl 
seitdem um 5,25 Prozent (214 Personen) zurückgegangen ist. 

Bis zum Jahr 2004 besaß Graal-Müritz jedoch ein deutliches Bevölkerungswachstum von rund 85 Per-
sonen pro Jahr (vgl. Stati sti sches Amt Mecklenburg-Vorpommern 2021). Die Betrachtung der Bevölke-
rungsentwicklung im Kontext des natürlichen Bevölkerungssaldos und des Wanderungssaldos der Ge-
meinde zeigt, dass der demografi sche Wandel eine Ursache der negati ven Bevölkerungsentwicklung 
darstellt. Jährlich versterben in Graal-Müritz mehr Einwohnende als zeitgleich Kinder geboren werden, 
sodass trotz eines deutlich positi ven Wanderungssaldos die Bevölkerung in Graal-Müritz abnimmt (vgl. 
ebd.).

Bei der Altersstruktur der Graal-Müritzer Bewohnerschaft  und ihrer Entwicklung werden die Auswirkun-
gen des demografi schen Wandels ebenfalls deutlich. Bis 2005 verzeichnete die Gemeinde,  im Vergleich 
zu den Geburten, relati v geringe Sterberaten. Rund 25 Prozent der Bevölkerung sind im Jahr 2005 unter 
30 Jahren alt, wohingegen lediglich rund 30 Prozent der Bevölkerung über 60 Jahre alt sind. Im Laufe der 
kommenden Jahre nimmt der Anteil der Bevölkerung unter 30 Jahren konstant ab, während der Anteil 

9 | Bevölkerungsentwicklung Graal-Müritz seit 2000
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der über 60-Jährigen konstant zunimmt. Im Jahr 2019 verzeichnet Graal-Müritz lediglich einen Anteil 
von rund 16 Prozent bei den unter 30-Jährigen. Der Anteil der über 60-Jährigen erhöht sich gleichzeiti g 
auf rund 51 Prozent an der Gesamtbevölkerung. Somit ist mitt lerweile von einer deutlichen Überalte-
rung der Bevölkerung in Graal-Müritz zu sprechen, was besondere Herausforderungen für die gemeind-
liche Entwicklung mit sich bringt.  Der hohe Bevölkerungszuwachs der über 60-Jährigen lässt sich unter 
anderem durch den Wanderungssaldo, also die Zuzüge in die Gemeinde erklären, da Graal-Müritz ein 
beliebter Ort für den Ruhestand ist (vgl. ebd.). 

Eine vergleichende Betrachtung der Altersstruktur von Graal-Müritz mit denen des Landkreises Rostock, 
der Hansestadt Rostock sowie des gesamten Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern macht die be-
sondere demografi sche Situati on von Graal-Müritz deutlich. Während in die Region durchschnitt lich le-
diglich einen Anteil von rund 30 Prozent an über 60-Jährigen besitzt, ist die Bevölkerung von Graal-Mü-
ritz im Jahr 2019 mit einem Anteil von 51 Prozent über 60-Jährigen deutlich älter (vgl. ebd.).

10 | Bevölkerungssaldo Graal-Müritz seit 2000

11 | Altersstrukturentwicklung Graal-Müritz seit 2000
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Neben der Beschreibung der räumlichen Lage, dem Siedlungsgefüge sowie der Bevölkerungsstruktur 
werden abschließend zur Erläuterung der allgemeinen Rahmenbedingungen die wesentlichen Inhalte 
der planerischen Grundlagen beleuchtet. Dazu zählen das Landesraumentwicklungsprogramm (LEP), 
das Regionale Raumentwicklungsprogramm (RREP), der gülti ge Flächennutzungsplan (FNP) der Ge-
meinde Graal-Müritz sowie eine Zusammenfassung der vorhandenen und sich in Planung befi ndlichen 
Bebauungspläne. 

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-vorpommern (LeP M-v) trat ursprünglich 
im Jahr 1993 in Kraft  und wurde seitdem in den Jahren 2005 und 2016 inhaltlich überarbeitet. Das 
Landesentwicklungsprogramm gibt eine grobe, räumliche Entwicklung für das gesamte Bundesland 
Mecklenburg-Vorpommern vor und schafft   somit 
die Grundlage für alle weiteren, räumlichen Pla-
nungen. Die verbindlichen Ziele und Grundsätze 
sind in einer Karte im Maßstab 1:250.000 sowie 
in einem Erläuterungstext dargestellt. Besonde-
re Ziele des Landesraumentwicklungsprogramms 
betreff en den Schutz der natürlichen Grundlagen, 
die Siedlungsstruktur, den Verkehr, die Wirtschaft , 
den Fremdenverkehr, die Land- und Forstwirt-
schaft , die Wasserwirtschaft  und die Energiewirt-
schaft  (vgl. Ministerium für Energie, Infrastruktur 
und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpom-
mern 2016a: 6ff .). 

12 | Vergleich der Altersstrukturen zwischen Gemeinde, Kreis, Rostock und Bundesland im Jahr 2019

2.4  PLANUNGSKONTExT

13 | Ausschnitt  für Graal-Müritz aus dem 
Landesraumentwicklungsprogramm (LEP)
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Das Landesraumentwicklungsprogramm stellt Graal-Müritz als ländlichen Raum dar (vgl. Ministerium 
für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern 2016b). Gemäß der Erläu-
terung zur Karte bildet diese Raumkategorie die Landesteile Mecklenburgs-Vorpommerns ab, die nicht 
zu den ländlichen Gestaltungsräumen oder den Stadt-Umland-Räumen gehören. Ziel der Raumkatego-
rie ist es, die ländlichen Räume so zu sichern und weiterzuentwickeln, dass sie einen attraktiven und 
eigenständigen Lebens- und Wirtschaftsraum bilden. Ein attraktiver und eigenständiger Lebens- und 
Wirtschaftsraum sichert der Bevölkerung vor Ort den Zugang zu Infrastrukturen der Daseinsvorsorge, 
wahrt die typische Siedlungsstruktur, das kulturelle Erbe sowie die landschaftliche Vielfalt und fördert 
eine bodengebundene Veredelungswirtschaft. Hinzu kommt unter dem Aspekt der Mobilität und Kom-
munikation, dass die Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur bedarfsgerecht ausgebaut wird (vgl. 
Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern 2016a: 32). 
Darüber hinaus befindet sich Graal-Müritz in einem Vorbehaltsgebiet für den Tourismus (vgl. Minis-
terium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern 2016b). Die Vor-
behaltsgebiete für den Tourismus besitzen einen besonderen Schwerpunkt hinsichtlich der Funktions-
sicherung für den Tourismus und die Erholung. Bei einer Abwägung mit anderen raumbedeutsamen 
Planungen sollen Planungen, Maßnahmen, Vorhaben oder Nutzungen des Tourismus besonders berück-
sichtigt werden (vgl. Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Mecklenburg-Vor-
pommern 2016a: 61).  

Südwestliche Teile der Gemeinde Graal-Müritz werden zudem als Vorbehaltsgebiet für die Trinkwas-
sergewinnung abgebildet (vgl. Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Meck-
lenburg-Vorpommern 2016b). Südlich der Birkenallee fordert das Landesraumentwicklungsprogramm 
zusätzlich einen besonderen Ressourcenschutz für Trinkwasser. Alle raumbedeutsamen Planungen, Vor-
haben oder Maßnahmen müssen so abgestimmt werden, dass die Trinkwassergewinnung nicht beein-
trächtigt wird (vgl. Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpom-
mern 2016a: 90).

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm (RReP), zuletzt im August 2011 aktualisiert, wird aus dem 
Landesraumentwicklungsprogramm entwickelt und gibt weitere Ziele und Grundsätze zur langfristigen, 
räumlichen Entwicklung der Region vor. Graal-Müritz befindet sich in der Region Mittleres Mecklen-
burg/Rostock und bildet somit gemeinsam mit der Hansestadt Rostock und dem Landkreis Rostock eine 
räumliche Einheit. In dieser werden die Vorgaben regionsspezifisch konkretisiert. Grundsätzlich wird 
durch den Regionalplan die anzustrebende, räumliche Entwicklung einer Planungsregion für einen rund 
10-jährigen Zeitraum festgelegt, indem bestehende und zukünftige Herausforderungen raumordnerisch 
gesteuert werden. Für folgende Aufgaben ist das von besonderer Bedeutung:

• Steuerung einer verträglichen Stadt- und Umland-Entwicklung, insbesondere bei der Wohn-, Ge-
werbe- und Einzelhandelsentwicklung,

• Gestaltung von zentralörtlichen Strukturen,

• Sicherung schutzbedürftiger Flächen (unter anderem Naturschutz, Hochwasserschutz),

• Festlegung von Flächen für die Erzeugung erneuerbarer Energie,

• Ausbildung einer bedarfsgerechten Infrastruktur unter anderem in den Bereichen Daseinsvorsorge 
und Verkehr (vgl. Regionaler Planungsverband Mittleres Mecklenburg/Rostock 2011a) 
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In der Grundkarte des Regionalen Raumentwicklungsprogramms wird ist Graal-Müritz als Grundzent-
rum. Die Hansestadt Rostock ist der nächstgelegene Zentrale Ort und als Oberzentrum ausgezeichnet. 
Die Gemeinde Sanitz im Süden von Graal-Müritz stellt das nächstgelegene Grundzentrum dar (vgl. Re-
gionaler Planungsverband Mitt leres Mecklenburg/Rostock 2011b). Ein Grundzentrum weist gemäß den 
Kriterien zur Einstufung der Zentralen Orte einen städti schen Siedlungskern oder in ländlichen Räumen 
mindestens 2.000 Einwohnende auf. Darüber hinaus sollten die Grundzentren 5.000 Einwohnende im 
Nahbereich, 600 Beschäft igte, 300 einpendelnde Personen, eine Einzelhandelszentralität, Bank- oder 
Sparkassenfi lialen und eine ärztliche Versorgung aufweisen (vgl. Regionaler Planungsverband Mitt leres 
Mecklenburg/Rostock 2011a: 32ff .).

Auch im Regionalen Raumentwicklungsprogramm ist Graal-Müritz als Schwerpunktraum für den Tou-
rismus gekennzeichnet (vgl. Regionaler Planungsverband Mitt leres Mecklenburg/Rostock 2011b). Tou-
rismusschwerpunkträume an der Außenküste, die 
bereits intensiv, touristi sch genutzt werden, sollen 
einerseits schwerpunktmäßig qualitati v verbes-
sert werden, andererseits soll ihr Angebot eine 
größere Diff erenzierung erfahren und die Saison-
verlängerung angestrebt werden (vgl. Regionaler 
Planungsverband Mitt leres Mecklenburg/Rostock 
2011a: 22 ).

Im Norden von Graal-Müritz befi ndet sich ein aus-
gewiesenes Vorranggebiet für den Naturschutz 
und die Landschaft spfl ege (vgl. Regionaler Pla-
nungsverband Mitt leres Mecklenburg/Rostock 
2011b).  Dies bedeutet, dass hier dem Naturschutz 
und der Landschaft spfl ege Vorrang vor anderen 

14 | Ausschnitt  für Graal-Müritz aus dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm (RREP)

15 | Übersichtskarte Zentrale Orte (Aus dem RREP)
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raumbedeutsamen Nutzungsansprüchen gegeben werden muss (vgl. Regionaler Planungsverband Mitt-
leres Mecklenburg/Rostock 2011a: 46).

Im südlichen Bereich der Gemeinde sowie entlang der Küste ist ein Vorbehaltsgebiet für den Küsten- und 
Hochwasserschutz dargestellt (vgl. Regionaler Planungsverband Mittleres Mecklenburg/Rostock 2011b). 
Hier muss bei allen Planungen und Maßnahmen die potenzielle Hochwassergefährdung berücksichtigt 
werden (vgl. Regionaler Planungsverband Mittleres Mecklenburg/Rostock 2011a: 52)

Darüber hinaus bildet das Regionale Raumentwicklungsprogramm entsprechend dem Landesraument-
wicklungsprogramm ein Trinkwasserschutzgebiet ab. Zusätzlich werden entlang der Küste ein Fern-
wanderweg und Fernradweg sowie im Gemeindegebiet zwei Bahnhöfe abgebildet (siehe Kapitel 4.4 
Mobilität und Erschließung). Unmittelbar an die Gemeindegrenze angrenzend befindet sich der Stadt-
Umland-Raum der Hansestadt Rostock, welcher in einem engen räumlichen Zusammenhang mit der 
Gemeinde steht (vgl. Regionaler Planungsverband Mittleres Mecklenburg/Rostock 2011b).

Die gemeindliche Bauleitplanung besteht zunächst aus dem flächennutzungsplan, dem gemäß § 1 Abs. 
2 BauGB vorbereitenden Bauleitplan eines Stadt- oder Gemeindegebiets. Dieser ordnet den vorhan-
denen und voraussichtlichen Flächenbestand und gliedert diesen im Wesentlichen in die Nutzungen 
Wohnen, Arbeiten, Erholung und Verkehr in einer allgemeinen, generalisierenden und typisierenden 
Darstellungsform. Der Flächennutzungsplan stellt somit die Grundzüge der Art der Bodennutzung dar.   
Seine Abstrahierung dient dazu, dass der Flächennutzungsplan zwar großräumige Nutzungskonflikte 
aufdecken und lenken kann, jedoch lediglich eine Steuerungs-, Entwicklungs- und Ordnungsfunktion 
übernimmt (vgl. Mitschang 2018: 687).

16 | Flächennutzungsplan Gemeinde Graal-Müritz 2003
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Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Graal-Müritz aus dem Jahr 2003 mit der 1. Änderung des Flä-
chennutzungsplans ebenfalls 2003 bildet den Rahmen für die geordnete, städtebauliche Entwicklung 
des gesamten Gemeindegebiets (siehe Abbildungen 16 und 17). Die Aufgabe der Bauleitplanung gemäß 
§ 1 Abs. 1 und 2 BauGB ist generell die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke vorzubereiten 
und zu leiten. Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB sollen der Flächennutzungsplan sowie die aus ihm zu entwi-
ckelnden Bebauungspläne eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung gewährleisten, die die sozialen, 
wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen vereint und eine dem Wohl der Allgemeinheit 
dienende sozialgerechte Bodennutzung herstellt. Auch soll dazu beigetragen werden, dass eine men-
schenwürdige Umwelt gesichert wird sowie die natürlichen Lebensgrundlagen geschützt werden (vgl. 
Hoppenberg/de Witt 2020).

Der Flächennutzungsplan für Graal-Müritz zeigt folglich, die Verteilung der Nutzungen im Siedlungsge-
biet. Die überwiegenden Siedlungsflächen der Gemeinde Graal-Müritz werden im Flächennutzungsplan 
als Wohnbauflächen dargestellt. Nördlich der Straße zur Seebrücke und südlich der Ribnitzer Straße 
sind zusammenhängende gemischte Baufläche dargestellt. Eine weitere gemischte Baufläche befindet 

17 | 1. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Graal-Müritz 2003
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sich südlich der Rostocker Straße im Südwesten der Gemeinde, wo einige Gewerbebetrieben ansässig 
sind (siehe Kapitel 4.5 „Wirtschaft“). Darüber hinaus ist das Siedlungsgebiet durch verschiedene Sonder-
gebiete geprägt. Westlich und östlich der Straße Zur Seebrücke sind Sondergebiete mit der Zweckbe-
stimmung Fremdenverkehr, beispielsweise in den Bereichen des IFA-Hotels oder des Aquadroms (siehe 
Kapitel 4.6 „Tourismus“) dargestellt. Der Bereich des Ostseecamps Rostocker Heide ist als Sondergebiet, 
das der Erholung dient, mit Zweckbestimmung Campingplatz eingezeichnet. Weitere Sondergebiete be-
finden sich unter anderem an den Standorten der Kur- und Klinikgebäude in Graal-Müritz (siehe Kapitel 
4.5 „Wirtschaft“). Neben den Sondergebieten werden im Ortsteil Graal Flächen für den Gemeinbedarf 
dargestellt, welche die Schulstandorte abbilden. Die einzige gewerbliche Baufläche in Graal-Müritz liegt 
südlich der Rostocker Straße nahe der Gemeindegrenze.

Darüber hinaus sind mehrere Grünflächen mit unterschiedlichen Zweckbestimmungen über das Ge-
meindegebiet verteilt. Neben den dargestellten Grünflächen für den Sportplatz, die Kirche und den Rho-
dodendronpark (siehe Kapitel 4.2 „Grünräume und Wasserflächen“) ist gemäß des Flächennutzungs-
plans der gesamte Strand- und Küstenbereich als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Badestrand 
gekennzeichnet. Der Bereich um den Stromgraben sowie der Bereich nördlich der Rostocker Straße und 
westlich der Berliner Straße sind mit der Zweckbestimmung Parkanlage versehen. Die Bereiche der Klein-
gärten werden als Grünfläche mit Zweckbestimmung Dauerkleingärten dargestellt. Die Tabakswiese im 
Süden der Gemeinde sowie die Müritzer Wiesen 
im Norden benennt der Flächennutzungsplan als 
Flächen für die Landwirtschaft. Hier befinden sich 
zudem weitere Grünflächen, die laut der Zweck-
bestimmung als extensive Wiese oder naturnahe 
Parkanlage zu nutzen sind. Einen großen Anteil an 
der Gemeindefläche machen abschließend die 
Flächen für den Wald aus, die das Siedlungsgebiet 
umschließen (vgl. Gemeinde Graal-Müritz 2003). 

Im Jahr 2016 wurde ein Vorentwurf für eine 2. 
Änderung des Flächennutzungsplans aufgestellt. 
Dieser beinhaltete die Darstellung einer rund 3 
Hektar großen Fläche estliche der Birkenallee als 
Wohnbaufläche. Derzeit befinde sich auf dieser 
eine Waldfläche. Der Vorentwurf wurde jedoch 
nicht weiter verfolgt. 

Die aus dem Flächennutzungsplan abzuleitenden bebauungspläne stellen die verbindliche Bauleitpla-
nung dar. Der Bebauungsplan setzt  im Wesentlichen die Art und das Maß der Nutzung, die öffentlichen 
Verkehrsflächen sowie überbaubaren Grundstücksflächen bestimmter Teilbereiche einer Gemeinde fest, 
welche in einem Geltungsbereich bestimmt werden. Im Gegensatz zum Flächennutzungsplan, welcher 
keine unmittelbare Rechtswirkung für die Bewohnerschaft erzeugt, sind die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans rechtsbindend (vgl. Juraforum 2021). 

In Graal-Müritz sind mehr als Hälfte der Siedlungsflächen mit Bebauungsplänen überplant (siehe Ab-
bildung 19). Insgesamt sind zurzeit 11 Bebauungspläne gültig (siehe Abbildung 20).  In den zentralen 
Siedlungsbereichen sind vorwiegend Allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete festgesetzt. In dem 

18 | Vorentwurf zur 2. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Graal-Müritz 2016
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Bebauungsplan für das Wohngebiet südlich der Bahngleise in Richtung Tabakswiese finden sich zudem 
Reine Wohngebiete. Spezielle Nutzungen wie beispielsweise der  Campingplatz, die Ferienstätte beim 
Aquadrom oder die Standorten der Kur- und Klinikgebäude sind durch Sondernutzungen in den Be-
bauungsplänen gekennzeichnet. Darüber hinaus besteht in Graal-Müritz eine Innenbereichssatzung aus 
dem Jahr 2017 für die „Greenhouse School zwischen Straße Am Wasserturm und Bahnhofstraße”.

BEBAUUNGSPLAN 
NUMMER NAME BEBAUUNGSPLAN AUFSTELLUNG 

UND ÄNDERUNGEN 
15-11-95 AN DER JUGENDHERBERGE 1996 
14-8-95 KINDERNACHSORGEEINRICHTUNG 2000, 1. ÄNDERUNG 2000 

2-9A 
 

MISCHGEBIET ROSTOCKER 
STRASSE 

1998, 1. ÄNDERUNG 2003, 2. 
ÄNDERUNG 2003 

19-01 SPORTLERHEIM 2006 
22-05 FRIEDENSTRASSE 2010 

3-11 B KOPPELHEIDE 3. ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG 2001, 
4. ÄNDERUNG 2011 

16/99 OSTSEECAMP UND FERIENPARK 2001, 1. ÄNDERUNG 2012 
23-05 BAHNGELÄNDE 2010, 1. ÄNDERUNG 2012 

1-10 
 ESELSWIESE 

2. ÄNDERUNG 1997, 3. ÄNDERUNG 
2003, 5. ÄNDERUNG 2010, 6. 
ÄNDERUNG 2013 

17-13 JUGENDKULTURHERBERGE 2014 
25-14 MÜHLENBERG 2014 

5-6.7-94 
 MITTE 

1999, 1. ÄNDERUNG 2000, 3. 
ÄNDERUNG 2008, 4. ÄNDERUNG 2012, 
5. ÄNDERUNG 2014 

4-5-93 WEST 

2. ÄNDERUNG 1997, 3. ÄNDERUNG 
2004, 4. ÄNDERUNG 2006, 5. 
ÄNDERUNG 2009, 6. ÄNDERUNG 2010, 
7. ÄNDERUNG 2015, 8. ÄNDERUNG 2016 

24-14 GRÜNE WIESE 2016 
25-14 STRANDVERSORGUNG 2018 
29-18 

 
MÜRITZ-OST - NÖRDLICHE 

STRANDSTRASSE 
2018 

18-18 EHEMALIGES LANDSCHULHEIM 2018 
27-15 BIRKENALLEE 27-31 2018 

 

Zusammengefasst besitzt die Gemeinde Graal-Müritz eine besondere Stellung hinsichtlich ihrer geogra-
fischen, verwaltungstechnischen und demografischen Lage. Graal-Müritz gehört zwar zum Landkreis 
Rostock, grenzt jedoch an keine weitere Gemeinden des Landkreises unmittelbar an. Insbesondere die 
Ostsee und die umgebenden Waldflächen der Rostocker Heide verhindern ein räumliches Zusammen-
wirken. Die nächsten Bezugsorte der Gemeinde sind daher im Westen die Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock samt Stadt-Umland-Gebiet und im Osten der Landkreis Vorpommern-Rügen. Ein verbindendes 
Element stellt lediglich der Tourismus dar, welcher entlang der gesamten Ostseeküste stattfindet. Die 
übergeordnete Kategorisierung des Ostseeheilbads als Tourismusstandort erlaubt es Graal-Müritz, als 
amtsfreie Gemeinde unmittelbar unterhalb der Landkreisebene zu agieren. Im Gegensatz zur Region 
ist darüber hinaus in Graal-Müritz bereits der demografische Wandel hin zu einer Überalterung der 
Bevölkerung erkennbar. Auf Grundlage all dieser Gegebenheiten besitzt Graal-Müritz eine „Insellage” 

19 | Mit Bebauungsplänen überplante Flächen

33



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 2

(vgl. E.I. BSD 2021; E.I. Stadt- und Regionalplanung Weimar 2021) in der Region, die zu weitgehenden 
Herausforderungen führt, welche im Rahmen der Bestands- und Bedarfsanalyse in Kapitel 4 näher er-
läutert werden.

20 | Übersicht aktuell geltender Bebauungspläne Graal-Müritz
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Innerhalb dieses Kapitels erfolgt eine Einführung in den Beteiligungsprozess, der im Rahmen der vor-
liegenden Masterthesis durchgeführt wurde. Nachdem zunächst eine methodische Einordnung der Be-
teiligungsstufen erfolgt, werden anschließend die Beteiligungsschritt e der Expert:innengespräche,  der 
Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse, der Zukunft swerkstatt , der Abschlussveranstaltung sowie 
der begleitenden Öff entlichkeitsarbeit erläutert. 

Ein wichti ger Aspekt bei der Erarbeitung des „Zukunft skonzept Graal-Müritz” war die breit angelegte Be-
teiligung der Bewohnerschaft , ansässigen Akteure und Akteurinnen und fachkundigen Expert:innen. Im 
Vergleich zur sogenannten formellen Beteiligung, welche in § 3 und 4 BauGB für die Bauleitplanung und 
damit unter anderem für die Neuaufstellung eines Flächennutzungsplans gesetzlich verankert ist, be-
steht im Rahmen informeller Konzepti onen die Möglichkeit, über verschiedenste Verfahren und Metho-
den die relevanten Akteure und Akteurinnen frühzeiti g und umfassend in den Prozess einzubinden. Das 
Informelle grenzt sich insofern vom Formellen ab, als dass sich Formalität im Allgemeinen aus formalen 
Regeln, Gesetzen und Prozessen ergibt (vgl. Helmke, Levitsky 2004: 727). Da es keine Verpfl ichtungen 
oder verbindlichen Vereinbarungen zur Aufstellung dieses Zukunft skonzepts gibt, besitzt dieses auch 
keine Restrikti onen oder allgemeingülti gen Richtlinien für die inbegriff ene Beteiligung. 

Die Vorteile eines informellen Beteiligungsverfahren sind vielfälti g. So wird die Planung inhaltlich verbes-
sert, lokales Wissen genutzt, Konfl ikte vermindert, die Absti mmung beschleunigt sowie die Zufrieden-
heit und Identi fi kati on mit dem Ergebnis erhöht (vgl. Bischoff  et al. 2005: 22f.). Darüber hinaus schafft   
eine off ene und klare Kommunikati on über Methoden, Verfahrensschritt e und Ergebnisse über den ge-
samten Prozess hinweg Transparenz, wodurch das Vorhaben von Seiten der Öff entlichkeit legiti miert 
wird (vgl. Goldschmidt, Sellke, Renn 2014: 157). Eine frühe und fortlaufende Bekanntmachung wichti ger 
Informati onen in der Öff entlichkeit ermöglicht zudem das Erreichen und Informieren nicht am Prozess 
beteiligter Menschen (vgl. Lindner, Vatt er 1996, S. 183).

Die im Folgenden vorgestellten und für die vorliegende Masterthesis angewendeten Beteiligungsforma-
te lassen sich gemäß der Defi niti on von Bischoff  et al. aus dem Jahr 2005 den Stufen „Informieren” sowie 
„Beteiligen” zuordnen (siehe Abbildung 21). „Informieren” beschreibt dabei Parti zipati onsmethoden, 
welche die Interessen, das Wis-
sen und die Handlungsmoti ve 
der Beteiligten erkunden, sowie 
die Weitergabe von Informati -
onen entweder einseiti g oder 
durch wechselseiti ge Kommuni-
kati on. Einen Schritt  weiter ge-
hen Parti zipati onsverfahren aus 
dem Bereich „Beteiligen”. Hier 
stehen die wechselseiti ge Dia-
logprozesse im Vordergrund, bei 

3  BETEIL IGUNGSPROZESS 

AUFBAU UND METHODEN

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 3

INFORMIEREN

BETEILIGEN

KOOPERIEREN

SCHRIFTLICHE BEFRAGUNG INTERVIEW

AUSHANG
BEILAGE, WURFSENDUNG

E-INFORMATION LOKALE MEDIEN

VORTRAGS- UND 
DISKUSSIONSVERANSTALTUNG

KAMPAGNE

ZUKUNFTSWERKSTATT
ARBEITSGRUPPE

21 | Stufen der Beteiligung nach Bischoff  et al. (2005) 
inklusive angewendeter Methoden
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Wie in Kapitel 1.3 „Aufbau und methodisches Vorgehen” bereits erläutert, wurde sich vielfältiger Me-
thoden zur Informationsbeschaffung und Grundlagenerarbeitung bedient. Diese werden im Rahmen 
von Kapitel 4 „Bestands- und Bedarfsanalyse“ und von kapitel 6 „flächennutzungsplan als strategie 
für die gemeindliche entwicklung” genutzt. Ein Vorgehen war in diesem Zusammenhang das Führen 
sogenannter „Expert:innengespräche”. Als Expert:innen wurden im Rahmen der vorliegenden Arbeit 
Personen ausgewählt, die aus ihrer beruflichen Position heraus über besonderes Wissen bezüglich 
Graal-Müritz verfügen, bereits Erfahrungen mit der Neuaufstellung von Flächennutzungsplänen besit-
zen oder für die aus beruflichen Gründen die beiden genannten Aspekte zutreffen. Ziel der Expert:in-
nengespräche war es, das lokale Wissen der Expert:innen in die Forschungsarbeit einfließen zu lassen, 
einen Erfahrungsaustausch zu erreichen und Hintergrundinformationen insbesondere aus der Praxis zu 
erhalten. 

In dem Zeitraum zwischen Mai und Juni 2021 wurden insgesamt fünf qualitative Interviews mit ausge-
wählten Expert:innen geführt. So wurde die aktuelle Bürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier gemein-
sam mit ihrer Kollegin Frau Pogadl aus dem gemeindlichen Bauamt - Bereich Liegenschaften befragt, um 
einen Einblick in die gemeindliche Entwicklung von Graal-Müritz aus Sicht der Verwaltung zu erhalten. 
Der Geschäftsführer der tourismus- und kur gmbh wurde befragt, da Graal-Müritz stark vom Tourismus 
abhängig ist. Das Expert:innengespräch sollte Einblicke in die beabsichtigte touristische Entwicklung lie-
fern, aber auch vergangene und aktuelle Herausforderungen aufdecken. Das Büro „stadt- und Regional-
planung Wismar” sowie die „bürogemeinschaft für stadt- und  Dorfplanung (bsD)” wurden befragt, 
da sie bereits im Auftrag der Gemeinde Graal-Müritz an der Ortsentwicklung insbesondere in Bezug auf 
die Bauleitplanung tätig waren und daher sowohl Fachwissen über Graal-Müritz und die Region als auch 
über praktische Erfahrungen mit dem Flächennutzungsplan verfügen. Zudem wurde ein Expert:innenge-
spräch mit der „Ac Planergruppe” aus Itzehoe geführt, die jahrelange Erfahrungen im Bereich der Bau-
leitplanung besitzen und zum Zeitpunkt der Bearbeitung mit einer Vorbereitung für die Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans für Glückstadt beauftragt waren.  Grundsätzlich war jedem Interview-Leit-
faden (vgl. Anhang IIIa Interview-Leitfäden Expert:innengespräche) ein Einführungsteil mit Fragen zur 
Person, dem Bezug zur Thematik und bei Bedarf zu ersten Erfahrungen vorangestellt, um die Gesprächs-
partner:innen besser kennenzulernen und ihren „Expert:innenstatus” zu verifizieren. Der Hauptteil des 
Interview-Leitfadens für das Gespräch mit der Bürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier war so aufge-
baut, dass zunächst Fragen bezüglich der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gestellt wurde, um 

3.1  ExPERT:INNENGESPRÄCHE

denen die aktive Teilhabe und Mitwirkung der Akteure und Akteurinnen am Prozess gefordert wird und 
am Ende eine Entscheidung von Seiten der Verantwortlichen getroffen wird (vgl. Bischoff et al. 2005: 
49f.). Die dritte und letzte Stufe ist das „Kooperieren”. Sie beschreibt Methoden für einen Aushand-
lungs- und Entscheidungsprozess zwischen vielfältigen Akteuren und Akteurinnen, bei welchem auf der 
Grundlage eines gemeinsamen Verständnisses der kooperative Prozess gestaltet wird. Im Beteiligungs-
prozess der vorliegenden Arbeit wurde auf diese letzte Kommunikationsform bewusst verzichtet, da sie 
sich aufgrund fehlender Strukturen nur eingeschränkt für die breite Öffentlichkeit eignet (vgl. ebd.: 172).
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diesbezüglich einen vertiefenden Einblick in die Hintergründe zu erhalten. Anschließend wurden Fragen 
zu den einzelnen Themenbereichen der Bestands- und Bedarfsanalyse (siehe Kapitel 4 „Bestands- und 
Bedarfsanalyse“) vorbereitet, um bisherige Entwicklungen und Entscheidungen besser nachvollziehen 
zu können und einen ersten gemeinsamen Austausch über zukünftige Entwicklungen anzustoßen. Die 
Fragen im Hauptteil des Leitfadens für das Expert:innengespräch mit der Tourismus- und Kur GmbH 
haben sich einerseits auf die Darstellung möglicher Konfliktpunkte zwischen dem Tourismus und an-
deren gemeindlichen Themenbereichen der Bestands- und Bedarfsanalyse konzentriert, andererseits 
waren die Fragen darauf ausgelegt, aktuell bestehende Herausforderungen im Graal-Müritzer Touris-
mus sowie seine geplante Entwicklung offenzulegen. Die Interview-Leitfäden der beiden Planungsbüros 
mit Bezug zu Graal-Müritz beinhalteten zunächst Fragen zu räumlichen Bezügen und Zusammenhängen 
zwischen dem Ostseeheilbad und seinem Umland, um die Stellung der Gemeinde besser einschätzen zu 
können. Die anschließenden Fragen zur Konzeption von Ortsentwicklungen sowie zur Aufstellung, den 
Inhalten und Darstellungen von Flächennutzungsplänen diente dazu, die praktischen Erfahrungen der 
Planer:innen zu erörtern und eine Einschätzung zu liefern, inwiefern der Flächennutzungsplan geeignet 
ist, die Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz zu steuern (siehe Kapitel  6.4 „Zusammenfassung 
der strategischen Leitfäden”). Der Interview-Leitfaden für das Gespräch mit der „AC Planergruppe” be-
inhaltete einerseits Fragen zu Steuerungsmöglichkeiten im Rahmen der Ortsentwicklung, andererseits 
wurde auch hier nach Erfahrungen mit dem Flächennutzungsplan in der Praxis hinsichtlich Aufgabe, Pro-
zess und inhaltlichen Darstellungen gefragt, um die Fähigkeit des Flächennutzungsplans zur Steuerung 
der Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz bewerten zu können (siehe Kapitel 6.4 „Zusammen-
fassung der strategischen Leitfäden”). Den Abschluss aller Expert:innengespräche und damit auch der 
Interview-Leitfäden bildeten Fragen zur perspektivischen und gewünschten Entwicklung der Gemeinde 
Graal-Müritz, der Region sowie des Flächennutzungsplans und der Steuerung der Ortsentwicklung, um 
erste Ideen gemeinsam mit den befragten Expert:innen zu diskutieren.

3.2  BETEILIGUNG ZUR BESTANDS- UND 
BEDARFSANALySE

Ein wichtiger Bestandteil des Zukunftskonzepts für Graal-Müritz war die in Kapitel 4 beschriebene „Be-
stands- und Bedarfsanalyse“. Um neben der Ortsbegehung und Recherche das lokale Wissen über Hin-
tergründe, Verhältnisse, Herausforderungen und Stärken der Grundlagenthemen einfließen zu lassen, 
wurde eine öffentliche Bürgerbeteiligung durchgeführt. Vom 01. bis zum 18. Juli konnte die gesamte Be-
wohnerschaft und alle lokalen Akteure und Akteurinnen digital oder analog an einer schriftlichen Befra-
gung teilnehmen und dadurch an der gemeinsamen Gestaltung der Ortsentwicklung von Graal-Müritz 
mitwirken. Unter einer schriftlichen Befragung, wie sie auch im Rahmen dieser Masterthesis durchge-
führt wurde, wird das Versenden oder Verteilen von Fragebögen verstanden, die nach der Beantwor-
tung von den Befragten zurückgesandt oder eingesammelt werden. Mithilfe eines standardisierten und 
strukturierten Fragebogens können schriftliche Befragungen dabei unterstützen, Grundlagendaten zu 
erheben. (vgl. Bischoff et al. 2005: 52) 
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Für die schriftliche Befragung im Rahmen des „Zukunftskonzept Graal-Müritz” wurden ein Anschreiben 
sowie ein leicht verständlicher und ansprechend gestalteter Fragebogen entwickelt (vgl. Anhang IVb 
fragebogen Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Das Anschreiben beinhaltete Hintergrund 
und Zweck der schriftlichen Befragung, erläuterte die verschiedenen Teilnahmemöglichkeiten, forderte 
die Befragten zur Teilnahme auf und enthielt das Logo, die Kontaktdaten, das Abgabedatum sowie die 
Option, auf Wunsch über weitere Formen der Beteiligung im Rahmen des Arbeitsprozesses informiert zu 
werden. Zudem befand sich am Ende des Anschreibens eine kleine Informationsbox mit einer Definition 
zum Flächennutzungsplan. Der Fragebogen, dessen Gestaltung an der Wort-Bild-Marke angepasst war, 
bestand aus insgesamt 11 offenen, halboffenen und geschlossen Fragen sowie der Abfrage personen-
bezogener Daten. In dem Einführungsteil auf den ersten beiden Seiten wurde zunächst anhand offener 
Fragen nach positiven und verbesserungswürdigen Eigenschaften von Graal-Müritz gefragt sowie um 
eine Auflistung der drei Lieblingsorte innerhalb der Gemeinde gebeten. Die anschließende Frage 4 be-
stand aus einer Bewertungsmatrix. Hier konnten die Befragten zentrale Themen, Situationen und Zu-
stände anhand einer vorgegebenen Skala („sehr schlecht”, „schlecht”, „eher schlecht”, „eher gut”, „gut”, 
„sehr gut”) bewerten. Die zu bewertenden Aspekte wurden dahingehend ausgewählt, dass sie einen 
Querschnitt aus den Grundlagenthemen abbildeten. Diese einführenden Fragen sollten einen niedrig-
schwelligen Start in die Befragung gewährleisten und einen kompakten Eindruck schaffen, in welchen 
Bereichen Handlungsbedarf besteht und welche Aspekte langfristig erhaltenswert sind. Die Fragen 5 
bis 8 dienten dazu, auf erste identifizierte Konflikte und potentiellen Entwicklungen näher einzugehen 
und die Meinung der Bewohnerschaft hierüber abzufragen. So wurde in einer offenen Frage nach Ideen 
für eine mit den Belangen der Bewohnerschaft verträglichen Tourismusgestaltung gefragt. Mithilfe ei-
ner Auswahl von sechs Wohnformen und einem offenen Feld konnten die Befragten ihre Wünsche zur 
Ausgestaltung der zukünftigen Wohnraumgestaltung mitteilen. Gleichzeitig bestand in einer weiteren 
Frage die Möglichkeit, Gebäude, Orte, Flächen, Nutzungen etc. zu nennen, wo Sanierungs-, Umnut-
zungs- oder Nachverdichtungspotentiale gesehen werden. Die Frage zur Beurteilung der potentiellen 
Umnutzung von Grünflächen und naturräumlichen Schutzgebieten wurde bewusst geschlossen mit 
drei Antwortmöglichkeiten gestellt, um ein eindeutiges Meinungsbild zu erhalten und dieses quanti-
tativ festzuhalten. Auf dem Fragebogen war zudem die Möglichkeit vermerkt, Kinder und Jugendliche 
in das Ausfüllen des Fragebogens durch beispielsweise das Erstellen von Fotos, Malereien, Texte etc. 
einzubeziehen, um diese Zielgruppe gesondert anzusprechen. Der dritte Teil des Fragebogens bestand 
aus zwei, in die Zukunft gerichteten Fragen sowie einem Kommentarfeld für Kritik, Lob und Anmerkun-
gen. Mit der Frage 9 wurde abgefragt, welche der 12 vorgeschlagenen Themen in Zukunft verstärkt von 
der Gemeinde verfolgt werden sollten. Zur Auswahl standen „Wohnen”, „Tourismus”, „Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung”, „Naturschutz und Grünflächen”, „Öffentliche Plätze und zentrale Orte”, „Wirt-
schaft”, „Bildung”, „Gesundheitsversorgung”, „Kultur und Freizeit”, „Mobilität und Verkehr”, „Digitali-
sierung” und „Gemeindeleben und Nachbarschaft”. Die Themen wurde aus den im Vorfeld definierten 
Grundlagenthemen abgeleitet. Hinter jedem Thema standen beispielhafte Begrifflichkeiten, welche die 
Inhalte der Themen spezifizierten. Ziel dieser Frage war es, aus der Bewohnerschaft heraus zentrale 
Themen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz zu identifizieren. Die offene Frage „Wie wünschen Sie 
sich Graal-Müritz in der Zukunft?” wurde nicht nur in der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
gefragt, sondern auch allen Expert:innen gestellt. Sie sollte einen Eindruck liefern, wie Graal-Müritz in 
der Zukunft aussehen könnte und war prägend für die Formulierung des Zukunftsbilds (siehe Kapitel 7 
„Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz”).

Die Teilnahme an der Befragung war auf zweierlei Wegen möglich: digital oder analog. Beide Varian-
ten enthielten die identischen Fragen und Antwortoptionen. Die digitale Variante wurde über Goolge 
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Formular erstellt und konnte entweder über den im Anschreiben veröff entlichten Link, den dort abge-
druckten QR-Code oder direkt über einen Butt on auf der Startseite des Internetauft ritt s der Gemeinde-
verwaltung (siehe Kapitel 3.5 „Öff entlichkeitsarbeit”) aufgerufen werden. Dieses digitale Angebot wurde 
gewählt, um der Bewohnerschaft  und den lokalen Akteuren und Akteurinnen eine unkomplizierte, zeit- 
und ortsunabhängige Teilnahme an der schrift lichen Befragung zu ermöglichen und somit mehr Men-
schen zur Mitwirkung zu animieren. Die analoge und damit die gedruckte Form des Fragebogens wurde 
in der Juli-Ausgabe des Gemeindekurier beigelegt, welcher postalisch an alle Haushalte in Graal-Müritz 
zugestellt wird. In Verbindung mit dem für die schrift liche Befragung werbenden Titelbilds des Gemein-
dekurier und den aufgehängten Plakaten (siehe Kapitel 3.5 „Öff entlichkeitsarbeit”) konnte so eine gewis-
se Breitenwirkung für die Beteiligung erreicht werden. 

Insgesamt waren es 159 Teilnehmende an der rund zweiwöchigen schrift lichen Befragung Anfang Juli 
2021 zur zukünft igen Ortsentwicklung von Graal-Müritz. Die Auswertung der personenbezogenen Da-
ten zeigt, dass ein Großteil der Befragten im Alter zwischen 46 und 65 Jahren war (siehe Abbildung 22). 
Immerhin 20 Prozent der Befragten gaben an, zwischen 31 und 45 Jahre alt zu sein. Auch der Anteil 
der Teilnehmenden über 65 Jahren ist mit 30 Prozent nur ein wenig höher. Lediglich die Beteiligung der 
Menschen unter 30 Jahren ist sehr gering ausgefallen. Auch die im Fragebogen angebotene Kinder- 
und Jugendbeteiligung wurde nicht angenommen. Der Altersdurchschnitt  der Befragten bildet jedoch 
im Hinblick auf die Bevölkerungsstruktur von Graal-Müritz (siehe Kapitel 2.3 „Bevölkerungsstruktur”) 
einen Querschnitt  der Bevölkerung ab. Mit 74 Prozent bezeichnete sich ein Großteil der Befragten als 
„zugezogen” (siehe Abbildung 23). Immerhin 22 Prozent gaben an in Graal-Müritz „aufgewachsen” zu 
sein. Da auch für lokale Akteure und Akteurinnen wie beispielsweise Unternehmen oder Initi ati ven die 
Teilnahme an der schrift lichen Befragung möglich war, konnte auch diese Opti on bei den personenbe-
zogenen Daten ausgewählt werden. Insgesamt 4 Prozent der Teilnehmenden gaben an, ihren Firmensitz 
in Graal-Müritz zu haben.

23 |  Anteile „aufgewachsen”, „zugezogen” und „Firmen-
sitz” an der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse

22 | Anteile der Altersgruppen an der Beteiligung zur 
Bestands- und Bedarfsanalyse
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Neben der schrift lichen Befragung der Bewohnerschaft  wurden ebenfalls ein Fragebogen für die ge-
meindevertretung von Graal-Müritz, inklusive ihrer sachkundigen Einwohner:innen, sowie ein Frage-
bogen für den gemeinnützigen Verein „bürger für graal-Müritz - Die konstrukti ve oppositi on”, der als 
Wählergemeinschaft  zusätzlich Kandidierende für die Kommunalwahl aufstellt (vgl. Mitgliederversamm-
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lung „Bürger für Graal-Müritz” 2010: 1, 3), entwickelt. Ziel dieser Befragungen war es, die Kommunal-
politi k von Graal-Müritz in den Arbeitsprozess für ein Zukunft skonzept einzubeziehen und zusätzliche 
Grundlagendaten zu erheben. Da die Befragung in schrift licher Form, wie bei der oben beschriebenen 
Bürgerbeteiligung, erfolgt ist und nicht wie die Expert:innengespräche in wechselseiti ger Kommunikati -
on mitt els eines Interviews statt gefunden hat (siehe Kapitel 3.1 „Expert:innengespräche”), werden sie in 
dem vorliegenden Kapitel beschrieben. 

Die schrift liche Befragung der Gemeindevertretung bestand aus einem Anschreiben, welches  Hinter-
grund und Zweck der schrift lichen Befragung, das Logo, die Kontaktdaten, das Abgabedatum sowie eine 
Informati onsbox zum Flächennutzungsplan enthielt, und einem Fragebogen, dessen Gestaltung an die 
Wort-Bild-Marke angepasst war (vgl. Anhang Va Fragebogen Beteiligung Gemeindevertretung). Der 
Fragebogen enthielt insgesamt 21 Fragen. Die beiden Fragen im ersten Teil „Ortsentwicklung” sollten 
einerseits räumliche Bezüge und Zusammenhänge zwischen dem Ostseeheilbad und seinem Umland 
verdeutlichen, andererseits die Bedeutung des Flächennutzungsplans für die gemeindliche Entwicklung 
aus Sicht der Gemeindevertretung off enbaren, um die Hintergründe für die geplante Neuaufstellung 
nachzuvollziehen. Der zweite Teil befasste sich mit einer Vielzahl off ener Fragen zu den einzelnen Grund-
lagenthemen, um themenspezifi sche Einschätzungen, Meinungen und Bewertungen von der Gemein-
devertretung zu erhalten. In dem letzten Teil des Fragebogens wurde zunächste die Frage nach poten-
ti ellen Sanierungs-, Umnutzungs- oder Nachverdichtungspotenti ale gestellt. Gemeinsam mit der Frage 
zur potenti ellen Umnutzung von Kleingarten- und Erholungsfl ächen sollten mitt els dieser Fragen Flä-
chenpotenti ale für die zukünft ige Ortsentwicklung identi fi ziert werden. Mit Frage 18 wurde auch die Ge-
meindevertretung gefragt, welche der 12 vorgeschlagenen Themen in Zukunft  verstärkt verfolgt werden 
sollten. Zur Auswahl standen auch hier die aus den Grundlagenthemen abgeleiten Themen „Wohnen”, 
„Tourismus”, „Klimaschutz und Klimafolgenanpassung”, „Naturschutz und Grünfl ächen”, „Öff entliche 
Plätze und zentrale Orte”, „Wirtschaft ”, „Bildung”, „Gesundheitsversorgung”, „Kultur und Freizeit”, „Mo-
bilität und Verkehr”, „Digitalisierung” und „Gemeindeleben und Nachbarschaft ”. Hinter jedem Thema 
standen beispielhaft e Begriffl  ichkeiten, welche die Inhalte der Themen spezifi zierten. Ziel dieser Frage 
war es, einen Eindruck zu erhalten, welche Themen aus Sicht der Gemeindevertretung als zentral für die 
Ortsentwicklung von Graal-Müritz angesehen werden. Den Abschluss des Fragebogens bildete ein Kom-
mentarfeld für Kriti k, Lob und Anmerkungen sowie die off ene Frage „Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz 
in der Zukunft ?” Letzteres sollte einen Eindruck liefern, wie Graal-Müritz in der Zukunft  aussehen könnte 
und war prägend für die Formulierung des Zukunft sbilds (siehe Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für 
die Ortsentwicklung von Graal-Müritz”).

Der Fragebogen für die Wählergemeinschaft  „Bürger für Graal-Müritz” (vgl. Anhang VIa Fragebogen 
„Bürger für Graal-Müritz”) bestand aus insgesamt 22 off en formulierten Fragen. Zunächst wurden Fra-
gen zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gestellt, um diesbezüglich einen verti efenden Ein-
blick in die Hintergründe und die Sichtweise darauf von Seiten der Oppositi on zu erhalten. Anschlie-
ßend wurden vielzählige Fragen zu den einzelnen Grundlagenthemen gestellt, um themenspezifi sche 
Einschätzungen, Bewertungen und Hintergründe zu erfahren. Den Abschluss bildeten auch hier wieder 
Fragen zur zukünft igen Entwicklung von Graal-Müritz, die in das später formulierte Zukunft skonzept 
eingefl ossen sind (siehe Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz”). 
So sollte ein Leitziel für die zukünft ige Entwicklung formuliert werden, zentrale Themen, die in Zukunft  
verstärkt von der Gemeinde verfolgt werden sollten, benannt werden sowie Wünsche für die Zukunft  
von Graal-Müritz ausgesprochen werden. 
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Der Fragebogen für die Gemeindevertretung wurde am 24. Juni 2021 durch die Bürgermeisterin Frau Dr. 
Benita Chelvier in der Sitzung der Gemeindevertretung an die Mitglieder:innen ausgeteilt. Im Rahmen 
der zweiwöchigen Abgabefrist wurden vier ausgefüllte Fragebögen von Gemeindevertreter:innen einge-
sendet. Der Fragebogen für die schrift liche Befragung der „Bürger für Graal-Müritz” wurde vereinsintern 
an die Mitglieder:innen per E-Mail versendet. Innerhalb der zweiwöchigen Abgabefrist zwischen Ende 
Juni und Anfang Juli 2021 wurden insgesamt fünf Fragebögen beantwortet. 

Im Rahmen einer weiteren öff entlichen Beteiligung wurde vom 20. bis 22. August 2021 eine „zukunft s-
werkstatt ” mit insgesamt vier einzelnen Zukunft swerkstätt en in Graal-Müritz durchgeführt. Ziel der Zu-
kunft swerkstatt  war es, gemeinsam mit der Bewohnerschaft  und lokalen Akteur:innen sogenannte „Leit-
projekte” für die auf Grundlage der Bestands- und Bedarfsanalyse entstandenen „Leiziele” im Rahmen 
des „Zukunft skonzept für Graal-Müritz” zu entwickeln und zu diskuti eren (siehe Kapitel 7 „Inhaltliche 
Empfehlungen für die Zukunft  von Graal-Müritz”). Um jedes Leitziel gleichermaßen zu behandeln und 
genügend Zeit mit den Teilnehmenden für die Entwicklung der Leitprojekte zu haben, wurden über 
das genannte Wochenende hinweg vier, voneinander unabhängige Zukunft swerkstätt en durchgeführt 
(siehe Abbildung 24). Für diese zweite Phase der Öff entlichkeitsbeteiligung wurde sich für die Methode 
der Zukunft swerkstatt  entschieden, da auf Basis einer Vielzahl kreati ver und breitgefächerter Ideen der 
Teilnehmenden neue Lösungswege zur Erreichung der Leitziele entwickelt werden sollten, deren Hand-
lungsrahmen weitestgehend ergebnisoff en waren (vgl. Bischoff  et al. 2005: 139). Eine Zukunft swerkstatt  
dient dazu, gemeinsam mit Bürger:innen und lokalen Akteur:innen mögliche und unmögliche Zukunft s-
wünsche zu erarbeiten und diese hinsichtlich ihrer Realisierungsmöglichkeiten zu überprüfen (vgl. ebd.: 
138).

3.3  ZUKUNFTSWERKSTATT

AUFBAU UND METHODEN

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 3

PROGRAMM ZUKUNFTSWERKSTATT
20. AUGUST 2021
18.00-20.00 UHR

GRAAL-MÜRITZ BIETET WOHNRAUM UND 
VERSORGUNGSANGEBOTE FÜR ALLE BEVÖLKERUNGSGRUPPEN

21. AUGUST 2021
10.00-12.00 UHR

IN GRAAL-MÜRITZ HERRSCHT EINE BALANCE ZWISCHEN DEM 
TOURISMUS UND ALLEN GEMEINDLICHEN BELANGEN

21. AUGUST 2021
13.00-15.00 UHR

GRAAL-MÜRITZ BETREIBT KONSEQUENT EINE KLIMAFREUNDLICHE 
UND FLÄCHENSCHONENDE ORTSENTWICKLUNG

22. AUGUST 2021
10.00-12.00 UHR

GRAAL-MÜRITZ IST AUF KURZEM WEG, GEMEINSCHAFTLICH 
UND DIGITAL VERNETZT

24 | Programm der Zukunft swerkstatt  in Graal-Müritz vom 20. bis 22. August 2021
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Der Ablauf einer Zukunftswerkstatt gliedert sich grundsätzlich in drei Phasen: Kritikphase, Phantasiepha-
se und Verwirklichungsphase (vgl. ebd.: 138). Die Kritikphase bei der Zukunftswerkstatt in Graal-Müritz 
wurde in Form einer Präsentation vor dem Plenum samt Diskussion abgehalten. In der gemäß der Wort-
Bild-Marke gestalteten Präsentation wurden nach einer kurzen Einführung samt Grußwort der Bürger-
meisterin Frau Dr. Benita Chelvier der Arbeitsprozess, das Zukunftsbild, eine Übersicht zu den Leitzielen 
sowie das für die Veranstaltung ausgewählte Leitziel, inklusive seiner inbegriffenen Handlungsbedarfe, 
vorgestellt. Das formulierte Leitziel und seine themenbezogenen Herausforderungen wurden anschlie-
ßend im Plenum diskutiert. Eine Daumenabfrage, inwiefern die Teilnehmenden dem vorgestellten Leit-
ziel und seiner inbegriffenen Handlungsbedarfe zustimmen, diente als sogenannter „Eisbrecher” und 
erleichterte den Einstieg in eine gemeinsame Diskussion. Die Ergebnisse der Plenumsdiskussionen wur-
den protokollarisch festgehalten (vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt). 

25 |  Präsentation im Plenum (links) und Daumenabfrage als Start in die Diskussion (rechts)

Auf Basis dieser Kritikphase fand die Phantasiephase in Form von Arbeitsgruppen statt. Hier wurde den 
Teilnehmenden die Aufgabenstellung für die Arbeitsgruppe erläutert, indem unter anderem verdeut-
licht wurde, dass die Leitprojekte nur eine Möglichkeit zur Erreichung des Leitziels darstellen. Nach 
der Vorstellung der Aufgabe für die Arbeitsgruppen konnten die Teilnehmende in jeder der vier Zu-
kunftswerkstätten mittels Handzeichen angeben, für welches der dem Leitziel untergeordneten Themen 
sie sich besonders interessieren. Darauf basierend wurden jeweils zwei Arbeitsgruppen gebildet, die 
an getrennten Tischen ihr Leitprojekt erarbeiteten. Die Arbeitsgruppenphase an den Tischen bestand 
grundsätzlich aus vier Bausteinen: Ideen sammeln, Leitprojekt auswählen, Leitprojekt ausarbeiten und 
Leitprojekt überprüfen und reflektieren (Verwirklichungsphase). Am Anfang jeder Arbeitsgruppe durften 
die Teilnehmenden ihre Ideen, Wünsche und Projektansätze auf Moderationskarten notieren, die aus 
ihrer Sicht zur Erreichung des Leitziels maßgeblich beitragen. Im Anschluss an eine unkommentierte 
Vorstellungsrunde dieser Vorschläge sollte sich die Arbeitsgruppe auf Basis der vorliegenden Ideen auf 
ein Leitprojekt einigen. Ob dieses Leitprojekt sich aus mehreren Ideen zusammensetzt oder die Mehr-
heit der Arbeitsgruppe eine Idee zur Erreichung des Leitziels als besonders geeignet empfindet, war 
den Teilnehmenden selbst überlassen. Auch die Entwicklung von begleitenden Projekten war möglich. 
Die anschließende Ausarbeitung und Reflektion des Leitprojekts wurde durch das Ausfüllen vorbereite-
ter Plakate unterstützt, die einerseits eine Karte zum Einzeichnen potentieller Standorte beinhalteten, 

44



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 3

andererseits Platz zum Notieren eines Titels, einer Beschreibung, zuständiger und betroffener Akteure 
und Akteurinnen, von Finanzierungsmöglichkeiten sowie von Herausforderungen und Potentialen, die 
mit dem Leitprojekt einhergehen, bereitstellten (vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt). Die Ar-
beitsgruppen wurden durch eine gezielte Moderation in ihrem Erarbeitungsprozess unterstützt. Den 
Abschluss der jeweiligen Zukunftswerkstatt bildete eine gegenseitige Vorstellung der Leitprojekte durch 
einen Arbeitsgruppenteilnehmenden mit anschließendem Feedback sowie ein Abschlusswort. Die Er-
gebnisse der Arbeitsgruppen werden in Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von 
Graal-Müritz” vorgestellt.

26 |  Arbeitsgruppenphase in der Zukunftswerkstatt

Die Einladung zur Zukunftswerkstatt (vgl.  Anhang VIIa Einladung Zukunftswerkstatt) wurde in der Au-
gust-Ausgabe des „Gemeindekurier”, auf der Startseite der Internetpräsenz der Gemeindeverwaltung 
sowie zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn öffentlich ausgehängt, um eine möglichst hohe Aufmerk-
samkeit zu generieren (siehe Kapitel 3.5 „Öffentlichkeitsarbeit”). Zudem wurden rund 62 ausgewählte 
lokale Akteure und Akteurinnen aus den verschiedensten Bereichen sowie die Bewohner:innen, welche 
sich in der ersten Beteiligung per E-Mail für weitere Beteiligungsformate angemeldet haben, mittels 
eines Einladungsschreibens per Mail angeschrieben (vgl. Anhang VIIb Einladungsmailing Zukunftswerk-
statt). Auch die Wahl der Veranstaltungstage von Freitagabend, Samstag und Sonntagmorgen diente 
dazu, die Teilnahme an der Zukunftswerkstatt für möglichst viele Bewohner:innen und lokale Akteure 
und Akteurinnen zu ermöglichen. Insgesamt waren es 10 bis 15 teilnehmende pro Zukunftswerkstatt, 
sodass die Größe der Arbeitsgruppen zu einem konstruktiven Arbeitsprozess beigetragen hat. Der Anteil 
der Bewohnerschaft und der lokalen Akteure und Akteurinnen war nahezu gleich.

Als Veranstaltungsort wurde das Haus des Gastes gewählt, da hier aufgrund regelmäßiger Veranstaltun-
gen entsprechende Räumlichkeiten für die Durchführung der Zukunftswerkstatt zur Verfügung standen. 
Wegen der anhaltenden Einschränkungen im Zusammenhang mit dem Coronavirus mussten sich die 
Teilnehmenden unter Angabe ihrer Kontaktdaten für die Zukunftswerkstatt frühzeitig anmelden. Dar-
über hinaus wurden während der gesamten Zukunftswerkstatt die aktuellen Abstands- und Hygienere-
geln eingehalten. 
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Am 12. November 2021 von 18.00 bis 20.00 wurden im Rahmen einer öffentlichen Abschlussveran-
staltung die Ergebnisse der Masterthesis und damit das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” in der Ge-
meinde vorgestellt. Die Abschlussveranstaltung in Graal-Müritz wurde in Form einer Präsentation vor 
dem Plenum samt Diskussion abgehalten. In der gemäß der Wort-Bild-Marke gestalteten Präsentation 
wurden nach einer kurzen Einführung samt Grußwort des Bürgervorstehers Jörg Griese die Bestands- 
und Bedarfsanalyse für Graal-Müritz, das Instrument Flächennutzungsplan sowie das „Zukunftskonzept 
Graal-Müritz” inklusive inhaltlicher und strategischer Empfehlungen an die Gemeinde vorgestellt (vgl. 
Anhang VIIIc Präsentation Abschlussveranstaltung). Im Anschluss an den Themenblock zu den inhalt-
lichen Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz wurden diese im Plenum gemeinsam 
diskutiert. Auch nach dem Themenblock zu den strategischen Empfehlungen für die Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans Graal-Müritz fand eine Diskussionsrunde mit dem Plenum statt. Die Ergebnisse 
der Plenumsdiskussionen wurden protokollarisch festgehalten (vgl. Anhang VIIId Protokoll Plenumsdis-
kussion Abschlussveranstaltung). Ziel der Abschlussveranstaltung war es, einerseits die Ergebnisse offen 
und transparent in der Gemeinde Graal-Müritz zu präsentieren, andererseits die Meinung der Bewoh-
nerschaft und lokalen Akteur:innen zu den Ergebnissen einzuholen und diese damit zu reflektieren. Mit-
hilfe eines am Ausgang positionierten Plakats wurden die Teilnehmenden beim Verlassen der Abschluss-
veranstaltung daher um eine Bewertung der inhaltlichen und strategischen Empfehlungen sowie um 
eine Bewertung des Beteiligungsprozesses gebeten (vgl. Anhang VIIIe Bewertungsplakat Abschlussver-
anstaltung). Damit sollten auch Teilnehmende angesprochen werden, die sich zuvor im Plenum nicht 
geäußert haben oder sich nicht äußern wollten.

Die Einladung zur Abschlussveranstaltung (vgl. Anhang VIIIa Einladung Abschlussveranstaltung) wurde in 
der November-Ausgabe des „Gemeindekurier”, auf der Startseite der Internetpräsenz der Gemeindever-
waltung sowie zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn öffentlich ausgehängt, um eine möglichst hohe 
Aufmerksamkeit zu generieren (siehe Kapitel 3.5 „Öffentlichkeitsarbeit”). Zudem wurden rund 62 ausge-
wählte lokale Akteure und Akteurinnen aus den verschiedensten Bereichen sowie die Bewohner:innen, 
welche sich in der ersten Beteiligung per E-Mail für weitere Beteiligungsformate angemeldet haben, 
erneut mittels eines Einladungsschreibens per Mail angeschrieben (vgl. Anhang VIIb Einladungsmailing 
Abschlussveranstaltung). Insgesamt waren es rund 45 Teilnehmende an der Abschlussveranstaltung.

Als Veranstaltungsort wurde das Haus des Gastes gewählt, da hier aufgrund regelmäßiger Veranstal-
tungen entsprechende Räumlichkeiten für die Durchführung der Abschlussveranstaltung zur Verfügung 
standen. Wegen der anhaltenden Einschränkungen im Zusammenhang mit dem Coronavirus wurden 
während der Abschlussveranstaltung die aktuellen Abstands- und Hygieneregeln eingehalten. 

3.4  ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
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Die Erarbeitung des Zukunftskonzepts für die Gemeinde Graal-Müritz wurde über den gesamten Pro-
zess hinweg von einer stetigen Öffentlichkeitsarbeit begleitet. Sie sollte dem oben genannten Anspruch 
gerecht werden, eine offene und klare Kommunikation gegenüber der Bewohnerschaft und den Ak-
teur:innen von Graal-Müritz hinsichtlich aktueller Schritte und Ergebnisse zu betreiben. Basierend auf 
dem Wissen, dass die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans in der Gemeinde Graal-Müritz bereits 
mehrfach gescheitert war (siehe Kapitel 1.1 „Ausgangslage und Auftrag”), wurde von den Autorinnen 
die Entscheidung getroffen, im Rahmen einer Kampagne frühzeitig Informations- und Überzeugungs-
arbeit für das Zukunftskonzept und die damit einhergehende Ortsentwicklung zu leisten. Unter einer 
„Kampagne” wird dabei eine auf ein klares Ziel ausgerichtete, zeitlich begrenzte und von einem Akteur 
oder einer Akteurin gesteuerte Informationsarbeit verstanden, die sich mehrerer Methoden, Formen 
und Medien bedient und dadurch eine gewisse Aufmerksamkeit generiert (vgl. Bischoff et al. 2005: 82f.). 
Im Folgenden werden die einzelnen Bestandteile dieser an die breite Öffentlichkeit gerichteten Kampa-
gne im Rahmen des Zukunftskonzepts für Graal-Müritz dargestellt.

Ein wesentlicher Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit war die Entstehung einer sogenannten Wort-bild-
Marke. Sie findet ihren Ausdruck in dem eigens entwickelten Logo (siehe Abbildung 28) sowie in allen 
veröffentlichten Materialien. Ziel der Wort-Bild-Marke war das Schaffen eines Wiedererkennungswer-
tes. Der Satz „Gemeinsam ZUKUNFT GESTALTEN zwischen MEER und WALD” bezieht sich einerseits auf 
das Ziel, in gemeinschaftlicher Ausarbeitung mit den Bewohner:innen und zentralen Akteur:innen die 
zukünftige Ortsentwicklung von Graal-Müritz zu konzipieren, andererseits auf die besondere Lage der 
Gemeinde zwischen der Ostsee und der „Rostocker Heide”, die gleichzeitig identitätsstiftend ist (siehe 
Kapitel 2 „Allgemeine Rahmenbedingungen und Einordnung in den Planungskontext”). Die beigefüg-

27 |  Präsentation im Plenum bei der Abschlussveranstaltung

3.5  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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ten, piktogrammartigen Bildelemente des Logos unterstützen diese Aussage, indem statt der Gemeinde 
Graal-Müritz ein Pfeil als Symbol der Entwicklung zwischen der ikonischen Darstellung von Meer und 
Wald dargestellt wird. Die Kolorierung der Wort-Bild-Marke und des Logos beruht auf der Farbgebung 
des Wappens von Graal-Müritz und signalisiert damit eine Verbindung und Zugehörigkeit zur Gemein-
deverwaltung.

Ortsentwicklung Graal-Müritz

Gemeinsam ZUKUNFT GESTALTEN
zwischen MEER
und WALD

28 |  Logo für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz

Zu Beginn jeden Monats wird der „Gemeindekurier Ostseeheilbad Graal-Müritz“, auch Gemeindekurier, 
veröffentlicht. Der gemeindekurier ist das Mitteilungsblatt der Gemeinde und dient gemäß seines Re-
daktionstatuts der Kommunikation zwischen Gemeindeverwaltung und Bevölkerung. Er wird allen Haus-
halte in Graal-Müritz kostenfrei zur Verfügung gestellt und postalisch zugestellt. (vgl. Chelvier 2020a: 
1f.) Im Rahmen der kampagnenorientierten Öffentlichkeitsarbeit wurde von Juni bis Dezember 2021 in 
jeder Ausgabe des Gemeindekurier über den aktuellen Stand der vorliegenden Masterthesis berichtet 
(vgl. Anhang IX. Beiträge im Gemeindekurier ). Zudem wurde die Ausgabe im Juli 2021 dafür genutzt, 
die Bearbeiterinnen des Zukunftskonzeptes öffentlich vorzustellen sowie mittels des Titelbilds (siehe Ab-
bildung 29) und einer Beilage Aufmerksamkeit für die zu dem Zeitpunkt angelaufene Beteiligung (siehe 
Kapitel 3.2 „Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse”) zu schaffen. 

Ein weitere, angewandte Methode in der Öffentlichkeit für Veranstaltungen und Verfahrensschritte wie 
die Beteiligung (siehe Kapitel 3.2 „Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse”) oder die Zukunfts-
werkstatt (siehe Kapitel 3.3 „Zukunftswerkstatt” ) zu werben, war das Aushängen von Plakaten sowie 
Veröffentlichungen auf der Startseite vom internetauftritt der gemeindeverwaltung. Am sogenannten 
„Schwarzen Brett” vor und im Rathaus wurden mindestens zwei Wochen vor Veranstaltungs- und Be-
teiligungsbeginn Plakate, die entsprechend der Wort-Bild-Marke gestaltet waren, mit allen wichtigen 
Informationen zum Event platziert (siehe Abbildung 30). Zeitgleich wurden die Einladungen zu den Be-
teiligungsformaten auf der Internetseite der Gemeindeverwaltung veröffentlicht (vgl. Anhang IVa Einla-
dung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse; vgl. Anhang VIIa Einladung Zukunftswerkstatt; vgl. 
Anhang VIIIa Einladung Abschlussveranstaltung). Ziel der Aushänge und der Internetpräsenz war es, die 
Reichweite für diese speziellen Themen zu erhöhen und die veröffentlichten Termine dauerhaft präsent 
in der Gemeinde zu halten. 
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29 |titelbild des gemeindekuriers im Juli 2021
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Medienbasierte Öff entlichkeitsarbeit dient zwar der Informati on von Bewohnerschaft  und Akteur:in-
nen, aber im Gegensatz zur wechselseiti gen Kommunikati on auf beispielsweise Veranstaltungen werden 
Reakti onen auf diese Informati onsweitergabe nicht erfasst (vgl. Bischoff  et al. 2005: 73). Um diesem 
Kommunikati onsdefi zit entgegenzuwirken, wurde für die Erarbeitung der vorliegenden Masterthesis 
die e-Mailadresse „ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de” eingerichtet. Die Domain entspricht 
dabei den E-Mailadressen der Gemeindeverwaltung und besitzt somit einen offi  ziellen und vertrauens-
würdigen Charakter. Im Rahmen der Öff entlichkeitsarbeit wurde die E-Mailadresse in allen veröff ent-
lichten Materialien als Kontaktadresse angegeben. Die eingegangenen Rückfragen, Anmerkungen und 
Anmeldungen wurden dabei lediglich von den Autorinnen der vorliegenden Masterthesis eingesehen 
und beantwortet. Inwieweit diese Möglichkeit zur Kontaktaufnahme und wechselseiti gen Kommuni-
kati on erfolgreich war, zeigt sich in der kurzfristi gen Teilnahme an einer Mitgliederversammlung des 
heimatvereins am 21. Juli 2021. In einer E-Mail hatt e der Heimatverein zu einer kleinen Fragestunde 
rund um das Thema Weiterentwicklung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz ein-
geladen. Entsprechend dem Kampagnenziel, möglichst umfangreich, dialogorienti ert und off en mit der 
Bewohnerschaft  in Graal-Müritz zu kommunizieren, wurde die Einladung dankend angenommen. Die 

30 | Beispielhaft er Aushang von Plakaten
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Mitgliederversammlung wurde daher zum Anlass genommen, im Rahmen der einstündigen Teilnahme 
über den aktuellen Stand der Bearbeitung zu berichten und offene Rückfragen zu beantworten. 

Aufgrund von zeitlichen Kapazitäten wurde im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit auf das Einbeziehen lokaler 
Medien außerhalb des Gemeindekuriers bewusst verzichtet. Trotzdem haben die Geschehnisse im Zu-
sammenhang mit dem Zukunftskonzept in Graal-Müritz die lokale Presse erreicht, sodass im Laufe der 
Bearbeitung zwei zeitungsartikel dazu erschienen sind (vgl. Anhang X. Zeitungsartikel zur Masterthesis). 
Der Artikel in der Schweriner Volkszeitung vom 04. Juli 2021 mit dem Titel „Graal-Müritzer sollen Ziele 
für zukünftige Entwicklung bestimmen” warb auf Grundlage des Einladungsschreibens für die Bürgerbe-
teiligung und hat zur Teilnahme daran aufgerufen. In dem Artikel in der Ostsee-Zeitung vom 24. August 
2021 wurde, basierend auf der Teilnahme der Autorin am letzten Termin, ausführlich über die Zukunfts-
werkstatt und den bisherigen Arbeitsprozess berichtet. Die Berichterstattung in der lokalen Presse wur-
de dankend angenommen, da sie eine zusätzliche Öffentlichkeit erreicht Bischoff et al. 2005: 79).
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4  BESTANDS- UND 
BEDARFSANALySE 

Innerhalb dieses Kapitels werden die Handlungsbedarfe für die zukünft ige Ortsentwicklung der Ge-
meinde Graal-Müritz hergeleitet. Dazu erfolgt eine Bestandsbeschreibung für alle relevanten Grund-
lagenthemen. Die Grundlagenthemen gliedern sich in die voneinander abzugrenzenden Themen „Wohn-
raum(-entwicklung)”, „Grünräume und Wasserfl ächen”, „Klimawandel und Klimaanpassung”, „Mobilität 
und Erschließung”, „Wirtschaft ”, „Tourismus” sowie „Gemeindeleben und Ortsbild” (siehe Abbildung 31). 
Nach der jeweiligen Bestandsbeschreibung des Themas für die Region sowie die Gemeinde Graal-Mü-
ritz, folgt eine themenbezogene Ergebnisdarstellung der Beteiligung. In dieser werden die ergänzenden 
Erkenntnisse aus den Expert:innengesprächen sowie der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
(siehe Kapitel 3 „Beteiligungsprozess”) dargestellt. Anschließend werden für jedes der sieben Grund-
lagenthemen die sich aus diesen Beschreibungen ergebenden Handlungsbedarfe zusammengefasst. 
Zuletzt werden zudem themenübergreifende Wechselwirkungen zwischen den Grundlagenthemen dar-
gestellt.

BESTANDSAUFNAHME
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Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 4

20. 
AUGUST 

2021
18.00-

20.00 UHR

GRAAL-MÜRITZ BIETET WOHNRAUM UND 
VERSORGUNGSANGEBOTE FÜR ALLE BEVÖLKERUNGSGRUPPEN

GRUNDLAGENTHEMEN

KLIMAWANDEL- UND 
KLIMAANPASSUNG

WOHNRAUM
(-ENTWICKLUNG)

GRÜNRÄUME UND 
WASSERFLÄCHEN

MOBILITÄT UND 
VERKEHR WIRTSCHAFT TOURISMUS GEMEINDELEBEN 

UND ORTSBILD

4.1  WOHNRAUM�-ENTWICKLUNG�

gRunDLAgen-
ThEMa

1

31 | Übersicht über die Grundlagenthemen der Bestands- und Bedarfsanalyse

Der Begriff  des Wohnungsmarkts umfasst überwiegend lokal organisierte Märkte, in denen das Gut des 
verfügbaren Wohnraums über die Ausgestaltung des Angebots und der Nachfrage besti mmt wird. Der 
Wohnungsmarkt besitzt hierbei gegenüber anderen Märkten der sozialen Marktwirtschaft  Besonderhei-
ten. Zum einen stellt Wohnraum ein Grundbedürfnis der Bevölkerung dar und betrifft   daher annähernd 
alle Bevölkerungsgruppen. Gleichzeiti g besitzt der Wohnraum einen heterogenen Gebrauchswert, der 
jedoch gesellschaft lichen und sozialpoliti schen Prozessen ausgesetzt ist. Weitere Besonderheiten des 

53



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 4

Wohnraums liegen in seiner Standortgebundenheit und Dauerhaftigkeit (vgl. Kofner 2004: 1ff.). 

Der deutsche Wohnungsmarkt gliedert sich in verschiedene Teilmärkte: Den Wohnungsnutzungsmarkt 
(Mietmarkt), den Wohnungsbedstandsmarkt und den Wohnungsbaumarkt (Produktion und Abriss). Die 
Teilmärkte sind nicht in sich abgeschlossen, sondern über den Markmechanismus miteinander verbun-
den. Ungleichgewichte auf einem Teilmarkt wirken sich über den Preismechanismus auf benachbarte 
Teilmärkte aus (vgl. Spieker 2005: 88).

4.1.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Im Rahmen der Bestandsbeschreibung wird zunächst die Entwicklung des regionalen Wohnungsmarktes 
in Ostdeutschland näher beleutet. Anschließend wird der Zusammenhang zwischen dem demografi-
schen Wandel, gesellschaftlichen Trends und dem Wohnungsmarkt sowie deren Bezug zum Wohnungs-
markt in Graal-Müritz dargestellt. Abschließend erfolgt eine Zusammenfassung des Wohnungsbestan-
des und seiner Entwicklung, der Wohnraumqualitäten sowie der aktuellen Wohnungsbauprojekte in der 
Gemeinde.

Für die Untersuchung der Wohnraumentwicklung lohnt sich eine kurze Betrachtung der ost- und west-
deutschen Wohnungsmärkte, da die Wiedervereinigung Deutschlands bis heute Auswirkungen auf diese 
nach sich zieht. Insgesamt ist zu beobachten, dass sich insbesondere die ostdeutschen Wohnungsmärk-
te, zu denen auch der Wohnungsmarkt von Graal-Müritz gezählt wird, seit der Wiedervereinigung stark 
gewandelt haben. Diese Wandlung wird insbesondere bei der Betrachtung der immobilienökonomi-
schen Kennzahlen wie die Bautätigkeit, die Mieten, die Immobilienpreise, der Leerstand oder die Ei-
gentumsquoten deutlich. Im Rahmen der Transformation der planwirtschaftlichen Wohnungswirtschaft 
in einen funktionierenden Wohnungsmarkt konnte innerhalb von 10 Jahren durch einen Bauboom der 
drastische Wohnungsmangel in den neuen Bundesländern abgebaut werden. Insbesondere wurde der 
Bau von Mietwohnungen hierbei gefördert, was kritisch betrachtet, zu einem Wohnungsüberschuss in 
den 2000er Jahren führte und somit das Abbauen von einem Überangebot von Wohnungen zur Folge 
hatte. Die fehlgeleiteten Ansätze der Förderpolitik wurden erkannt und es wurde vermehrt in die beste-
hende Bausubstanz und die Sanierung der Stadtkerne investiert. 25 Jahre nach der Wiedervereinigung 
haben sich die Wohnungsmärkte in Ost- und Westdeutschland deutlich angenähert, sodass zunehmend 
ein Gleichgewicht besteht. Mittlerweile sind auch in den neuen Bundesländern, vergleichbar zu den 
alten Bundesländern, Wachstumszentren als auch von Schrumpfung betroffene Regionen erkennbar. 
Trotzdem ist festzustellen, dass bis heute in den neuen Bundesländern durchschnittlich eine niedrigere 
Eigentumsquote und ein niedrigeres Preisniveau auf dem Wohnungsmarkt vorzufinden sind (vgl. Hen-
ger, Voigtländer 2015: 1ff.). Neben der Sanierung und Vitalisierung der Innenstädte sollten im Rahmen 
der Städtebauförderung von 1991 bis 2001 mit einer Fördermittelsumme von rund 3,3 Mrd. Deutsche 
Mark auch baukulturelles Erbe der Städte erhalten sowie der Tourismus gefördert werden (vgl. Kutzki 
2001: 597). Darauf aufbauend wurden im Rahmen des Förderprogramms „Stadtumbau Ost” im Zeit-
raum 2002 bis 2009 nochmals insgesamt 2,5 Mrd. Euro von der öffentlichen Hand für den Rückbau von 
Wohnungen und die Aufwertung der Stadtquartiere nachhaltig investiert. Investoren, Wohnungspolitik 
und die Öffentlichkeit sollten in Zukunft ihren Blick jedoch weniger auf die Unterschiede zwischen Ost 
und West richten, sondern allgemein zwischen wachsenden und schrumpfenden Regionen differenzie-
ren (vgl. Henger, Voigtländer 2015: 1ff.).
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Graal-Müritz ist im Jahr 1991 in das städtebauförderungsprogramm des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern aufgenommen worden. Als Sanierungsgebiet wurden weite Teile des südlichen Ortsteils Graal fest-
gelegt, zwischen Parkstraße, Lindenweg, Alexandrastraße bis hin zur Kastanienallee. Wichtiger Bestand-
teil der Sanierungsmaßnahmen waren neben der Sanierung von Straßenräumen auch die Sanierung 
und Wiederherstellung des baukulturellen Erbes. Das Gebäude an der Kurstraße 1 bekam beispielsweise 
seine ursprüngliche Fassade mit der besonderen Fensterteilung, Fassadengliederung und den offenen 
Balkonen zurück. Auch ein historisches Gebäude an der Kurstraße 16/18 zeigt ein positives Beispiel der 
Gesamtmodernisierung und Aufwertung des Ortsbilds. Zu einem positiven Ortsbild trägt ebenso die 
Sanierung des historischen Gebäudes an der Kurstraße 26 bei. Das alte Pensionsgebäude erhielt seine 
typischen Giebel zurück (vgl. Gemeinde Graal-Müritz 2001: 4ff.). Das Ortsbild sowie weitere Satzungen 
der Gemeinde werden in Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild” näher erläutert. 

32 | Gebäude mit historischer Bedeutung in Graal-Müritz

Neben den historischen-geographischen Unterschieden in der Wohnraumentwicklung besitzt auch der 
demografische Wandel Einfluss auf die Entwicklung der Wohnungsmärkte. Die Bevölkerungsentwick-
lung, die Altersstruktur sowie der Pro-Kopf-Wohnflächenkonsum bestimmen die Nachfrageseite der 
regionalen Wohnungsmärkte. Dabei spielen die bereits in Kapitel 2.3 „Bevölkerungsstruktur” beschrie-
benen Einflussgrößen der Geburten- beziehungsweise Sterbeüberschüsse sowie der Wanderungssaldo 
eine direkte Rolle. Diese bilden gemeinsam mit gesellschaftlichen Trends in der Haushaltsbildung sowie 
dem verfügbaren Haushaltseinkommen wichtige Nachfragefaktoren (vgl. Henger, Voigtländer 2015: 8). 

Die Auswirkungen der gesellschaftlichen trends auf den Wohnungsmarkt sind hierbei differenziert zu 
betrachten. Der Rückgang der Haushaltsgrößen wirkt sich beispielsweise unmittelbar auf die Nachfrage-
entwicklung aus. Hinter der Entwicklung der Haushaltsgrößen stehen unter anderem die Überalterung 
der Bevölkerung, die Singularisierung und sinkende Kinderzahlen, deren Entwicklung von komplexen 
gesellschaftlichen Veränderungen herrühren. Zudem werden diese Phänomene die Steigerungen in der 
Wohnflächeninanspruchnahme zukünftig noch weiter verstärken. Ein weiterer gesellschaftlicher Trend 
ist die Veränderung der Verhältnisse zwischen Arbeit und Wohnen. Zunehmend verschwimmen hier 
die klassischen Grenzen wie beispielsweise durch Homeoffice oder eine zunehmend arbeitnehmer:in-
nenfreundliche Büroumgebung, sodass sich auch hierdurch die Nachfrage aufgrund von veränderten 
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Ansprüchen an Wohnungsgrößen und -zuschnitten verändern wird. Ein prominenter gesellschaftlicher 
Trend ist ebenso die zunehmende Attraktivität des städtischen Wohnens. Trotz Phasen der sogenannten 
„Stadtflucht” ist das städtische Leben aufgrund seiner Ballung von urbanem Wohnen, Arbeiten und Frei-
zeit weiterhin attraktiver als ein ländliches Leben. Die Wahl des Wohnstandorts ist hierbei immer mehr 
eine Preisfrage, da die Bodenpreise beispielsweise in Städten immer weiter steigen. Möglicherweise 
hängt der Trend zum städtischen Wohnen auch mit der fortschreitenden Alterung der Bevölkerung zu-
sammen. Aufgrund der Strukturdefizite einiger ländlicher Regionen bieten sich dort für das Leben mit 
altersbedingten Anforderungen eine Vielzahl von Herausforderungen wie beispielsweise die Mobilität 
oder die Versorgung mit medizinischen Angeboten. Zusammenfassend ist festzuhalten, dass aufgrund 
der gesellschaftlichen Trendentwicklung trotz der Folgen des demografischen Wandels nicht von ei-
nem generellen Nachfragerückgang auf dem Wohnungsmarkt ausgegangen werden kann. Gleichzeitig 
werden vermehrt Regionen mit Angebotsüberhängen anderen Regionen mit deutlichen Engpässen in 
der Wohnraumversorgung gegenüberstehen (vgl. Waltersbacher 2006: 123 ff.). Diese allgemeinen As-
pekte und Herausforderungen von Wohnungsmärkten finden sich auch auf dem Wohnungsmarkt von 
Graal-Müritz wider. 

Durch die Betrachtung der Bodenpreise in Mecklenburg-Vorpommern zeigt sich eine starke Differenz 
zwischen den höchsten und niedrigsten Kaufpreisen pro Quadratmeter. Der durchschnittliche Bodenpreis 
liegt in Mecklenburg-Vorpommern bei 130 Euro pro Quadratmeter. Bedeutsam für die Höhe des Boden-
preises sind hierbei die Lage, die Größe des Grundstücks, die vorhandene Erschließung sowie vorliegen-
de Baugenehmigungen. Die drei (Land-)Kreise beziehungsweise kreisfreien Städte, die durchschnittlich 
die teuersten Quadratmeterpreise in Mecklenburg-Vorpommern aufweisen, sind Vorpommern-Rügen, 
die Hanse- und Universitätsstadt Rostock und der Landkreis Rostock. Die günstigsten Kaufpreise findet 
man in der Mecklenburgische Seenplatte, Ludwigslust-Parchim und Vorpommern-Greifswald. Über-
durchschnittlich hohe Bodenpreise finden sich zudem in touristischen Regionen an der Ostseeküste, zu 
der auch Graal-Müritz gehört. So werden im Ostseebad Binz auf Rügen im Herbst 2020 rund 485 Euro 
als Grundstückspreis pro Quadratmeter aufgerufen, in Kühlungsborn bei Rostock (435 Euro), in Sellin 
(Rügen, 197 Euro), Dranske (Rügen, 174 Euro) und Bad Doberan (Rostock-Heiligendamm, 165 Euro) lie-
gen die Quadratmeterpreise ebenfalls deutlich über dem Landesdurchschnitt (vgl. Aktuelle Bodenpreise 
2021). In Graal-Müritz liegen die Bodenpreise je nach Lage zwischen rund 150 bis 600 Euro pro Quadrat-
meter. Der teuerste Baugrund befindet sich hierbei in Strandnähe wie beispielsweise beim Seebrücken-
vorplatz (vgl. Geoportal MV 2021b). 

 

 

Kreis Ø Grundstückspreis pro m² Zum Verkauf 
stehende Fläche 

Landkreis Rostock 135 Euro 9.774.652 m² 

Ludwigslust-Parchim 65 Euro 6.170.534 m² 

Mecklenburgische Seenplatte 45 Euro 6.272.701 m² 

Nordwestmecklenburg 92 Euro 2.815.396 m² 

Rostock (kreisfreie Stadt) 161 Euro 265.331 m² 

Schwerin (kreisfreie Stadt) 85 Euro 565.325 m² 

Vorpommern-Greifswald 79 Euro 6.827.794 m² 

Vorpommern-Rügen 209 Euro 2.162.136 m² 
 33 | Vergleich Bodenpreise (Land-)Kreise und kreisfreie Städte Mecklenburg-Vorpommerns 2020
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Trotz der in Kapitel 2.3 „Bevölkerungsstruktur” beschriebenen abnehmenden Bevölkerungsentwicklung 
weisen die hohen Bodenpreise sowie die dargestellten gesellschaftlichen Trends der Nachfrageentwick-
lung auch für Graal-Müritz auf eine hohe Nachfrage nach Wohnraum hin. Nicht zuletzt wird dies auch 
durch die attraktive Lage und die gute Versorgungsstruktur des Grundzentrums Graal-Müritz befördert. 

Folgend wird der Wohnungsbestand sowie die Wohnraumentwicklung in graal-Müritz näher betrach-
tet. Hierfür liegen eine Strukturanalyse und Prognose für die Gemeinde Graal-Müritz aus dem Jahr 2014 
sowie die Bevölkerungsprognose 2030 für den Landkreis Rostock aus dem Jahr 2017 vor. Da die quan-
titativen Angaben der Wohnungs- und Haushaltsbestände dort nicht die aktuellen Entwicklungen auf-
greifen, wird sich des Weiteren auf Angaben der Gemeinde selbst (vgl. Anhang XIa Wohnungsdaten 
der Gemeinde) sowie der Statistischen Ämter bezogen. Über diese zusammenfassende Darstellung der 
Wohnraumentwicklung sind für eine belastbare Entscheidungsbasis in Zukunft vertiefende Studien und 
Erhebungen durchzuführen. Folgende Quantitäten im Wohnungsbedstand, den Wohnformen und den 
Haushaltsgrößen lassen sich bis zum zuletzt veröffentlichten Stichtag (31.12.2019) darstellen.

Im Jahr 2019 weist die Gemeinde Graal-Müritz insgesamt 2.740 Wohnungen auf. Der Wohnungsbestand 
in Graal-Müritz wächst dabei kontinuierlich. Im Jahr 2015 zählte Graal-Müritz 2.682 Wohnungen und im 
Jahr 2011 lediglich 2.561 Wohnungen. Dies ist ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von rund 22 
Wohnungen (rund 0,8 Prozent). Bereits seit dem Jahr 1995 ist in Graal-Müritz ein deutliches Wachstum 
des Wohnungsbestands zu beobachten. Während 1995 lediglich 570 Wohngebäude verzeichnet waren, 
stieg diese Zahl um ganze 88 Prozent auf 1.072 Wohngebäude im Jahr 2011 (2.561 Wohnungen)  (vgl. 
Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 2021). Betrachtet man die in diesem Zeitraum gültigen 
Bebauungspläne sowie Baugenehmigungen fällt auf, dass der zusätzliche Wohnraum überwiegend im 
Innenbereich von Graal-Müritz durch Nachverdichtung der Bestandsbebauung erfolgte. Beispielsweise 
wurde die ehemalige Jugendherberge südlicher der Bahngleise 1995 zu einem Allgemeinen Wohngebiet 
umgewandelt. Darüber hinaus wurden unter anderem innerhalb des Sanierungsgebiets eine Nachver-
dichtung durch zulässige zwei bis drei Vollgeschosse in einem Allgemeinen Wohngebiet angestrebt und 
das Siedlungsgebiet südlich der Bahntrasse, die Koppelheide, durch Einfamilienhausgebiete erweitert. 

Laut einer Zählung der Gemeinde Graal-Müritz befinden sich in Graal-Müritz mit einem Anteil von rund 
80 Prozent überwiegend Einfamilienhäuser im Siedlungsgebiet (vgl. Anhang XIa Wohnungsdaten der Ge-
meinde). Vergleichbare Gemeinden besitzen einen ähnlichen Anteil an Einfamilienhäusern. Die Gebäud-
etypologie bestätigt sich in den vorhandenen Haushaltsgrößen in Graal-Müritz. Die Anzahl der Personen 
pro Haushalt nimmt in Graal-Müritz annähernd konstant ab. Während 2011 noch durchschnittlich 1,65 
Personen in einem Haushalt zusammenleben, sank diese Zahl 2015 auf 1,55 Personen pro Haushalt. 
2019 lebten durchschnittlich lediglich 1,49 Personen gemeinsam in einem Haushalt. Im Vergleich weist 
das Land Mecklenburg-Vorpommern durchschnittlich 1,76 Personen pro Haushalt aus. Der generelle 
Trend der sinkenden Haushaltsgrößen lässt sich beispielsweise auf den demografischen Wandel und 
die bereits erwähnten gesellschaftlichen Trends zurückführen. Die in Graal-Müritz besonders niedrige 
durchschnittliche Haushaltsgröße lässt sich zudem mit dem besonders hohen Anteil der Personen über 
60 Jahren erklären. Diese Bevölkerungsgruppe lebt in der Regel im Gegensatz zu jungen Familien alleine 
oder maximal zu zweit in einem Haushalt.
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Als Kontrast zu den kleinen Haushaltsgrößen zeigt sich die durchschnittliche Wohnungsgröße und die 
Wohnfläche pro Person. Im Jahr 2019 betrug die durchschnittliche Wohnungsgröße in Graal-Müritz 
rund 80 Quadratmeter. Damit liegt Graal-Müritz deutlich unter dem Wohnungsgrößendurchschnitt an-
derer Gemeinden und Städte im Landkreis Rostock. Die durchschnittliche Wohnungsgröße hat sich seit 
dem Vergleichsjahr 2011 kaum verändert. Dies deckt sich mit den vorhandenen Bebauungsplänen und 
Bautätigkeiten in Graal-Müritz, da die überwiegenden Festsetzungen der Bebauungspläne Allgemeine 
Wohngebiete mit einer Grundflächenzahl (GRZ) von maximal 0,4 und einer durchschnittlich zweige-
schossigen Bauweise beinhalten. Die Wohnfläche pro Person stieg hingegen in den letzten Jahren an, 
sodass jeder Einwohnende in Graal-Müritz durchschnittlich 53,2 Quadratmeter bewohnt. Der steigende 
Wohnflächenverbrauch pro Person bei einer gleichbleibenden durchschnittlichen Wohnungsgröße be-
stätigt wiederum die Zunahme von Ein- und Zweipersonenhaushalten  (vgl. Statistisches Amt Mecklen-
burg-Vorpommern 2021). 

Beim durchschnittlichen Mietpreis in der Gemeinde Graal-Müritz ist ebenfalls ein Anstieg der Kosten 
pro Quadratmeter festzustellen. Im Jahr 2021 werden durchschnittlich 11,37 Euro pro Quadratmeter 

34 | Einfamilienhäuser in Graal-Müritz
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aufgerufen. Dies liegt deutlich über dem Durchschnitt einer ländlichen Gemeinde und bestätigt die ho-
hen Wohnkosten, die in Graal-Müritz aufkommen. Zu beachten ist hierbei, dass dieser durchschnittliche 
Mietpreis auf einer Auswertung der im Portal miet-check.de eingetragenen Mietwohnungen beruht und 
somit mehr einen groben Orientierungswert darstellt (vgl. miet-check.de 2021).

Die Wohnraumbedarfe in Graal-Müritz aufzufangen, gestaltet sich aufgrund der bereits beschriebenen 
hohen Bodenpreise sowie der ausgeschöpften Entwicklungspotenziale im Innenbereich schwierig. Als 
nicht zu vernachlässigender Faktor für den bestehenden Druck auf dem Graal-Müritzer Wohnungsmarkt 
ist der Tourismus zu nennen. Zum einen erfordert dieser Wirtschaftssektor besondere Fachkräfte, die 
auf bezahlbaren Wohnraum angewiesen sind. Zum anderen führen die touristische Attraktivität und die 
hohen Bodenpreise dazu, dass die Schaffung von Wohnraum vermehrt touristischen Projekten gegen-
übersteht. Auch kommt es zur Umnutzung von Dauerwohnraum zu touristischen Unterkünften, da die 
Vermietung dieser deutlich lukrativer ausfällt (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”). Das Land Mecklenburg-Vor-
pommern versucht seit 2021 mit einem sogenannten „Gesetz über das Verbot der Zweckentfremdung 
von Wohnraum in Mecklenburg-Vorpommern” das Ausmaß der Zweckentfremdung von Wohnraum im 
Land zu reduzieren und dem dadurch verursachten Wohnraummangel in touristischen Schwerpunktre-
gionen entgegenwirken (vgl. Landtag Mecklenburg-Vorpommern 2021: 2). Andere touristisch geprägte 
Gemeinden wie beispielsweise Scharbeutz in Ostholstein sind daher für die Schaffung und den Erhalt 
ihre Wohnraums auf das direkte Binnenland angewiesen, da dort in der Regel ein weniger angespannter 
Wohnungsmarkt vorzufinden ist und Fachkräfte der touristischen Küstenorte auf diese Orte ausweichen 
können. Dieses Phänomen lässt sich aufgrund der geografischen Lage nicht in Graal-Müritz beobachten 
(vgl. WIMES 2014: 5ff.). Das direkte Binnenland ist geprägt durch die Rostocker Heide (siehe Kapitel 2.1 
„Stadträumliche Einbindung und historische Bedeutung” und Kapitel 4.2 „Grünräume und Wasserflä-
chen”). Zudem gehören die nächstgelegenen Siedlungsräume zur Stadt-Umland-Region Rostock, wel-
che nicht nur selbst vergleichsweise hohe Bodenpreise aufweisen, sondern zusätzlich im „Stadt-Um-
land-Entwicklungsrahmen Rostock” (2018) eigene Entwicklungsziele für die Wohnraumentwicklung 
festgeschrieben haben. Der Grundbedarf in der Stadt-Umland-Region Rostock beträgt pro Jahr zusätz-
lich 1,8 Wohneinheiten je 1.000 Einwohnenden, welche bis 2025 geschaffen werden sollen. Außerdem 
werden für bestimmte Gemeinden über den Grundbedarf hinausgehende Wohnbauentwicklungsziele 
offen gehalten. Auch hier werden jedoch zusätzliche Bedarfe aus den benachbarten Landkreisen in das 
Entwicklungskontingent nicht miteinbezogen (vgl. Planungsverband Region Rostock 2018: 1ff.). Damit 
steht Graal-Müritz vor besonderen Herausforderungen bei der langfristigen Wohnraumversorgung der 
Bevölkerung. 

Neben quantitativen Aspekten sind auch qualitative Anforderungen an den Wohnraum festzustellen. 
Die Bevölkerungsstruktur von Graal-Müritz bietet zwei besondere Herausforderungen: Den überdurch-
schnittlich hohen Anteil der Personen über 60 Jahren sowie die Beschäftigten im Tourismus- und Gesund-
heitssektor. Wie später in Kapitel 4.5 „Wirtschaft” dargestellt, gehören letztgenannte Beschäftigungs-
gruppen tendenziell zum Niedriglohnsektor, sodass diese besonders auf bezahlbaren Mietwohnraum 
angewiesen sind. Auch die ältere Bevölkerung besitzt besondere Wohnansprüche wie beispielsweise 
kleinere und barrierearme Wohngrundrisse (vgl. Gemeindekurier Graal-Müritz 2021: 3). Aufgrund der 
sehr guten Ausstattung mit altersgerechter Infrastruktur, einschließlich Pflege- und Betreuungseinrich-
tungen, ist zudem mit einem weiteren Zuzug älterer Bevölkerungsgruppen zu rechnen (vgl. WIMES 
2017: 156).  Die Gemeinde Graal-Müritz steht damit vor der Herausforderung für die steigende Nach-
frage ein entsprechendes Wohnungsangebot bereitzustellen. Neben dem freifinanzierten Wohnungs-
marktsegment rückt vor dem Hintergrund steigender Miet- und Kaufpreise das preisgünstige, geförderte 
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Wohnungsmarktsegment stärker in den Fokus. Zudem muss das vorhandenen Kontingent an bezahlba-
ren Mietwohnungen wie beispielsweise im Ostseering dauerhaft erhalten und gesichert werden (vgl. 
Gemeinde Graal-Müritz 2021). Die Gemeinde hat insgesamt 215 Wohnungen im eigenen Bestand, der 
Großteil davon befindet sich in der Wohnsiedlung im Ostseering. Trotz einer teilweisen Sanierung der 
Wohnungen kann die Gemeinde hier eine Nettokaltmiete von günstigen 6,50 Euro pro Quadratmeter 
aufweisen (vgl. Gemeindekurier Graal-Müritz 2021: 3).

35 | Ostseering Graal-Müritz

Abschließend erfolgt ein kurzer Blick auf die aktuellen Wohnungsbauprojekte in Graal-Müritz. Im Zuge 
dessen sind zwei Neubauprojekte hervorzuheben (siehe Abbildung 36). Entlang der Birkenallee an den 
Hausnummern 27-31 wird eine Nachverdichtung des bestehenden Siedlungsgefüges angestebt, indem 
die Baulücken mit Wohnbauten für Einwohnende und Arbeitnehmende geschlossen werden. Beson-
deres Ziel ist hierbei, die Herstellung von bezahlbarem Wohnraum, also Wohnraum mit einer sozial 
verträglichen Miete herzustellen. Geplant ist an der Birkenallee ein Gebäude mit zwei Vollgeschossen 
sowie einem bewohnbaren Dachgeschoss, sodass insgesamt sieben Wohneinheiten entstehen. Zudem 
wird im Zentrum von Graal-Müritz auf der Brachfläche des ehemaligen Bahngeländes nordöstlich des 
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Im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse (siehe Kapitel 3.2) sowie in den Expert:in-
nengesprächen (siehe Kapitel 3.1) sind sowohl aktuelle Bedürfnisse und Engstellen des Wohnungsmark-
tes sowie Wünsche zum Wohnraumangebot abgefragt worden. Folgend werden die Erkenntnisse aus 
der Beteiligung unterteilt in die allgemeine Situation auf dem Wohnungsmarkt, die Ausgestaltung des 
Wohnungsangebots, den Einfluss des Tourismus sowie die Innenentwicklung dargestellt. 

Die Auswertung der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse ergab, dass das Thema der Wohnrau-
mentwicklung in Graal-Müritz direkt hinter dem Thema „Naturschutz und Grünräume” eine besondere 
Bedeutung für die zukünftige gemeindlichen Entwicklung besitzt und deshalb verstärkt verfolgt werden 
sollte (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Im Kontext der Regi-
on spiele Graal-Müritz jedoch keine übergeordnete Rolle hinsichtlich der Wohnbauflächen. Die bereits 
erläuterte räumlich isolierte Lage (siehe Kapitel 2.4 „Plaungskontext”) der Gemeinde führe dazu, dass 
Graal-Müritz wenig auf interkommunale Abstimmung von Wohnraumentwicklungen oder Wohnraum-
bedürfnissen bauen könne (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bü-
rogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). 

36 | Aktuelle Wohnungsbauprojekte Graal-Müritz

ALDI Marktes und nördlich der Bahntrasse ein neues Wohngebiet entstehen. Die Wohnbaufläche wird 
sich in mehrgeschossige Mehrfamilienhäuser entlang der Bahnhofstraße sowie einer niedrigeren Einfa-
milienhausbebauung in Richtung der südlich gelegenen Einfamilienhausgebiete teilen (vgl. Gemeinde 
Ostseeheilbad Graal-Müritz 2021a). 

4.1.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG
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Unter die Ausgestaltung des Wohnungsmarktangebots fallen die vorhandenen und benötigten Woh-
nungsgrößen, die Preisstruktur sowie die bautechnische Ausstattung wie beispielsweise die Barrierefrei-
heit. Insgesamt wird im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse das Vorhandensein 
von bezahlbarem Wohnraum für Familien sowie einkommensschwachen Haushalten mit rund 88 Pro-
zent als „eher schlecht”, „schlecht” bis „sehr schlecht” bewertet (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteili-
gung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Für den Wohnungsmarkt in Graal-Müritz bestehe des Weiteren 
ein deutlicher Handlungsbedarf bei der Bereitstellung von Wohnraum für Familien, Senior:innen sowie 
Arbeitskräfte (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung; vgl. Anhang VIb Auswer-
tung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD); Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innenge-
spräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Dieser Mangel beruhe nicht zuletzt auf den hohen Preis-
strukturen auf dem Graal-Müritzer Wohnungsmarkt, welcher die teilweise vorhandenen Wohnräume 
entweder nicht zur Miete anbiete oder die Miete die finanziellen Möglichkeiten dieser Bevölkerungs-
gruppen übersteige (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung).

Viele Senior:innen würden gerne das Einfamilienhaus verlassen, jedoch können diese keinen bezahlba-
ren und barrierefreien Wohnraum außerhalb der Seniorenheime in Graal-Müritz finden. Der Mangel in 
diesem Wohnungsmarktsegment führe in Graal-Müritz darüber hinaus in vielen Fällen zu einem unfrei-
willigen Fortzug aus der Gemeinde (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Eine beson-
ders betroffene Bevölkerungsgruppe stellen hierbei die Arbeitnehmenden vor Ort dar. Die touristische 
Infrastruktur sowie das Gesundheitswesen vor Ort müssen eine Vielzahl von Personen beschäftigen, 
können aber gleichzeitig keine hohen Löhne auszahlen (siehe Kapitel 4.5 „Wirtschaft”). Dies führe zu 
einer hohen Pendlerquote, da die Beschäftigten keinen passenden Wohnraum innerhalb der Gemeinde 
finden können. Nicht zuletzt dieser Aspekt beinhalte eine große Herausforderung für die genannten 
Wirtschaftssektoren, sodass in Graal-Müritz ein großer Fachkräftemangel vorherrsche (vgl. Anhang IIIb 
Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung 
(BSD); Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier; 
vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung; vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für 
Graal-Müritz”).

Im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse geben die Befragten an, dass in Graal-Mü-
ritz vorrangig Mehrfamilienhäuser mit Mietwohnungen entwickelt werden sollten. Darüber hinaus sollte 
besonders das Angebot von Mehrgenerationenhäusern sowie altersgerechte Wohnungen und betreu-
tes Wohnen gefördert werden. Die Schaffung von Bauflächen für Einfamilienhäuser sowie Mehrfami-
lienhäuser mit Eigentumswohnungen werden als deutlich weniger wichtig bewertet (vgl. Anhang IVc 
Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 

Die Gemeinde hat diese Herausforderungen überwiegend erkannt und ist sich der Bedeutung der Schaf-
fung von bezahlbaren Mietwohnraum bewusst. Das aktuelle Bauvorhaben an der Birkenallee schaff ins-
gesamt sechs Wohneinheiten, die diesen Anforderungen gerecht werden. Dies reiche jedoch in keinem 
Fall aus, um die Bedarfe der Gemeinde zu decken (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innenge-
spräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD); Anhang IIIb Gesprächsprotokol-
le Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Darüber hinaus solle die Barrierefreiheit 
des bestehenden Wohnraumkontingents verbessert werden. Beispielsweis sollten dafür Fahrstühle an 
allen Wohneinheiten des Ostseerings angebracht werden (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Ge-
meindevertretung). 
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Der Tourismus in der Gemeinde nimmt unmittelbar Einfluss auf die Wohnungsmarktsituation. In 
Graal-Müritz herrsche eine ausgeprägte Konkurrenz zwischen der Bewohnerschaft, welche dauerhaften 
Wohnraum benötige, und dem Tourismus, welcher den Ausbau der Beherbergungsangebote indirekt 
fördere (vgl. vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin 
Chelvier). Aufgrund der angespannten Wohnungsmarktsituation sei es daher wichtig, dauerhaft für ein 
ausgewogenes Verhältnis zu sorgen. Nicht zuletzt, da die Quantität und Verteilung der Ferienwohnun-
gen und -häuser sich auch auf das Ortsbild und die Qualität der Nachbarschaft auswirke (siehe Kapitel 
4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung; vgl. 
Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Der Verdrängungsprozess von dauerhaftem Wohn-
raum der Bevölkerung zugunsten von touristischer Vermietung betreffe insbesondere die Wohnrauman-
gebote, welche besonders benötigt werden. Beispielsweise werden insbesondere die 2- bis 3-Zimmer-
wohnungen zweckentfremdet, da die touristische Vermietung deutlich lukrativer sei als die Vermietung 
von dauerhaftem Wohnraum (vgl. ebd.). Auch die Anzahl der Zweitwohnungen sei in Graal-Müritz auf-
grund der touristischen Attraktivität erhöht (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertre-
tung). 

Die Innenentwicklung spiele in Graal-Müritz für die Wohnraumentwicklung eine hervorgehobene Rolle, 
da der Gemeinde kaum bis keine realistischen Außenentwicklungspotentiale zur Verfügung stehen (vgl. 
vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  
Dorfplanung (BSD)). Zu den wenigen der Nachverdichtung zur Verfügung stehenden Flächen gehören 
die nördlich an die Bahntrasse angrenzenden Kleingarten- und Erholungsflächen. Diese könnten auf 
lange Sicht teilweise als Potentialflächen für die Wohnraumentwicklung genutzt werden (vgl. Anhang 
VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse).

4.1.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE

Im Folgenden werden die Handlungsbedarfe für das Grundlagenthema „Wohnraum(-entwicklung)” er-
läutert (siehe Abbildung 37). Die zwölf formulierten Handlungsbedarfe wurden hierfür aus der Bestands-
beschreibung sowie aus den Ergebnissen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse abgeleitet. 

Zusammenfassend bestehen in Graal-Müritz differenzierte Handlungsbedarfe bei der Sicherung und 
Schaffung von bedarfsgerechtem Wohnraum. Insbesondere für die Bevölkerungsgruppen familien, Ar-
beitnehmende und senior:innen muss das Wohnraumangebot in graal-Müritz ausgebaut werden. 
Aufgrund der zunehmenden Konkurrenz auf dem Wohnungsmarkt durch den Tourismus besteht für die-
se Bevölkerungsgruppen eine besonders großen Herausforderung, sich in Graal-Müritz niederzulassen. 

Ein Großteil der Teilnehmenden an der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse bewerten die 
Bezahlbarkeit von Wohnraum in Graal-Müritz schlecht. Die hohen Bodenpreise erfordern von der Ge-
meinde Graal-Müritz daher zusätzlich die schaffung von bezahlbaren Wohnraum, beispielsweise im 
sozialwohnungsbau. 

Im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse wurde auch deutlich, dass der Mietwoh-
nungsbau in Graal-Müritz eine untergeordnete Rolle spielt und insbesondere die Schaffung von Ferien-
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wohnungen und -häusern gefördert wird. Um Wohnraum jedoch langfristi g angepasst an die sozialen 
und fi nanziellen Bedürfnisse der Bevölkerung herzustellen, sollte der Mietwohnungsbau gegenüber 
dem bau von eigentumswohnungen gestärkt werden. 

Graal-Müritz ist zur Zeit insbesondere durch Einfamilienhäuser und somit größere Wohnungsgrundris-
se geprägt, welche teilweise nicht den Wohnanforderung von Familien, Arbeitnehmenden sowie Se-
nior:innen entsprechen. Obwohl Graal-Müritz als ländliche Gemeinde das Einfamilienhaus und somit 
eine an die ländliche Dichte angepasste Bauweise beibehalten sollte, ist zeitgleich die Mischung aus 
unterschiedlichen Wohnformen und Wohnfl ächengrößen zu fördern. 

Bei neubau- und entwicklungsvorhaben sind Mehrfamilienhäuser den einfamilienhäusern vorzuzie-
hen, da die Innenentwicklungspotenti ale in Graal-Müritz sehr begrenzt sind und gleichzeiti g eine hohe 
Nachfrage nach Wohnraum in der Gemeinde besteht. Eine besondere Herausforderung bei der Um-
setzung dessen besteht darin, das Ortsbild der Gemeinde sowie eine angemessene bauliche Höhe zu 
wahren.

Um die Wohnraumversorgung in Graal-Müritz zu verbessern, sollte ein ausschluss von Ferienwohnun-
gen und -häusern bei neubau- und entwicklungsvorhaben stattf  inden. Hier ist der Gemeinde zu emp-
fehlen, bei der Abwägung der beiden Belange, der Förderung des Tourismus als fi nanzielle Einnahme-
quelle sowie der Schaff ung von Wohnraum und dadurch die Sicherung der Lebensverhältnisse vor Ort, 
stets der Wohnraumentwicklung den Vorzug zu geben. 

Trotzdem muss die Gemeinde Graal-Müritz ein gleichgewicht zwischen dem Dauerwohnen und der 
touristi schen beherbergung herstellen. Auch wenn die Schaff ung von Wohnraum für die Zukunft  der 
Gemeinde einen großen Stellenwert besitzt, darf dabei nicht aus den Augen verloren werden, dass 
Graal-Müritz vom Tourismus, dem einzigen Wirtschaft sfaktor vor Ort, abhängig ist. Hierbei ist jedoch 
anzumerken, dass touristi sche Beherbergung in vielen Formen auft ritt  wie beispielsweise Hotels, Pensi-
onen oder eben die bereits erwähnten Ferienwohnungen und -häuser.

In der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse wurde von den Teilnehmenden insbesondere die 
Umwandlung von Dauerwohnraum in Ferienwohnungen und -häuser kriti siert. Unter diesem Aspekt 
stellt das entgegenwirken von weiterer entf remdung von Dauerwohnraum einen wichti gen Hand-
lungsbedarf dar, welcher konkret durch einzuleitende Maßnahmen und rechtliche Instrumente von der 
Gemeinde angegangen werden sollte. 

Bei der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse wurde deutlich, dass die Teilnehmenden sich die 
stärkung alternati ver Wohnformen wünschen. Zu den alternati ven Wohnformen gehören beispielswei-
se altersgerechte und betreute Wohnformen sowie Mehrgenerati onenhäuser, welche insbesondere auf 
die herausfordernde Situati on der starken Überalterung der Gemeinde reagieren. 

Im Zuge dessen wurde außerdem deutlich, dass die Barrierefreiheit des bestehenden Wohnraumkon-
ti ngents beispielsweise aufgrund fehlender Fahrstühle nicht gegeben ist. Um auf die Bedürfnisse der 
älteren Bevölkerung zu reagieren, insbesondere vor dem Hintergrund des demografi schen Wandels in 
der Gemeinde, sollte zukünft ig die barrierefreiheit beim Wohnungsbau mitgedacht werden.

In den Expert:innengespräche wurde die besondere Herausforderung der Unterbringung von Fachkräf-
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ten und Beschäft igen im Ort deutlich. Aufgrund hoher Mieten und vergleichsweise geringen Löhnen, 
können sich die Arbeitnehmenden in Graal-Müritz den Wohnraum kaum leisten. Sie ziehen folglich in 
umliegende Gemeinden oder Städte und pendeln täglich zur Arbeit in das Ostseeheilbad. Um die allge-
meine Wohnungsmarktsituati on langfristi g zu entlasten und dem Fachkräft emangel entgegenzuwirken, 
sollte die Mitwirkungsbereitschaft  von Arbeitgeber:innen bei der schaff ung von Dienstwohnungen 
gefördert werden. 

Zuletzt ist die besondere Situati on der Innenentwicklung herauszustellen. Da Graal-Müritz von Wald-
fl ächen sowie der Ostsee umgeben ist, sind potenti elle Nachverdichtungsfl ächen frühzeiti g zu identi fi -
zieren und langwierige Prozesse der Umwandlung von Innenbereichsfl ächen von der Gemeinde anzu-
nehmen. Ein Beispiel für eine zukünft ige Chance der Innenentwicklung zu Gunsten der Herstellung des 
dringend benöti gten Wohnraums kann dabei die umnutzung von kleingarten- oder bungalowfl ächen 
in teilbereichen ausschließlich zum zweck der Wohnraumherstellung sein. Besonders wichti g ist hier-
bei, dass eine solche Umwandlung nur auf Teilfl ächen geschieht, da die genannten Kleingarten- oder 
Bungalowfl ächen der Bewohnerschaft  gleichzeiti g als Erholungsfl ächen dienen. Außerdem sollten diese 
Flächen keinesfalls für andere Nutzungen umgewandelt beziehungsweise nachverdichtet werden.

65

BESTANDSAUFNAHME

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 4

GRUNDLAGENTHEMEN

KLIMAWANDEL- UND 
KLIMAANPASSUNG

WOHNRAUM
(-ENTWICKLUNG)

GRÜNRÄUME UND 
WASSERFLÄCHEN

MOBILITÄT UND 
VERKEHR WIRTSCHAFT TOURISMUS GEMEINDELEBEN 

UND ORTSBILD

ENTFREMDUNG VON DAUERWOHNEN 
ENTGEGENWIRKEN

UMNUTZUNG VON KLEINGARTEN- ODER BUNGALOWFLÄCHEN IN TEILBEREICHEN AUSSCHLIEßLICH ZUM 
ZWECKE DER WOHNRAUMHERSTELLUNG ANDENKEN

MITWIRKUNGSBEREITSCHAFT VON ARBEITGEBERN 
BEI SCHAFFUNG VON DIENSTWOHNUNGEN 

EINFORDERN
GLEICHGEWICHT ZWISCHEN DAUERWOHNEN UND 

TOURISTISCHER BEHERBERGUNG HERSTELLEN

ALTERNATIVE WOHNFORMEN STÄRKEN BARRIEREFREIHEIT BEIM WOHNUNGSBAU 
MITDENKEN

BEI NEUBAU- / ENTWICKLUNGSVORHABEN 
FERIENWOHNUNGEN / -HÄUSER AUSSCHLIEßEN

BEI NEUBAU- / ENTWICKLUNGSVORHABEN 
MEHRFAMILIENHÄUSER DEN 

EINFAMILIENHÄUSERN VORZIEHEN

MIETWOHNUNGSBAU STÄRKEN
MISCHUNG AUS UNTERSCHIEDLICHEN 

WOHNFORMEN UND WOHNFLÄCHENGRÖßEN
FÖRDERN

WOHNRAUMANGEBOT FÜR FAMILIEN, 
ARBEITNEHMENDE UND SENIOR:INNEN AUSBAUEN

BEZAHLBAREN WOHNRAUM / 
SOZIALWOHNUNGSBAU SCHAFFEN

37 | Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthema „Wohnraum(-entwicklung)”



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 4

4.2  GRÜNRÄUME UND WASSERFLÄCHEN

gRunDLAgen-
ThEMa

2

Unter dem Begriff „Grünräume” werden im städtebaulichen Kontext alle unbebauten und damit unver-
siegelten Flächen verstanden, die überwiegend durch Vegetation geprägt sind. Aufgrund ihrer unter-
schiedlichen Ausgestaltung weisen Grünräume eine große Heterogenität auf. So können beispielsweise 
Parkanlagen, Wälder, Flüsse, Kleingartenanlagen, Friedhöfe oder Spiel- und Sportplätze als Grünanlage 
definiert werden. Grünräume sind daher nicht als Einzelfläche zu betrachten, sondern stets als vernetz-
tes System im Kontext mit ihrer qualitativen und räumlichen Verteilung im untersuchten Gebiet (vgl. 
Rittel et al. 2014: 15). Zusätzlich zu den Grünräumen werden im Folgenden die Wasserflächen, zu denen 
beispielsweise Flüsse, Seen oder Meere zählen, betrachtet.

4.2.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Im folgenden Kapitel werden sowohl die innerörtlichen Grünräume der Gemeinde Graal-Müritz vor-
gestellt, als auch die vielfältigen naturräumlichen Qualitäten und Schutzflächen in der Umgebung der 
Gemeinde betrachtet. 

Bereits in der ersten Fortschreibung zum „Gutachtlichen Landschaftsrahmenplan Mittleres Mecklenburg/
Rostock” aus dem Jahr 2007 wird deutlich, dass die Gemeinde Graal-Müritz eingebettet in schutzwür-
dige Grünräume und Wasserflächen liegt. So sind beispielsweise das dortige Landschaftsbild (vgl. LUNG 
MV 2007a) oder die ansässigen Arten mit ihren Lebensräumen  (vgl. LUNG MV 2007b) als Bereiche mit 
sehr hoher oder hoher Schutzwürdigkeit in dieser ersten Fortschreibung klassifiziert. Zudem besitzen 
Grünräume auch für den Menschen eine Reihe von positiven Funktionen. Sie steigern die Lebensqualität 
und das Wohlbefinden der Bewohnerschaft, weisen eine gesundheitsfördernde Wirkung auf, dienen der 
Erholung oder werden als Treffpunkte für die soziale Interaktion genutzt (vgl. VSSG 2010: 9f.). Gleichzei-
tig bieten naturräumliche Qualitäten, wie sie innerhalb von und in der Umgebung von Graal-Müritz zu 
finden sind, durch touristische Wertschöpfung ein ökonomisches Potential (vgl. ebd.: 27). Denn für 84 
Prozent der Deutschen sind eine intakte Natur und Umwelt wichtige Faktoren für die Urlaubszufrieden-
heit (vgl. DTV 2005: 6). Dies spiegelt sich auch in den TOP 10 Aktivitäten der Deutschen bei Urlaubsreisen 
im Inland 2019 wider. Hier sind mit dem Aufenthalt in der Natur (56 Prozent), dem Spazierengehen (36 
Prozent), dem Wandern (28 Prozent) sowie mit den Aktivitäten am/im/auf dem Wasser (18 Prozent) vier 
Aktivitäten vertreten, die mit dem Naturerlebnis zusammenhängen (vgl. DTV 2020: 21). Welche Grün-
räume und Wasserflächen in Graal-Müritz erlebt werden können, wird im Folgenden näher beschrieben.

Aufgrund der Lage an der ostsee, einem Binnenmeer des Atlantiks in Europa, besitzt Graal-Müritz einen 
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rund fünf Kilometer langen und bis zu 40 Meter breiten sandstrand. Insbesondere in den Sommer-
monaten wird der Strand in mehrere themenspezifische Abschnitte geteilt, um ein vielfältiges Stran-
dangebot zu schaffen (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”) (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021b). Zwischen 
dem Strand und der gemeindlichen Bebauung erstrecken sich zum Hochwasserschutz (siehe Kapitel  4.3 
„Klimawandel und Klimaanpassung”) hohe Dünen, welche für die drei Hauptzugänge am Strandweg im 
Osten, an der Seebrücke und beim Seeblick im Westen unterbrochen werden. Bei der Gestaltung des 
Strandes fällt auf, dass dieser aufgrund seiner touristischen Nutzung wenige naturnahe Elemente wie 
beispielsweise Steine oder Treibsel wie Algen, Seetang oder Holzstücke aufweist. 

38 | Strand und Ostsee in Graal-Müritz

Das naturschutzgebiet Ribnitzer großes Moor liegt nordöstlich von Graal-Müritz. Seit 1939 steht das 
etwa 274 ha umfassende Moor, welches verschiedene Typen vom Nieder- bis zum Hochmoor vereint, 
unter Naturschutz. Insbesondere die seltenen Tier- und Pflanzenarten wie beispielsweise einige Orchide-
enarten, vom Aussterben bedrohte Vogelarten oder der Moorfrosch sind schützenswert. Zwischen 1996 
und 1998 fand im Gebiet eine umfassende Renaturierung statt. Im Zuge dessen wurde südöstlich von 
Graal-Müritz das Informationszentrum „Wald und Moor” in Neuheide eingerichtet. Neben einem Natur-
lehrpfad und mehreren Schautafeln bietet das Informationszentrum wöchentlich geführte Wanderun-
gen durch das Ribnitzer Großes Moor an (vgl. MANET Marketing GmbH 2021a).

Gemäß § 23 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist unter einem sogenannten Naturschutzge-
biet ein rechtsverbindlich festgesetztes Gebiet zu verstehen, in welchem ein besonderer Schutz von Na-
tur und Landschaft in ihrer Ganzheit oder in einzelnen Teilen erforderlich ist. Die Gründe für eine solche 
Festsetzung werden dort ebenfalls genannt: 

1.) Die Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung von Lebensstätten, Biotopen oder 
Lebensgemeinschaften bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten. 

2.) Wissenschaftliche, naturgeschichtliche oder landeskundliche Gründe. 
3.) Aufgrund ihrer Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervorragenden Schönheit.

In § 23 Abs. 2 BNatSchG wird der Schutzcharakter besonders betont, da er alle Handlungen, die zu einer 
Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturschutzgebiets oder seiner Bestandteile oder zu 
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39 | Naturschutzgebiet Ribnitzer Großes Moor
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einer nachhaltigen Störung führen können, verbietet. Gleichzeitig eröffnet § 23 Abs. 2 BNatSchG die 
Möglichkeit, dass Naturschutzgebiete, soweit es der Schutzzweck erlaubt, der Allgemeinheit zugänglich 
gemacht werden können. Naturschutzgebiete wie das Ribnitzer Großes Moor stehen folglich unter einer 
hohen Schutzintention, da ihr Schutz darauf abzielt, den menschlichen Einfluss in eher wenig vom Men-
schen geprägten Gebieten einzuschränken (vgl. Bundesamt für Naturschutz 2019). 

Die Rostocker heide mit rund 6.000 ha zusammenhängendem Küstenwald schließt direkt an die südli-
che Gemeindegrenze von Graal-Müritz an. In der Geschichte diente die Rostocker Heide als Jagdgebiet 
und Holzreservoir zum Haus- und Schiffbau (vgl. MANET Marketing GmbH 2021b). Seit 1990 wird sie 
als Erholungsgebiet genutzt (vgl. ebd.) und besitzt mittlerweile einen Entdeckerpfad, die Thalasso-Kur-
wege sowie mehr als 60 Kilometer Rad- und Wanderwege. Seit 1996 ist die gesamte Rostocker Hei-
de von Markgrafenheide bis zur Gemeinde Graal-Müritz als Landschaftsschutzgebiet verzeichnet (vgl. 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde 2021a). Besonders 
schützenswert an der Rostocker Heide ist die Angrenzung von Waldgebiet an die See, was für die ge-
samte deutsche Seeküste einzigartig ist und den Restbestand eines der letzten deutschen Urwälder 
darstellt (vgl. MANET Marketing GmbH 2021b). Auf den Waldflächen der Rostocker Heide stehen bis 
zu 52 Prozent Nadelbäume wie Kiefern, Fichten, Lärchen und Douglasien. Mit rund 48 Prozent sind die 
Laubbäume wie Eiche, Buche und Birke fast genauso präsent vertreten. Insgesamt 827 ha der Rostocker 
Heide sind Moore, Schilfgebiete und Wiesen. Diese unterschiedlichen Landschaften bieten vielfältigen 
Tieren wie beispielsweise Reh-, Dam-, und Schwarzwild oder Seeadlern, Kranichen und Eisvögeln ideale 
Lebensbedingungen. Um die Pflanzen, Tiere und Lebensräume in der Rostocker Heide zu schützen, sind 
rund 3.500 Hektar von der EU als Flora-Fauna-Habitat-Gebiet „Wälder und Moore der Rostocker Heide” 
ausgewiesen worden (vgl. Hanse- und Universitätsstadt Rostock Tourismuszentrale Rostock & Warne-
münde 2021b). In der Rostocker Heide liegen zudem die Naturschutzgebiete Radelsee, Heiligensee/
Hütelmoor und Schnatermann (vgl. Hanse- und Universitätsstadt Rostock Tourismuszentrale Rostock & 
Warnemünde 2021a). Für die forstliche Bewirtschaftung der Rostocker Heide sowie für die wesentliche 
Naturschutzarbeit ist das Stadtforstamt Rostock zuständig (vgl. Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde 2021b).

40 | Rostocker Heide
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Seit 2004 befindet sich mitten in der Gemeinde Graal-Müritz das rund 65 Hektar umfassende Land-
schaftsschutzgebiet „Müritzer Wiesen”. Die Müritzer Wiesen sind seggen- und binsenreiche Nasswie-
sen mit Röhricht- und Riedbeständen, die in Teilen durch extensive Bewirtschaftung genutzt werden. 
Besonders kennzeichnend sind das wasserführende Grabensystem, die permanenten und temporären 
Wasserflächen sowie die naturnahen Feldgehölze. Zudem ist das Gebiet ein Lebensraum für geschützte 
Arten wie beispielsweise von Lurchen und Vögeln oder für die besonders streng geschützte Glattnat-
ter. Das Ziel des Landschaftsschutzgebietes Müritzer Wiesen ist es, den Zustand des Gebietes in seiner 
Gesamtheit zu erhalten und durch geeignete Wirtschaftsformen zu verbessern. Daher soll im Rahmen 
des Schutzes der ökologisch wertvollen und naturnahen Landschaft ebenfalls die Erholungsfunktion des 
Raumes sowie das für die Region typische, von der Landwirtschaft geprägte Landschaftsbild durch eine 
die natürlichen Ressourcen schonend nutzende und naturverträglich, extensive Bewirtschaftung erhal-
ten werden (vgl. Landkreis Rostock 2004). Hinsichtlich der Bewirtschaftung der Flächen wird auf den 
Müritzer Wiesen zurzeit Weidewirtschaft mit Galloway Rindern betrieben. Aufgrund der umliegenden 
Waldflächen kommt es in Graal-Müritz vermehrt vor, dass sich Wildschweine in das Gemeindegebiet 
vorwagen. Besonders die Müritzer Wiesen zeigen Anzeichen eines wiederholten Wildschweinbesuchs 
wie beispielsweise zerpflügte Wiesen.

41 | Landschaftsschutzgebiet „Müritzer Wiesen”

42 | Landschaftsschutzgebiet „Tabakswiese”
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Eingebett et zwischen Rostocker Heide und dem Siedlungsgebiet von Graal-Müritz befi nden sich im Sü-
den der Gemeinde des weiteren das Landschaft sschutzgebiet „tabakswiese”. Sie ist im Flächennut-
zungsplan gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB als Fläche für die Landwirtschaft  dargestellt und wird heute 
noch als solche genutzt. Zusätzlich übernimmt die Tabakswiese eine wichti ge Funkti on als Retenti onsfl ä-
che, die bei Starkregenereignissen oder Hochwasser das Wasser aufnimmt und ableitet.

Die gesetzlichen Besti mmungen für Landschaft sschutzgebiete wie der Rostocker Heide oder der Mürit-
zer Wiesen sind in § 26 BNatSchG festgehalten. Gemäß § 26 Abs. 1 BNatSchG sind Landschaft sschutz-
gebiete rechtsverbindlich festgesetzte Gebiete, in welchen ein besonderer Schutz von Natur und Land-
schaft  erforderlich ist. Als Gründe für eine solche Festsetzung werden dort einerseits die Erhaltung, 
Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funkti onsfähigkeit des Naturhaushalts oder der 
Regenerati onsfähigkeit und nachhalti gen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätt en und Lebensräumen besti mmter wild lebender Tier- und Pfl anzenarten genannt. Ande-
rerseits können ebenso die Vielfalt, Eigenart und Schönheit oder der besonderen kulturhistorischen Be-
deutung der Landschaft  sowie die besondere Bedeutung für die Erholung als Gründe für die Ausweisung 
eines Landschaft sschutzgebietes ausschlaggebend sein. In § 26 Abs. 2 BNatSchG werden unter besonde-
rer Beachtung des § 5 Abs. 1 BNatSchG und nach Maßgabe näherer Besti mmungen alle Handlungen ver-
boten, die den Gebietscharakter verändern oder dem besonderen Schutzzweck widersprechen. Gemäß 
§ 5 Abs. 1 BNatSchG bedeutet dies, dass die besondere Bedeutung einer natur- und landschaft sverträg-
lichen Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft  im Rahmen des Naturschutzes und der Landschaft spfl ege 
für die Erhaltung der Kultur- und Erholungslandschaft  zu berücksichti gen ist. Im Vergleich zu anderen 
Schutzgebietskategorien wie beispielsweise dem Naturschutzgebiet besitzt das Landschaft sschutzgebiet 
eine geringere Schutzintensität, da sie häufi g großfl ächiger sind, mit geringeren Nutzungseinschränkun-
gen verbunden sind und die Voraussetzungen für die Ausweisung eines Landschaft sschutzgebietes ge-
ringer sind. Durch die Ausweisung eines Landschaft sschutzgebietes können von menschlicher Nutzung 

43 | Schutzgebiete in und um Graal-Müritz
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geprägte Landschaftsräume erhalten werden, die für Naturschutz und Landschaftspflege von Bedeutung 
sind. Während folglich in Naturschutzgebieten versucht wird, die menschlichen Einflüsse einzuschrän-
ken, ist die Zugänglichkeit des Schutzgebietes ein wesentliches Merkmal von Landschaftsschutzgebieten 
(vgl. Bundesamt für Naturschutz 2019).

Im Gegensatz zu den sich historisch entwickelten Natur- und Landschaftsräumen befindet sich mitten in 
der Gemeinde Graal-Müritz der zwischen 1955 und 1961 vom Rostocker Gartenarchitekt Friedrich-Karl 
Evert angelegte Rhododendronpark. Der rund 4,5 Hektar große Rhododendronpark ist mit seinen fast 
2.500 Pflanzen einer der größten seiner Art in Deutschland. Jedes Jahr zwischen Mai und Juni blühen 
die Rhododendron-Stauden, welche ursprünglich aus Nordamerika und Eurasien stammen. Aufgrund 
der farbenfrohen und duftenden Blütenpracht finden in dieser Zeit besonders viele Veranstaltungen 
im Rhododendronpark statt (siehe Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”). Im Jahr 1986 wurde der  
Rhododendronpark zum Denkmal erklärt und mit seiner umfassenden Sanierung von 2005 bis Ende 
2007 wurde ein neuer Konzertpavillon für die Gemeinde Graal-Müritz im Park gebaut (vgl. Tourismus- 
und Kur GmbH 2021c).

44 | Rhododendronpark

Am 10. Dezember 2020 wurde die 13 Hektar große Waldfläche zwischen Mahlbusen, Felsenburgweg 
und der Strandpromenade zum „kurwald ostseeheilbad graal-Müritz“ erklärt (siehe Abbildung 45). 
Die eingezäunte Fläche des oben beschriebenen Rhododendronparks ist nicht Bestandteil des Kurwal-
des. Die mit der Ausweisung der Waldfläche als Kurwald angestrebten Ziele sind die Sicherstellung der 
Waldeigenschaft im Sinne des Landeswaldgesetzes, die Gewährleistung der sich aus dem Kurbetrieb er-
gebenden besonderen Anforderungen an den Wald und seine Gestaltung, Pflege und weitere Entwick-
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lung, die Entfaltung einer gesundheitsfördernden Breitenwirkung und der Gesundheitserziehung sowie 
die Unterstützung der besondere Bedeutung der Waldfläche für den Küstenschutz. Um diesen Zielen 
zu entsprechen, soll der Kurwald naturnah bewirtschaftet werden,  im Interesse der Kur- und Gesund-
heitswirkung gestaltet werden sowie die Zugänglichkeit des Waldes sichergestellt werden. Bei Bedarf 
kann der Kurwald auch der Umweltbildung dienen, sofern die Kurwirkung hierdurch nicht beeinträchtigt 
wird. Im Kurwald sind alle Handlungen verboten, die seinen Charakter oder seine Grundlagen zerstören, 
beschädigen, verändern oder zu einer Beeinträchtigung des Kurwaldes führen können. Der Kurwald des 
Ostseeheilbads Graal-Müritz ist in seiner jetzigen Form bis Ende Dezember 2025 festgeschrieben (vgl. 
Justizministerium Mecklenburg-Vorpommern 2021). In unmittelbarer Nähe zum Kurwald soll auf der 
Fläche des ehemaligen Landschulheims ein neues Teehaus mit Radlerpension und Kurwaldzentrum ent-
stehen. Die geplante Einrichtung eines Kurwaldinformationszentrums im Erdgeschoss des Neubaus soll 
als Treff- und Ausgangspunkt für Wanderungen dienen und es Besucher:innen ermöglichen, sich über 
den Küsten- und Kurwald zu informieren (vgl. Chelvier 2021).

Das Projekt „erlebnis natur graal-Müritz“ erschließt und verbindet die in diesem Kapitel vorgestellten 
Naturräume in und um Graal-Müritz und lädt gleichzeitig zur Umweltbildung ein. An insgesamt sechs 
Stationen können Wiesen, Wald, Moor und Strand spielend erlebt und erfahren werden (vgl. Tourismus-
verband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.).

45 | Lage „Kurwald Ostseeheilbad Graal-Müritz“
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Ein Teil des Graal-Müritzer Kurwaldes ist der sogenannte Entspannungswald. Die bunten Liegestühle 
laden zu Entspannungspausen ein, die einen Ausgleich zum aktiven und stressigen Alltag bieten. Der 
Entspannungswald bietet einen Ort, an dem jeder Ruhen und Sich-Wohlfühlen kann (vgl. Tourismus- und 
Kur GmbH 2018: 8).

Der „Aktiv Wald“ bietet in direkter Nähe zum Rhododendronpark die Möglichkeit, sich mitten im Wald 
sportlich zu betätigen. An den unterschiedlichen Stationen wie einem Trimm-Dich-Pfad oder verschie-
denen Fitnessgeräten ermöglichen herausfordernde Übungen das Trainieren von Muskeln, Ausdauer 
und Geschicklichkeit (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2018: 2). Parallel zum Rhododendronpark befindet 
sich der 150 Meter lange barfußlehrpfad als Teil des „Aktiv Wald“. Die verschiedenen Materialien wie 
beispielsweise Holzscheiben, Sand, Kies oder Tannenzapfen können über die Fußsohlen ertastet wer-
den. Groß und Klein laufen beispielsweise über Holzscheiben, Sand, Kies oder Tannenzapfen. Sitzbänke, 
dekorative Findlinge sowie Schautafeln, die Wissenswertes über Tiere und Pflanzen aus der Umgebung 
vermitteln, ergänzen den Barfußlehrpfad (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.).
Nicht weit vom Rhododendronpark entfernt und direkt an der Ostseeküste liegend, befindet sich die 
„erlebniswelt küstenschutz“ (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2018: 2). Hier können Kinder mittels ei-
ner großflächigen Wasserspiellandschaft spielerisch den Küstenschutz erfahren. So kann beispielsweise 
Wasser geschöpft, gestaut oder umgeleitet werden, auf den für den Küstenschutz wichtigen Buhnen 
geklettert werden oder im Sand gespielt werden. Begleitet wird die Wasserspiellandschaft von Sitzgele-
genheiten und Informationsboxen (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.).

Hinter der Promenade am Vollrath-Kirsch-Weg lädt die „erlebniswelt küstenwald“ zu einer Wissens-
reise ein (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2018: 6). Die Erlebniswelt teilt sich in drei Bereiche: Das „Grü-
ne Klassenzimmer“, in dem die Tiere des Waldes zur Schule gehen. Der „Klangwald“, in dem mit Holz 

46 | Lageplan „Erlebnis Natur Graal-Müritz“
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musiziert werden kann. Der „Blickpunkt Wald“, der die Bedeutung des Waldes für Graal-Müritz und 
seine heilende Wirkung zeigt. Ein Pavillon sowie Informationstafeln ergänzen die Erlebniswelt. Zusätzlich 
bietet ein interaktives Audio-Guide-Systems über das Handy weitere Informationen zum Küstenwald in 
Graal-Müritz (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.). Das Projekt wurde vom Euro-
päischen Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raumes gefördert (vgl. Tourismus- und 
Kur GmbH 2018: 12).

Zwischen Seeblick und Seebrücke liegt der ostseelehrpfad. Entlang der Promenade können anhand 
von acht Schautafeln (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2018: 7). Informationen über die Ostsee als Na-
tur-, Lebens- und Wirtschaftsraum erfahren werden. Das integrierte Audio-Guide-System ermöglicht 
das Abrufen von kindgerechten Geschichten zu den dargestellten Wissensgebieten über das Handy (vgl. 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.).

Entlang der Promenade zwischen Seebrücke  und Müritz-Ost stehen die überdimensionalen Skulpturen 
des Projekts „großARtige küstenflora und –fauna”. Die neun Figuren greifen das Leben am Strand 
und im Ostseewasser auf und sind aufgrund ihrer stabilen Bauweise insbesondere für Kinder bespiel-
bar. Die begleitenden Texttafeln informieren über Lebensraum und –weise der stark vergrößerten Tiere 
und Pflanzen (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.). Das Projekt wurde gefördert 
durch das Land Mecklenburg-Vorpommern sowie die Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwick-
lung aus Erträgen der Bingo- und Umweltlotterien (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2018: 12).

Das Projekt „Erlebnis Natur Graal-Müritz“ wurde mit dem ADAC-Tourismuspreis M-V 2015 ausgezeich-
net (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. o.J.).

47 | Verschiedene Stationen der „Erlebnis Natur Graal-Müritz“
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Zwischen Friedhofsweg, Kastanienallee und Ostseering liegt auf einer Fläche von weniger als einem 
Hektar der friedhof der ev.-Luth. kirche zu graal-Müritz. Träger des um die Lukaskirche gelegenen 
Friedhofes ist die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Graal-Müritz (vgl. Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) 
(vgl.  Ev.-Luth. Kirchgemeinde Graal-Müritz 2000). Für eine Bestattung auf dem Friedhof der  Ev.-Luth. 
Kirche zu Graal-Müritz stehen Reihengrabstätten, Wahlgrabstätten und Urnengemeinschaftsanlagen zur 
Verfügung (vgl. Kirchgemeinderat Graal-Müritz 2007).

Neben der bereits beschriebenen „Erlebniswelt Küstenschutz“ findet sich Graal-Müritz an der Ecke Bir-
kenallee und Bahnhofstraße der spielplatz am Wasserturm. Der eingezäunte Spielplatz bietet mit sei-
nen Sandflächen, Rutschen, Schaukeln, Wippen und Klettergerüsten ein vielfältiges Spielangebot für 
Kinder. Zudem spenden die großen Bäume im Sommer viel Schatten und die vielen Sitzbänke können 
für Erholungspausen genutzt werden. Weitere kleinteilige öffentliche Spielplatzflächen befinden sich 
südlich der Bahntrasse in dem Wohngebiet an der Jugendherberge. Neben verschiedenen privaten oder 
halböffentlichen Grünflächen wie beispielsweise den Grünflächen am Ostseering, befindet sich neben 
dem Bahnhof Graal-Müritz, zwischen Bahnhofstraße und Am Erlengrund eine weitere öffentliche Grün-
fläche. 

Wie in Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild” dargestellt, finden sich in Graal-Müritz drei schul-
standorte. Zu diesen zugehörig sind halböffentliche Spiel-, Sport- und Freiflächen. Während die Grün-
räume am Standort der Ostseegrundschule Graal-Müritz und der Greenhouse School am Ostseering 
auch nach Schulschluss teilweise zugänglich sind und so die Angebote, wie der Skateplatz für Kinder 
und Jugendliche nutzbar bleibt, sind die Spiel- und Grünflächen am Standort des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums aufgrund von Lärmschutzmaßnahmen aufgrund der benachbarten Krebsrehaklinik be-
sonderen Beschränkungen ausgesetzt.

48 | Schulhof Ostseegrundschule Graal-Müritz und Greenhouse School
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Mitten im Küstenwald befindet sich das „Aquadrom Waldstadion”. Der Fußball- und Sportplatz des 
Turn- und Sportverein 1926 Graal-Müritz e.V. (vgl. Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) hat sich 
im Laufe der Vereinsgeschichte immer wieder gewandelt.  Erst ab 1973 wurde die Fläche am Lindenweg 
zu einem zeitgemäßen Fußballplatz umgebaut und 1976 als Sportplatz „Waldstadion“ feierlich einge-
weiht. In den Folgejahren wurden eine Kegelbahn, eine Aschenbahn mit Sprung- und Wurfanlage und 
1979 schließlich eine Flutlichtanlage gebaut. Zwischen 2008 und 2010 wurde der Sportplatz um ein 
neues Funktionsgebäude erweitert. Im Jahr 2011 wurde der Kunstrasenplatz fertiggestellt und 2013 die 
neue Flutlichtanlage für den Kunstrasenplatz errichtet. Seit 2013 trägt die Sportanlage des TSV 1926 
Graal-Müritz e.V. den Namen „Aquadrom Waldstadion“, um der guten Zusammenarbeit des Vereins mit 
dem Aquadrom Rechnung zu tragen (vgl. TSV Graal-Müritz 1926 e.V. 2018).

49 | „Aquadrom Waldstadion”

Im Zuge der Grünräume sind in Graal-Müritz ebenfalls die ansässigen Kleingartenvereine zu nennen. 
Der Kreisverband der Gartenfreunde e.V. Rostock-Land ist die Dachorganisation der Kleingartenvereine 
im ehemaligen Landkreis Rostock und Generalpächter aller durch ihre 65 Mitgliedsvereine genutzten 
Flächen. Darunter befinden sich sieben Kleingartenvereine in Graal-Müritz, die insgesamt 186 Kleingar-
tenparzellen auf der Grundlage des Bundeskleingartengesetzes bewirtschaften. Die Kleingartenanlagen 
in Graal-Müritz existieren seit Ende der 1970er Jahre und sind traditionell aufgrund des Umstandes 
entstanden, dass in der benachbarten Großstadt Rostock ein akuter Mangel an Gartenflächen bestand. 
Zwar ist die Herkunft der Pächter:innen kein ausdrückliches Kriterium der Bundeskleingartengesetze, 
trotzdem ist davon auszugehen, dass aufgrund der Entstehungsgeschichte noch immer ein Großteil der 
Pächter:innen aus Rostock und Umgebung stammen. Nach der Wende fanden zur besseren Organisa-
tion des neuaufkommenden Vereinslebens eine Reihe von Neuordnungen und Teilungen der Flächen 
statt. Bis auf eine Teilfläche von ca. 4.000 Quadratmetern, die der evangelischen Kirche gehört, ver-
pachtet die Gemeinde Graal-Müritz die Kleingartenflächen. Nach derzeitigem Stand haben alle Kleingar-
tenvereine in Graal-Müritz Wartelisten mit Interessenten (vgl. Anhang Informationen Kreisverband der 
Gartenfreunde e.V. Rostock - Land).
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Für die Bewirtschaftung der Gewässer in Deutschland ist die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) der Euro-
päischen Gemeinschaft vom 22. Dezember 2000 von besonderer Bedeutung. Sie koordiniert eine integ-
rierte Gewässerschutzpolitik in Europa und trägt zur Verbesserung des Zustands der Gewässer bei (vgl. 
BMU 2011). Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie gibt das Ziel vor, dass sich spätestens bis 2027 
alle Gewässer in einem guten Zustand befinden sollen. Für die Umsetzung dieses Ziels im Hinblick auf 
die Gemeinde Graal-Müritz ist das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklen-
burg (StALU MM) zuständig (vgl. Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 2021). Der im Westen von 
Graal-Müritz verlaufende „stromgraben”, welcher sich im sogenannten Mahlbusen staut,  gehört zu den 
berichtspflichtigen Fließgewässern im Rahmen der WRRL, daher werden nachfolgend sein Gewässerzu-
stand sowie die umgesetzten Maßnahmen im Rahmen der drei Bewirtschaftungszeiträume vorgestellt. 
Der Stromgraben ist ein sand- und lehmgeprägter Tieflandbach und entspricht damit nach Bund/Län-
der-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) dem Typus 15. In einem sehr guten Gewässerzustand verlaufen 
die sand- und lehmgeprägten Tieflandflüsse geschwungen bis stark mäandrierend. Das Sohlsubstrat die-
ser Fließgewässer besteht überwiegend aus lagestabilem Sand, Lehm und Totholz und Makrophyten tre-
ten mit teils sehr großen Deckungsgraden auf. An den Ufern wechseln sich durch Eichen, Erlen, Eschen 
oder Ulmen hervorgerufene Verschattungen mit offenen Röhricht- oder Moorflächen ab (vgl. UBA 2014: 
198).

Im Rahmen des ersten Bewirtschaftungszeitraumes von 2004 bis 2015 hat die Wasserkörperbewertung 
des Stromgrabens jedoch ergeben, dass sich dieser aufgrund physikalischer Veränderungen durch den 
Menschen in seinem Wesen erheblich verändert hat (vgl. Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
o.J. a). Als Konsequenz wurden insgesamt 12 Maßnahmen für die Zustandsverbesserung des Strom-
grabens formuliert. Aufgrund einer Veränderung des Status von „erheblich verändert” im ersten Be-
wirtschaftungszeitraum auf „künstlich” im zweiten Bewirtschaftungszeitraum wurden die Maßnahmen 
reduziert auf die Wiederherstellung des gewässertypischen Abflussverhaltens und die Förderung des 
natürlichen Rückhalts (Hochwasserschutz). Schlussendlich sind dadurch im ersten Bewirtschaftungszeit-
raum lediglich die Maßnahmen zur Anpassung bzw. Optimierung der Gewässerunterhaltung sowie die 
Erstellung eines hydrologischen Gutachtens umgesetzt worden (vgl. Ministerium für Landwirtschaft und 
Umwelt o.J. b).

50 | Kleingartenverein in Graal-Müritz

78



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 4

In der Bestandsaufnahme für die Bewirtschaftungszeiträume von 2015 bis 2021 und von 2021 bis 2027 
fällt die Wasserkörperbewertung des Stromgrabens weiterhin unbefriedigend bis schlecht aus (vgl. 
StALU MM 2013 und vgl. StALU MM 2019). Die in zweiten Bewirtschaftungszeitraum als Maßnahme 
festgelegte Erstellung einer Studie zur Ermittlung des guten ökologischen Potentials und Ableitung von 
erforderlichen Maßnahmen wurde vom StALU Mittleres Mecklenburg umgesetzt (vgl. Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt o.J. c). Für den dritten Bewirtschaftungszeitraum ist nun im Jahr 2027 die 
Umsetzung von insgesamt 10 Maßnahmen geplant, die unter anderem die lineare Durchgängigkeit des 
Stromgrabens wiederherstellen sollen, den natürlichen Rückhalt fördern sollen und die zu einer Habitat-
verbesserung beitragen (vgl. Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt o.J. d). 

4.2.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG

Welchen Wert die Grünräume für die Bevölkerung von Graal-Müritz haben, wird in dem Ergebnis der Be-
teiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse (siehe Kapitel 3.2) deutlich. Mit einem Anteil von 12,41 Pro-
zent wählten die teilnehmenden Bürger:innen und lokalen Akteure und Akteurinnen das Thema „Grün-
flächen und Naturschutz” auf den ersten Platz der Themen, die in Zukunft verstärkt von der Gemeinde 
verfolgt werden sollen (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Auch 
bei der offenen Frage nach den Lieblingsorten in der Gemeinde Graal-Müritz zählen zu den drei meistge-
nannten Orten die Grünräume. So halten sich die meisten Befragten am liebsten am Strand oder an der 
Küste, im Wald oder Küstenwald sowie im Rhododendronpark auf (vgl. ebd.). Insgesamt werden von der 
Mehrheit der Befragten der Wald, der Strand und das Meer sowie die Natur, die Vielfältigkeit der Natur, 
die Naturbelassenheit und die Naturnähe von Graal-Müritz besonders positiv gesehen (vgl. ebd.). Auch 
mit den vielfältigen Grünräumen einhergehende Aspekte wie Ruhe und gute Luft werden vielfach von 
den Befragten als besondere Qualitäten von Graal-Müritz genannt (vgl. ebd.). Zudem bewerten rund 14 
Prozent der Befragten die Lage der Gemeinde zwischen Meer und Wald positiv (vgl. ebd.). Insbesondere 
diese Naturausstattung und weitestgehende naturräumliche Prägung schaffe in Graal-Müritz ein eigen-
ständiges Erscheinungsbild in Bezug auf die Bedeutung als Erholungsort (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Die Zu-
gänglichkeit von Wald, Strand und Wiesen wird von rund 95 Prozent der Befragten als „sehr gut”, „gut” 
oder „eher gut” bewertet (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 
Den Zustand von Grünflächen, Parks, Bänken oder Spielplätzen bewerten rund 84 Prozent der Befragten 
als „sehr gut”, „gut” oder „eher gut” (vgl. ebd.).

Diese grün- und naturräumlichen Qualitäten bergen aber auch Herausforderungen für die zukünftige 
Ortsentwicklung. So seien die für die weitere Entwicklung zur Verfügung stehenden Flächen in Graal-Mü-
ritz durch den umgebenden Wald und die angrenzende Ostsee begrenzt (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Zugleich sei zukünftig sicherzustel-
len, dass das Gleichgewicht zwischen Natur und Bebauung erhalten beziehungsweise wieder hergestellt 
werde (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). Dafür müssen einerseits die 
Grünräume, die natürliche Ortsgestaltung beispielsweise in Form der Waldgebiete und die Naturver-
bundenheit in der Gemeinde erhalten werden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innenge-
spräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Andererseits müsse die Verkleinerung von Grünflächen 
(vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung) und die weitere Versiegelung (vgl. An-
hang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier) vermieden 
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werden sowie der Wald geschützt und nach Möglichkeit vermehrt werden (vgl. Anhang VIb Auswertung 
„Bürger für Graal-Müritz”). Denn zum Anspruch eines Ostseeheilbades gehöre ein intakte Natur (vgl. 
ebd.). Mit einem Anteil von rund 71 Prozent sprachen sich die Teilnehmenden der Beteiligung dafür 
aus, die Grünfl ächen und naturräumlichen Schutzgebiete wie Müritzer Wiesen, Waldfl ächen etc. sowie 
die Kleingartenfl ächen unabhängig vom Zweck unbedingt in ihrer jetzigen Größe und Ausgestaltung zu 
erhalten (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). In Bezug auf den 
Tourismus komme es durch die vermehrte Anzahl an Ferienwohnungen (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”)  
in der Gemeinde dazu, dass der Ort gewisse Überlastungserscheinungen beispielsweise hinsichtlich ver-
fügbarer Strandfl äche ausweise (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Als verbesserungswürdig in Graal-Müritz bezüglich der 
Grünräume und Wasserfl ächen wurden im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
zudem mehr Naturschutz, insbesondere bei und vor Bauvorhaben, die Stärkung der Stellung als Luft ku-
rort und damit einhergehend die Stärkung der Luft qualität sowie der Ausbau des Wildschweinschutzes 
genannt (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 

4.2.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE

Basierend auf der zuvor dargestellten Bestandsbeschreibung und den Ergebnissen der Beteiligung wur-
den insgesamt sechs Handlungsbedarfe für das Grundlagenthema „Grünräume und Wasserfl ächen” 
abgeleitet, die bei der zukünft igen Ortsentwicklung von Graal-Müritz zu berücksichti gen sind (siehe Ab-
bildung 51). Im Folgenden werden diese Handlungsbedarfe vorgestellt und ihr Hintergrund erläutert.

Die Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse hat deutlich gezeigt, dass den Bewohner:innen und 
lokalen Akteur:innen in Graal-Müritz die naturräumlichen Qualitäten besonders wichti g sind. Vor allem 
die Wahl der Lieblingsorte in der Gemeinde und die positi ven Eigenschaft en der Gemeinde werden 
besti mmt von Wald, Strand und Meer. Die besondere Lage der Gemeinde Graal-Müritz zwischen der 
Ostsee und der Rostocker Heide trägt zu dieser Naturverbundenheit der Bevölkerung bei. In Zukunft  gilt 
es daher, die besondere bedeutung der naturräume für die bewohnerschaft  zu achten. Der Begriff  
Naturräume umfasst in diesem Zusammenhang alle Grünräume und Wasserfl ächen in Graal-Müritz.

Da eine intakte Natur unabdingbar für ein Ostseeheilbad und seine Erholungsfunkti on ist, ist in Graal-Mü-
ritz der zustand der naturräume zu sichern. Hier besteht einerseits die Pfl icht, den aktuell gut bewer-
teten qualitati ven Zustand von Grünfl ächen, Parks, Bänken oder Spielplätzen zu erhalten, andererseits 
müssen die örtlichen Grünräume insbesondere vor weiterer Bebauung und Versiegelung geschützt, na-
turschutzrechtliche Belange bei der weiteren Bebauung verstärkt geprüft  und Grünräume nach Möglich-
keit quanti tati v ausgebaut werden. 

Hinter dem Bedarf des quanti tati ven Ausbaus der Grünräume in Graal-Müritz steht vor allem der 
Wunsch, innerhalb der Gemeinde ein Gleichgewicht zwischen Natur und bebauter Fläche herzustellen. 
Dafür soll zukünft ig die Ausweitung des siedlungsgebiets auf geschützte grün-, natur- und freiräume 
unterbunden werden. Als geschützte Grün-, Natur- und Freiräume werden in diesem Zusammenhang 
einerseits die Naturschutzgebiete Ribnitzer Großes Moor und Rostocker Heide, andererseits das Land-
schaft sschutzgebiet Müritzer Wiesen verstanden. 
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Um den aktuell gut bewerteten Zustand von Grünfl ächen, Parks, Bänken oder Spielplätzen. langfristi g 
zu erhalten, sollte bei der zukünft igen Ortsentwicklung das Qualifi zieren kleinteiliger grün- und erho-
lungsfl ächen für einwohnende mitgedacht werden. Immerhin 12 Prozent der Befragten bewerteten 
in der Beteiligung zur Bestands-und Bedarfsanalyse den Zustand dieser bereits zum jetzigen Zustand 
als „eher schlecht” (vgl. Anhang IVb Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Zudem 
sind in diesem Zusammenhang bewusst Grün- und Erholungsfl ächen für Einwohnende wie beispielswei-
se Parks und Spielplätze genannt, da diese neben dem touristi sch beliebten Strand für die Bevölkerung 
eine gute Möglichkeit der Naherholung bieten. Erste Bemühungen dahingehend zeigen sich bereits in 
der Umsetzung des Kurwaldes.

Ebenso die gut bewertete zugänglichkeit von Wald, strand und Wiesen sollte im Rahmen der zukünf-
ti gen Ortsentwicklung in Graal-Müritz erhalten bleiben. Sie sorgt schließlich dafür, dass die Vielfälti gkeit 
der umgebenden Natur und die Naturnähe von Graal-Müritz weiterhin erlebbar bleiben und damit die 
Bedeutung der Gemeinde als Erholungsort erhalten bleibt. Neben dem Erholungswert wird insbeson-
dere die Gesundheitsfunkti on der Grünräume und Wasserfl ächen in Graal-Müritz geschätzt. Die Na-
turschutzgebiete Ribnitzer Großes Moor und Rostocker Heide, der Kurwald sowie die Ostsee tragen 
maßgeblich dazu bei, dass Menschen in Graal-Müritz Ruhe fi nden und gute Luft  genießen können. Den 
erholungswert und die gesundheitsfunkti on der naturräume zu schützen, sollte daher auch vor dem 
Hintergrund der Verleihung des Titels „Ostseeheilbad” in Zukunft  eine wichti ge Rolle spielen. Der Begriff  
Naturräume umfasst in diesem Zusammenhang alle Grünräume und Wasserfl ächen in Graal-Müritz. Po-
tenti elle Faktoren, die diesem Handlungsbedarf widersprechen, sind beispielsweise vermehrter Lärm 
oder vermehrte Luft emissionen in der Näher oder innerhalb der Naturräume.
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4.3  KLIMAWANDEL UND KLIMAANPASSUNG

gRunDLAgen-
ThEMa

3

Wissenschaftliche Beobachtungen und Untersuchungen zeigen, dass seit der Industrialisierung allmäh-
lich die globale Mitteltemperatur der bodennahen Luft steigt. Der Grund für diese Veränderung des 
Klimas und damit des sogenannten „Klimawandels” ist das Verhalten des Menschen in den vergange-
nen Jahrhunderten. Durch das Verbrennen fossiler Energieträger, die großflächige Entwaldung und den 
Ausbau der Land- und Viehwirtschaft sammeln sich vermehrt Treibhausgase in der Atmosphäre, die zu 
einer Erwärmung der unteren Luftschichten führen. Welche Ausmaße und Auswirkungen diese Klimaän-
derungen auf die Zukunft des Planeten haben, können aufgrund der vielfältigen und komplexen Wech-
selwirkungen aktuell nur durch Modellrechnungen dargestellt werden (vgl. UBA 2016). Der Beitrag von 
Arbeitsgruppe I zum Sechsten IPCC-Sachstandsbericht beschreibt den aktuellen Zustand des Weltklimas 
und modelliert seine zukünftige Entwicklung. Der Bericht zieht die eindeutige Schlussfolgerung, dass der 
Mensch maßgeblichen Einfluss auf die Erwärmung der Atmosphäre, des Ozeans und der Landflächen 
hat. Zudem stellt er fest, dass die globale Erwärmung von 1,5 Grad Celsius und 2 Grad Celsius bereits 
im Laufe des 21. Jahrhunderts überschritten wird (vgl. Deutsche IPCC-Koordinierungsstelle 2021). Erste 
Folgen dieser globalen Erwärmung sind bereits  heute bei der Betrachtung der abnehmenden Schnee-
bedeckungen der Gebirgsgletscher sowie den vermehrten Extremereignisse wie Starkniederschläge und 
Hitzewellen spürbar. Um diesen Auswirkungen entgegenzuwirken, sind einerseits Maßnahmen zur Min-
derung der Treibhausgasemissionen, andererseits im Rahmen der „Klimaanpassung” Maßnahmen zur 
Anpassung an die für die Zukunft berechneten Klimaveränderungen nötig (vgl. UBA 2016).

4.3.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Das folgende Kapitel greift diesen Handlungsbedarf auf und erläutert zunächst das Bundesziel sowie das 
Klimaschutzziel Mecklenburg-Vorpommerns. Darauf basierend werden Studien zu den Auswirkungen 
des Klimawandels auf die Region rund um Graal-Müritz sowie wetter- und klimawandelbedingte Ereig-
nisse in der Gemeinde vorgestellt. Anschließend werden aktuell verfolge Maßnahmen zur Eindämmung 
des Klimawandels sowie zur Klimaanpassung in Mecklenburg-Vorpommern und Graal-Müritz aufgezeigt.

Bereits 2015 auf der internationalen Klimakonferenz haben sich mit dem „Pariser Abkommen” alle Staa-
ten dazu verpflichtet, die Weltwirtschaft hinsichtlich ihrer Klimafreundlichkeit zu verändern. Als globales 
Ziel legten sich die Staaten darauf fest, die Erderwärmung auf unter 2 Grad Celsius und möglichst unter 
1,5 Grad Celsius zu beschränken. Dabei bestimmen die jeweiligen Staaten selbst, welche nationalen 
Klimaschutzziele sie im Hinblick auf die Zielerreichung verfolgen (vgl. BMU 2017). Die deutsche Klima-
schutzpolitik setzt auf einen breiten Instrumentenmix. Allem voran das am 24. Juni 2021 vom Deutschen 
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Bundestag neu beschlossene „bundes-klimaschutzgesetz (ksg)”. Während bislang in Deutschland ein 
Treibhausgasminderungsziel für das Jahr 2030 von minus 55 Prozent gegenüber 1990 galt, setzt das KSG 
das Minderungsziel nun auf minus 65 Prozent hoch. Zudem soll nun bereits 2045 (vorher bis 2050) Kli-
maneutralität erreicht werden. Zur Unterstützung dieser neuen Klimaziele hat die Bundesregierung am 
23. Juni 2021 das Klimaschutzsofortprogramm 2022 verabschiedet. Das Sofortprogramm stellt in den 
kommenden Jahren rund 8 Milliarden Euro für Klimaschutzmaßnahmen in allen Sektoren zur Verfügung, 
insbesondere jedoch in den Sektoren Industrie, Energiewirtschaft und Gebäude (vgl. BMWi 2021). Zu-
sammen mit dem Sektor Verkehr gehören sie zu den Hauptverursachern der Treibhausgasemissionen in 
Deutschland (vgl. BMU 2020: 27).

Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern hat bereits im Jahr 1997 das erste Klimaschutzkon-
zept veröffentlicht. Die aktuellen Ziele Mecklenburg-Vorpommerns hinsichtlich Klimaschutz werden in 
der dritten Fortschreibung dieses Konzeptes aus dem Jahr 2011 unter der Bezeichnung „Aktionsplan 
klimaschutz” (vgl. MEID MV 2021a) sowie in der entsprechenden Fortführung auf der Homepage „Akti-
onsplan Klimaschutz“ (vgl. MEID MV 2021b) vorgestellt. Mecklenburg-Vorpommern setzt zur Erreichung 
der Klimaschutzziele auf die vier Säulen „Energieeinsparung”, „Energieeffizienz”, „Erneuerbare Energi-
en” und „biogene CO2-Speicherung und Treibhausgasvermeidung”, die in verschiedenen gesellschaftli-
chen Sektoren angewendet werden. Zu diesen gesellschaftlichen Sektoren gehören unter anderem die 
öffentlichen Verwaltung, die Privathaushalte, die Wirtschaft und Gesundheitswirtschaft, der Tourismus, 
die Bauleitplanung, das Bauen und Wohnen sowie der Verkehr (vgl. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus Mecklenburg-Vorpommern 2011: 33ff.). Aktuelle Ziele des „Aktionsplan Klimaschutz 
Mecklenburg-Vorpommern” sind daher beispielsweise die Schaffung von CO2-neutralen Hotels und An-
lagen (vgl. MEID MV 2021c), Senkung des Energieverbrauchs und Steigerung des Einsatzes Erneuerbarer 
Energien im Bausektor (vgl. MEID MV 2021d) sowie die Förderung des ÖPNV (vgl. MEID MV 2021e). 

Die Gemeinde Graal-Müritz besitzt zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine eigene Festschreibung oder 
Konzeption bezüglich der Umsetzung der von Bund und Land vorgegebenen Klimaschutzziele.

Welche Auswirkungen der Klimawandel auf die Region Mecklenburg-Vorpommerns und damit auf die 
an der Ostsee gelegene Gemeinde Graal-Müritz hat, wird in der vom Umweltbundesamt beauftragten 
Untersuchung  „Vulnerabilität Deutschlands gegenüber dem Klimawandel” aus dem Jahr 2015 deut-
lich. Hier werden insgesamt elf Handlungsfelder beschrieben, in denen „stark negative Klimawirkungen“ 
auftreten werden: Vielfalt, Boden, Finanzwirtschaft, Fischereiwirtschaft, Küsten- und Meeresschutz, 
Landwirtschaft, Menschliche Gesundheit, Tourismuswirtschaft, Wald- und Forstwirtschaft, Verkehr / 
Verkehrsinfrastruktur sowie Wasserhaushalt / Wasserwirtschaft. In sieben dieser elf Handlungsfelder 
ist Mecklenburg-Vorpommern als betroffenes Bundesland genannt. Im Handlungsfeld „biologische Viel-
falt” sind für Mecklenburg-Vorpommern die Veränderung von Biotopen/Habitaten, das Aussterben von 
Arten sowie die Verschiebung von Ökosystemarealen zu erwarten. Für das Handlungsfeld „Küsten-und 
Meeresschutz” werden eine Veränderung der Landesfläche sowie Schäden an Küsten und damit verbun-
denen Infrastrukturen und naturräumliche Veränderungen prognostiziert. Damit einhergehend kommt 
es im Handlungsfeld „Verkehr / Verkehrsinfrastruktur” zu Schäden an Häfen und maritimen Einrichtun-
gen. Im Handlungsfeld „Tourismuswirtschaft” ist durch den Klimawandel mit Beeinträchtigungen bezie-
hungsweise dem Wegfall touristischer Angebote sowie mit einer Veränderung der für den Tourismus 
wichtigen Landschaft (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”) zu rechnen. Mecklenburg-Vorpommern ist zudem 
im Handlungsfeld „Wald- und Forstwirtschaft” stark gefährdet gegenüber Waldbränden, insbesondere 
im Bereich der Nadelholzbestände. Ähnlich ergeht es der Landwirtschaft. Durch extreme Klimaereig-
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nisse aufgrund des Klimawandels kommt es im Handlungsfeld „Landwirtschaft” vermehrt zu Schäden 
durch Extreme. Außerdem gefährdet der Klimawandel in Mecklenburg-Vorpommern im Handlungsfeld 
„Wasserhaushalt / Wasserwirtschaft” die Grundwasserverfügbarkeit sowie den Grundwasserstand hin-
sichtlich Quantität (vgl. UBA 2015: 165ff.).

Welche Auswirkungen klimabedingte Extremereignisse haben können, zeigt ein Blick in die Geschichte 
von Graal-Müritz. Bereits 1872 zerstörte eine sturmflut die Graal-Müritzer Küste. 1941 wurden die See-
brücke und die Strandpromenade aufgrund von starkem See- und Eisgang zerstört. Im November 1995 
folgte die nächste schwere Sturmflut, die auf die Küste von Graal-Müritz traf (vgl. Tourismus- und Kur 
GmbH 2021a). Ebenfalls in den Jahren 2017 und 2019 kam es zu schweren Sturmfluten an der Mecklen-
burgischen Ostsee, die enorme Schäden zurückgelassen haben. So war 2019 in Graal Müritz vor allem 
der Bereich um die Seebrücke betroffen, wo bis zu neun Meter von der Düne abgetragen wurden (vgl. 
Verlagsgesellschaft Madsack GmbH & Co. KG 2019). 

52 | Sturmflutschäden Graal-Müritz

Neben der Gefahr von Sturmfluten besteht in Graal-Müritz bei extrem hohen Stromgrabenwasser-
ständen sowie aufgrund von Rückstau ein Risiko für Binnenhochwasser. In Folge eines Starkregener-
eignisses kam es im Sommer 2011 zu einem solchen Binnenhochwasser in Graal-Müritz. Mit einem 
Höchstwasserstand von 1,3 m NHN im Mahlbusen und Wasserständen zwischen 1,5 bis 1,6 m NHN im 
Bereich der Tabakswiese wurden die höchsten bekannten Binnen-
wasserstände im Gemeindegebiet gemessen. In Folge des Binnen-
hochwassers erreichten Teile der tiefer gelegenen Wohngebiete am 
Rand der Tabakswiese ein kritisches Niveau vorrangig in Form von 
Vernässungsproblemen. Zudem war ein Großteil der Gebäude von 
direkten oder indirekten Überschwemmungsfolgen bedroht, die je-
doch bautechnisch oder durch entsprechende Gegenmaßnahmen 
wie beispielsweise durch Sandsäcke vor größeren Schäden bewahrt 
werden konnten (vgl. StALU MM 2014: 28f.). 

53 | Überschwemmte Tabakswiese 
2011
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Graal-Müritz liegt zudem in einem Gebiet mit Waldbrandgefahrenstufe 3. Für einen Großteil des Waldes 
innerhalb der Gemeinde besteht dadurch nur eine mitt lere Waldbrandgefahr. Die Abbildung 54 zeigt 
jedoch, dass angrenzend an die Gemeindegrenze im Westen für Teile der Rostocker Heide eine hohe 
Waldbrandgefahr besteht. Gleichzeiti g besteht für Teile des „Großes Ribnitzer Moor” im Osten der Ge-
meinde eine sehr hohe Waldbrandgefahr. 

54 | Waldbrandgefahrenkarte Graal-Müritz

Um diesen dem Klimawandel geschuldeten Veränderungen und gleichzeiti g den Klimaschutzzielen 
gerecht zu werden, ist die Eindämmung des Klimawandels sowie eine Anpassung an den Klimawan-
del nöti g. Letzteres erfolgt in Mecklenburg-Vorpommern durch das 2009 veröff entlichte  „Regelwerk 
küstenschutz Mecklenburg-vorpommern“. Hier werden unter anderem die Organisati on des Küsten-
schutzes in Mecklenburg-Vorpommern, stati sti schen Angaben zum Küstenraum Mecklenburg-Vorpom-
merns, rechtlichen Grundlagen und die Bemessung von Küstenschutzanlagen dargestellt (vgl. StALU 
MM 2021a). Das Land Mecklenburg-Vorpommern konzipiert seinem Küstenschutz nach den folgenden 
Grundsätzen: „Stabilisierung der Küsten durch Beeinfl ussung des Sedimenthaushalts”, „durchgehendes 
Küstenschutzsystem an der Außenküste zur Verhinderung von Küstendurchbrüchen” und „Neuorganisa-
ti on der Deichsysteme an der Bodden- und Ha�  üste” (vgl. Ministerium für Landwirtschaft , Umwelt und 
Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern 2009: 43f.). Hinsichtlich der Methoden des Küstenschut-
zes bedient Mecklenburg-Vorpommern sich einer Vielzahl von Bauwerken und ingenieurbiologischen 
Bauweisen. So kommen an geeigneter Stellen beispielsweise Landesküstenschutzdeiche, Landesküsten-
schutzdünen, Buhnen, Längswerke, Absperrbauwerke oder Küstenschutzwälder zum Einsatz (vgl. ebd.: 
53ff .).

Im Bereich der investi ven klimaschutz-förderung setzt Mecklenburg-Vorpommern auf drei zentrale 
Instrumente: Die „Klimaschutz-Förderrichtlinie für Unternehmen”, die „Klimaschutz-Förderrichtlinie 
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für Kommunen” sowie die „Regenerative Energieversorgungsförderrichtlinie für Kommunen”. Mit den 
Richtlinien möchte Mecklenburg-Vorpommern Kommunen und Unternehmen darin fördern, Projekte 
umzusetzen, die direkt oder indirekt Treibhausgase einsparen und damit zum Klimaschutz beitragen. 
Gleichzeitig soll so auch die Umsetzung der Energiewende in Mecklenburg-Vorpommern vorangetrie-
ben werden (vgl. MEID MV 2021f).

Darüber hinaus engagiert sich das Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklen-
burg (StALU MM) seit mehr als 20 Jahren im Rahmen der umweltbildung (vgl. StALU 2021b). Insbe-
sondere der jährlich stattfindende Schülerprojektwettbewerb „Schüler staunen …“ des StALU MM und 
seine 15 Ausschreibungspartner:innen unterstützt diese Vorhaben. Hier können sich Schüler:innen der 
Klassenstufen 1 – 12 aus der Hanse- und Universitätsstadt Rostock sowie aus dem Landkreis Rostock mit 
ihren Ideen und Projekten in Sachen Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung bewerben (vgl. StALU 
2021c).

Auch in Graal-Müritz sind bereits erste Anpas-
sungsmaßnahmen zu erkennen, um sich auf 
die Folgen des Klimawandels vorzubereiten. 
Insbesondere der hochwasserschutz steht im 
Ostseeheilbad im Vordergrund. Gemäß dem 
„Regelwerk Küstenschutz Mecklenburg-Vor-
pommern“ finden sich in Graal-Müritz verschie-
dene Bauwerken und ingenieurbiologischen 
Bauweisen zum Schutz vor Hochwasser von Sei-
ten der Ostsee. Die Sanddünen zwischen Strand 
und Strandpromenade dienen als Landesküs-
tenschutzdünen und verhindern seeseitige 
Überschwemmungen der Gemeinde. Zudem 
bietet der Küstenwald als Teil der Rostocker Hei-
de mit seinem bis zu den Dünen ausgeprägten 
Baumbestand weiteren Schutz vor Hochwasser. 
Darüber hinaus befinden sich entlang des Küs-
tenufers rund alle 90 Meter voneinander entfernt sogenannte Buhnen, die bis zu 20 Meter in die Ostsee 
ragen. Buhnen sind Bauwerke, welche die Strömung vom Ufer ablenken und damit zur Ufersicherung 
beitragen (vgl. WBW, LUBW 2013: 60f.). 

Als Reaktion auf die historischen Hochwasser wurde 1996 eine Wasserwehr in Graal-Müritz gegründet 
(vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021a). Hauptaufgabe der Wasserwehr ist die Abwendung von Wasser-
gefahren durch Hochwasser, Sturmflut, Eisgang oder andere durch Wasser verursachte Ereignisse. Die 
Mitgliedschaft der Wasserwehr ist ehrenamtlich tätig. Für das Abführen von Oberflächenwasser sowie 
zum Schutz vor Binnenhochwasser wurde 2016 das Schöpfwerk Stromgraben im Osten der Gemein-
de neu errichtet. Das Schöpfwerk Stromgraben besitzt ein Einzugsgebiet von mehr als 47 Quadratki-
lometern, welches Flächen der Gemeinde Graal-Müritz, der Gemeinde Gelbensande, der Gemeinde 
Rövershagen sowie der Hanse- und Universitätsstadt Rostock umfasst. Die wasserwirtschaftliche Anlage 
besteht aus dem sogenannten Mahlbusen, dem Schöpfwerksgebäude sowie dem Zwischenbehälter (vgl. 
Gemeindevertretung Graal-Müritz 2011). 

55 | Buhnen und Küstenwald als Hochwasserschutz 
in Graal-Müritz
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Hinsichtlich Erneuerbarer Energien lassen sich in Graal-Müritz vereinzelt auf Dächern der Einfamilien-
häuser bereits installierte Photovoltaik-Anlagen finden (vgl. Anhang II. Protokoll Ortsbesichtigung). 
Rund 600 Meter süd-östlich der Tankstelle in Graal-Müritz und damit mitten in der Rostocker Heide liegt 
außerhalb der Gemeinde ein rund 1,5 Hektar großes Gebiet mit Solarkollektoren. Der Stromanbieter 
EAM GmbH & Co. KG bietet für das Ostseeheilbad Graal-Müritz zudem Strom aus erneuerbaren Energi-
en (vgl. EAM GmbH & Co. KG 2021).

Ein weiterer Schritt der Gemeinde Graal-Müritz in Richtung Klimaschutz wurde 2016 mit der Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung auf energieeffiziente LED-Technik erreicht. Ziel dieses Projekts war die 
direkte und indirekte Einsparung von Treibhausgasen sowie die Verbesserung der Energieeffizienz, ins-
besondere durch die direkte Einsparung von Strom (vgl. Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz 2016a). 
Insgesamt wurden 427 Mastaufsatzleuchten mit einem Zuschuss von rund 140.000 Euro durch die Eu-
ropäische Union und das Land Mecklenburg-Vorpommern in Graal-Müritz umgerüstet (vgl. Gemeinde 
Ostseeheilbad Graal-Müritz 2017, 2018, 2019).

Der Artenschutz sowie die artenvielfalt der Gemeinde werden maßgeblich durch die vielfältigen Grün-
räume und Wasserflächen in der Umgebung und innerhalb des Gemeindegebiets geprägt. Insbesondere 
die Naturschutzgebiete Ribnitzer Großes Moor und Rostocker Heide sowie das Landschaftsschutzgebiet 
Müritzer Wiesen tragen wesentlich zur Arterhaltung und-vielfalt bei (siehe Kapitel 4.2.1). Bei der Orts-
besichtigung wurden zudem im Küstenwald einzelne Nisthilfen in den Bäumen entdeckt (vgl. Anhang II. 
Protokoll Ortsbesichtigung).

56 | Schöpfwerk Stromgraben

57 | Photovoltaikanlage auf einem Graal-Müritzer Dach
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Neben dem Grundlagenthema „Grünfl ächen und Naturschutz” hat es mit dem Thema „Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung” ein weiteres, die Natur betreff endes Thema in die Top 3 der zukünft igen Ortsent-
wicklungsthemen für Graal-Müritz geschafft  . Mit einem Anteil von 11,88 Prozent fi nden die Teilnehmen-
den der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse, dass „Klimaschutz und Klimafolgenanpassung”  
in Zukunft  verstärkt von der Gemeinde verfolgt werden sollen (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung 
zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Im Rahmen der Befragung wurde ebenfalls deutlich, dass zwar rund 
55 Prozent der Befragten die Klimafreundlichkeit und Nachhalti gkeit in der Gemeinde als „eher gut” bis 
„gut” bewerten, jedoch rund 35 Prozent der Befragten die Umsetzung dessen in Graal-Müritz eher kri-
ti sch sehen und als „eher schlecht” bis „schlecht” bewerten (vgl. ebd.). 

Dass sich die Gemeinde Graal-Müritz auf veränderte Umweltbedingungen und vermehrte Extreme-
reignisse einstellen müsse, hänge insbesondere mit der dynamischen Ostseeküste und dem Binnen-
hochwasser zusammen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bür-
germeisterin Chelvier). Im Zuge dessen leiste die Gemeinde durch die Erhaltung der einmaligen Natur, 
insbesondere auch der Erhaltung des Küstenwaldes, und durch den Küstenschutz beispielsweise in Form 
der Dünenpfl ege und des Buhnenersatzes einen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz (vgl. Anhang Vb 
Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). Aktuelle Initi ati ven, die sich für den Klima- und Umwelt-
schutz in Graal-Müritz einsetzen, seien nicht bekannt (vgl. ebd.). In Bezug auf den Klimawandel und die 
Klimaanpassung wurden im Rahmen der Beteiligung als verbesserungswürdige und wünschenswerte 
Maßnahmen die Energiegewinnung aus regenerati ven Quellen beispielsweise in Form von Solarthermie 
und Photovoltaikanlagen auf allen privaten und öff entlichen Gebäuden (vgl. Anhang VIb Auswertung 
„Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung), die vermehrte 
Beachtung von Klimaschutzaspekten wie Versiegelung oder Ressourcenschonung bei Bauvorhaben (vgl. 
Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemein-
devertretung; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin 
Chelvier), die Reduzierung der Beleuchtung von Wegen und Grünfl ächen in der Nacht und der Ausbau 
einer ganzjährigen, innerörtlichen Begrünung genannt (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Be-
stands- und Bedarfsanalyse).

4.3.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG

4.3.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE

Auf Grundlage der in Kapitel 4.3.1 dargestellten Bestandsbeschreibung und den Ergebnissen der Betei-
ligung (siehe Kapitel 4.3.2) wurden für das Grundlagenthema „Klimawandel und Klimaanpassung” fünf 
Handlungsbedarfe für die zukünft igen Ortsentwicklung von Graal-Müritz entwickelt (siehe Abbildung 
58). Im Folgenden werden diese Handlungsbedarfe vorgestellt und ihr Hintergrund erläutert.

Wie wichti g eine baldige Reakti on auf den Klimawandel und seine Folgen ist, ist der Gemeinde Graal-Mü-
ritz dahingehend bewusst, dass „Klimaschutz und Klimafolgenanpassung” als eines der wichti gsten 
Themen für die zukünft ige Ortsentwicklung gesehen wird. Erste Maßnahmen zum Klimaschutz und der 
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Klimafolgenanpassung werden zwar in der Gemeinde umgesetzt, jedoch konzentrieren sich diese ak-
tuell vorwiegend auf den Hochwasserschutz. Da Klimaschutz und Klimaanpassung jedoch integriert zu 
betrachten sind, sollte langfristi g eine ganzheitliche strategie zur begegnung des klimawandels erar-
beitet werden, die neben dem Hochwasserschutz auch Maßnahmen in Bezug zu beispielsweise Stad-
tentwicklung und Bauen, Mobilität, Energieversorgung sowie Gesellschaft  und Konsum enthält. 

Mithilfe verschiedener Bauwerke und ingenieurbiologischer Bauweisen betreibt die Gemeinde Graal-Mü-
ritz bereits zum jetzigen Zeitpunkt große Bemühungen zum Schutz vor Hoch- und Binnenhochwasser. 
Besondere Aufmerksamkeit sollte zukünft ig der stärkung der funkti on des küstenwaldes zukommen, 
da dieser neben dem Hochwasserschutz wichti ge Aufgaben hinsichtlich Klima, Luft  und Artenvielfalt 
besitzt.

Die Naturschutzgebiete Ribnitzer Großes Moor und Rostocker Heide sowie das Landschaft sschutzgebiet 
Müritzer Wiesen leisten einen wesentlichen Beitrag zum Artenschutz und zur Artenvielfalt in Graal-Mü-
ritz. Zukünft ig sollte die Gemeinde Graal-Müritz jedoch Artenschutz und Artenvielfalt im siedlungs-
gebiet etablieren. Dafür kann beispielsweise auf den bestehenden Nisthilfen im Küstenwald aufgebaut 
werden. Aber auch Themen wie zum Beispiel die Vermeidung von Versiegelung oder vermehrte, klein-
teilige Begrünung und Bepfl anzung wären möglich. 

Wie eingangs bereits erwähnt, sind Klimaschutz und Klimaanpassung integriert zu betrachten. Eine 
wichti ge Rolle hinsichtlich der Reduzierung von Treibhausgasen spielt dabei die Energieversorgung. 
Durch die förderung erneuerbarer energien kann das Ostseeheilbad einen wesentlichen Beitrag hierzu 
leisten. Der weitere Ausbau von Solarthermie und Photovoltaik auf den Graal-Müritzer Dächern ist eine 
Möglichkeit, die Energieversorgung in der Gemeinde klimafreundlicher zu gestalten.

Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf energieeffi  ziente LED-Technik in Graal-Müritz stellt einen 
wichti gen Schritt  in Richtung klimafreundliche Energieversorgung dar. Im Zuge des Artenschutzes ist es 
jedoch zudem sinnvoll, die Lichtemissionen innerhalb des Gemeindegebietes zu reduzieren. Insbeson-
dere die nächtliche Beleuchtung in Parks und Grünanlagen sollte im Rahmen der zukünft igen Ortsent-
wicklung überdacht werden. 
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4.4  MOBILITÄT UND ERSCHLIESSUNG

gRunDLAgen-
ThEMa

4

Der Begriff „Mobilität” beschreibt das Bedürfnis von Menschen nach einer Ortsveränderung. Der Grund 
dafür ist wiederum das Bedürfnis nach sozialen bzw. gesellschaftlichen Aktivitäten wie beispielsweise 
Wohnen, Arbeiten, Bilden, Erholen oder Konsum. Bei der Befriedigung dieses Mobilitätsbedürfnisses 
entsteht der sogenannte Verkehr. Wobei idealerweise jeder Mensch die Wahl hat, ob und wo er seine 
Bedürfnisse befriedigt und welche Verkehrsmittel er dabei nutzt (vgl. Randelhoff 2017). Unter „Erschlie-
ßung” werden im Kontext der Mobilität in der vorliegenden Arbeit bauliche Maßnahmen verstanden, 
um dem Mobilitätsbedürfnis nachzukommen. Gemäß § 127 Abs. 2 BauGB zählen hierzu die befahrbaren 
und nicht befahrbaren Verkehrsanlagen wie beispielsweise Straßen, Rad- sowie Fußwege.

4.4.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Im folgenden Kapitel werden das Mobilitätsverhalten der Bewohnerschaft sowie die vorliegende Er-
schließungssituation unter anderem anhand der Themen motorisierter Individualverkehr (MIV), öffent-
licher Personennahverkehr (ÖPNV), Rad- und Fußverkehr sowie alternativer Mobilitätsangebote vorge-
stellt.

Bereits zum dritten Mal wurde 2017 die Erhebung „Mobilität in Deutschland (MiD)” im Auftrag des 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur durchgeführt. Die Studie liefert auf Basis der 
Daten von nahezu 300.000 Befragten eine umfassende Beschreibung der Alltagsmobilität der deutschen 
Wohnbevölkerung (vgl. BMVI 2019a: 15). Im Kontext des vorliegenden Kapitels ist dabei die Betrachtung 
des sogenannten Modal Split nach Raumtyp interessant. Der Modal split beschreibt die prozentualen 
Anteile der Verkehrsmittel am Verkehrsaufkommen, den zurückgelegten Wegen, oder an der Verkehrs-
leistung, den zurückgelegten Personenkilometern (vgl. ebd.: 45). Auf Grundlage der in der Studie be-
schriebenen regionalstatistischen Raumtypologie ist die Gemeinde Graal-Müritz aufgrund ihrer Nähe 
zur Hanse- und Universitätsstadt Rostock ein „kleinstädtischer, dörflicher Raum” im Regionstyp „Stadt-
region” (vgl. ebd: 22f.). Der in Abbildung 59 dargestellte Modal Split des verkehrsaufkommens für den 
kleinstädtischen, dörflichen Raum (Stadtregion) kann folglich auf das Ostseeheilbad Graal-Müritz über-
tragen werden. Mit einem Anteil von 51 Prozent besitzt der MIV in Raumtypologien wie Graal-Müritz 
einen überdurchschnittlich hohen Anteil am Verkehrsaufkommen. Lediglich im kleinstädtischen, dörfli-
chen Raum in ländlichen Regionen ist der Anteil des MIV am Verkehrsaufkommen mit 55 Prozent noch 
ein wenig höher. Dem gegenüber stehen im kleinstädtischen, dörflichen Raum (Stadtregion) die un-
terdurchschnittlichen Anteile des Fuß- und Radverkehrs sowie des ÖPNV am Verkehrsaufkommen. Mit 
einem Anteil von 7 Prozent am Verkehrsaufkommen bildet der ÖPNV das Schlusslicht des Modal Splits 
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für Raumtypologien wie Graal-Müritz. Die Anzahl der zurückgelegten Wege mit dem ÖPNV im kleinstäd-
ti schen, dörfl ichen Raum (Stadtregion) ist somit nahezu identi sch mit denen in ländlichen Regionen im 
Allgemeinen. 

Mit einem Anteil von 8 Prozent am Verkehrsaufk ommen wird das Fahrrad im kleinstädti schen, dörfl i-
chen Raum (Stadtregion) zwar häufi ger genutzt als der ÖPNV, im Vergleich mit den anderen Raumty-
pen jedoch am wenigsten. Das Zurücklegen der Wege zu Fuß ist mit einem Anteil von 18 Prozent am 
Verkehrsaufk ommen in Raumtypologien wie Graal-Müritz bedeutender als der ÖPNV oder das Fahrrad, 
trotzdem bleibt dieser Anteil weit unter dem durchschnitt lichen Anteil von 22 Prozent. Der vorgestellte 
Modal Split zeigt, dass in Raumtypologien wie Graal-Müritz eine ungleiche Verteilung der gewählten 
Verkehrsmitt el für die Befriedigung des  Mobilitätsbedürfnis besteht. Die folgende Bestandsbeschrei-
bung liefert mögliche Anhaltspunkte für dieses Verhalten.

59 | Modal Split des Verkehrsaufk ommens nach Raumtyp

Mitt en durch das Gemeindegebiet von Graal-Müritz führt die Landesstraße L 22 von Rostock nach Rib-
nitz-Damgarten. Innerorts unterteil sich die L 22 in die Rostocker Straße, Lange Straße, Bahnhofstraße, 
Birkenallee und Ribnitzer Straße. Die in beide Richtungen einspurige Landstraße bildet innerhalb der 
Gemeinde und für den überörtlichen Verkehr die Haupterschließung mit einer zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h. In der touristi schen Hauptsaison ist die L 22 eine hochfrequenti erte Straße 
(vgl. Anhang II. Protokoll Ortsbesichti gung). Von der L 22 gehen die vielzähligen, kleiner dimensionierten 
Wohnstraßen mit Tempolimit 30 ab. Die nächstgelegene Autobahnanschlussstelle ist Rostock-Nord an 
der A 19 in Richtung Rostock und Berlin. Mit dem Auto ist das Zentrum der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock in ca. 35 Minuten und Ribnitz-Damgarten in 17-20 Minuten erreichbar. 
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In der gesamten Gemeinde Graal-Müritz gibt es lediglich zwei Bedarfsampeln entlang der Langen Straße 
(L 22). Die weitere Steuerung des MIVs innerhalb der Gemeinde wird über allgemeine Vorfahrtsregeln 
sowie eine entsprechende Beschilderung gewährleistet. An der Ecke Lindenweg, Waldstraße, Friedhofs-
weg und Kastanienallee befindet sich der einzige Kreisverkehr der Gemeinde. 

Der zustand der straßen und verkehrsflächen ist als gut bis sehr gut zu bewerten. Die Straßen sind 
überwiegend asphaltiert und für ihre jeweiligen Zwecke dimensioniert. Lediglich im ehemaligen Sanie-
rungsgebiet (siehe  Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) findet sich noch Kopfsteinpflaster und 
aufgrund der schützenswerten Straßenbäume sind die Verkehrsflächen hier weniger breit dimensioniert. 

Fahrbahnbegleitende Parkmöglichkeiten finden sich an vielen Straßen in den Wohngebieten von 
Graal-Müritz sowie teilweise an der L 22. Zusätzlich gibt es insgesamt 10 Parkplätze in der Gemeinde 
(siehe Abbildung 61). Bis auf die Parkplätze am Mittelweg und an der Strandstraße sind alle Parkplätze 
als befestigte Verkehrsflächen angelegt. Darüber hinaus sind bis auf einzelne Ausnahmen alle Parkplätze 
parkschein- und damit gebührenpflichtig. Der Parkplatz im Süden der Gemeinde an der Rostocker Straße 
ist zudem als Busparkplatz konzipiert, um parkende Reisebusse innerorts zu vermeiden. Der Großteil der 
Parkplätze befindet sich zentral innerhalb der Gemeinde und meist in direkter Nähe zum Strand. Da die 
Zufahrtsstraßen und Wegeverbindungen für Rad- und Fußverkehr zu diesen strandnahen Parkplätzen 
jedoch nicht sonderlich weiträumig dimensioniert sind und es hier in der touristischen Hauptsaison zu 
einem hohen Verkehrsaufkommen kommt, entstehen in den beengten Straßenräumen Konflikte zwi-
schen den Verkehrsteilnehmenden.

Die Gemeinde Graal-Müritz verfügt über zwei Bahnhöfe entlang der Bahnstrecke Rövershagen-Graal-Mü-
ritz. Der Bahnhof Rostock-Torfbrücke liegt nur einige Meter außerhalb der Gemeindegrenze. Die Bahnhö-
fe „Graal-Müritz” und „Graal-Müritz Koppelweg” werden von der Regionalbahnlinie RB 12 von Rostock 
Hauptbahnhof bis Graal-Müritz angefahren. Der Regionalbahnanschluss ermöglicht einmal stündlich mit 
einer Fahrzeit von 27 Minuten einen ÖPnv-Anschluss in Richtung Hansestadt Rostock. Die fußläufige 
Erreichbarkeit der beiden Regionalbahnhöfe innerhalb von 15 Gehminuten ist in Abbildung 63 mittels ei-
nes 600-Meter Radius um die Haltestellen herum dargestellt. Hierdurch wird deutlich, dass die Regional

60 | Landesstraße L 22 in Graal-Müritz
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bahnhöfe für Einwohnende aus Müritz keinesfalls innerhalb von 15 Gehminuten erreichbar sind. Zudem 
ist eine fußläufi ge Erreichbarkeit der Regionalbahnhöfe für Einwohnende aus dem Osten und Westen 
von Graal nur eingeschränkt möglich. Der Bahnhof „Graal-Müritz” wurde 1999 aufgrund seines schlech-
ten Zustandes sti llgelegt. Erst 2004 wurde die Strecke samt neuem Bahnhof, der nun 400 Meter weiter 
westlich liegt, reakti viert. Seit dem stellt der Bahnhof „Graal-Müritz” einen Wendebahnhof dar und ein 
möglicher Ausbau der Bahntrassen Richtung Ribnitz-Damgarten wird durch Siedlungsfl ächen behindert.

61 | Übersichtsplan Mobilität und Erschließung

62 | Bahnhof „Graal-Müritz” und Bahnhof „Graal-Müritz Koppelweg”
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In der Gemeinde Graal-Müritz halten zudem die Buslinie 118, die Buslinie 140 und die Buslinie 202. Die 
Buslinie 188 fährt werktags zwischen 09:00 und 20:00 Uhr ca. einmal stündlich von „Rostock, Dierkower 
Kreuz” bis „Graal-Müritz, Ost” und hält an den Haltestellen „Rostock-Torfbrücke”, „Graal-Müritz, Süd”, 
„Graal-Müritz, Förderschule”, „Graal-Müritz, Ostseering”, „Graal-Müritz, Birkenallee” und „Graal-Mü-
ritz, Ost”. Die Buslinie 140 fährt werktags an Schultagen einmal täglich gegen 07:30 Uhr zwischen „Sa-
nitz, ZOB” und „Roggentin” und hält an den Haltestellen „Rostock-Torfbrücke”, „Graal-Müritz, Süd”, 
„Graal-Müritz, Förderschule” und „Graal-Müritz, Ostseering” (vgl. rebus Regionalbus Rostock GmbH 
2021). Die Buslinie 202 fährt montags bis freitags einmal stündlich während des Berufsverkehrs (6 bis 
10 Uhr und 13 bis 18 Uhr) zwischen Ribnitz-Damgarten und Graal-Müritz (vgl. VVR 2021). Die in Abbil-
dung 64 mittels eines 400-Meter Radius um die Haltestellen dargestellte fußläufige Erreichbarkeit der 
Bushaltestellen zeigt, dass in Graal-Müritz kein flächendeckender Anschluss an den ÖPNV, insbesondere 
hinsichtlich der fußläufigen Erreichbarkeit der Bushaltestellen, besteht. 

Neben der Regionalbahn und den Bussen verkehrt von April bis Oktober einmal stündlich die soge-
nannte „TuKI-Bahn“. Sie dient als öffentliches Verkehrsmittel und verbindet die beiden Ortsteile von 
Graal-Müritz miteinander. Während der rund einstündigen Fahrt durch das Ostseeheilbad lässt sich viel 
Sehens- und Wissenswertes aus Geschichte und Gegenwart von Graal-Müritz erfahren. Zudem kann 
die „TUKI-Bahn“ auch für Sonder- und Ausflugsfahrten gebucht werden (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 
2021d, vgl. MANET Marketing GmbH 2021c). Der Fahrpreis für Kinder bis 12 Jahre beträgt für eine Rund-
fahrt ohne Unterbrechung 2,50 Euro (Tageskarte: 3,50 Euro), der Fahrpreis für Personen ab 12 Jahre mit 
Kurkarte liegt für eine Rundfahrt ohne Unterbrechung bei 6 Euro (Tageskarte: 8 Euro) und der Fahrpreis 
für Personen ohne Kurkarte beträgt für eine Rundfahrt ohne Unterbrechung 7 Euro (Tageskarte: 9 Euro) 
(vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021d). 

63 | Fußläufige Erreichbarkeit der Regionalbahn innerhalb von 15 Gehminuten
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Einen überproportional großen Anteil an der Verkehrsleistung einer Region haben Pendler:innen (vgl. 
BMVI 2019a: 107). Unter dem Begriff „Pendler:innen” werden alle Berufstätigen verstanden, deren 
Arbeitsstätte nicht auf demselben Grundstück wie die eigene Wohnung liegt (vgl. Fasterminds GmbH 
2021a). Die berufsbedingte Mobilität macht an Werktagen rund zwei Drittel der Gesamtverkehrsleistung 
von deutschen Erwerbstätigen aus. Im Gegensatz zu den Pendelweglängen in großen Städten müssen 
Erwerbstätige aus Kleinstädten und Dörfern längere Pendelwege zur Arbeit auf sich nehmen. Während 
die mittlere Entfernung von zu Hause zum Arbeitsplatz 16 Kilometer beträgt, fällt die Verkehrsleistung 

64 | Fußläufige Erreichbarkeit der Bushaltestellen

65 | „TUKI-Bahn“
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pro Person und Tag bei Fernpendler:innen bei rund 100 bis 110 Kilometern aus. Daher dominiert bei 
Fernpendlern das Auto als Verkehrsmittel (vgl. BMVI 2019a: 6).
 
In der Gemeinde Graal-Müritz finden täglich rund 2.272 Pendlerbewegungen statt. Davon sind 930 
Pendlerbewegungen Einpendler:innen, 756 Pendlerbewegungen Auspendler:innen und 589 Pendlerbe-
wegungen Binnenpendler:innen zuzuordnen (vgl. Fasterminds GmbH 2021b). Unter Einpendler:innen 
werden Berufstätige verstanden, die außerhalb der Gemeinde wohnen und für ihre Erwerbstätigkeit 
in die Gemeinde reisen. Auspendler:innen meinen im Gegensatz Einwohnende von Graal-Müritz, die 
außerhalb der Gemeinde arbeiten. Binnenpendler:innen sind Berufstätige, die innerhalb ihres Wohnor-
tes zum Arbeitsort pendeln (vgl. Fasterminds GmbH 2021a). Für die Gemeinde Graal-Müritz ergibt sich 
folglich ein absolutes Pendlersaldo, also die Differenz zwischen der Zahl der Einpendler und Auspendler, 
von 178 und damit eine Tagesbevölkerungszahl von 4.246 (im Jahr 2019) Menschen (vgl. Fasterminds 
GmbH 2021b). 

Die am häufigsten gefahrenen Pendelstrecken, also die Pendlerströme, liegen leider nur für den Land-
kreis Rostock vor. Die TOP 5 Wohnorte der Einpendler:innen in den Landkreis Rostock sind in absteigen-
der Reihenfolge die Hanse- und Universitätsstadt Rostock, Vorpommern-Rügen, die Mecklenburgische 
Seenplatte, Ludwigslust-Parchim sowie Nordwestmecklenburg. Die TOP 5 Ziele der Auspendler:innen 
aus dem Landkreis Rostock sind in absteigender Reihenfolge die Hanse- und Universitätsstadt Rostock, 
die Mecklenburgische Seenplatte, Nordwestmecklenburg,  Vorpommern-Rügen sowie die Freie und 
Hansestadt Hamburg (vgl. Fasterminds GmbH 2021c).

Jeden Sonntag von Juni bis Oktober lädt die Ms „baltica” in der Saison 2021 ab Seebrücke Graal-Müritz 
auf eine Ausflugsfahrt nach Warnemünde mit dreistündigem Landgang sowie auf eine rund zweistündi-
ge „Ostsee-Mini-Kreuzfahrt” in Richtung Fischland/Darß und Seebrücke Wustrow ein (siehe Kapitel 4.7 
„Gemeindeleben und Ortsbild”). Neben maritimer Musik bietet die MS „Baltica” während der Rundfahr-
ten ein gastronomisches Angebot im Bordrestaurant und die Möglichkeit, im Bordshop Souvenirs und 
über 600 exklusive Whisky- und Rumsorten zu kaufen. Der Tagesausflug „Warnemünde zum Entdecken 
& Erleben” kostet für Erwachsene 27,50 Euro und für Kinder (3 bis 13 Jahre) 16,50 Euro. Familienange-
bote sowie die Mitnahme von Tieren und Fahrrädern sind ebenfalls möglich. Die „Ostsee-Mini-Kreuz-
fahrt” kostet für Erwachsene 18,50 Euro und für Kinder (3 bis 13 Jahre) 9,50 Euro. Familienangebote 
sowie die Mitnahme von Tieren sind ebenfalls möglich (vgl. Baltic Schiffahrt und Touristik GmbH 2021).

Für den fahrradverkehr in Graal-Müritz gibt es im gesamten Gemeindegebiet keine gesondert ausge-
zeichneten Radwege. In den verkehrsberuhigten Wohnstraßen wird der Radverkehr im Mischverkehr 
mit den Kraftfahrzeugen auf der Fahrbahn geführt. Entlang der L 22 sowie auf der Strandpromenade 
teilen sich Rad- und Fußgängerverkehr die ausgebauten Wege. An der Bahnstation „Graal-Müritz” ste-
hen überdachte Fahrradabstellanlagen zur Verfügung, die den Umstieg vom Fahrrad in die Regionalbahn 
erleichtern. Die vielen Fahrradverleihstationen in Graal-Müritz ermöglichen es zudem Touristen, sich vor 
Ort ein Fahrrad auszuleihen. Im Jahr 2007 wurde zwischen der Grundschule und der Kita in Graal-Müritz 
der sogenannte „Verkehrsgarten” eröffnet. Ziel des Projektes der Ortsverkehrswacht Graal-Müritz ist es, 
Kindern zwischen 4 und 10 Jahren Wissen über Verkehrsschilder und über das Verhalten im Straßenver-
kehr zu vermitteln. Innerhalb von drei Jahren wurde das Projekt mithilfe ehrenamtlicher Arbeit, Spen-
dengelder, Unterstützung der Gemeinde und der Stiftung Graal-Müritz e.V. im Jahr 2009 fertiggestellt 
(vgl. BMVBS 2009: 89).
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Die Gemeinde Graal-Müritz setzt sich seit 2021 verstärkt mit der Ausarbeitung eines Radverkehrskon-
zepts auseinander. Das Radverkehrskonzept soll dabei für das gesamte Gemeindegebiet (Ausnahme: 
Strandpromenade) bestehende Mängel aufzeigen und darauf basierend ein vollständiges Radverkehrs-
netz für den Alltags- und den Freizeitverkehr entwickeln. Somit bildet das Radverkehrskonzept für die 
nächsten Jahre den Handlungsrahmen für den Ausbau und die Verbesserung der Radverkehrsinfrastruk-
tur in Graal-Müritz. Der bisherige Arbeitsstand hinsichtlich des Radverkehrskonzepts ist die Formulie-
rung einer Aufgabenstellung inklusive einer ersten Bestandsaufnahme. Hierbei ist deutlich geworden, 
dass das Radverkehrnetz in Graal-Müritz vor allem Schwachstellen hinsichtlich Barrierefreiheit, Radwe-
ge- und Radfahrerführung, Querungsmöglichkeiten und Verkehrssicherheit besitzt. Zudem sorgt die ge-
meinsame Wegenutzung von Rad- und Fußverkehr für Konfliktpotential unter den Verkehrsteilnehmen-
den (vgl. Anhang XIb Angebot Radverkehrskonzept (Ausschnitt)).

Hinter den Dünen entlang der Strandpromenade von Graal-Müritz verläuft ein Teilstück des internati-
onalen ostseeküstenradwegs (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021e). Auf rund 8.000 Kilometer durch 
insgesamt neun europäische Länder führt der Internationalen Ostseeküstenradweges einmal rund um 

66 | Fahrradverkehr Graal-Müritz
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die Ostsee. Aus Richtung Markgrafenheide kommend führt der Ostseeküsten-Radweg entlang des Ost-
seeheilbads Graal-Müritz in Richtung Fischland-Darß-Zingst (vgl. MANET Marketing GmbH 2021Md). Zu-
dem hat die „große Radtour” durch die Rostocker Heide ihren Start- und Endpunkt in Graal-Müritz. Die 
rund 32 Kilometer lange Fahrradtour führt durch die Rostocker Heide entlang der Gemeinde Graal-Mü-
ritz, Hirschburg (Ribnitz-Damgarten), dem Jagdschloß Gelbensande, dem Köhlerhof Wiethagen, des Be-
ckersteins, der Gemeinde Hinrichshagen sowie entlang des Krausesteins (vgl. MANET Marketing GmbH 
2021e). 

Für den fußverkehr stehen in Graal-Müritz straßenbegleitende Fußwege zur Verfügung. Auf der Strand-
promenade sowie entlang der L 22 teilen sich Fuß- und Radverkehr die vorhandenen Wege. Zudem gibt 
es viele Wege innerhalb der Grünräume wie beispielsweise im Rhododendronpark oder im Küstenwald, 
die vorwiegend dem Fußverkehr dienen. Wie im Kapitel 4.5 „Wirtschaft” und Kapitel 4.7 „Gemeindele-
ben und Ortsbild” deutlich wird, befinden sich die meisten zentralen Orte der Versorgung sowie die 
sozialen Infrastrukturen in Graal. Eine fußläufige Erreichbarkeit dieser zentralen Orte innerhalb der Ge-
meinde ist damit für die Bewohnerschaft des Ortsteils Müritz kaum möglich. Der Zustand der Fußwege 
in Graal-Müritz ist als gut zu bewerten.

Zwar besitzt die Gemeinde Graal-Müritz keine Ampelanlage für den Fußgängerverkehr, aber entlang der 
L 22 gibt es neben dem fußgängerüberweg beim EDEKA-Markt insgesamt fünf Querungshilfen (siehe 
Abbildung 67). Die Querungshilfen sind kleine Verkehrsinseln mit abgesenkten Bordsteinkanten, sodass 
nacheinander die beiden Spuren der L 22 überquert werden können und ein kurzweiliges Verweilen 
während der Straßenüberquerung möglich ist.

67 | Querungshilfe über die L 22

Entlang der Strandpromenade gibt es drei Hauptzugänge zum Strand: beim Seeblick im Westen, beim 
Seebrückenvorplatz und am Ende der Strandstraße im Osten. Aufgrund der Dünen und der fehlenden, 
befestigten Wege am Strand selbst existieren aktuell kein barrierefreier strandzugang oder barrierefrei-
er Zugang zum Wasser in Graal-Müritz. 

Aufgrund seiner naturräumlichen Gegebenheiten (siehe Kapitel 4.2 „Grünräume und Wasserflächen”) 
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ist Graal-Müritz ein beliebter Ort für Wanderungen. Neben den selbstorganisierten Wanderungen 
und den von der Tourismus- und Kur GmbH organisierten Wanderungen gibt es den „entdeckerpfad 
graal-Müritz”. Auf rund 7 Kilometern führt der Pfad entlang des Rhododendronpark samt Barfußp-
fad, durch den Küstenwald, an der „Erlebniswelt Küstenschutz vorbei, weiter zur Seebrücke bis hin zum 
Projekt „großARTige Küstenflora und –fauna”. Der Rückweg führt anschließend am Strand entlang (vgl. 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 2021a).

Unter alternativen Mobilitätsangeboten werden Dienste und Infrastrukturen verstanden, die das kon-
ventionelle Angebot ergänzen. Hierzu zählen beispielsweise Sharing-Konzepte oder der Einsatz von Be-
darfsfahrten (vgl. BMVI 2019b: 18ff.). Im Rahmen der vorliegenden Arbeit werden unter der Begrifflich-
keit alternativer Mobilität auch moderne Antriebsmöglichkeiten samt ihrer Infrastrukturen gefasst. 

Beginnend mit den sharing-konzepten ist für Graal-Müritz festzustellen, dass diese bisher keine Rolle 
im Mobilitätsangebot der Gemeinde spielen. Es existieren zur Zeit weder Bikesharing Angebot noch 
Carsharing Angebote in Graal-Müritz. Nächstgelegener Carsharing Anbieter sind Yourcar mit Geschäfts-
bereichen in Rostock und Stralsund (vgl. MIR Solutions GmbH 2021) sowie Greenwheels mit einem Ge-
schäftsbereich ebenfalls in Rostock (vgl. Greenwheels GmbH 2021). Das Bikesharing Angebot der Deut-
sche Bahn AG „Call a Bike” ist ebenfalls lediglich in Rostock vertreten (vgl. Deutsche Bahn Connect GmbH 
2021). 

Seit dem Jahr 2020 nimmt die Realisierung eines sogenannten „bürgerbus” in Graal-Müritz Gestalt an. 
Er soll den ÖPNV in Graal- Müritz ergänzen und über die Gemeindegrenze hinaus die Anbindung der 
Bewohnerschaft fördern. Zudem soll er mobilitätseingeschränkten Einwohner:innen die Teilhabe am 
öffentlichen Leben ermöglichen. Als Rufbus soll der Kleinbus für bis zu 8 Personen mit Rollstuhlrampe 
und Anhängerkupplung für rollstuhlgerechte Fahrten, als Shuttleverkehr für Tagesgäste (optional), als 
Zubringe- und Abholservice für Radfahrer (optional) und als Nachtbus von Rostock aus für Jugendliche 
(optional) dienen. Träger des Projekts soll der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) werden (vgl. Bürgerbus AG 
Graal-Müritz 2020). Für die Realisierung des Projektes „Bürgerbus” in Graal-Müritz wird aktuell die Fi-
nanzierung und damit einhergehend die Beschaffung des Kleinbusses geklärt sowie Gespräche mit dem 

68 | Strandzugang
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4.4.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG

zukünftigen Trägerverein, dem ASB, geführt (vgl. Chelvier 2020b).

Ladestationen für elektromobilität sind in der Gemeinde Graal-Müritz bereits gegenüber vom Haus des 
Gastes sowie im Ostseecamp vorhanden. Die erste E-Ladesäule in Graal-Müritz wurde bereits 2017 von 
der Stadtwerke Rostock AG mit dem Ziel zur Schaffung öffentlicher Ladestrukturen sowie als Besuchsein-
ladung für Gäste mit E-Autos in Betrieb genommen (vgl. Stadtwerke Rostock AG 2017).

Die Gemeinde Graal-Müritz besitzt aktuell zwar kein eigenes Mobilitätskonzept, wird jedoch in den Kon-
zeptionen umliegender Landkreise und Städte bedacht. So hat die Stadtverwaltung Rostock 2016 ein 
„Mobilitätsmanagementkonzept für die hansestadt und Region Rostock” beauftragt. Ziel des Mobili-
tätsmanagementkonzepts ist es, mithilfe eines kommunalen und betrieblichen Mobilitätsmanagements 
wesentliche Voraussetzungen für ein nachhaltigeres Verkehrsaufkommen in der Region Rostock zu 
schaffen. Die Handlungsschwerpunkte liegen dabei vor allem in den informativen, kommunikativen und 
organisatorischen Bereichen sowie in der Elektromobilität (vgl. Hansestadt Rostock 2016: 5). Im Rahmen 
des Teilkonzept 3 soll zudem eine Optimierung der Stadt-Umland-Verkehre stattfinden. Hierfür wurden 
drei Handlungsfelder formuliert: „Mobilität sichern”, „Verkehr reduzieren” und „Verkehr verlagern”. Un-
ter das Handlungsfeld „Mobilität sichern” fällt dabei das Schaffen und Vorhalten von Infrastrukturen, das 
Vorhalten eines ÖPNV-Grundangebots sowie die Sicherung der Barrierefreiheit. Das Handlungsfeld „Ver-
kehr reduzieren” beinhaltet die Sicherstellung der lokalen Versorgung in den Umlandlandgemeinden, 
die Schaffung und der Erhalt von Arbeitsplätzen in den Umlandgemeinden sowie die Bündelung von 
Individualverkehr-Fahrten. Beim Handlungsfeld „Verkehr verlagern” geht es um die Verbesserung der In-
frastrukturen, die Anpassung und Ausweitung des ÖPNV-Angebots, die Verbesserung der Fahrgastkom-
munikation sowie um die Verbesserung der Fuß- und Radverkehrsanlagen (vgl. ebd.: 23ff.). Eine direkte 
Erwähnung der Gemeinde Graal-Müritz und eventueller Handlungsempfehlungen für das Ostseeheilbad 
werden in der Mobilitätsmanagementkonzeption nicht thematisiert. Die Handlungsschwerpunkte für 
die Optimierung des Stadt-Umland-Verkehrs sind jedoch auf Graal-Müritz übertragbar. 

In dem „Mobilitätskonzept - fischland-Darß-zingst und boddengemeinden”, welches 2020 vom Land-
kreis Vorpommern-Rügen beauftragt wurde, wurde eine Machbarkeitsuntersuchung für die Erarbeitung 
eines ganzheitlichen, nachhaltigen Mobilitätskonzeptes für das Gebiet Fischland-Darß-Zingst und den 
Boddengemeinden durchgeführt. Im Zusammenhang damit wurden alternative, touristische Mobili-
tätsangebote sowie der straßen- und schienengebundenen ÖPNV betrachtet (vgl. Landkreis Vorpom-
mern-Rügen 2020: 3). Die Gemeinde Graal-Müritz wird in dem Mobilitätskonzept entsprechend mitbe-
dacht, dass eine durchgehende Busverbindung von Ribnitz-Damgarten über Graal-Müritz bis nach Hohe 
Düne geschaffen werden soll. Die bisherige Buslinie 202 soll in der Sommersaison ab Graal-Müritz um-
steigefrei über Hinrichshagen und Markgrafenheide bis nach Hohe Düne verlängert werden. Außerdem 
wird in dem Mobilitätskonzept die Schaffung einer umsteigefreie Busverbindung von Dierhagen über 
Klockenhagen nach Graal-Müritz vorgeschlagen (vgl. ebd.: 67ff.). Durch beide Maßnahmen würde sich 
der Anschluss in die Umgebung für das Ostseeheilbad Graal-Müritz verbessern.

Im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse (siehe Kapitel 3.2 „Beteiligung zur Be-
stands- und Bedarfsanalyse”) sowie in den Expert:innengesprächen (siehe Kapitel 3.1 „Expert:innenge-
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spräche”) sind sowohl positive Aspekte, als auch aktuell bestehende Herausforderungen in Bezug auf die 
Graal-Müritzer Mobilität und Erschließung deutlich geworden. Insbesondere das Ergebnis der Bewertung 
der allgemeinen Verkehrssituation in Graal-Müritz in der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
spiegelt dies wider. Während rund 54 Prozent der Befragten die Verkehrssituation in der Gemeinde mit 
„eher gut” bis „gut” bewerten, empfinden rund 38 Prozent der Befragten die Verkehrssituation „eher 
schlecht” bis „schlecht” (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse Die 
Gründe für dieses Ergebnis sind vielfältig. So wird der Zustand von Straßen, Parkplätzen und Fuß- und 
Radwegen von rund 75 Prozent der Befragten als „eher gut” bis „gut” eingeschätzt (vgl. ebd.). Jedoch 
empfindet nur etwa die Hälfte aller Befragten, dass die Barrierefreiheit von Wegen für Rollstuhlfahrer, 
Rollatoren oder Kinderwagen in Graal-Müritz ausreichend ist (vgl. ebd.). Immerhin rund 37 Prozent der 
Teilnehmenden an der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse bewerten die Barrierefreiheit der 
Wege im Ostseeheilbad obendrein „eher schlecht” bis „schlecht” (vgl. ebd.). 

Als besonders positiv an der Gemeinde Graal-Müritz wird von der Bewohnerschaft und den lokalen Ak-
teur:innen zudem die Nähe und gute Erreichbarkeit der Hanse- und Universitätsstadt Rostock genannt 
(vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Die räumliche Verbindung 
zwischen Rostock und Graal-Müritz entstehe neben der Rostocker Heide über die Bahn- und Straßen-
verbindung (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft 
für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). So bewerten etwa 58 Prozent der Befragten die Anbindung an den 
ÖPNV in Graal-Müritz  „eher gut” bis „gut” (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse). Kritisch an der bestehenden ÖPNV-Anbindung werde einerseits die zu geringe Taktung 
in Richtung Rostock gesehen, die insbesondere für Berufspendler:innen eine wichtige Rolle spielt (vgl. 
Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeinde-
vertretung). Andererseits wäre eine bessere Verbindung in Richtung Fischland-Darß-Zingst sowie nach 
Warnemünde wünschenswert (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürgermeisterin Chelvier). Eine Verbesserung des ÖPNV in Graal-Müritz und der Umgebung könne bei-
spielsweise den Verkehrsinfarkt im Sommer vermeiden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:in-
nengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”) und dazu beitragen, die Abhängig-
keit vom eigenen Auto und damit den Individualverkehr in der Gemeinde zu reduzieren (vgl. Anhang VIb 
Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Für die zukünftige Ortsentwicklung sei ein gutes ÖPNV-Konzept 
inklusive Ideen wie zum Beispiel Kurtaxe-finanzierter ÖPNV wichtig (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokol-
le Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Neben der bestehenden „TUKI-Bahn”, 
die für touristische Zwecke bestimmt sei (vgl. ebd.) und in vielen Fällen für Einwohnende nicht sachge-
recht sei (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”), wird die Realisierung eines alternati-
ven innerörtlichen Mobilitätsangebotes wie beispielsweise eines „Bürgerbus” oder eines Shuttleservice 
mit Kleinbussen gewünscht (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). 

Die Bewohnerschaft und lokalen Akteure und Akteurinnen in Graal-Müritz empfinden die fußläufige 
Erreichbarkeit und die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad in der Gemeinde als besondere Qualitäten (vgl. 
Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). So bewerten rund 86 Prozent 
der Befragten die fußläufige Erreichbarkeit zentraler Orte positiv, also „eher gut”, „gut”, „sehr gut” (vgl. 
ebd.). Ein besonderer Konfliktpunkt hinsichtlich Fahrrad- und Fußverkehr stellt die gemeinsame Nut-
zung der Geh- und Fahrradwege dar, insbesondere an hochfrequentierten Orten wie beispielsweise der 
Promenade (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang IIIb Gesprächsproto-
kolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). In Bezug auf das Thema „Mobilität 
und Erschließung” sieht daher ein Großteil der befragten Bewohner:innen und lokalen Akteure und Ak-
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teurinnen in Graal-Müritz den Ausbau der Fahrradwege beziehungsweise des Radverkehrssystems als 
verbesserungswürdig an (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 
Auch die teilnehmenden Mitglieder:innen der Gemeindevertretung fordern eine bessere Ausweisung 
von Fahrradwegen, die Schaffung neuer Fahrradwege sowie ein neues Radwegekonzept (vgl. Anhang Vb 
Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). Hintergrund dieser Problematik sei die jahrzehntelange 
Vernachlässigung des Radwegeausbaus in der Region (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:in-
nengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). 

Für nicht-motorisierte Verkehrsteilnehmende sei es darüber hinaus in der touristischen Hauptsaison 
trotz bestehender Geschwindigkeitsbegrenzung unmöglich, die L 22 ohne lange Wartezeit zu über-
queren (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Weitere Verkehrsberuhigungen wie 
beispielsweise Verkehrshindernisse, Fußgängerüberwege und vermehrte Tempo-Limits innerhalb des 
gesamten Gemeindegebiets werden sich auch in der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse ge-
wünscht (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 

Vor dem Hintergrund des Tourismus ist herauszustellen, dass die vermehrte Anzahl an Ferienwohnun-
gen zu gewissen Überlastungserscheinungen hinsichtlich der Verkehrswege führe. Viele Infrastrukturen 
wie zum Beispiel die Verkehrswege seien mit der stark gestiegenen Anzahl an Fremdenbetten nicht 
mitgewachsen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und 
Regionalplanung Wismar”). Dass der Tourismus für viel Verkehrsaufkommen in der Gemeinde sorgt, fällt 
auch den Graal-Müritzer:innen negativ auf (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertre-
tung; vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur 
Bestands- und Bedarfsanalyse). Etwa die Hälfte der in der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
befragten Teilnehmenden bewertet die Parkplatzsituation für Bewohnende „eher gut” bis „gut”. Die 
Parkplatzsituation für Besuchende und Gäste wird ebenfalls von rund 52 Prozent der Befragten als „eher 
gut” bis „gut” bewertet. (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse) 
Lediglich in der touristischen Hauptsaison kommen die Parkplätze in der Gemeinde an ihre Grenzen (vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). 

4.4.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE

Im Folgenden werden die Handlungsbedarfe für das Grundlagenthema „Mobilität und Erschließung” 
vorgestellt (siehe Abbildung 69). Die acht formulierten Handlungsbedarfe resultieren dabei aus der dar-
gestellten Bestandsbeschreibung sowie den Ergebnissen der Beteiligung.

Zunächst sollte bei der zukünftigen Ortsentwicklung von Graal-Müritz darauf geachtet werden, den gu-
ten zustand der verkehrsflächen zu sichern. Im Rahmen der Ortsbesichtigung und der Beteiligung zur 
Bestands- und Bedarfsanalyse ist deutlich geworden, dass sich die Straßen, Parkplätzen, Fuß- und Rad-
wege in Graal-Müritz zum gegenwärtigen Zeitpunkt in einem guten Zustand befinden. Um diesen Ein-
druck bei der Bewohnerschaft zu erhalten, sollte durch geeignete Maßnahmen dieser Zustand gepflegt 
werden.

Rund die Hälfte der befragten Bürger:innen und lokalen Akteure und Akteurinnen bewerten den ÖP-
NV-Anschluss von Graal-Müritz positiv. Insbesondere der bestehende Anschluss mit der Regionalbahn 

102



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 4

nach Rostock wird in diesem Zusammenhang genannt. Da er für viele Berufspendler:innen eine wichtige 
Rolle spielt, sollte die aktuelle, stündliche Taktung ausgebaut werden. Da ein Bahnanschluss an das Um-
land von Graal-Müritz in Richtung Ribnitz-Damgarten und Fischland-Darß-Zingst zukünftig kaum möglich 
sein wird, nimmt der Ausbau des Busnetzes eine besondere Rolle ein. Umsteigefreie Buslinien in Rich-
tung umliegender Gemeinden und Ämter, wie sie bereits im  „Mobilitätskonzept - Fischland-Darß-Zingst 
und Boddengemeinden” geplant sind, müssen realisiert werden. In Zukunft sind daher anschlüsse und 
taktungen vom ÖPnv ins umland zu verbessern, auch um den Anteil des MIV am Verkehrsaufkommen 
langfristig zu reduzieren.

In Bezug auf die innerörtliche Mobilität sind die konfliktpunkte zwischen Rad- und fußverkehr zu re-
duzieren. Das Konzept geteilter Wegeverbindungen funktioniert in Graal-Müritz, insbesondere an stark 
frequentierten Orten wie beispielsweise der Promenade, nur eingeschränkt. Im Rahmen der zukünftigen 
Ortsentwicklung sollten daher die konkreten Orte und Hintergründe der Konflikte zwischen Rad- und 
Fußverkehr ermittelt und mithilfe geeigneter Maßnahmen Lösungen gefunden werden, um eine gute 
und sichere Erreichbarkeit zu Fuß oder mit dem Fahrrad in Graal-Müritz langfristig zu gewährleisten.

Im gesamten Gemeindegebiet von Graal-Müritz gibt es keine gesondert ausgezeichneten Radwege. 
Der Fahrradverkehr wird im sogenannten Mischverkehr mit Kraftfahrzeugen auf der Fahrbahn oder mit 
Fußgängern auf geteilten Wegen geführt, was zu Konflikten der Verkehrsteilnehmenden untereinander 
führt. Darüber hinaus führen Radwanderwege durch die Gemeinde, die an der schon stark frequentier-
ten Promenade entlangführen. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, sollte in Graal-Müritz ein 
festes Radwegenetz ausgebaut werden. Bestandteile dieses festen Radwegenetzes könnten beispiels-
weise der quantitative Ausbau von gekennzeichneten Radwegen, die Einführung einer beschilderte 
Radverkehrsführung sowie das Schaffen vermehrter Fahrradabstellmöglichkeiten sein. Neben dem in-
nerörtlichen Radverkehrsnetz sollte dabei auch der überörtliche Anschluss mit dem Fahrrad langfris-
tig weiterentwickelt werden, um das Fahrrad als Verkehrsträger in Graal-Müritz und der Umgebung zu 
stärken. Das angestrebte Radverkehrskonzept stellt dabei eine wichtige Grundlage für die zukünftige 
Gestaltung des Fahrradverkehrs im Ostseeheilbad dar. 

Nur etwa die Hälfte aller Teilnehmenden der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse sehen die  
Barrierefreiheit von Wegen für Rollstuhlfahrer, Rollatoren oder Kinderwagen in Graal-Müritz als gegeben 
an. Damit jedoch alle Bürger:innen und Kurgäste die Versorgungsangebote und die Angebote des sozi-
alen Lebens in Graal-Müritz nutzen können, müssen barrierearme Wegeverbindungen und zugänge 
insbesondere zu zentralen orten geschaffen werden. Außerdem kann das naturräumliche Potential 
von Strand und Meer (siehe Kapitel 4.2. „Grünräume und Wasserflächen”) aufgrund eines fehlenden 
barrierefreien Zugangs zur Zeit nicht von mobilitätseingeschränkten Menschen wie beispielsweise Kur-
gästen wahrgenommen werden. 

Vor dem Hintergrund der Barrierefreiheit ist in Graal-Müritz zusätzlich die allgemeine verkehrssicher-
heit zu verbessern. Neben den bereits beschriebenen Konflikten zwischen Rad- und Fußverkehr exis-
tieren Konflikte zwischen nicht-motorisierten Verkehrsteilnehmenden und dem Kraftverkehr. So stellt 
beispielsweise die Überquerung der L 22 in der touristischen Hauptsaison eine große Herausforderung 
für Radfahrer:innen und Fußgänger:innen dar. Aufgrund einer hohen Frequenz von Kraftfahrzeugen ist 
mithilfe der fünf Querungshilfen insbesondere für mobilitätseingeschränkte Menschen die Straßenque-
rung kaum möglich. Auch die Konzeption der Zugangs- und Zufahrtswege zum Strand bietet ein gewisses 
Konfliktpotential. Im Rahmen der zukünftigen Ortsentwicklung sollte daher über weitere Fußgängerü-
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berwege sowie straßenverkehrsrechtliche und straßenbautechnische Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
nachgedacht werden. 

Zusätzlich zur Verbesserung des ÖPNV bietet die langfristi ge etablierung alternati ver Mobilitätsange-
bote in Graal-Müritz die Möglichkeit, einen verbesserten überörtlichen und innerörtlichen Anschluss 
herzustellen und den Individualverkehr in der Gemeinde zu reduzieren. Neben dem geplanten „Bürger-
bus” sollte für die Zukunft  von Graal-Müritz über Sharing-Konzepte wie beispielsweise Carsharing oder 
Bikesharing nachgedacht werden. Zudem ermöglicht der Ausbau der vorhandenen Ladeinfrastruktur für 
Elektromobilität, den Individualverkehr klimafreundlicher zu gestalten. 

Rund die Hälft e der in der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse befragten Teilnehmenden 
bewertet die allgemeine Parkplatzsituati on in Graal-Müritz positi v. Trotzdem sorgt vor allem die zent-
rale Lage der Parkplätze in der touristi schen Hauptsaison für Konfl ikte zwischen den Verkehrsteilneh-
menden. Zudem sind die Parkplätze in der Gemeinde zu dieser Zeit sehr stark nachgefragt. Vor diesem 
Hintergrund sind Leiti deen für die Parkraumentwicklung zu erarbeiten, die sich mit der zukünft igen 
Lage, Erreichbarkeit und Ausgestaltung der Parkplätze und fahrbahnbegleitenden Parkmöglichkeiten in 
Graal-Müritz befassen.
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4.5  WIRTSCHAFT

gRunDLAgen-
ThEMa

5

Die Wirtschaft , auch Ökonomie genannt, einer Region oder eines Landes besteht aus Unternehmen, 
Betrieben, privaten oder öff entlichen Haushalten die Wirtschaft sgüter produzieren, verkaufen, verteilen 
oder konsumieren (vgl. Verlag Jungbrunnen 2008). Als Wirtschaft sgut werden Waren und Dienstleistun-
gen bezeichnet, die begehrt und knapp sind und einen Preis besitzen (vgl. bpb 2006: 119). Dabei spielt 
sich das wirtschaft liche Geschehen in einem sogenannten Wirtschaft skreislauf ab, bei dem die Ausga-
ben des einen die Einnahmen des anderen sind (vgl. ebd.: 118f.). Da sich die wirtschaft lichen und gesell-
schaft lichen Strukturen laufend verändern, unterliegt die Wirtschaft  einer Region einem wiederholten 
Strukturwandel. Besonders deutlich wird dieser Strukturwandel bei der Betrachtung der Veränderung 
der Sektoranteile. Gemessen an den jeweiligen Anteilen am Brutt oinlandsprodukt, also der Wertschöp-
fung einer Region im Zeitraum eines Jahres (vgl. ebd.: 30), hat der primäre Sektor (Land- und Forstwirt-
schaft , Fischerei) in den letzten Jahrzehnten deutschlandweit deutlich abgenommen. Abgelöst wurde er 
zunächst vom sekundären Sektor (Industrie), wobei sich aber in den letzten Jahren die Wirtschaft  hin zu 
einer Dienstleistungsgesellschaft  (terti ärer Sektor) entwickelt hat. Neueste Entwicklungen zeigen zudem 
die Etablierung eines hochqualifi zierten, wissensbasierten Dienstleistungssektors aufgrund einer zuneh-
menden Informati ons- und Wissensgesellschaft  (vgl. ebd.: 105f.).

4.5.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Im folgenden Kapitel wird die Wirtschaft sstruktur der Gemeinde Graal-Müritz beschrieben. Hier wer-
den unter anderem ökonomische Strukturdaten, die Verteilung und Entwicklung der ansässigen Wirt-
schaft sbetriebe sowie der Ausbau neuer Technologien themati siert. Dass der Tourismus in der Gemein-
de Graal-Müritz ein entscheidender Wirtschaft sfaktor ist, wurde bereits frühzeiti g bei der Bearbeitung 
deutlich. Daher wird der Tourismus im Rahmen der vorliegenden Arbeit aus dem folgenden Kapitel aus-
gegliedert und umfassend in Kapitel 4.6 „Tourismus” themati siert.

Durch die zentrale Lage an der Ostsee verbindet Mecklenburg-Vorpommern Mitt eleuropa mit dem Bal-
ti kum und Skandinavien. Gleichzeiti g bietet die Lage zwischen Hamburg, Berlin, Kopenhagen und Stetti  n 
ideale Voraussetzungen für den Wirtschaft sstandort (vgl. MWAG 2020: 8). Im Jahr 2019 erzielte Meck-
lenburg-Vorpommern ein brutt oinlandsprodukt (biP) von 46.567 Millionen Euro. Mit rund 66 Prozent 
erwirtschaft ete der Dienstleistungssektor 2019 den größten Anteil am BIP (vgl. ebd.: 13). Im Jahres-
durchschnitt  2019 waren 758.800 Erwerbstäti ge in Mecklenburg-Vorpommern beschäft igt, wovon ein 
Großteil der Erwerbstäti genzahl auf die sozialversicherungspfl ichti ge Beschäft igung entf iel (vgl. ebd.: 
14). Mecklenburg-Vorpommern ist vor allem durch kleine und mitt lere Unternehmen geprägt. Zu den 
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prägenden Industrien in Mecklenburg-Vorpommern zählen die Maritime Industrie und der Schiffbau, 
die Biotechnologie und Medizintechnik, die Energiegewinnung und –speicherung, die Ernährungswirt-
schaft, der Maschinenbau und die Metallindustrie, die Automobilzulieferindustrie sowie die Holz- und 
Möbelindustrie (vgl. ebd.: 17ff.). Darüber hinaus sind der Tourismus und die Gesundheitswirtschaft 
wichtige Wirtschaftszweige in Mecklenburg-Vorpommern (vgl. ebd.: 26, 30).

Für die Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern spielt die Region Rostock eine zentrale Rolle. Aufgrund 
der Nähe zum Hafenstandort Rostock und des Anschlusses an das transeuropäische Verkehrsnetz konn-
te sich die Region Rostock als starker Wirtschaftsstandort für die maritime Wirtschaft, die Energiewirt-
schaft, die Lebensmittelproduktion sowie im Bereich Logistik- und Handel entwickeln. Zudem sind der 
Tourismus und die Gesundheitswirtschaft aufgrund der naturräumlichen Qualitäten in der Region stark 
ausgeprägt. Mit rund 170.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten bei rund  210.000 Einwoh-
nenden ist die Arbeitslosenquote im Landkreis Rostock eine der niedrigsten im gesamten Bundesland 
Mecklenburg-Vorpommern. Die Wirtschaftsförderung Landkreis Rostock GmbH agiert als kreiseigene 
Wirtschaftsfördergesellschaft (vgl. Landkreis Rostock 2021).

Um Graal-Müritz herum hat sich darüber hinaus die Regiopolregion Rostock als eine regionale Platt-
form und Interessensvertretung wirtschaftlicher, wissenschaftlicher, sozialer und kultureller Akteure und 
Akteurinnen gebildet (vgl. Regiopolregion Rostock 2021a). Die Regiopolregion Rostock setzt sich aus der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock, dem Landkreis Rostock  sowie den Mittelzentren Güstrow, Bad 
Doberan, Ribnitz-Damgarten und Teterow zusammen (vgl. Regiopolregion Rostock 2021b). Zu den Zielen 
der Regiopolregion Rostock gehören unter anderem der Aufbau und die Weiterentwicklung wirtschaft-
licher, sozialer und kultureller Infrastruktur, die Teilhabe am aktiven Gestalten im Ballungsraum Rostock, 
die Entwicklung von Konzepten und Projekten sowie das Zusammenbringen von Entscheidungsträgern 
(vgl. Regiopolregion Rostock 2021a). 

Wie eingangs bereits erwähnt, gehört der Landkreis Rostock zu den wirtschaftlich stärksten Landkreisen 
in Mecklenburg-Vorpommern. Dies spiegelt sich unter anderem in der geringen Zahl der Arbeitslosen 
wider. Im Juli 2021 hat der Landkreis Rostock 6.015 Arbeitslose und besitzt somit eine Arbeitslosenquote 
von 5,5 Prozent (vgl. Bundesagentur für Arbeit 2021a). Damit liegt der Landkreis Rostock nicht nur un-
ter der Arbeitslosenquote von 7,3 Prozent in Mecklenburg-Vorpommern (vgl. Bundesagentur für Arbeit 
2021b) , sondern auch knapp unter dem Bundesdurchschnitt von 5,6 Prozent (vgl. Bundesagentur für 
Arbeit 2021c). Graal-Müritz besaß 2015 eine Arbeitslosenquote von 4,5 Prozent und liegt damit weit 
unter dem Bundes- und Landesdurchschnitt (vgl. WIMES 2017: 16).

Im Jahr 2015 waren in Graal-Müritz 61,2 Prozent der Einwohner:innen im erwerbsfähigen Alter sozial-
versicherungspflichtig beschäftigt (vgl. WIMES 2017: 19). Für das Jahr 2020 waren dabei im Landkreis 
Rostock mit 73,4 Prozent die meisten Arbeitnehmenden im Dienstleistungsbereich tätig. 22,6 Prozent 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Landkreis Rostock waren 2020 im produzierenden 
Gewerbe tätig und lediglich 3,9 Prozent der Beschäftigten in der Land-, Forstwirtschaft und Fischerei 
(vgl. Bundesagentur für Arbeit 2021d). Im Dienstleistungsbereich fallen dabei die meisten sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten auf die Bereiche „Handel, Instandhaltung, Reparatur von Kfz” (ca. 16 
Prozent), „Heime und Sozialwesen” (ca. 9,4 Prozent), „Gesundheitswesen” (ca. 8,4 Prozent) und auf das 
„Gastgewerbe” (ca. 6,3 Prozent) (vgl. ebd.). Ein ähnliches Bild zeigt sich in den Gewerbeanmeldungen 
2020. Von den insgesamt 1.468 Gewerbeanmeldungen im Landkreis Rostock fielen 259 Anmeldungen 
(ca. 18 Prozent) auf „Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen”, 195 Anmeldungen 
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(ca. 13 Prozent) auf das Baugewerbe und immerhin 95 Gewerbeanmeldungen (ca. 7 Prozent) auf das 
Gastgewerbe (vgl.  Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 2021a: 19f.). 

Betrachtet man die durchschnittlichen verdienste im Landkreis Rostock fällt auf, dass die meisten Ar-
beitnehmenden im Landkreis Rostock eher unterdurchschnittlich verdienen. Im Dienstleistungsbereich 
in Mecklenburg-Vorpommern beträgt der Bruttostundenverdienst 19,62 Euro und der Bruttomonatsver-
dienst 2.922 Euro. In den Dienstleistungsbereichen, in denen jedoch die meisten Arbeitnehmenden im 
Landkreis Rostock beschäftigt sind, wie beispielsweise im Bereich „Handel, Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen” beträgt der Bruttostundenverdienst 16,30 Euro (2.168 Euro Bruttomonatsver-
dienst) und im „Gastgewerbe” liegt der durchschnittliche Bruttostundenverdienst bei 13,91 Euro (1.503 
Euro Bruttomonatsverdienst). (vgl. Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 2021b). 

70 | Übersichtsplan Wirtschaft

Die sozialversicherungspflichtige Arbeitsplatzdichte in Graal-Müritz kam im Jahr 2015 auf 675 Arbeits-
plätze je 1.000 Einwohner:innen im Alter von 15 bis 65 Jahren und lag damit über dem Durchschnitt 
des Landkreis Rostock (vgl. WIMES 2017: 21). Wie ausgeprägt der Dienstleistungsbereich im Landkreis 
Rostock ist, wird auch bei der Betrachtung der ansässigen Unternehmen in der Gemeinde Graal-Müritz 
deutlich. Insbesondere das gesundheitswesen ist im Ostseeheilbad stark vertreten. So finden sich in 
der Gemeinde fünf Kur- und Reha-Standorte. Die MeDiAn-klinik graal-Müritz direkt am Ortseingang an 
der Rostocker Straße umfasst die Fachkliniken für Orthopädie, Kardiologie sowie Atemwegskrankheiten 
und Allergien. Sie ist am 01. Juli 2021 aus dem AKG Reha-Zentrum hervorgegangen, welches in die ME-
DIAN Unternehmensgruppe integriert wurde (vgl. MEDIAN Unternehmensgruppe B.V. & Co. KG 2021a). 
Ebenfalls von der MEDIAN Unternehmensgruppe übernommen wurde die AKG Kinderklinik Tannenhof. 
Die daraus hervorgegangene klinik MeDiAn kinderklinik tannenhof an der Ribnitzer Straße bietet sta-
tionäre Präventions- und Rehabilitationsmaßnahmen für Kinder und Jugendliche in den bereichen Atem-
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wegserkrankungen, Hauterkrankungen Adipositas, Orthopädische Erkrankungen und psychovegetative 
Beschwerden an (vgl. MEDIAN Unternehmensgruppe B.V. & Co. KG 2021b).

Darüber hinaus hat die MEDIAN Unternehmensgruppe die AKG Mutter-Kind-Klinik Schwarzheide zum 
01. Juli 2021 übernommen. Die MeDiAn Mutter-kind-klinik schwarzheide an der Straße „Zur See-
brücke” bietet für Eltern und Kinder gleichermaßen ein Behandlungsangebot sowie ein abwechslungs-
reiches Veranstaltungs- und Beschäftigungsprogramm für die gemeinsame Rehabilitation (vgl. MEDIAN 
Unternehmensgruppe B.V. & Co. KG 2021c). Am Lindenweg im Nord-Westen von Graal-Müritz befindet 
sich die klinik graal-Müritz - fachklinik für onkologie und ganzheitsmedizin. Seit 1995 dient die Klinik 
Graal-Müritz als Vorsorge- und Nachsorgeklinik für Krebsbehandlungen. Die Fachklinik für Onkologie 
und Ganzheitsmedizin befindet sich mit der Klinik Graal-Müritz GmbH in privater Trägerschaft und ge-
hört einer Holding mit weiteren Gesundheitseinrichtungen in Niedersachsen, Thüringen und Mecklen-
burg-Vorpommern an (vgl. Klinik Graal-Müritz GmbH 2021). An der Strandstraße befindet sich zusätzlich 
das Asb Mutter-kind-therapiezentrum graal-Müritz vom ASB Landesverband Mecklenburg-Vorpom-
mern e.V. mit der Klinik Heidesanatorium sowie der Klinik Meeresbrise. Beides sind Vorsorgekliniken für 

71 | Kur- und Reha-Kliniken
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Mutter-Kind- und Vater-Kind-Kuren, die speziell auf Kinder zwischen 3 bis 12 Jahren ausgerichtet sind 
(vgl. Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 2021a und 2021b).

Ergänzend sind in Graal-Müritz vier Praxen für Allgemeinmedizin, eine Reihe von fachmedizinischem 
Personal sowie ein ärztlicher Notdienst vorhanden. Zur fachmedizinischen Versorgung gehören drei 
Zahnarztpraxen, eine Gemeinschaftspraxis für Dermatologie/Allergologie, eine Privatpraxis für ganzheit-
liche Medizin und Physiotherapie, eine Praxis für Ergotherapie, zwei Praxen für Logopädie, sechs Praxen 
für Physiotherapie, eine Praxis für Osteopathie sowie zwei Praxen für Podologie (vgl. Gemeinde Ostsee-
heilbad Graal-Müritz 2021b).

Die weiteren Dienstleistungsbetriebe in Graal-Müritz sind eher kleinteilig innerhalb des Gemeindege-
biets verteilt (siehe Abbildung 70). So finden sich unter anderem an der Kurstraße und an der Birkenallee 
jeweils ein Fahrradverleih, ebenfalls an der Kurstraße eine Sparkasse und eine Bank, an der Langen Stra-
ße neben Edeka ein Friseursalon und bei Penny ein Reisebüro, einige Klempnereien und wohnverträg-
liche Handwerksbetriebe sowie vereinzelte Dienstleistungsbetriebe aus der Gesundheitswirtschaft wie 
beispielsweise ein Hörgeräteakustiker oder Ergotherapeuten. 

Die Angebote des einzelhandels konzentrieren sich entlang der L 22 und an der Straße Zur Seebrücke. 
Während entlang der Straße Zur Seebrücke vorwiegend Bekleidungs- und Schmuckgeschäfte zu finden 
sind, sammeln sich die Betriebe und Geschäfte der Nahversorgung an der Kurstraße, der Langen Straße 
und der Bahnstraße im Ortsteil Graal. Hier befinden sich zwei Apotheken, eine Drogerie sowie der Super-
markt EDEKA und die Discounter Penny und ALDI. Insbesondere die in Abbildung 72 dargestellte fußläu-
fige Erreichbarkeit von EDEKA, Penny und ALDI innerhalb von 15 Gehminuten mittels eines 600-Meter 
Radius macht deutlich, dass für Einwohnende aus Müritz keine direkten Einkaufsmöglichkeiten hinsicht-
lich Waren des kurz- und mittelfristigen Bedarfs vorhanden sind. 

72 | Fußläufige Erreichbarkeit der Nahversorger EDEKA, Penny und ALDI
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Der im Juni 2020 gestartete frischemarkt Graal-Müritz (vgl. Großmarkt Rostock GmbH 2020) findet je-
den Donnerstag von 9:00 bis 16:00 Uhr in der Kurstraße statt und ergänzt das Nahversorgungsangebot 
im Ostseeheilbad. Insgesamt sechs regionale Markthändler:innen bieten hier Fleisch- und Wurstwaren, 
Obst und Gemüse, Feinkost, Pflanzen- und Gärtnereiprodukte, Eier, Honig sowie Frischfisch und Räu-
cherware an. (vgl. Großmarkt Rostock GmbH 2021) Zwar sei der Ort des Frischemarkts so gewählt, dass 
Kunden aus Graal-Müritz den Markt fußläufig und barrierefrei erreichen können (vgl. ebd.), jedoch ist 
auch hier die fußläufige Erreichbarkeit für Einwohnende aus Müritz nicht oder kaum gegeben. Darüber 
hinaus sind in Graal-Müritz unter anderem eine Buchhandlung, ein Zweiradfachhandel, ein Blumenge-
schäft, Antik- und Kunsthandelgeschäfte sowie mehrere Bäckereien und Konditoreien vorhanden. Insge-
samt ist die Wirtschaft in Graal-Müritz von kleinen und mittelständischen Unternehmen geprägt.

Wie bereits eingangs beschrieben, sind viele Arbeitnehmende im Landkreis Rostock im Gastgewerbe 
tätig. Neben den Beherbergungsbetrieben (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”) umfasst das Gastgewerbe die 
gastronomie und Gaststätten. Das gastronomische Angebot in der Gemeinde Graal-Müritz ist vielfältig 
und gleichzeitig kleinteilig organisiert. Insbesondere am westlichen Ende der Kurstraße, beim westlichen 
Strandzugang, an der Langen Straße, an der Straße Zur Seebrücke sowie am Seebrückenvorplatz konzen-
triert sich die Gastronomie. Das gastronomische Angebot reicht von Restaurants, über Cafés und Bars 
bis hin zu kleinen Essensständen und bietet Speisen und Getränke der lokalen Küche, der internationale 
Küche sowie Snacks und Imbisse. 

Das zurzeit einzige rechtsverbindlich festgelegte gewerbegebiet in Graal-Müritz befindet sich am Ort-
seingang hinter dem Busparkplatz an der Rostocker Straße (vgl. Kapitel 4.4 „Mobilität und Verkehr”). 
Hier befinden sich kleinteilige Handwerks- und Gewerbehöfe. Die angrenzende, im Flächennutzungs-
plans als „gemischte Baufläche” dargestellte Fläche wird vorwiegend von Kfz-Werkstätten genutzt. Grö-
ßere Gewerbe- und Industriegebiete liegen rund 14 Kilometer entfernt bei der Autobahnauffahrt in 
Hinrichsdorf und Neu Hinrichsdorf und gehören damit bereits zum Stadtgebiet der Hanse- und Univer-
sitätsstadt Rostock.

Im Süden des Gemeindegebiets befinden sich zudem die „Tabakswiesen” (siehe Kapitel 4.2 „Grünräume 
und Wasserflächen”). Sie sind bis heute im Flächennutzungsplans als Fläche für die Landwirtschaft dar-
gestellt. Die Landwirtschaft in Graal-Müritz war bis 1960 von sogenannten alt eingesessenen „Büdnern”, 
also sogenannten Kleinbauern mit mindestens 7 Hektar Land geprägt. Im Zuge der „Zwangskollektivie-
rung” überall in der DDR wurden auch in Graal-Müritz 1960 die Landwirtschaftliche Produktionsgenos-
senschaften (LPG) „Ostseestrand” (Graal) und die Müritzer LPG gegründet. Bei dem LPG-Typ 1 , wie er 
in Graal-Müritz umgesetzt wurde, mussten die Bauern ihr Ackerland in die LPG einbringen, während der 
der Ablieferungssoll gemeinschaftlich zu erbringen war und die Viehzucht weiterhin im eigenen Stall 
stattfand. Mit der Übernahme und dem Austausch von Ländereien an die LPG Mandelshagen 1970 wur-
den die LPG in Graal-Müritz aufgelöst und die Landwirtschaft in Graal-Müritz fand ihr Ende (vgl. Weyrich 
2017: 9f.). Heute wird lediglich auf den Müritzer Wiesen Weidewirtschaft betrieben (siehe Kapitel 4.2 
„Grünräume und Wasserflächen”)

Im Zuge der Corona Pandemie 2020 wurde besonders deutlich, dass die Digitalisierung ein wichtiger 
Schritt in die Zukunft ist. Sie eröffnet einerseits für die deutsche Wirtschaft neue Chancen und Voraus-
setzungen hinsichtlich intelligenter Produktion, digitaler Bildung und vernetztem Arbeiten, andererseits 
bestimmt sie bereits heute weite Teile des täglichen Lebens. Damit die Netzinfrastruktur den dynamisch 
wachsenden Anforderungen durch beispielsweise Videostreaming, Homeoffice, Homeschooling, Spie-
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73 |  Impressionen Einzelhandel, Gastronomie, 
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lekonsolen und Smartphones gerecht wird, ist eine flächendeckende Versorgung mit leistungsstarken 
Gigabitnetzen in Städten sowie ländlichen Regionen dringend notwendig (vgl. Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur 2021a).

Der Breitbandatlas vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur bietet einen aktuel-
len Überblick über die breitbandversorgung in Deutschland (vgl. Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 2021b). Für Graal-Müritz zeigt der Breitbandatlas an, dass n lediglich 0 - 10 Pro-
zent der privaten Haushalte einen Breitbandanschluss mit ≥ 50 Mbit/s besitzen. Im Vergleich mit dem 
Landkreis Rostock, der Region Mittleres Mecklenburg/ Rostock sowie im bundesweiten Vergleich besitzt 
Graal-Müritz eine unterdurchschnittliche Übertragungsgeschwindigkeit (siehe Abbildung 74).

74 | Vergleich der verfügbaren Mbit/s in Prozent

Um den Breitbandausbau voranzutreiben, nutzt die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommerns das 
Breitbandförderprogramm des Bundes. In über 100 Projektgebieten soll mit insgesamt 1,43 Milliarden 
Euro, wovon 925 Millionen Euro Bundesmittel und 520 Millionen Euro Kofinanzierung des des Landes 
sind, der Breitbandausbau in den nächsten Jahren vorangetrieben werden (vgl. DVZ M-V GmbH 2021). 
Graal-Müritz befindet sich der Breitbandausbau bereits in der Umsetzungsphase „im Ausbau”, was be-
deutet, dass die Vorbereitungs- und die Feinplanungsphase sowie die damit einhergehenden Vertrags-
abschlüsse bereits beendet sind (siehe Abbildung 75).

Die in Abbildung 76 dargestellten Flächen, stellen die geförderten Ausbaugebiete in Graal-Müritz dar. 
Zwar wird ein Großteil des Siedlungsgebiets nach der Fertigstellung der Ausbaumaßnahmen mit Breit-
band versorgt sein, trotzdem findet keine flächendeckende, geförderte Erschließung mit Breitband in 
Graal-Müritz statt. Die Ausbaumaßnahmen werden von der Telekom AG bis zum Jahr 2023 durchgeführt 
(vgl. Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz 2020).
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75 | Umsetzungsphasen des Breitbandausbaus

76 | Geförderte Ausbaugebiete Breitband in Graal-Müritz

4.5.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG

Bezogen auf die Region Mittleres Mecklenburg-Rostock spiele Graal-Müritz hinsichtlich Versorgung und 
Gewerbe keine besondere Rolle (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Trotzdem nennen rund 8 Prozent der Teilnehmen-
den der Beteiligung zu Bestands- und Bedarfsanalyse die guten Einkaufsmöglichkeiten, die ärztliche Ver-
sorgung und die Gastronomie in der Gemeinde bei der Frage, was ihnen besonders gut an Graal-Müritz 
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gefällt (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Die vorhandenen 
Einkaufsmöglichkeiten in der Gemeinde werden dabei von rund 68 Prozent der Befragten als „eher gut” 
bis „gut” bewertet (vgl. ebd.). 

Insbesondere das Angebot der Nahversorgung und des Lebensmitteleinzelhandels wird in Graal-Müritz 
als ausreichend empfunden (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang Vb 
Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). Obwohl die Ansiedlung des Frischemarkts eine positive 
Entwicklung darstellt (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”), besteht aus Sicht der 
beteiligten Bürger:innen und lokalen Akteure und Akteurinnen in Bezug auf den Lebensmitteleinzelhan-
del in Graal-Müritz Verbesserungsbedarf (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse). Vor allem die Ansiedlung eines Geschäfts mit regionalen Produkten wie beispielsweise 
Fleisch, Fisch oder Eier sowie die Etablierung von Lebensmittel-Fachmärkten wird sich gewünscht (vgl. 
Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz; vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- 
und Bedarfsanalyse). 

Das Angebot des Einzelhandels für den aperiodischen Bedarf in der Gemeinde wird als rückläufig und 
falsch konzipiert bezeichnet (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang Vb Aus-
wertung Beteiligung Gemeindevertretung). Güter wie beispielsweise Textilien, Baustoffe oder Elektronik 
seien gegenwärtig nur im benachbarten Rostock oder Ribnitz-Damgarten zu erwerben (vgl. Anhang VIb 
Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Zudem konzentrieren sich die Verteilung der Geschäfte mit Gü-
tern für den täglichen Bedarf und die Standorte der medizinischen Versorgung auf den Ortsteil Graal 
(vgl. ebd.). 

Die vorhandenen Gesundheits- und Pflegeangebote werden von den Teilnehmenden der Beteiligung zur 
Bestands- und Bedarfsanalyse überwiegend positiv bewertet (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung 
zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Die gewünschten Verbesserungen im Rahmen der medizinischen 
Versorgung beziehen sich auf den Ausbau der fachärztlichen Versorgung sowie ein verbessertes Termin-
angebot der ansässigen Ärzt:innen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Inter-
view Bürgermeisterin Chelvier; vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanaly-
se). Zudem müssen die Angebote der Kurkliniken attraktiver werden, da Graal-Müritz trotz präventiver 
Bewerbung als Gesundheits- und Kurort nicht mehr so stark sei (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Tourismus- und Kur GmbH). 

Das gastronomische Angebot in Graal-Müritz wird von rund 83 Prozent der befragten Bürger:innen und 
lokalen Akteure und Akteurinnen positiv, also als „eher gut”, „gut” und „sehr gut”, bewertet (vgl. Anhang 
IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Zudem gehören die Restaurants, Cafés 
und Bars der Gemeinde zu den Orten, an denen sich die Befragten besonders gerne aufhalten (vgl. ebd.). 
Trotzdem besteht auch hier der Wunsch, dass das Angebot der vorhandenen Gastronomie ausgebaut 
und verbessert wird (vgl. ebd.; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Tourismus- und Kur GmbH).

Vor dem Hintergrund, dass rund 58 Prozent der Teilnehmenden an der Beteiligung zur Bestands- und Be-
darfsanalyse die allgemeine Arbeitsplatzsituation in Graal-Müritz negativ bewerten (vgl. Anhang IVc Aus-
wertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse), gilt es, gute Arbeits- und Lebensbedingungen 
insbesondere für die Beschäftigten des Tourismus herzustellen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Denn obwohl in der Gemeinde Graal-Mü-
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ritz genügend Arbeitsplätze zur Verfügung stehen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innenge-
spräche, Interview Tourismus- und Kur GmbH), seien ein Fachkräftemangel (vgl. ebd.) und eine Nachfol-
geproblematik (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin 
Chelvier) im Ostseeheilbad zu bemerken. Gründe hierfür sind die schlechte Bezahlung und unattraktiven 
Arbeitszeiten (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Tourismus- und 
Kur GmbH), die fehlenden Unterbringungsmöglichkeiten der Beschäftigten vor Ort (vgl. ebd.; vgl. Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfpla-
nung (BSD)), das fehlende Angebot einer ganzjährigen Beschäftigung (vgl. Anhang IIIb Gesprächsproto-
kolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier) sowie die Überalterung der Bevölke-
rung (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). Um die Nachfolge in den Betrieben 
zu sichern, mache die Gemeindeverwaltung mittlerweile Zugeständnisse gegenüber den Interessenten 
hinsichtlich Entwicklungs- und Moderniserungsmöglichkeiten (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Ex-
pert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). 

Die Wirtschaft von Graal-Müritz ist stark abhängig vom Tourismus, weshalb auch die angebotenen Ar-
beitsplätze in der Gemeinde in direkter oder indirekter Beziehung zum Tourismus stehen (vgl. Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier; vgl. Anhang VIb 
Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Vor allem die vielfältigen Angebote des Einzelhandels oder der 
Gastronomie werden durch den Tourismus in der Gemeinde ermöglicht (vgl. Anhang Vb Auswertung 
Beteiligung Gemeindevertretung; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Inter-
view Bürgermeisterin Chelvier; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Tourismus- und Kur GmbH). 

Aufgrund der geografischen Lage und damit einhergehend mit den kaum vorhandenen Flächen für die 
weitere Ortsentwicklung stellt die weitere Ansiedlung von Gewerbe außerhalb des Tourismus eine He-
rausforderung dar und wird zurzeit nicht angestrebt (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemein-
devertretung; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin 
Chelvier).

Mit einem Anteil von 11,56 Prozent wählten die teilnehmenden Bürger:innen und lokalen Akteure und 
Akteurinnen das Thema Digitalisierung zu den zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der Ge-
meinde verfolgt werden sollen (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanaly-
se). Im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse bewertet zudem rund 74 Prozent der 
Befragten die Digitalisierung der Gemeinde Graal-Müritz negativ, also als „eher schlecht”, „schlecht” und 
„sehr schlecht” (vgl. ebd.). 

4.5.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE

Auf Grundlage der zuvor dargestellten Bestandsbeschreibung und den Ergebnissen der Beteiligung wur-
den insgesamt acht Handlungsbedarfe für das Grundlagenthema „Wirtschaft” formuliert (siehe Abbil-
dung 77). Im Folgenden werden diese Handlungsbedarfe vorgestellt und ihr Hintergrund erläutert.

Im Hinblick auf eine Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs sowie der medizinischen Versorgung 
ist Graal-Müritz zum gegenwärtigen Zeitpunkt gut aufgestellt. Dies wird auch von den Bewohner:innen 
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und  lokalen Akteur:innen in der Gemeinde wahrgenommen. Vor dem Hintergrund einer abnehmenden 
Bevölkerung (siehe Kapitel 2.3 „Bevölkerungsstruktur”), dem bestehenden Fachkräft emangel und der 
Nachfolgeproblemati k ist in Zukunft  jedoch darauf zu achten, dass diese ausreichende grundversor-
gung im ort erhalten wird, um die Gemeinde für die Bewohnerschaft  langfristi g att rakti v zu halten.

Für die Verbesserung des vorhandenen Einzelhandels sollte im Rahmen der zukünft igen Ortsentwick-
lung die stärkung einer kleinteiligen und diff erenzierten Angebotsstruktur verfolgt werden. Denn eine 
kleinteilige Versorgung beispielsweise in Form von Hofl äden oder spezialisierten Fachgeschäft en ergänzt 
das Nahversorgungsangebot und greift  bestehende Bedürfnisse nach beispielsweise regionalen Produk-
ten auf. Zwar stellt der temporär stattf  indende Frischemarkt in Graal-Müritz einen ersten Schritt  in diese 
Richtung dar, aber insbesondere der Lebensmitt eleinzelhandel tritt  aktuell in Form von großfl ächigen 
Discountern beziehungsweise Supermärkten in der Gemeinde auf. 

Durch die Konzentrati on des Einzelhandels entlang der L 22 befi ndet sich für die Bewohnerschaft  des 
Ortsteils Müritz das Nahversorgungsangebot der Gemeinde nicht in fußläufi ger Erreichbarkeit. Darüber 
hinaus konzentriert sich das erweiterte Einzelhandelsangebot in Form von vorwiegenden Bekleidungs- 
und Schmuckgeschäft en an der Straße Zur Seebrücke. Vor diesem Hintergrund und der empfohlenen, 
kleinteiligen und diff erenzierten Angebotsstruktur sollte im Rahmen der zukünft igen Ortsentwicklung 
die räumliche verteilung des einzelhandels gemeindeübergreifend konzipiert werden. 

Das gastronomische Angebot in Graal-Müritz kommt bei der Bewohnerschaft  besonders gut an. Trotz-
dem ist die Gastronomie in der Gemeinde stark abhängig vom Tourismus und der dadurch erzeugten 
Nachfrage. Um das Angebot an Restaurants, Cafés und Bars unabhängig vom Tourismus zu stärken, 
sollten die gastronomischen Angebote als treff punkte für die einwohnenden gefördert werden. 
Der Aspekt des Treff punkts basiert dabei auf der Erkenntnis aus der Beteiligung zur Bestands- und Be-
darfsanalyse, dass viele Graal-Müritzer:innen die gastronomischen Angebote als ihre Lieblingsorte in der 
Gemeinde angaben. 

Dass der Tourismus der tragende Wirtschaft szweig in Graal-Müritz ist, wird in  Kapitel 4.6 „Tourismus” 
deutlich. Hinzukommend verhindert die besondere Lage der Gemeinde zwischen Ostsee und geschütz-
ten Grünräumen die Entwicklung weiterer Gewerbefl ächen und damit die Neuansiedlung zum Touris-
mus alternati ver Gewerbebetriebe. Zwar eng verbunden mit dem Tourismus stellen lediglich die Kurkli-
niken und die große Anzahl ansässiger Arztpraxen einen weiteren Wirtschaft szweig der Gemeinde dar. 
Damit diesbezüglich in Zukunft  keine Nachteile für Graal-Müritz entstehen, sind der Tourismus und das 
gesundheitswesen als zentrale Wirtschaft szweige zu stärken. 

Aufgrund der ansässigen Kurkliniken hat sich Graal-Müritz zu einem Gesundheitsstandort mit einer gu-
ten medizinischen Versorgung entwickelt. Um den positi ven Eindruck von den vorhandenen Gesund-
heits- und Pfl egeangebote innerhalb der Gemeinde zu erhalten, sollte Graal-Müritz sich langfristi g zu 
einem gesundheitsstandort für alle qualifi zieren. Neben der Att rakti vitätssteigerung der Kurkliniken 
sollten daher auch die ambulanten Versorgungsangebote für die Bevölkerung erweitert werden. 

Der Graal-Müritz prägende Wirtschaft szweig Tourismus ist gekennzeichnet durch unatt rakti ve Arbeits-
zeiten, saisonale Beschäft igung und niedrige Löhne. In Verbindung mit einer abnehmenden Bevölkerung 
ist in der Gemeinde aktuell ein Fachkräft emangel sowie eine Nachfolgeproblemati k spürbar. Um den 
Tourismus im Ostseeheilbad jedoch aufrecht zu erhalten, muss die Att rakti vität der Arbeitsbedingun-
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gen gestärkt werden. 

Die Digitalisierung und der damit einhergehende Breitbandausbau zählen in Graal-Müritz zu den The-
men, die von Seiten der Bewohnerschaft  und der lokalen Akteure und Akteurinnen wünschenswerter-
weise in Zukunft  verstärkt von der Gemeinde verfolgt werden sollen. Denn obwohl das Land Mecklen-
burg-Vorpommern die Digitalisierung und den Breitbandausbau bereits verstärkt vorantreibt, ist erst 
2023 ein Breitbandanschluss in Graal-Müritz zu erwarten. Das vorantreiben der Digitalisierung sollte 
daher im Rahmen der zukünft igen Ortsentwicklung weiterhin verfolgt und bis zur Realisierung eingefor-
dert werden. 
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GRUNDLAGENTHEMEN

KLIMAWANDEL- UND 
KLIMAANPASSUNG

WOHNRAUM
(-ENTWICKLUNG)

GRÜNRÄUME UND 
WASSERFLÄCHEN

MOBILITÄT UND 
VERKEHR WIRTSCHAFT TOURISMUS GEMEINDELEBEN 

UND ORTSBILD

ATTRAKTIVITÄT DER ARBEITSBEDINGUNGEN 
STÄRKEN DIGITALISIERUNG DER GEMEINDE VORANTREIBEN

TOURISMUS UND GESUNDHEITSWESEN ALS 
ZENTRALE WIRTSCHAFTSZWEIGE STÄRKEN GESUNDHEITSSTANDORT FÜR ALLE QUALIFIZIEREN

RÄUMLICHE VERTEILUNG DES EINZELHANDELS 
GEMEINDEÜBERGREIFEND KONZIPIEREN

GASTRONOMISCHE ANGEBOTE ALS TREFFPUNKTE 
FÜR EINWOHNENDE FÖRDERN

AUSREICHENDE GRUNDVERSORGUNG IM ORT 
ERHALTEN

KLEINTEILIGE UND DIFFERENZIERTE 
ANGEBOTSSTRUKTUR STÄRKEN

77 | Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthema „Wirtschaft ”
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4.6  TOURISMUS

gRunDLAgen-
ThEMa

6

Die Welttourismusorganisation (UNWTO) definiert den Begriff Tourismus als ein soziales, kulturelles und 
wirtschaftliches Phänomen, welches alle Aktivitäten von Menschen beschreibt, die an Orte außerhalb 
ihres gewohnten Lebensmittelpunktes zu persönlichen oder geschäftlichen Zwecken reisen (vgl. UNWTO 
2008: 1). Diese reisenden Menschen werden als Besuchende oder Tourist:innen bezeichnet (vgl. ebd.: 
20). Die Reiseströme der Tourist:innen werden in drei Arten gegliedert: Inlands-, Incoming- und Outgo-
ingtourismus (vgl. Frietzsche 2018). Der Begriff Inlandstourismus meint dabei die Reisetätigkeit inner-
halb eines Landes durch Einwohnende. Als Incomingtourismus wird die Reisetätigkeit von ausländischen 
Tourist:innen im Inland verstanden. Der Outgoingtourismus beschreibt Reisen von Inländer:innen im 
Ausland (vgl. UNWTO 2008: 9). 

Der Tourismus ist folglich ein Schnittstellenthema und insbesondere für Graal-Müritz der wichtigste 
Wirtschaftsfaktor. Daher wurde sich im Rahmen der vorliegenden Arbeit dafür entschieden, den Touris-
mus in der Gemeinde gesondert zu betrachten und darzustellen.

4.6.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Mit der Ostseeküste und der Mecklenburgischen Seenplatte gehört Mecklenburg-Vorpommern zu den 
gefragtesten Urlaubsländern in Deutschland. Im Jahr 2016 gab es erstmals mehr als 30 Millionen Über-
nachtungen in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben. Damit sind die Aktivitäten der Tourismus-
wirtschaft vor allem bedeutsam für die Wirtschaftsleistung des Bundeslandes. Mit einem Beitrag von 
rund 4,1 Milliarden Euro besitzt der Tourismus einen Anteil von fast 12 Prozent der gesamten Brutto-
wertschöpfung in Mecklenburg-Vorpommern. Zudem sind rund 131.300 Personen in der Tourismuswirt-
schaft und in ihren Zulieferbranchen beschäftigt, was bedeutet, dass rund 18 Prozent aller Erwerbstäti-
gen im Land einen vom Tourismus abhängigen Arbeitsplatz besitzen (vgl. MWAG 2018: 2ff.).

Durch ihre Küstenlage sowie das umfangreiche touristische Attraktions- und Beherbergungsangebot 
leistet die Gemeinde Graal-Müritz ihren Beitrag zum Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern. Aufgrund 
der Pandemie im Zusammenhang mit COVID-19 seit Frühling 2020, die unter anderem zu starken Ein-
schränkungen im Tourismus geführt hat, wird im folgenden Text vorwiegend Bezug auf Zahlen vor dem 
Jahr 2020 genommen. Dadurch soll eine möglichst realistische Darstellung des Tourismus in der Ge-
meinde Graal-Müritz erfolgen, da sich der dortige Tourismus voraussichtlich nach der Coronapandemie 
wieder ähnlich zurückentwickeln wird. 
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Die Anfänge des tourismus in graal-Müritz liegen rund 200 Jahre zurück. Der Beginn des Badeverkehrs 
in Müritz wird auf die Jahre 1819/20 datiert. Erste Veröffentlichungen zu den Badeplätzen in Graal und in 
Müritz fanden jedoch erst 1840 statt. Den Startschuss für die touristische Beherbergung der Gemeinde 
lieferte 1880 die Eröffnung des ersten Hotels „Anastasia” in Müritz. Darauf folgte im Jahr 1909 die Errich-
tung einer Strandpromenade, die damals lediglich zwischen Müritz West und Müritz Ost verlief. Im Jahr 
1960 wird Graal-Müritz schließlich staatlich anerkanntes Seeheilbad, woraufhin 1998 die Verleihung des 
Titels „Seeheilbad” folgt. Seit 1999 wird die Tourismus- und Kurverwaltung von der eigens dafür gegrün-
deten Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz übernommen (Tourismus- und Kur GmbH 2021a). 

Die tourismus- und kur gmbh graal-Müritz ist grundsätzlich dafür verantwortlich, die Urlaubsdestina-
tion Graal-Müritz national und international zu vermarkten, die Marke „Graal-Müritz das Ostseeheilbad 
mit Tradition” weiterzuentwickeln und zu pflegen, die touristische Wertschöpfung in der Destination 
zu sichern und zu steigern  sowie die Gäste vor Ort in der Touristinformation im Haus des Gastes zu 
betreuen und zu informieren und die damit verbundenen kommerziellen Geschäfte  wie beispielswei-
se Führungen, Merchandise oder Veranstaltungen fortwährend auszubauen (vgl. Tourismus- und Kur 
GmbH o.J.: 1f.).

Das beherbergungsangebot in graal-Müritz hat sich seit der Eröffnung des ersten Hotels divers wei-
terentwickelt. Trotzdem lassen sich mittlerweile in Graal-Müritz rund 13 Hotels finden. Diese liegen um 
die Kurstraße im Westen von Graal-Müritz herum sowie entlang der Seestraße und der Strandstraße im 
Nordosten der Gemeinde. Mit Übernachtungspreisen  zwischen 70 und 120 Euro für ein Doppelzimmer 
in der Hauptsaison liegen die Hotels in Graal-Müritz in einem mittleren Preissegment. Zudem lassen sich 
neben den Hotels eine handvoll Pensionen und Apartmenthotels vorfinden. Zwischen Ende 2020 und 
Anfang 2021 machte der Neubau des Hotels „Ostseewoge“ in Graal-Müritz Schlagzeilen. Um den Betrieb 
des Hotels auf der bestehenden Fläche weiterhin wirtschaftlich zu gestalten, hatten sich Inhaber und 
Gemeindevertretung auf einen Ersatzbau mit acht Stockwerken geeinigt. Einige Einwohnende fürchte-
ten im Zuge der geplanten Dimensionen um den Küstenwald und protestierten gegen das Vorhaben (vgl. 
Verlagsgesellschaft Madsack GmbH & Co. KG 2020, Verlagsgesellschaft Madsack GmbH & Co. KG 2021). 

Das Beherbergungsangebot in Graal-Müritz wird darüber hinaus von den angebotenen Ferienwoh-
nung und Ferienhäusern ergänzt. Diese verteilen sich gleichmäßig über das gesamte Gemeindegebiet. 
Grundsätzlich ist es schwer, eine Aussage über die Gesamtzahl der vorhandenen Ferienwohnungen und 
-häuser in Graal-Müritz zu tätigen, da viele Angebote lediglich direkt vor Ort anhand der Klingelschilder 
oder Werbeplakate einsehbar sind und über das Internet vertrieben werden. Eine Sucheingabe bei dem 
Buchungsportal booking.com ergibt 133 gefundene Unterkünfte in Graal-Müritz. Eine gewollte Ballung 
von Ferienwohnungen als Ferienstätte ist in der Nähe des Aquadrom entlang der Strandparkallee und 
dem Badeweg erkennbar. Zusätzlich befindet sich im Westen der Gemeinde direkt am Strand das so-
genannte Ostseecamp, ein Campingplatz, wo auch Ferien-Bungalows gebucht werden können. Hinzu 
kommen weitere Erholungsgebiete mit Bungalows zwischen der Strandstraße und der Müritzer Wieso 
sowie nördlich der Bahntrassen in unmittelbarer Nähe zu den Kleingartenvereinsflächen. Außerhalb der 
Gemeindegrenze von Graal-Müritz entlang der L 22  liegt zudem in unmittelbarer Nähe zur Gemeinde 
eine Ferien-Siedlung.

119



78 | Impressionen Beherber-
gungsangebot Graal-Müritz

120



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL A
Kapitel 4

Neben den Beherbergungsangeboten für rein touristische Zwecke besitzt Graal-Müritz mehrere Kur-
standorte mit eigenen Übernachtungsmöglichkeiten (siehe Kapitel 4.5 „Wirtschafts”). Grundsätzlich ist 
bei der Verteilung der Beherbergungsangebote in der Gemeinde festzustellen, dass diese sich überwie-
gend dort befinden, wo im Flächennutzungsplan bereits „Sondergebiet, die der Erholung dienen” darge-
stellt sind. Laut gewerblicher Statistik Mecklenburg-Vorpommerns betrug die Anzahl der gästebetten in 
Graal-Müritz im Jahr 2019 rund 4.563 Betten. Im gewerblichen und privaten Bereich zusammen konnte 
die Gemeinde 2019 sogar rund 8.598 Gästebetten vorweisen, wovon rund 1.106 Hotelbetten waren. 
Damit kamen 2019 in Graal-Müritz rund 2,11 Gästebetten auf einen Einwohnenden (vgl. Anhang XIc 
Touristische Statistiken).

Die beschriebenen Beherbergungsangebote in Graal-Müritz lassen sich als sogenannte Beherbergungs-
betriebe definieren, die gegen Entgelt Personen eine Übernachtungsmöglichkeit zur Verfügung stellen. 
In Anlehnung an die internationale Terminologienorm DIN EN ISO 18513 und die deutsche Touristische 
Informationsnorm des Deutschen Tourismusverbandes hat der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband 
e.V. (DEHOGA) die verschiedenen Betriebsarten des Beherbergungsgewerbes folgendermaßen definiert: 
Eine Ferienwohnung ist eine abgeschlossene Einheit innerhalb eines Hauses mit eigenem Sanitärbereich 
und Selbstverpflegungseinrichtung. Dabei stehen die zum Objekt zugehörige Terrasse oder der Balkon 
den Gästen für die Dauer ihres Aufenthaltes zur Verfügung. Ein Ferienhaus ist eine separate Unterkunft 
in Form eines freistehenden Hauses, die ebenfalls einen eigenen Sanitärbereich und eine eigene Selbst-
verpflegungseinrichtung besitzt. Eine Pension ist ein Beherbergungsbetrieb, in dem eine Unterkunft 
normalerweise für mehr als eine Nacht angeboten wird und Speisen überwiegend Hausgästen serviert 
werden. Ein Hotel hingegen verfügt über mehr als 20 Gästezimmer, eine Rezeption, Dienstleistungen, 
tägliche Zimmerreinigung, zusätzliche Einrichtungen und mindestens ein Restaurant für Hausgäste und 
Passanten. Ein Apartment-Hotel ist ein Hotel, in dem die Unterbringung in Studios oder Apartments er-
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folgt. Eine Kurklinik ist gemäß § 30 Gewerbeverordnung als Krankenanstalt zugelassen und steht daher 
unter ärztlicher Leitung.  Das Beherbergungsangebot wird durch eine ständige medizinische Betreuung 
begleitet und entspricht den indikati onstypischen Anforderungen wie beispielsweise Barrierefreiheit 
oder einem Ernährungsangebot und erfüllt die speziellen Pati entenbedürfnisse (vgl. DEHOGA o.J). Im 
weiteren Verlauf dieser Arbeit wird das Synonym „Ferienwohnung” verwendet, um damit sowohl Feri-
enwohnungen selbst als auch Ferienhäuser zu beschreiben. 

Ähnlich dem Trend im gesamten Bundesland Mecklenburg-Vorpommern steigen die übernachtungs-
zahlen in graal-Müritz jährlich an. Im Jahr 2018/19 waren es 1.130.628 Übernachtungen in der Ge-
meinde, was rund 10.500 Übernachtungen mehr als im Vorjahr entspricht. Davon fanden 343.927 
Übernachtungen bei gewerblichen Vermietungen wie Hotels und Pensionen (244.126 Übernachtungen) 
sowie Ferienstätt en und gewerblichen Ferienwohnungen (99.801 Übernachtungen) statt . Im Bereich 

der privaten Vermietung fanden rund 
306.184 Übernachtungen statt . Mit 
480.517 Übernachtungen bilden die 
Kliniken und sonsti gen Einrichtungen 
den größten Anteil an Übernachtun-
gen in Graal-Müritz. Damit sind die 
gewerblichen Vermietungen, die Klini-
ken sowie die privaten Vermietungen 
hinsichtlich ihrer Übernachtungszahlen 
nahezu gleichauf (vgl. Anhang XIc Tou-
risti sche Stati sti ken).

Die durchschnitt liche aufenthaltsdau-
er der Gäste in Graal-Müritz betrug 
2018/19 rund 6,53 Tage. Dabei hielten 
sich die Gäste der gewerblichen Vermie-
tung wie in Hotels und Pensionen sowie 
in Ferienstätt en und gewerblichen Fe-
rienwohnungen durchschnitt lich 4,93 
Tage in Graal-Müritz auf. Bei der priva-
ten Vermietung lag die durchschnitt liche 
Aufenthaltsdauer bei 7,06 Tagen und in 
Kliniken / Sonsti ges bei 9,41 Tagen (vgl. 
Anhang XIc Touristi sche Stati sti ken).

Ein wirtschaft licher Geschäft sbetrieb, welcher beispielsweise Unterkünft e gewerblich vermietet wie Ho-
tels oder Ferienstätt en, ist gemäß § 14 Abgabenverordnung (AO) eine selbständige nachhalti ge Täti gkeit, 
durch die Einnahmen oder andere wirtschaft liche Vorteile erzielt werden und die über den Rahmen 
einer Vermögensverwaltung hinausgeht. Entsprechend § 14 AO muss für eine solche gewerbliche Täti g-
keit nicht die Absicht bestehen, Gewinn zu erzielen. Folglich handelt es sich um eine private Vermietung, 
wenn die Vermietung der Unterkunft  im Bereich der Vermögensverwaltung erfolgt. Gemäß § 14 AO liegt 
eine Vermögensverwaltung vor, wenn Vermögen genutzt wird, indem zum Beispiel Kapitalvermögen 
verzinslich angelegt oder unbewegliches Vermögen vermietet oder verpachtet wird. Vor diesem rechtli-
chen Hintergrund und in Verbindung mit den digitalen Plattf  ormen hat sich in den letzten Jahren gerade 
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in touristischen Schwerpunktregionen und Universitätsstädten Mecklenburg-Vorpommerns das Phäno-
men der sogenannten kurzzeitvermietung entwickelt, mit welcher mittlerweile negative Entwicklungen 
auf dem regulären Wohnungsmarkt einhergehen (siehe Kapitel 4.1 „Wohnraum(-entwicklung)”) (vgl. 
Landtag Mecklenburg-Vorpommern 2021: 1). Eine allgemeingültige Definition des Begriffs Kurzzeitver-
mietung existiert bisher nicht. Basierend auf dem Begriffsverständnisses des Landes Nordrhein-West-
falens kann jedoch folgende Definition formuliert werden: Im Rahmen der Kurzzeitvermietung werden 
Wohneinheiten temporär vorwiegend von Privatpersonen an Tourist:innen vermietet. Dabei können 
einzelne Zimmer einer Wohnung, Einliegerwohnungen im eigengenutzten Haus, Zweitwohnungen, ei-
gengenutzten Wohnung während der eigenen Abwesenheit sowie ganze Mietwohnungen als Ferien-
wohnung angeboten werden. Eine ständige Überlassung der Wohneinheiten für die Kurzzeitvermietung 
widerspricht dieser Begriffsdefinition (vgl. Definition MHKBG NRW 2017: 3ff.). Auch die im Rahmen der 
Kurzzeitvermietung beschriebenen Ferienwohnungen fallen in dieser Arbeit unter den zusammenfas-
send genutzten Begriff “Ferienwohnung”.

Die Ferienwohnungen stellen zwar ein wichtiges Segment des Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern 
dar, aber das Angebots- und Nachfragevolumen des privaten Ferienwohnungsmarktes mit unter zehn 
Schlafgelegenheiten und insbesondere der Kurzzeitvermietung sind aufgrund fehlender Daten vollkom-
men unbekannt. Das Wissen über diesen Markt, über seine Strukturen und Mechanismen sowie über 
seine Entwicklungspotentiale ist sehr lückenhaft. In touristisch geprägten Orten wie Graal-Müritz wächst 
daher die Unzufriedenheit über infrastrukturelle Belastungen (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vor-
pommern e.V. 2013: 6).

Die studie „Auswirkungen von ferienhäusern und ferienwohnungen auf die Regionalentwicklung 
in Mecklenburg-vorpommern” aus dem Jahr 2013 definiert als abschließendes Ziel für die zukünftige 
Entwicklung „[...] die aktive Steuerung der weiteren quantitativen und qualitativen Entwicklung des ge-
samten Ferienwohnungsmarktes [...]” (ebd.: 79). Zudem verweist die Studie darauf, dass Überlegungen 
und Ansätze zur Konkretisierung bzw. Verschärfung der aktuell gültigen Rechtsvorschriften Mecklen-
burg-Vorpommerns in Bezug auf den Ferienwohnungsmarkt und damit einhergehend auf die Kurzzeit-
vermietung angedacht werden sollten (vgl. ebd.: 77). 

Graal-Müritz bieten seinen Gästen vielerlei touristische Attraktionen und sehenswürdigkeiten. Vor al-
lem die naturräumlichen Gegebenheiten wie die Ostsee, der Wald und das Moor (siehe Kapitel 4.2.1) 
bieten vom Strandtourismus über den Naturtourismus bis hin zum Gesundheitstourismus vielfälti-
ge Möglichkeiten. Auf den rund 5 Kilometern strand können Sandburgen gebaut, Volleyball gespielt, 
Drachen steigen gelassen sowie stunden- oder tageweise einen Strandkorb für das Entspannen in der 
Sonne gemietet werden. Seit Mai 2016 trägt der Graal-Müritzer Strand zudem das Zertifikat „Bewach-
ter Strand/Lifeguarded Beach”. Die Voraussetzungen für eine solche Auszeichnung sind die sehr gute 
personelle Ausstattung an Lebens rettern, die gut gekennzeichneten Strand zugänge sowie zweckmäßige 
Rettungs- und Erste-Hilfe-Einrichtungen. Mit der Verleihung dieses Zertifikates durch die Life Saving Fe-
deration of Europe und die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) wird bescheinigt, dass der 
Strand von Graal-Müritz erfolgreich einer Prüfung auf Sicherheit unterzogen wurde. Neben diesen in 
der Saison von qualifizierten Rettungsschwimmern der DLRG bewachten Strandabschnitten finden sich 
in Graal-Müritz spezielle Strandabschnitte, die im Bereich zwischen Mittelweg und Müritz-Ost als FKK-
Strand ausgewiesen sind, sowie speziell in der Saison vom 01. Mai bis 30. September ausgewiesene 
Hundestrände in Graal, Mitte und Müritz-Ost (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021b).
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Parallel zum Strand verläuft die strandpromenade, die 1909 erstmals auf dem Teilstück zwischen zwi-
schen Müritz West und Ost errichtet wurde (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021a). Die Flaniermeile 
führt mit ihren rund 2.500 Metern vom Restaurant „Seeblick“ im Westen von Graal-Müritz entlang der 
Konzertmuschel und der Seebrücke bis hin zum östlichen Strandaufgang (vgl. MANET Marketing GmbH 
2021f). Zudem ist sie ein Bestandteil des Europäischen Fernwanderweges E9, der die Küsten Europas 
miteinander verbindet (vgl. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 2021b). Neben dem 
Wanderweg besitzt Graal-Müritz vier nordic-Walking-Routen, die entlang des Rhododendronparks, 
des Strandes, des Aquadroms, und des Moores mit Streckenlängen zwischen 4,2 Kilometern und 5,0 
Kilometern führen. An einzelnen Stationen sind hierfür spezielle Informationstafeln mit Routenbeschrei-
bungen, Grundtechniken und Übungen aufgestellt. 

Als Sehenswürdigkeit in baulicher Form ist der Wasserturm von Graal-Müritz zu nennen. Der 32 Meter 
hohe Turm wurde von dem Baumeister und späteren Ehrenbürger der Gemeinde Wilhelm Piehl 1913 
errichtet und versorgte Graal-Müritz bis 1988 mit Trinkwasser. Heute befindet er sich in Privatbesitz und 
wird als Ferienwohnung vermietet (vgl. MANET Marketing GmbH 2021g). 

82 | Strand und Seebrücke in Graal-Müritz
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Im Bereich der Indoor-Aktivitäten bietet das aquadrom als großes Gesundheits-, Wellness- und Sport-
zentrum eine Wasserwelt mit einem Innen- und Außenbereich, einen Wellnessbereich, einen Hallen-
sportbereich für beispielsweise Fußball, Tennis oder Badminton, eine Kegelbahn, ein Fitnessangebot, 
Tagungs- und Veranstaltungsräumlichkeiten sowie Gastronomie (vgl. Aquadrom Graal-Müritz GmbH & 
Co. Freizeit KG 2021).

83 | Strandpromenade

84 | Aquadrom
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Die Tourismus- und Kur GmbH organisiert zudem über das Jahr hinweg verschiedene Angebote wie bei-
spielsweise Wanderungen, Feste, Konzerte, Vorträge, Führungen, Ausfahrten oder Kreativ- und Sport-
kurse (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021f). Die Touristinformation der Tourismus- und Kur GmbH be-
findet sich im Erdgeschoss des Haus des Gastes. Das Multifunktionshaus wurde 1998 eröffnet und bietet 
neben der Touristinformation einen Saal inklusive Foyer für beispielsweise Ausstellungen, Lesungen und 
Konzerte sowie weitere Räumlichkeiten, die für Tagungen und private Feierlichkeiten gebucht werden 
können (vgl. MANET Marketing GmbH 2021h).  Zudem können sich Tourist:innen hier über kulturelle 
Veranstaltungen, Wanderungen, Führungen, den Ort sowie die Umgebung informieren und einen Sou-
venirshop besuchen. Die Tourismus- und Kur GmbH im Haus des Gastes unterstützt ebenfalls bei der 
Vermittlung von Zimmern, Ferienwohnungen und Ferienhäusern (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021g). 
Im Juni 2021 hat die Touristinformation in Graal-Müritz das neue Mehrzweckgebäude am Seebrücken-
vorplatz bezogen. In dem Neubau mit der Holz- und Glasfassade befindet sich neben der Touristinforma-
tion eine öffentliche Toilette sowie ein DLRG-Lager und Garage. Das Projekt wurde kofinanziert von der 
Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und dem operationellem 
Programm Mecklenburg-Vorpommern 2014-2020 „Investition in Wachstum und Beschäftigung“.

85 | Touristinformation im Haus des Gastes

Gemäß der Satzung über die Erhebung einer kurabgabe in der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz 
aus dem Jahr 2016 wird zur Deckung der Aufwendungen für die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, 
Verbesserung, Erneuerung, Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und Erholungszwecken bereitge-
stellten öffentlichen Einrichtungen und Anlagen eine Kurabgabe erhoben (vgl. Gemeinde Ostseeheilbad 
Graal-Müritz 2016b: 1). Die Kurabgabe in Graal-Müritz hat grundsätzlich jede natürliche Personen nach 
Vollendung des 16. Lebensjahres, die sich in der Gemeinde aufhält und dabei ortsfremd ist, das bedeu-
tet, die sich auch nicht aus beruflichen Gründen oder zur Bewirtschaftung eines Kleingartens in der Ge-
meinde aufhält, zu entrichten (vgl. ebd.: 1f.). In der Hauptsaison vom 01. Mai bis 30. September beträgt 
die Kurabgabe zwei Euro. In der Nebensaison zwischen dem 01. Januar und dem 30. April sowie zwi-
schen dem 01. Oktober und dem 30. Dezember beträgt die Kurabgabe einen Euro (vgl. ebd.: 2). Im Jahr 
2018/19 betrug die eingenommene Kurabgabe der Gemeinde Graal-Müritz insgesamt 1.387.804 Euro, 
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was dem Betrag der vorherigen Jahre nahezu entspricht (vgl. Anhang XIc Touristische Statistiken). Die 
Satzung über die Erhebung einer Fremdenverkehrssatzung in Graal-Müritz wurde im Oktober 2021 auf-
gehoben. Damit entfällt die Abgabepflicht für alle juristischen Personen sowie Personenvereinigungen, 
denen durch den Fremdenverkehr in Graal-Müritz unmittelbar oder mittelbar Vorteile geboten werden 
(vgl. Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz 2021c; vgl. Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz 2021d).

Um die touristische Entwicklung in Graal-Müritz nachhaltig zu gestalten wurde im Jahr 2003 ein touris-
tisches Marketingkonzept beauftragt. Hier werden unter anderem die touristischen Stärken wie eine 
attraktive Lage, die gute Erreichbarkeit der Gemeinde und die attraktive landschaftliche Einbindung 
genannt. Andererseits werden Entwicklungspotentiale wie eine geringe Erlebnisqualität, eine kaum 
stattgefundene seeseitige Entwicklung, eine geringe Angebotsprofilierung und das Fehlen eines touris-
tischen Leitbildes genannt (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2003: 4). Das touristischen Marketingkonzept 
erkennt die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus für die Gemeinde Graal-Müritz und formuliert auf 
Basis dessen das Leitbild: „Graal-Müritz - natürlich, gesund, aktiv”. Wichtige Ziele im Zusammenhang mit 
diesem Leitbild sind die Entwicklung einer Angebots- und Produktstrategie, einer Zielgruppenstrategie 
sowie einer Kommunikations- und Vertriebsstrategie samt Imageaufbau (vgl. ebd.: 5ff.). Für die Umset-
zung wurden die acht Schwerpunktthemen Gesundheit und Wellness, Sport und Aktiv, Naturerlebnis, 
Kultur, Gastronomie und Beherbergung, Einzelhandel, Organisation und Innenmarketing sowie Außen-
marketing definiert und insgesamt mehr als 100 Einzelmaßnahmen formuliert (vgl. ebd.: 12 ff.).

Im Rahmen der „Marketingstrategie 2021+”, die zuletzt 2020 aktualisiert wurde, hat die Tourismus- und 
Kur GmbH übergeordnete Marketingziele festgelegt und zielgruppenspezifische Marketingmaßnahmen 
verfasst. Zu den Marketingzielen gehören unter anderen die Verbesserung und Pflege des Ansehens 
der Gemeinde, der Ausbau des Bekanntheitsgrades in den Quellmärkten, die Implementierung saison-
verlängernder Maßnahmen sowie eine optimale Ansprache der Zielgruppen). Als Zielgruppen für den 
Tourismus in Graal-Müritz werden Gesundheits- und Erholungsurlauber im Rahmen des Gesundheit-
stourismus, Qualitätsbewusste „Best Ager” im Alter von 50 plus, Familien mit Kindern beziehungsweise 
Mehrgenerationenurlaub zum Beispiel mit den Großeltern sowie Aktivurlauber und Naturliebhaber als 
sogenannte „Entschleuniger” benannt. Darüber hinaus soll eine regelmäßige Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit umgesetzt werden, die Kooperation  mit Tourismusverbänden gestärkt und gepflegt werden, 
ein vermehrtes Innenmarketing durch Zusammenarbeit mit der Gemeinde und allen Akteur:innen er-
reicht werden sowie weitere Marketingaktivitäten zum Beispiel im Bereich der Digitalisierung und der 
Gästebindung durchgeführt werden (vgl. Tourismus- und Kur GmbH o.J.: 2ff.).

Darüber hinaus wurde im Jahr 2012 vom Bäderverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. unter Beteili-
gung der Gemeinden Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseebad Heringsdorf mit den Ortsteilen Seebad 
Ahlbeck und Seebad Bansin sowie dem Erholungsort Feldberger Seenlandschaft der Leitfaden „konkre-
ter Anpassungsbedarf der kur- und erholungsorte in Mecklenburg-vorpommern an den demogra-
phischen Wandel - unter berücksichtigung von ganzjährigen Mehrgenerationenangeboten“ verfasst. 
Hier wird als besondere Herausforderung für Graal-Müritz die zukünftige Alterung der Bevölkerung ge-
nannt, welche neue Bedürfnisse und Anforderungen an altersgerechte Infrastruktur mit sich bringt (sie-
he Kapitel 2.3 „Bevölkerungsstruktur”). Gleichzeitig besitzt das Ostseeheilbad eine hohe medizinische 
Kompetenz, die eine gute Basis für den Gesundheitstourismus darstellt (vgl. Bäderverband Mecklen-
burg-Vorpommern e.V. 2012: 16). Für die Anpassung der Kur- und Erholungsangebote in Graal-Müritz an 
die zukünftigen Herausforderungen wurden als besonders relevante Maßnahmen die Verbesserung der 
innerörtlichen Mobilität und die bedarfsgerechte Abstimmung des ÖPNV identifiziert. Darüber hinaus 
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empfiehlt der Leitfaden die Einrichtung eines Hol- und Bringservice bzw. eines Haus-zu-Haus-Transfers, 
den Ausbau barrierefreier Zugänge beispielsweise am Strand oder in der Altstadt, die Schaffung von 
alters- bzw. bedarfsgerechter Transfermöglichkeiten zu Hotels, Ferienwohnungen etc. sowie die Stra-
ßensanierung (vgl. ebd.: 31). 

Neben der Tourismus- und Kur GmbH lässt sich in Graal-Müritz als den Tourismus koordinierender Ak-
teur der „fremdenverkehrsverein ostseebad graal-Müritz, seeheilbad e.v.” finden. Seit 1991 fördert 
der Verein die örtlichen Interessen des Fremdenverkehrs durch gemeinsame Fremdenverkehrswerbung, 
Verkaufsförderung und Öffentlichkeitsarbeit. Seine  34 Mitglieder setzen sich überwiegend aus privaten 
Vermieter:innen von Ferienunterkünften und Hotels, der Gemeinde Graal-Müritz sowie dem AKG Reha 
– Zentrum zusammen. Der Fremdenverkehrsverein Ostseebad Graal-Müritz verfolgt ausschließlich ge-
meinnützige Zwecke und ist überparteilich organisiert. Zudem ist der Verein einer der Gesellschafter der 
Tourismus- und Kur GmbH und besitzt ihr gegenüber eine Aufsichtspflicht (vgl. Fremdenverkehrsverein 
Ostseebad Graal-Müritz, Seeheilbad e.V. 2021). 

4.6.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG

Die Rolle von Graal-Müritz in der Region sei zu beschränken auf die Bedeutung als Erholungs- sowie 
Kurort (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für 
Stadt- und  Dorfplanung (BSD)) mit einem gewissen Alleinstellungsmerkmal durch beispielsweise die 
Waldlage oder den Rhododendronpark (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, 
Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Bezogen auf Mecklenburg-Vorpommern habe 
Graal-Müritz einen besonderen Standortvorteil durch die zentrale Lage an der Küste. Von Graal-Müritz 
aus können die Tourist:innen verschiedene Ausflüge machen, da Stralsund, Rostock, Wismar und die 
Mecklenburgische Seenplatte gut zu erreichen seien (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:in-
nengespräche, Interview  Tourismus- und Kur GmbH). Zudem werde Graal-Müritz durch die vielen an-
sässigen Kurkliniken als gesundheitsfördernder Ort wahrgenommen. Für Kurpatienten bestehe aber die 
Schwierigkeit, einen ambulanten Kuraufenthalt aufgrund von mangelnden Terminen zu bekommen. Im 
Idealfall kommen die Menschen nach Graal-Müritz, bevor sie kurbedürftig seien. Um das nachlassende 
Kurwesen in der Gemeinde aufzufangen und das erwartete Bild von Alten und Kranken zu vermeiden, 
werde daher präventiv für den Gesundheitsstandort Graal-Müritz geworben. Auch das Thema Natur 
werde für das Tourismusmarketing genutzt, da die Menschen schätzen, was Graal-Müritz zu bieten habe 
(vgl. ebd.).

 Trotzdem sei eine Herausforderungen die Profilierung beziehungsweise Schärfung des Profils im Tou-
rismusgewerbe, da dies aufgrund der untergeordneten Rolle weiteren Gewerbes die Erwerbsgrundlage 
der Gemeinde darstelle (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro-
gemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Eine Verbesserung der mit dem Titel „Ostseeheilbad” 
einhergehenden Anforderungen wünschen sich auch vereinzelte Teilnehmenden der Beteiligung zur Be-
stands- und Bedarfsanalyse (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 
Ein besonders bedeutendes Thema für die Befragten der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
war das Verhindern weiterer Ferienwohnungen und das Regulieren des Beherbergungsangebts in der 
Gemeinde (vgl. ebd.). Der Grund hierfür sei einerseits, dass das Verhältnis zwischen Ferienwohnungen 
und Hotels beziehungsweise Pensionen unausgewogen sei (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Ge-
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meindevertretung), andererseits seien die Grenzen des Beherbergungsangebots in Graal-Müritz bald 
erreicht (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chel-
vier). Insgesamt gebe es für alle Zielgruppen das passende Beherbergungsangebot im Ostseeheilbad. 
Wobei es in Graal-Müritz nicht so viele Ferienwohnungen gäbe, wenn die Nachfrage nach diesen nicht 
so hoch wäre (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview  Tourismus- und 
Kur GmbH). 

Die Kapazitäten, die Anzahl der Betten und die Anzahl der Gäste seien in den letzten Jahren deutlich 
gewachsen, was die Einwohner:innen und auch die Wirtschaft spüren (vgl. ebd.). Insbesondere in der 
Hauptsaison übersteige die Bettenkapazität das durch die Infrastruktur vorgegebene Maß an Verträg-
lichkeit (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung), sodass es zu Überlastungser-
scheinungen der Infrastrukturen komme (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, 
Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Trotzdem gebe es für Graal-Müritz keine Zielgrö-
ßen, was der Ort an Tourist:innen vertrage, oder Obergrenzen hinsichtlich der Bettenzahl (vgl. Anhang 
VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Dabei werden in den ersten Fremdenverkehrsgemeinden 
wie Kühlungsborn oder Warnemünde bereits Bebauungspläne aufgestellt, die die Schaffung weiterer 
Ferienwohnungen verhindern (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Anstatt Ferienwohnungen sollen zukünftig Beherbergungs-
angebote mit einem wirtschaftlichen Mehrwert wie Hotels oder Apartmentanlagen entstehen (vgl. An-
hang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Sie bieten 
beispielsweise Anstellungsmöglichkeiten (vgl. ebd.) und holen, entgegen der Ferienwohnungen mit 
Selbstversorgung, durch ihre Gäste eine gewisse Kaufkraft in den Ort (vgl. Anhang IIIb Gesprächsproto-
kolle Expert:innengespräche, Interview  Tourismus- und Kur GmbH). Zudem fehlen in Graal-Müritz qua-
litative 4- oder 5-Sterne Hotels wie zum Beispiel das IFA-Hotel mit Wellnessbereich und Physiotherapie 
(vgl. ebd.). 

Hinsichtlich der räumlichen Gliederung der Beherbergung wird eine Trennung zwischen Wohnraum und 
Beherbergungsangebote des Tourismus bevorzugt (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Mü-
ritz”; vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier), weil die Anforderungen an die Unterbrin-
gung und Tagesgestaltung bei den Einwohnenden und Tourist:innen unterschiedlich seien (vgl. Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier) und dadurch Kon-
flikte entstehen (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Die Bereiche der Gemeinde, 
die mehr in Richtung Ostsee gelegen sind, sollten die touristische Ausrichtung behalten, während die 
mittigen und südlichen Gebiete in Graal-Müritz für das Dauerwohnen vorbehalten werden sollten (vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Trotzdem 
müsse darauf geachtet werden, dass eine Trennung von Wohngebieten und Beherbergungsgebieten 
keine „Ghettos” hervorbringe (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”).

Bei dem Thema Tourismus müsse grundsätzlich beachtet werden, dass einige Menschen in Graal-Müritz 
vom Tourismus leben und andere sich vom Tourismus gestört fühlen (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Darüber hinaus bestehe ein ge-
genseitiges Abhängigkeitsverhältnis zwischen Tourist:innen und der Bewohnerschaft. Eine intakte Inf-
rastruktur in der Gastronomie, Hotellerie und bei den Einkaufsmöglichkeiten sowie die angebotenen 
Veranstaltungen seien zwar auf die Belange der Touristen ausgelegt, aber auch die Graal-Müritzer:innen 
profitieren davon (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung). Daher müsse auch 
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beim Marketing Innenmarketing betrieben werden, damit den Menschen die Vorteile des Tourismus 
bewusst werden und die Einwohner:innen mit einbezogen werden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsproto-
kolle Expert:innengespräche, Interview  Tourismus- und Kur GmbH). Eine der Herausforderungen, die 
von Fremdenverkehrsgemeinden in nächster Zeit zu managen sei, sei deshalb, eine gewisse Balance 
zu bewahren (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und 
Regionalplanung Wismar”). Neben dem Wunsch nach einer Regulierung des Beherbergungsangebots 
wünschen sich die Teilnehmenden der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse eine weniger starke 
Priorisierung der Gemeinde auf den Tourismus (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- 
und Bedarfsanalyse), einen vermehrten Einbezug der Bewohnerschaft, mehr gemeinsame Veranstal-
tungen, die Reduzierung der Lautstärke von Veranstaltungen sowie vermehrte Kontrollen hinsichtlich 
Sauberkeit und Verhalten der Tourist:innen (vgl. ebd.).

Ganz allgemein sei auch die Qualitätsverbesserung des Tourismus ein wichtiges Thema für die Zukunft 
(vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regional-
planung Wismar”). Hierzu gehört beispielsweise die Saisonverlängerung (vgl. ebd.), die beispielswei-
se durch ein breites Angebot an höherklassigen Hotels (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Ge-
meindevertretung) oder geeignete Konzeptionen wie beispielsweise Großeltern-Enkel-Konzepte (vgl. 
Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”) erreicht werden könnte. Auch das Marketing der 
Gemeinde Graal-Müritz bespiele insbesondere die Nachsaison (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Ex-
pert:innengespräche, Interview  Tourismus- und Kur GmbH). Das Ziel der Saisonverlängerung sei es, die 
Hauptsaison zu strecken und letztlich eine Beschäftigung im Dienstleistungsbereich über das gesamte 
Jahr hinweg anbieten zu können (vgl. ebd.).  Außerdem sei überwiegend die Nachfrage nach qualita-
tiv hochwertigen Veranstaltungen und Angeboten gegeben. Um den Gästen entsprechende Highlights 
zu bieten und Reiseanlässe zu schaffen finden ganzjährig Veranstaltungen in Graal-Müritz statt. Drei 
große Veranstaltungen liegen dabei in der Vor- und Nachsaison (vgl. ebd.). Die vielen Veranstaltungen 
und Angebote wie zum Beispiel die Küste locken die Tourist:innen in die Gemeinde, sodass Graal-Mü-
ritz Gäste aus Berlin, Thüringen, Hessen, Brandenburg, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Baden-Württemberg und Bayern verzeichne (vgl. ebd.). Darüber hinaus brauche Graal-Müritz langfris-
tig ein verbessertes gastronomisches Angebot (vgl. ebd.), mehr touristische Angebote und müsse eine 
weitere Qualifizierung des Personals im Gast- und Beherbergungsgewerbe umsetzen (vgl. Anhang IIIb 
Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Die 
Steigerung der finanziellen Ausgangslage der Tourist:innen ziehe zudem eine Anpassung des Angebots 
im Einzelhandel mit sich, sodass sich wie in Kühlungsborn beispielsweise Geschäfte Markenkleidung 
ansiedeln (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview  Tourismus- und Kur 
GmbH). In Graal-Müritz blockieren vor allem der Naturschutz sowie die Bürokratie die Qualitätssteige-
rungen. Ersteres mache daher Investitionen für Investoren unattraktiv und fordere für bestehende Ideen 
naturschutzfreundliche Alternativen (vgl. ebd.). Zudem sei die Kurabgabe des Ostseeheilbads aufgrund 
fehlender Abgabenerhöhungen in den letzten 10 Jahren mittlerweile zu gering. Mithilfe der zusätzlichen 
Geldmittel könnten die Infrastrukturen und Veranstaltungen in Graal-Müritz verbessert und dadurch 
mehr Qualität erzeugt werden (vgl. ebd.).
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Im Folgenden werden die sieben Handlungsbedarfe für das Grundlagenthema „Tourismus” vorgestellt 
(siehe Abbildung 86), die aus der zuvor dargestellten Bestandsbeschreibung und den Ergebnissen der 
Beteiligung abgeleitet wurden. 

Die hohe Anzahl an Kurkliniken, sowie die unmittelbare Lage des Ostseeheilbads an der Küste und an-
grenzend an das Waldgebiet der Rostocker Heide verschaffen Graal-Müritz in der Region eine besondere 
Stellung als Erholungs- und Gesundheitsstandort. Die Bedeutung der gemeinde als Erholungs- und 
gesundheitsstandort ist aufgrund der wirtschaftlichen Ausrichtung auf den Tourismus im Rahmen der 
zukünftigen Ortsentwicklung zu stärken und zu kommunizieren. Hierzu gehören beispielsweise der Er-
halt und Ausbau des Kurangebotes, die Schärfung des Profils im Tourismusgewerbe sowie entsprechen-
de Maßnahmen im Marketing, um die Erwerbsgrundlage der Gemeinde zu erhalten und auszubauen.

Ein besonderer Wunsch im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse war es, keine 
weiteren ferienwohnungen /-häuser in graal-Müritz zuzulassen. Hinsichtlich der Beherbergung sollte 
sich die Gemeinde zukünftig auf den Ausbau von Hotels konzentrieren, da diese unter anderem durch 
Anstellungsmöglichkeiten und die Kaufkraft ihrer Gäste einen wirtschaftlichen Mehrwert für die Ge-
meinde generieren. Qualitative 4- oder 5-Sterne Hotels mit beispielsweise Wellnessbereich und Physio-
therapie leisten zudem einen Beitrag zur Entzerrung der Saisonalität und unterstützen die Bedeutung 
von Graal-Müritz als Erholungs- und Gesundheitsstandort.

Einhergehend mit der Neuausrichtung der Beherbergung sollte ein Entwurf der räumlichen gliederung 
der touristischen beherbergung im ort stattfinden. Insbesondere die Ausweisung von Schwerpunkt-
bereichen für das Wohnen sowie für die touristische Beherbergung und damit die räumliche Trennung 
dieser Nutzungen wird sich vor dem Hintergrund der Konfliktvermeidung gewünscht. Zudem bietet eine 
räumliche Gliederung der touristischen Beherbergung in Graal-Müritz die Möglichkeit, sich über mögli-
che Grenzwerte beziehungsweise Zielgrößen hinsichtlich Bettenanzahl Gedanken zu machen.

Insbesondere die durch die Überlastung der Infrastrukturen in der Hauptsaison entstehenden Konflikte 
sowie die starke wirtschaftliche Ausrichtung der Gemeinde auf den Tourismus und die mit ihm ver-
bunden Interessen sorgen für Unmut bei der Bewohnerschaft. In Zukunft sollte daher dem gefühlten 
ungleichgewicht zwischen den belangen des tourismus und den sonstigen gemeindlichen belangen 
entgegen gewirkt werden. Zu diesem Zweck sollte mittels Innenmarketing das gegenseitige Abhängig-
keitsverhältnis zwischen Tourismus und Bewohnerschaft verdeutlicht werden und gleichzeitig die Ein-
wohner:innen vermehrt in die Entwicklung des Tourismus mit einbezogen werden. 

Ein weiterer Aspekt vor dem Hintergrund einer verträglichen Tourismusgestaltung in Graal-Müritz ist, 
die Akzeptanz und Rücksicht zwischen einwohnenden und tourist:innen zu fördern. Vor allem die 
unterschiedliche Tagesgestaltung sowie die Sauberkeit und das Verhalten der Tourist:innen wird von 
der Bewohnerschaft als störend empfunden. Gleichzeitig erhält der Tourismus in der Gemeinde die In-
frastrukturen wie beispielsweise Gastronomie oder Einzelhandel, wovon auch die Graal-Müritzer:innen 
profitieren.

4.6.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE
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Neben den naturräumlichen Qualitäten wie Küste und Wald und den damit verbundenen Akti vitäten 
bietet Graal-Müritz durch das ganzjährige Veranstaltungsprogramm und das Aquadrom bereits einige 
touristi sche Highlights. In Zukunft  sollte aber trotzdem die Qualität vor der Quanti tät im tourismus 
gefördert werden. Mithilfe beispielsweise qualitati v hochwerti ger Veranstaltungen und Hotels, einem 
verbesserten gastronomischen Angebot, der Modernisierung bestehender Angebote sowie einer Quali-
fi zierung des Personals im Gast- und Beherbergungsgewerbe schafft   Graal-Müritz weitere Reiseanlässe, 
auch für Tourist:innen mit einer höheren Kaufk raft . Im Zuge dessen sollte zudem die Höhe der aktuellen 
Kurabgabe überdacht werden.

Besonders in der Hauptsaison im Sommer ist Graal-Müritz aufgrund des Strandtourismus besonders 
beliebt. Dies führt jedoch zu den bereits mehrfach erwähnten Überlastungserscheinungen der Infra-
strukturen wie Einzelhandel, Verkehrsfl ächen etc. und zu einer ausgeprägten saisonalen Beschäft igung. 
Durch saisonverlängernde Maßnahmen lässt sich in graal-Müritz die ganzjährige entzerrung des 
tourismus verbessern. Unter saisonverlängernden Maßnahmen werden in diesem Zusammenhang bei-
spielsweise gezieltes Marketi ng für die Nachsaison, neue Konzepti onen für die Ansprache von Zielgrup-
pen, die außerhalb der Saison verreisen wie zum Beispiel Renter:innen oder Paare ohne Kinder,  sowie 
der qualitati ve Ausbau der Beherbergungsangebote und wett erunabhängigen Akti vitäten verstanden. 
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4.7  GEMEINDELEBEN UND ORTSBILD

gRunDLAgen-
ThEMa

7

„Gemeinschaft  gibt es nicht: Man kann sie nicht sehen und nicht greifen. Und doch wird sie immer 
wieder gesucht, gefunden, gefürchtet oder gemieden. Gemeinschaft  ist ein schillernder und mächti ger 
Begriff , der im politi schen, aber auch im sozialwissenschaft lichen Vokabular der modernen Gesellschaft  
eine wichti ge Rolle spielt.“ (Rosa 2010: 9) 

Der Begriff  der Gemeinschaft  spielt in beinahe jeder Lage des menschlichen Alltags eine bedeuten-
de Rolle. Besonders kommt dieser Begriff  zum Tragen, wenn man über das Leben im ländlichen Raum 
spricht, wo die Infrastruktur und Lebensqualität stark von dem gemeinschaft lichen Miteinander, dem 
Ehrenamt sowie der Nachbarschaft shilfe lebt. Gemeinschaft en fi nden sich auf allen sozialen Ebenen, 
seien es Lebens-, Wohn- oder Interessensgemeinschaft en, Volksgemeinschaft en oder Glaubensgemein-
schaft en (vgl. Rosa 2010: 19ff .). Das solidarische Band einer Gemeinschaft  kann durch kollekti ve Rituale 
oder gemeinschaft liche Ereignisse erzeugt werden, denn diese stellen emoti onal hoch besetzte Phä-
nomene dar, die eine Steigerung und Intensivierung des gemeinschaft lichen Gefühlslebens bewirken. 
Diese Rituale und gemeinschaft lichen Ereignisse übersteigen zwar den alltäglichen Funkti onsrahmen 
einer Gemeinschaft , sollten jedoch trotzdem in regelmäßigen Abständen stattf  inden. Gemeinschaft liche 
Zusammenkünft e erzeugen in dem Moment des Erlebens und darüber hinaus starke positi ve Gefühle 
gegenüber der Gemeinschaft  (vgl. ebd.: 69ff ).

Bei der Selbstverwaltung von Gemeinden wird grundsätzlich zwischen freiwilligen und verpfl ichtenden 
Aufgaben unterschieden. Zu den Pfl ichtaufgaben einer Gemeinde gehören unter anderem die Wasser-
versorgung und Kanalisati on, Schulen sowie die Bauleitplanung. Neben den eigenen Selbstverwaltungs-
aufgaben können den Gemeinden staatliche Aufgaben übertragen werden, um Bundes- oder Landes-
recht zu erfüllen (vgl. Henkel 2012: 304ff .). Insti tuti onen, die dem Gemeindeleben zuträglich sind, fallen 
mit anderen Funkti onen einer Gemeinde unter den Begriff  der Daseinsvorsorge. Alle Infrastrukturen der 
Daseinsvorsorge, auch die außerhalb der Grundversorgung, bilden gemeinsam eine wichti ge Grundlage 
für das Funkti onieren des Alltags der Menschen. Auch Lebensmitt elgeschäft e, Kindergärten, Post- und 
Internetanschluss, Kulturangebote sowie Dorfgasthäuser und öff entliche Kommunikati onsstandorte sind 
bedeutende infrastrukturelle Daseinsvorsorgefaktoren, unter anderem auch für das Gemeindeleben 
(vgl. ÖROK 2006: 11). Alle diese Daseinsvorsorgefaktoren sollten jedoch allen Bürger:innen gleichbe-
rechti gt und diskriminierungsfrei zugänglich sein. Zudem spielt die Erreichbarkeit der Infrastrukturen der 
Daseinsvorsorge eine wesentliche Rolle und es sollte ein fl ächendeckendes, dauerhaft es und verlässli-
ches Angebot zu angemessenen Preisen gesichert sein. Innerhalb des Gemeindelebens spielen häufi g 
die freiwilligen Aufgaben der Daseinsvorsorge einer Gemeinde eine wichti ge Rolle. Dazu gehören zum 
Beispiel Gemeindezentren, Theater, Büchereien, Schwimmbäder, Sportplätze oder Freizeiteinrichtungen 
(vgl. Schmidt 2010, S.14ff .). In Bezug auf den demografi schen Wandel sind vor allem der Erhalt und Aus-
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bau von Freizeit- und Kulturangeboten wichtig, um die Bewohnerschaft langfristig an ihren Wohnort zu 
binden (vgl. GEWOS 2014: 60). Um diese auch in ländlichen Gemeinden zu erhalten oder zu schaffen, 
liegt eine besondere Bedeutung im Engagement der Bewohnerschaft. Ohne ehrenamtliche Tätigkeiten 
wie beispielsweise von Vereinen oder bei Veranstaltungen lässt sich die für das Gemeindeleben wichtige 
Daseinsvorsorge kaum halten (vgl. Droege, Knieling 2017: 33).

Neben dem Gemeindeleben und dem Gemeinschaftsgefühl beschäftigt sich dieses Kapitel mit dem 
Ortsbild der Gemeinde. Ein Ortsbild wird geprägt durch eine besondere Kulturlandschaft, welche sich 
grundsätzlich in drei verschiedene Grundkomponenten unterteilen lässt. Die erste Komponente setzt 
sich aus den verschiedenen Bodenarten, dem Relief der Landschaft und dem natürlichen Gewässer zu-
sammen. Die zweite Komponente ergänzt diese durch die entstandene Vegetation auf den ortstypi-
schen Böden und entlang der Gewässer. Die dritte Komponente setzt sich zuletzt aus den anthropoge-
nen Landschaftselementen, die durch Besiedelung und Bewirtschaftung des Menschen entstanden sind, 
zusammen. Diese letzte Komponente der Kulturlandschaft steht häufig bei der Erläuterung des Ortsbilds 
im Fokus. Die regionale Architektur und die charakteristischen Merkmale einer Gemeinde vermitteln für 
jede Gemeinde ein spezifisches Ortsbild. Unter charakteristische Merkmale fallen beispielsweise eine 
spezifische Anordnung der Gebäude in der Landschaft, besondere Haus- und Hofformen oder eine her-
vorgehobene Materialwahl in der Gebäudesubstanz oder dem öffentlichen Raum (vgl. Peters 2012: 48f.).
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4.7.1  BESTANDSBESCHREIBUNG

Im Rahmen der Bestandsbeschreibung für Graal-Müritz wird zunächst auf die wichtigen Infrastrukturen 
des Gemeindelebens eingegangen. Anschließend werden ortsbildprägende Merkmale anhand der Er-
haltungs- sowie Gestaltungssatzung der Gemeinde Graal-Müritz beschrieben.

Die für das Gemeindeleben bedeutende Infrastruktur setzt sich in Graal-Müritz aus einer Vielzahl von 
Angeboten und Institutionen zusammen. Auch wenn die Infrastrukturen innerhalb des Handels, der 
Dienstleistungen und der Gastronomie auch als nachbarschaftliche Treffpunkte dienen können, wurden 
diese bereits in Kapitel 4.5 „Wirtschaft” erläutert und werden daher in diesem Kapitel vernachlässigt. 
Vielmehr folgt eine Nennung und Beschreibung der vorhandenen sonstigen Infrastrukturen der Daseins-
vorsorge. Diese setzen sich aus räumlichen Institutionen, Vereinen und Verbänden sowie Veranstaltun-
gen zusammen, wobei diese in vielen Fällen miteinander vernetzt sind, wenn beispielsweise ein Verein 
ein Fest für die Gemeinde organisiert. 

Als wohl wichtigste räumliche Institution in Graal-Müritz ist das sogenannte haus des gastes zu nennen. 
Die Tourismus- und Kur GmbH (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”) betreibt in diesem Gebäude die Touris-
musinformation, die Vermittlung von Zimmern, Ferienwohnungen und Ferienhäusern sowie einen Sou-
venirshop. Darüber hinaus werden von dort aus Wanderungen, Führungen oder Radtouren organisiert 
sowie die bereits erwähnte „TUKI-Bahn“ betrieben. Neben diesen vornehmlich auf den Tourismus aus-
gerichteten Angeboten finden in den Räumlichkeiten jedoch auch kulturelle Veranstaltungen, Tagungen, 
Seminare, Kursangebote sowie Feste statt, welche auch von der einheimische Bevölkerung genutzt wer-
den. Der Festsaal im Haus des Gastes bietet der Gemeinde Graal-Müritz eine öffentliche und geräumige 
Räumlichkeit (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021g).
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Ein weiterer, wichtiger öffentlicher Raum ist der Rhododendronpark. Auch er dient als touristische At-
traktion (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”), jedoch erfreut sich der öffentliche Park auch bei der einheimi-
schen Bevölkerung großer Beliebtheit. Dort finden in der Rhododendronsaison wöchentlich Parkkon-
zerte im sich dort befindlichen Konzertpavillon statt. Dieser ist jedoch aufgrund seiner verschließbaren 
Glasfront auch ganzjährig für Angebote nutzbar. Ein besonderes Ereignis im Rhododendronpark ist hier-
bei das Rhododendronparkfest (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021c).

87 | Besondere Orte für das Gemeindeleben

88 | Haus des Gastes 89 | Konzertpavillon im Rhododendronpark

Heimatmuseum
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Bäderbibliothek

Parkplatz zur Seebrücke
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Graal-Müritz besitzt eine bäderbibliothek, welche im ehemaligen Sommerhaus „Ithaka” des Schriftstel-
lers Rudolf Presber untergebracht ist. Dort bietet sich den Bewohnenden eine Auswahl von rund 9.000 
Büchern, Zeitschriften, Hörbüchern und DVDs. Darüber hinaus verfügt die Bäderbibliothek über einen 
Internetplatz, eine Sommerterrasse sowie einen Leseraum, in dem auch regelmäßig Veranstaltungen 
abgehalten werden (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021h).

Das heimatmuseum bietet eine umfassende Sammlung von kulturellen Erbschaften des Ostseeheil-
bads. Dauerhafte und aktuelle Ausstellungen zeigen hierbei die besondere Geschichte und Tradition der 
Ostseegemeinde Graal-Müritz (vgl. Tourismus- und Kur GmbH 2021i).

90 | Bäderbibliothek und Heimatmuseum in Graal-Müritz

In Graal-Müritz ist zudem ein Sportverein, der tsv graal-Müritz 1926 e.v. ansässig. Dieser verfügt über 
einen Sportplatz mit Vereinsheim nördlich des Lindenwegs in Graal. Neben den in Graal-Müritz popu-
lären Fußball- und Kegelmannschaften bietet der Verein darüber hinaus noch Badminton, Handball, 
Volleyball sowie eine Laufgruppe an (vgl. TSV Graal-Müritz 1926 e.V. (2018).

Ergänzend bietet sich in Graal-Müritz durch den sogenannten aquadrom eine bedeutende zusätzliche 
Sportstätte. Der Aquadrom ist ein vielseitiges Sport- und Freizeitgebäude, welches ein Schwimmbad mit 
Sauna und Wellnessbereichen, Physiotherapie, Sport- und Fitnessräume, eine Kegelbahn, ein Restaurant 
sowie einen Biergarten bietet. Dieses Angebot wird sowohl von Gästen als auch von Einheimischen sehr 
gut angenommen und ergänzt das Freizeitangebot in Graal-Müritz (vgl. Aquadrom Graal-Müritz GmbH 
& Co. Freizeit KG 2021). 

Neben Sport- und Freizeiteinrichtungen tragen auch kirchliche einrichtungen in Graal-Müritz zum Ge-
meindeleben bei. In der Gemeinde sind dabei zwei Kirchen, die Evangelisch-Lutherische Lukaskirchenge-
meinde sowie die Katholische Kirche St. Ursula ansässig. Die Lukaskirchengemeinde bietet neben regulä-
ren Gottesdiensten beispielsweise auch Konzerte, Kirchenkreise und einen Posaunenchor (vgl. Ev.-Luth. 
Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz 2021).

In Graal-Müritz sind insgesamt drei Bildungseinrichtungen ansässig: die Ostseegrundschule Graal-Mü-
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ritz, die weiterführende Schule Greenhouse School am Ostseering sowie das Sonderpädagogische För-
derzentrum an der Dr.-Leber-Straße. Ergänzend befinden sich in Graal-Müritz zwei Kindertagesstätten. 
Die Bildungseinrichtungen bieten neben der Beschulung und Betreuung der Kinder und Jugendlichen 
Ausflüge und Aktivitäten wie beispielsweise mit dem ansässigen Schulgarten (vgl. Greenhouse School 
2021). Zudem ist nördlich des Ostseerings die Umwandlung der Graragenanlage geplant. Auf dieser frei 
werdenden Fläche in unmittelbarer Nähe zur Ostseegrundschule und der Greenhouse School wird die 
Erweiterung der Schulgeländes derzeit angedacht. Auch der Verbleib des Sonderpädagogischen Förder-
zentrums in Graal-Müritz ist nicht sicher und wird wiederholt mit dem Kreis diskutiert (vgl. Anhang II. 
Protokoll Ortsbesichtigung).

91 | Lukaskirche und zugehöriger Friedhof

Gleichermaßen für die Daseinsvorsorge sowie 
für das Gemeindeleben ist die Freiwillige Feu-
erwehr im Ostseeheilbad Graal-Müritz wichtig. 
Ähnlich zu einem Sportverein werden dort ge-
meinschaftliche Freizeitattraktivitäten angebo-
ten, die auf ehrenamtlicher Tätigkeit beruhen. 
Hervorzuheben ist hierbei die Jugendgruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr, die ein Freizeitangebot 
für Kinder und Jugendliche in Graal-Müritz dar-
stellt  (vgl. Freiwillige Feuerwehr Ostseeheilbad 
Graal-Müritz o.J.).

Vom ASB wird in Graal-Müritz der sogenannte 
bürgertreff onkel bräsig betrieben. Diese Be-
gegnungsstätte für Einheimische und Gäste bie-
tet ein breites Angebot von Freizeitaktivitäten. 
Beispiele hierfür sind gemeinsam organisierte Ausflüge, Kochkurse, Gesangsgruppen oder Spielrunden 
für Senior:innen. Das Angebot ist hierbei insgesamt auf die ältere Bevölkerung der Gemeinde abge-
stimmt. Beispielsweise können Senior:innen dort einen Handy-Führerschein erwerben. Im zugehörigen 
Veranstaltungsraum werden jedoch auch Partys organisiert oder beispielsweise für Sportveranstaltun-

92 | Ostseegrundschule Graal-Müritz
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gen Brote geschmiert (vgl. ASB 2021).

Über diese räumlichen Institutionen sowie Ver-
eine hinaus setzt sich die Gemeinschaftsstruk-
tur in Graal-Müritz noch aus einer Vielzahl von 
weiteren Vereinen und Interessengruppen zu-
sammen. Beispielsweise versammeln sich im 
Rahmen des Bürger- und heimatvereins, der 
Wirtschaftlichen vereinigung graal-Müritz so-
wie der bürger für graal-Müritz interessierte 
und engagierte Einheimische, um über aktuel-
le Themen der Gemeinde zu diskutieren. Dabei 
ist zu bemerken, dass häufig personelle Über-
schneidungen zur Gemeindevertretung von 
Graal-Müritz vorliegen, sodass diese Vereine 
automatisch gut informiert sowie in das aktuelle 
Gemeindegeschehen eingebunden sind. Ein besonderes Thema ist hierbei der Wald- und Baumbestand 
in Graal-Müritz, dessen Schutz und Erhaltung seitens der Vereine eine bedeutende Rolle spielt. Neben 
diesen Vereinen sind beispielsweise noch der Gemeinnützige Verein Stiftung Graal-Müritz e.V., die Jagd-
genossenschaft oder der Skatverein in Graal-Müritz ansässig. Mit einer besonderen Aufgabe innerhalb 
der Gemeinde sind des Weiteren die DLRG Ortsgruppe Graal-Müritz e.V. sowie die Ortsverkehrswacht 
Graal-Müritz e.V. betraut. 

Neben den Vereinen spielen auch die Verwaltung sowie die vorhandenen kommunikationswege inner-
halb der Gemeinde für das Gemeindeleben eine bedeutende Rolle. Ein zentraler Kommunikation- und 
Informationsweg ist hierbei der sogenannte gemeindekurier, welcher bereits im Rahmen des Kapitel 
3 „Beteiligungsprozess” aufgeführt wurde. In diesem werden aktuelle Informationen, Hinweise und 
Aufrufe gemeindeübergreifend veröffentlicht. Auch aktuelle Informationen aus der Verwaltungsarbeit 
der Gemeinde werden dort beispielsweise durch einen Brief der Bürgermeisterin unter der Rubrik Rat-
hausinformationen veröffentlicht. Der Gemeindekurier erscheint monatlich und wird kostenfrei an alle 
Haushalte in Graal-Müritz verteilt. Darüber hinaus spielt die Verbesserung der Kommunikation gerade in 
den letzten Jahren zunehmend eine wichtigere Rolle. Die Bürgermeisterin betreut hierzu beispielsweise 
eine Facebookseite und bietet als Pilotprojekt den sogenannten „Walk mit der Bürgermeisterin” an. Dort 
sollen alle Interessierten die Möglichkeit haben, persönlich mit der Verwaltung in Kontakt zu treten und 
in einem informellen Rahmen Gespräche zu führen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innen-
gespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). 

Die genannten Institutionen sowie Vereine bieten für die Bewohnerschaft von Graal-Müritz vielfältige 
Möglichkeiten der Zusammenkunft. Darüber hinaus findet sich in der Gemeinde ein voller veranstal-
tungskalender sowie zahlreiche Freizeitangebote, die auch außerhalb der Vereinsmitgliedschaft genutzt 
werden können. In den meisten Fällen werden diese durch die oben genannten Vereine organisiert und 
durchgeführt. Folgend wird eine Auswahl der zahlreichen Veranstaltungen und Angebote dargestellt.

Graal-Müritz veranstaltet jährlich ein großes Sommerfest, sowohl für Einheimische als auch für Gäs-
te. Dieses findet traditionell auf dem Parkplatz bei der Seebrücke statt. Ein weiteres großes Ereignis 
ist das sogenannte Moorfest, welches den Festumzug der Moorgeister zelebriert. Darüber hinaus 

93 | Bürgertreff Onkel Bräsig
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werden jährlich eine Märchennacht sowie das 
Seebrückenfest veranstaltet. Weitere größere 
Festivitäten sind beispielsweise das bereits er-
wähnte Rhododendronparkfest sowie der Tanz 
in den Mai. Des Weiteren findet in Graal-Mü-
ritz jährlich eine Literaturwoche statt, welche 
den historischen Zusammenhang mit den dort 
ansässigen Schriftstellern thematisiert. Im Rho-
dodendronpark findet ein Aktiv-, Natur- und 
Genusswochenende statt, mit denen mittels 
unterschiedlichen Programmpunkten und ei-
ner Genusswanderung Gäste auch außerhalb 
der Saison in die Gemeinde gelockt werden 
sollen. Zusätzlich finden in der Gemeinde auch 
verschiedene sportliche Ereignisse statt wie 
beispielsweise der sogenannte Graalibu Beach 
Cup, ein Volleyballturnier, oder der jährliche sogenannte „Schneckenlauf”. Für Einheimische sowie Gäs-
te sind in Graal-Müritz darüber hinaus verschiedene Ausfahrten und Ausflüge möglich (siehe Kapitel 4.6 
„Tourismus”). Beliebte Freizeitangebote sind zudem Moorwanderungen, Zumba, Malkurse, Vorträge, 
Fahrradtouren, Schachabende, Lesezirkel oder eine Fackelwanderung am Strand (vgl. Tourismus- und 
Kur GmbH 2021f). Zusammenfassend bietet Graal-Müritz ein umfassendes und vielseitiges Vereins-, 
Freizeit- und Sportangebot.

Als zweiten Teil der Bestandsaufnahme wird folgend auf das ortsbild von Graal-Müritz eingegangen. Ge-
nerell ist Graal-Müritz als ländliche Siedlungsform einzuordnen, da ihre ersten Bewohnenden ursprüng-
lich von der Land- und Forstwirtschaft sowie dem Fischfang gelebt haben. Diese ursprüngliche soziale 
und wirtschaftliche Funktion ist in Graal-Müritz, nicht zuletzt aufgrund des Tourismus und der Nähe 
zu Rostock, verloren gegangen. Die ländliche Siedlungsform lässt sich jedoch anhand einiger typischer 
baulicher Strukturen ablesen. Bei der Betrachtung der Ausgestaltung der drei Grundkomponenten ei-
ner Kulturlandschaft in Graal-Müritz lassen sich ortsbildprägende Merkmale feststellen. Die Nähe zu 
Mooren stellt beispielsweise ein ortsbildprägendes Merkmal des Bodens dar. Bei der Komponente der 
Vegetation sticht insbesondere der zahlreiche Waldbestand hervor, welcher das Siedlungsgebiet von 
Graal-Müritz größtenteils einschließt. Die ortsbildprägende anthropogene Überformung der Landschaft 
besteht in der Gemeinde heute insbesondere aus dem historischen Gebäudebestand, der beispielswei-
se als Klinikgebäude oder Pension errichtet und genutzt wurde und wird (vgl. Peters 2012: 46). Um das 
Ortsbild von Graal-Müritz zu bewahren, hat Graal-Müritz eine Erhaltungs- sowie Gestaltungssatzung 
erlassen.

Die Gemeinde hat gemäß § 172 BauGB eine erhaltungssatzung beschlossen. Diese umfasst den alten 
Dorfkern von Graal sowie den Bereich Neu-Graal. Der Geltungsbereich der Erhaltungssatzung lässt sich 
in zwei relativ geschlossene Bereiche teilen. Zum ersten Bereich zählen die im alten Dorfkern liegenden 
13 erhaltenen Büdnereien. Diese dienen heute überwiegend dem Wohnen und besitzen die typische 
Architektur des ländlichen Raums. Die ortsbildprägende Architektur umfasst Reeteindeckungen, flache 
und langgestreckte Gebäude sowie typische Sockel. Der zweite Bereich im westlichen Teil des Geltungs-
bereichs der Erhaltungssatzung ist überwiegend durch zweigeschossige Gebäude mit einer typischen 
Bäderarchitektur geprägt. Dazu zählen unter anderem etwa 35 erhaltene Pensionsgebäude, welche 

94 | Rathaus Graal-Müritz
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Wohnungen sowie Kur- und Erholungseinrichtungen beherbergen. Ansonsten füllt sich der gesamte 
Geltungsbereich mit Einfamilienhäusern aus den 1920er bis 1960er Jahren, welche durch eine lockere 
und offene Bauweise geprägt sind. Das Ortsbild wird in diesen Bereichen darüber hinaus durch große 
Grundstückszuschnitte und Gärten geprägt. Die Erhaltungssatzung dient folgenden Entwicklungs- und 
Sanierungszielen: 

• Entwicklung des Wohnungswesens entsprechend dem Wohnungsbedarf der ortsansässigen Be-
völkerung unter besonderer Berücksichtigung einer qualitativen Verbesserung der Wohnverhält-
nisse.

• Förderung und Entwicklung einer Gewerbe- und Infrastruktur, die den Bedürfnissen der Bewoh-
ner:innen und dem Fremdenverkehr gerecht wird.

• Entwicklung und Verbesserung der innerörtlichen Verkehrsverhältnisse entsprechend den Belan-
gen des Seeheilbades.

• Erhaltung und Wiederbelebung des historisch gewachsenen Ortsbildes.

• Bewusste Einbeziehung der landschaftsprägenden Elemente, wie Wald, Freiräume, Wanderwege 
in die Gestaltung (vgl. Gemeinde Graal-Müritz 2001: 6f.).

95 | Büdnerei (links) und Bäderarchitektur (rechts) in Graal-Müritz

Neben der Erhaltungssatzung hat die Gemeinde auf Grundlage von § 86 Landesverordnung Mecklen-
burg-Vorpommern (LBauO M-V) eine Gestaltungssatzung erlassen. Die gestaltungssatzung umfasst 
ebenfalls den Graaler Bereich, der durch eine für Badeorte typische Pensions- und Villenarchitektur 
geprägt ist. In diesem Bereich sind daher die Gestaltungsmerkmale des Giebel-, Trauf- und Mansarden-
dachtyps sowie die Pensionsgebäude besonders zu erhalten. Die Merkmale eines Pensionsgebäudes 
sind in seiner Grundform ein traufständiges Dach, bestehend aus einem Sattel-, Walm- oder Krüppel-
walmdach sowie die Ausrichtung der Firstrichtung parallel zur Straße. Zudem soll die zur Straßenseite 
gewandte Fassade durch hervorstehende Baukörper mit separaten Giebeln geprägt sein. Hinzu kommen 
typischerweise Loggien und Wintergärten für die Fassadengestaltung. Die Gestaltungssatzung gibt da-
rüber hinaus vor, dass die bestehende Bauflucht durch Neubauten eingehalten werden muss und die 
Fassaden mit abgetöntem, weißen Glattputz, Fachwerk mit abgetönten, weißen Putzfeldern oder abge-
töntes, weißes Sichtmauerwerk mit hellen Fugen verziert sein sollten. Nicht erlaubt sind für das Ortsbild 
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hingegen glänzende Oberflächen, Glasbausteine, polierte Natursteine oder Mosaik. Zur Wahrung des 
historischen Erscheinungsbilds des Graaler Bereichs sollten außerdem Fenster und Türen bevorzugt aus 
Holz sein und sich an die historisch überlieferten Fensterformate anpassen. Neben den Gestaltungsvor-
gaben, die die Baukörper betreffen, kommt auch der Freiraumgestaltung eine besondere Bedeutung für 
das Ortsbild zu. Die Vorgärten und Zwischenräume sind daher gärtnerisch anzulegen, zu unterhalten 
und zu nutzen. Die Freiflächen haben über das Ortsbild hinaus auch eine stadtökologische Funktion 
und dienen der Gliederung und Gestaltung des öffentlichen Straßenraums (vgl. Gemeinde Graal-Müritz 
2001: 8ff.).

4.7.2  ERGEBNISDARSTELLUNG DER BETEILIGUNG

Im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse (siehe Kapitel 3.2 „Beteiligung zur Be-
stands- und Bedarfsanalyse”) sowie in den Expert:innengesprächen (siehe Kapitel 3.1 „Expert:innen-
gespräche”) wurden unterschiedliche Aspekte abgefragt, die das Gemeindeleben sowie das Ortsbild 
betreffen.

Insgesamt wurde das Gemeinschaftsgefühl und die Verbundenheit innerhalb der Gemeinde Graal-Mü-
ritz durchmischt bewertet. Lediglich rund 50 Prozent der Befragten der Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse beurteilten dies als „eher gut” bis „gut” (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Be-
stands- und Bedarfsanalyse). Wesentliche Aufgaben für die Stärkung und Förderung des Gemeinschafts-
gefühls übernehmen die bereits erläuterten Institutionen, jedoch weisen auch diese Mängel und Ver-
besserungspotentiale auf (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). Insgesamt wird der 
Wunsch nach attraktiven Kultur- und Freizeitangeboten geäußert. Die nachbarschaftlichen Veranstaltun-
gen, die sich direkt an die Einheimischen richten, seien auf Schulveranstaltungen, die Feuerwehr sowie 
den Bürgertreff Onkel Bräsig beschränkt. Gleichzeitig werden die Veranstaltungen wie beispielsweise 
das Moorgeisterfest oder die Veranstaltungen im Rhododendronpark sehr gut angenommen (vgl. ebd.). 
Insgesamt müsse jedoch die Anzahl der sozialen Infrastrukturen erhöht werden. Gleichzeitig besteht der 
Wunsch, die Eintrittspreise zu den meisten Veranstaltungen zu reduzieren, da sie die Teilnahmemög-
lichkeiten mindern. Zudem müsse insbesondere in einem durch den Tourismus und das Gesundheits-
wesen geprägten Ort vermehrt an die Beschäftigten gedacht werden, die aufgrund ihrer Arbeitszeiten 
an Veranstaltungen am Wochenende nicht teilnehmen können (vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung 
Gemeindevertretung). Insgesamt werden in Graal-Müritz im Rahmen der Befragung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse die kulturellen Angebote mit rund 60 Prozent bei „eher gut” bis „gut” durchwachsen 
bewertet. Die Sportangebote schneiden im Rahmen der Befragung besser ab. Hier wird von rund 70 
Prozent der Befragten das Angebot als „eher gut” bis „gut” bewertet (vgl. Anhang IVc Auswertung Betei-
ligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse).

Insbesondere für einige Bevölkerungsgruppe wie Kinder, Jugendliche oder Zugezogene mangle es gleich-
zeitig an attraktiven Angeboten und Teilhabemöglichkeiten (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für 
Graal-Müritz”). Insgesamt sei zu beobachten, dass funktionierende Gemeinschaften vor allem in engen 
räumlichen Bezügen und Nachbarschaften sowie beim täglichen Begegnungen zu finden seien (vgl. ebd.; 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier). Darüber 
hinaus stelle der starke Zuzug von älteren Menschen in die Gemeinde ein Risiko für das Gemeindele-
ben dar, da diese in der Regel nicht die erforderlichen ehrenamtlichen Tätigkeiten wie beispielsweise in 
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Sportvereinen übernehmen können. Der Zuzug von Familien habe daher unmittelbaren Einfluss auf die 
Aufrechterhaltung des aktiven Gemeindelebens (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innenge-
spräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Als besonders mangelhaft wur-
de darüber hinaus das Vorhandensein von Angeboten für die Jugend benannt. Es fehle an altersgerech-
ten Angeboten sowie an einem Jugendtreff als Räumlichkeit für die Jugendlichen in Graal-Müritz (vgl. 
Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; vgl. Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeinde-
vertretung; vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft 
für Stadt- und  Dorfplanung (BSD); Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürgermeisterin Chelvier).

Bei der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse wurden auch die Bildungsangebote lediglich von 
rund 60 Prozent der Teilnehmenden als „gut” bis „sehr gut” bewertet, während gleichzeitig rund 25 
Prozent der Befragten dieses als „eher schlecht” bewerteten (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung 
zur Bestands- und Bedarfsanalyse). Für Graal-Müritz sei es von besonderer Bedeutung, die Grund- und 
weiterführenden Schulen langfristig in der Gemeinde zu halten sowie ausreichende Kapazitäten für die 
Bevölkerung von Graal-Müritz auch in weiteren Betreuungsangeboten vorzuhalten (vgl. Anhang VIb 
Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”; Anhang Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung; vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  
Dorfplanung (BSD)).

Im Rahmen der Expert:innengespräche wurden zudem Erkenntnisse aus dem Bereich der Verwaltungs-
arbeit gewonnen. Grundsätzlich konnte so festgestellt werden, dass es der Gemeinde in Bezug auf die 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans an einer übergeordneten Konzeption mangele. So gestalte es 
sich schwierig, die sich ergebenden Entwicklungen der letzten Jahre sowie die weißen Flecken im bishe-
rigen Flächennutzungsplans zu füllen. Zudem führen Engpässe in der Verwaltung insbesondere bezogen 
auf die personellen Kapazitäten dazu, dass eine Neuaufstellung des der Flächennutzungsplans bisher 
noch nicht stattgefunden habe. Außerdem wurde in der Verwaltung die Bedeutung der Information und 
Beteiligung der Öffentlichkeit bei der Verwaltungsarbeit zunehmend erkannt. Die Gemeindeverwaltung 
vermute, dass auch die in den letzten Jahren vernachlässigte Kommunikationsstruktur zwischen Verwal-
tung und Öffentlichkeit zu Konfliktpunkten und Hemmnissen in der Ortsentwicklung geführt habe (vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürgermeisterin Chelvier).

Zum Thema Ortsbild wurde im Rahmen der Befragung zur Bestands- und Bedarfsanalyse neben einer 
offenen Einschätzung nach der Sauberkeit sowie dem Zustand von Gebäuden und öffentlichen Räu-
men gefragt. Die Beschwohnerschaft schätzt an Graal-Müritz das überschaubare, historisch gewachsene 
Ortsbild. Der kompromisslose Erhalt der vorhandenen Wald- und Grünflächen wird ebenfalls als sehr 
bedeutend eingeschätzt (von rund 70 Prozent der Befragten). Einer teilweisen und ausnahmsweisen 
Überbauung dieser Flächen für besondere gemeindliche Zwecke haben lediglich rund 25 Prozent der 
Teilnehmenden zugestimmt. Die Sauberkeit und Sicherheit in der Gemeinde sowie der Zustand der Ge-
bäude und öffentlichen Räume wurde von den Teilnehmenden der Beteiligung zur Bestands- und Be-
darfsanalyse durchschnittlich als „gut” bewertet (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- 
und Bedarfsanalyse). 

Für die Graal-Müritzer:innen wirke sich der Tourismus und seine Saisonalität negativ auf das Ortsbild 
aus. Zum einen störe die Masse an Gästen zur Hauptsaison, zum anderen machen sich außerhalb der 
Saison die sichtbar, leerstehenden Ferienwohnungen negativ bemerkbar, was teilweise zu leblosen Stra-
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ßenzügen führe (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). 

Das Erscheinungsbild der Gemeinde im Kontext der umliegenden Region ist geprägt durch den Touris-
mus sowie der Naturausstattung und Baustruktur. Auffällig sei hierbei das Fehlen von größeren Hotel-
anlagen und eine zwar kompakte, aber wenig dichte Bebauung. Die Kurstandorte haben hierbei einen 
ortsbildprägenden Einfluss aus die Gemeinde, da diese besondere Anforderungen an die Siedlungsent-
wicklung mit sich bringen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro-
gemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Das Ortsbild wird darüber hinaus wesentlich durch die 
umliegende Rostocker Heide sowie die sonstigen Natur- und Grünräume geprägt, die an der Ostseeküste 
ein besonderes Herausstellungsmerkmal darstellen. Gleichzeitig verhindern diese Strukturen aber auch 
direkte räumliche Bezüge zu benachbarten Gemeinden und Siedlungsgebieten, sodass im Rahmen ei-
ner Ortsbildanalyse von einer isolierten Lage zu sprechen sei (siehe Kapitel 2.4 „Planungskontext”) (vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung 
Wismar”). 

Im Rahmen der Befragungen wurde nach Sanierungs-, Umnutzungs- oder Nachverdichtungspotentia-
len gefragt. Hierbei können sich die Teilnehmenden der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse 
einerseits eine langfristige Umnutzung der Kleingartenflächen oder Erholungsflächen vorstellen, ande-
re schließen dies jedoch kategorisch aus (vgl. Anhang IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse). Insgesamt biete Graal-Müritz keine bis kaum weitere Nachverdichtungspotentiale im 
Innenbereich, da es hier an Frei- oder Brachflächen mangele. Auch eine Nachverdichtung in Form ei-
ner höheren Bebauung werde eher abgelehnt (vgl. Anhang VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”). 
Gleichzeitig sei jedoch ein deutlicher Sanierungsbedarf bei vorhandenen Baudenkmälern festzustel-
len. Außerdem sei es wichtig, mehr Aufenthaltsqualität auf den öffentlichen Plätzen zu schaffen (vgl. 
ebd.). Denn insbesondere öffentliche Räume wurden im Rahmen der Beteiligung zur Bestands- und 
Bedarfsanalyse von den Teilnehmenden als Lieblingsorte in Graal-Müritz genannt (vgl. Anhang IVc Aus-
wertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse). 

4.7.3  ZUSAMMENFASSUNG DER HANDLUNGSBEDARFE

Auf Grundlage der zuvor dargestellten Bestandsbeschreibung und den Ergebnissen der Beteiligung wur-
den insgesamt zehn Handlungsbedarfe für das Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild” abge-
leitet, die bei der zukünftigen Ortsentwicklung von Graal-Müritz zu berücksichtigen sind (siehe Abbildung 
96). Im Folgenden werden diese Handlungsbedarfe samt ihres Hintergrunds vorgestellt und erläutert.

Die Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse hat gezeigt, dass trotz der vielzähligen Angebote im 
Ostseeheilbad das Gemeinschaftsgefühl der Graal-Müritzer:innen ausbaufähig ist und dies nicht allein 
durch Veranstaltungen und Feste erzeugt werden kann. Daher stellt eine Herausforderung für die Ge-
meinde die förderung von orten für die stärkung des gemeinschaftsgefühls dar, welche sich stärker 
auf die einzelnen Nachbarschaften beziehen. 

Obwohl die kulturellen und sportbezogenen Angebote in Graal-Müritz von der Bewohnerschaft über-
wiegend gut bewertet werden, werden gleichzeitig vielfältige Herausforderungen und Verbesserungs-
vorschläge genannt. Besonders die Angebotsstruktur für Personen im erwerbstätigen Alter, Zugezogene 
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sowie Kinder und Jugendliche ist nicht ausreichend. Daher sollten in Graal-Müritz die vorhandenen Kul-
tur-, bildungs- und freizeitangebote besonders für die bewohnerschaft  ausgebaut werden.

Ein besonderes Augenmerk beim Ausbau der Freizeitangebote sollte auf der Zielgruppe der Kinder und 
Jugendlichen liegen. Sowohl in den Expert:innengesprächen als auch in der Beteiligung zur Bestands- 
und Bedarfsanalyse wurde deutlich, dass Graal-Müritz mehr freizeitangebote für Jugendliche und kin-
der schaff en muss. Hierzu zählt beispielsweise die Schaff ung eines Jugendtreff punkts.

Die Auswertung der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse hat gezeigt, dass das Vorhandensein 
von Bildungsangeboten in der Gemeinde von den Teilnehmenden als wichti g bewertet wird. Insbeson-
dere in Hinblick auf die Entf ernungen der nächstgelegenen Bildungseinrichtungen ist es demnach von 
großer Bedeutung, die vorhandenen grund- und weiterführenden schulen im ort zu erhalten. Zudem 
fördert dies die Lebensqualität in und die Att rakti vität von Graal-Müritz, was auch für den Zuzug von 
Familien von Bedeutung ist.

Im Rahmen der Beteiligung wurde zudem deutlich, welche Bedeutung der Zuzug von Familien und jun-
gen Menschen für das Gemeinschaft sgefühl besitzt. Diese Bevölkerungsgruppen sind wichti g für den 
langfristi gen Erhalt der ehrenamtlichen Strukturen, da sie potenti elle Nachfolger:innen darstellen sowie 
ein breiteres und altersgerechteres Angebot schaff en können. Auch spielt das Vorhandensein von ent-
sprechenden Angeboten für diese Zielgruppe für ihre Gewinnung als langfristi ge Bewohnerschaft  eine 
wichti ge Rolle. Die förderung von att rakti ven Rahmenbedingungen für den zuzug von familien und 
jungen Menschen ist daher ein weiterer Handlungsbedarf für die Gemeinde Graal-Müritz. 

Das Angebot an Veranstaltungen im Ort besitzt eine hohe Bandbreite und spricht grundsätzlich unter-
schiedliche Interessensgruppen an. Obwohl insbesondere die größeren Veranstaltungen und Feste als 
sehr positi v bewertet werden, sollten langfristi g auch kostenlose veranstaltungen für die bewohner-
schaft  mitgedacht werden. Zumindest eine Betrachtung der erhobenen Eintritt spreise unter Berück-
sichti gung der fi nanziellen Möglichkeiten der Einheimischen sollte erfolgen, sodass langfristi g die positi -
ven Anreize zur Teilnahme an den Veranstaltungen für die Bewohnerschaft  erhalten bleiben. 

Unter dem Aspekt des Gemeindelebens sollte weiterhin die beteiligung und transparenz bei der ge-
meindlichen entwicklung gestärkt werden. Obwohl in der Gemeinde bereits in den letzten Jahren ver-
mehrt der Aspekt der Kommunikati on, Informati on und Beteiligung als wichti g erkannt wurde und erste 
Ansätze in diese Richtung erfolgt sind, ist bei Themen oder Projekten, die insbesondere die Interessen 
der Bewohnerschaft  betreff en, auf eine frühzeiti ge und umfassende Kommunikati onsstruktur zu achten. 

Auch innerhalb des Themengebiets des Ortsbildes haben sich einige Handlungserfordernisse aufgezeigt. 
Graal-Müritz besitzt ein besonderes Ortsbild, was durch die Geschichte und Traditi on der Gemeinde 
geprägt wird. Obwohl der Ausdruck „Ostseebad mit Traditi on” bereits zu Werbezwecken aufgegriff en 
wurde, sollte in Graal-Müritz die geschichte und traditi on als Leitgedanke für die identi fi kati on wie-
derbelebt werden. Sie sollten über die touristi sche Werbung hinaus auch im Rahmen von allen Baupro-
jekten, Sanierungsplänen oder Gestaltungen des öff entlichen Raumes einen Leitbildcharakter für die 
Gemeinde darstellen.

Die Sauberkeit und Sicherheit in der Gemeinde sowie der Zustand der Gebäude und öff entlichen Räume 
wurde von den Teilnehmenden der Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse grundsätzlich positi v 
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bewertet. Um dieses Bild zu erhalten und damit die öff entlichen Räume weiterhin als Lieblingsorte in 
Graal-Müritz genannt werden, sollten in Zukunft  die Att rakti vität und die Aufenthaltsqualität der öf-
fentlichen Räume qualifi ziert werden.

Die Bestands- und Bedarfsanalyse hat darüber hinaus aufgezeigt, dass in Graal-Müritz die Innenentwick-
lungspotenti ale beinahe vollständig aufgebraucht sind. Eine Erweiterung des Siedlungsgebiets in den 
Außenbereich ist aufgrund des Natur- und Landschaft sschutzes und der besonderen ortsbildprägenden 
Kulturlandschaft  nicht zu empfehlen. Ebenso wird von einer überproporti onalen und ortsbildbeeinträch-
ti genden Verdichtung durch höhere Geschosszahlen abgeraten. Aufgrund dieser Herausforderung sollte 
das frühzeiti ge erkennen und entwickeln von anfallenden innenentwicklungspotenti alen gefördert 
werden. 

Aufgrund der geografi schen Lage muss sich Graal-Müritz langfristi g der Herausforderung stellen, die 
anfallenden Bedarfe selbstständig im Innenbereich zu decken. Dabei sollten stets die wenigen entwick-
lungschancen und Auff angpotenti ale durch das umland berücksichti gt werden. Das Gut der Fläche 
besitzt für Graal-Müritz einen besonderen Wert und sollte auch dementsprechend behandelt werden.

BESTANDSAUFNAHME

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 4

GRUNDLAGENTHEMEN

KLIMAWANDEL- UND 
KLIMAANPASSUNG

WOHNRAUM
(-ENTWICKLUNG)

GRÜNRÄUME UND 
WASSERFLÄCHEN

MOBILITÄT UND 
VERKEHR WIRTSCHAFT TOURISMUS GEMEINDELEBEN 

UND ORTSBILD

WENIGE ENTWICKLUNGSCHANCEN UND 
AUFFANGPOTENTIALE DURCH DAS UMLAND 

BERÜCKSICHTIGEN

ATTRAKTIVITÄT UND AUFENTHALTSQUALITÄT DER 
ÖFFENTLICHEN RÄUME QUALIFIZIEREN

FRÜHZEITIGES ERKENNEN UND ENTWICKELN VON 
ANFALLENDEN 

INNENENTWICKLUNGSPOTENZIALEN FÖRDERN

BETEILIGUNG UND TRANSPARENZ BEI DER 
GEMEINDLICHEN ENTWICKLUNG STÄRKEN

GESCHICHTE UND TRADITIONEN ALS LEITGEDANKE 
FÜR DIE IDENTIFIKATION WIEDERBELEBEN

ATTRAKTIVE RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DEN 
ZUZUG VON FAMILIEN UND JUNGEN MENSCHEN 

SCHAFFEN
KOSTENLOSE VERANSTALTUNGEN FÜR DIE 

BEWOHNERSCHAFT MITDENKEN

GRUND- UND WEITERFÜHRENDE SCHULEN IM ORT 
ERHALTEN

FREIZEITANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE UND 
KINDER SCHAFFEN

ORTE FÜR DIE STÄRKUNG DES 
GEMEINSCHAFTSGEFÜHLS FÖRDERN

KULTUR-, BILDUNGS- UND FREIZEITANGEBOTE FÜR 
DIE BEWOHNERSCHAFT AUSBAUEN

96 | Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild”
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Im Rahmen der bisherigen Bestands- und Bedarfsanalyse wurden die sieben Grundlagenthemen wei-
testgehend separat betrachtet. Als Ergebnis der Bestands- und Bedarfsanalyse sind daher für die einzel-
nen Grundlagenthemen unterschiedliche Handlungsbedarfe formuliert worden. Da die Ortsentwicklung 
jedoch als ein integrierter Prozess zu betrachten ist (vgl. Altrock et. al 2020: 157), werden im Folgenden 
bestehende Wechselwirkungen zwischen den Grundlagenthemen dargestellt. 

Bei den Wechselwirkungen handelt es sich einerseits um Abhängigkeiten der Grundlagenthemen und 
ihrer inbegriffenen Handlungsbedarfe untereinander, andererseits werden konkurrierende Aspekte zwi-
schen den Grundlagenthemen und Handlungsbedarfen deutlich. Grundsätzlich bestehen zwischen allen 
Grundlagenthemen entsprechende Wechselwirkungen und Zusammenhänge. In der folgende Darstel-
lung werden jedoch nur diejenigen Wechselwirkungen beschrieben, bei denen die zusammenhängende 
Betrachtung die Bestands- und Bedarfsanalyse ergänzte und dadurch die Formulierung der Handlungs-
bedarfe beeinflusst wurde. 

Diese Wechselwirkungen wurden bei der Formulierung der Handlungsbedarfe berücksichtigt und un-
tereinander abgewogen. Dadurch sind im Ergebnis keine Handlungsbedarfe für Graal-Müritz aufgenom-
men und formuliert worden, die miteinander im Widerspruch stehen. 

Wohnraum(-entwicklung) - tourismus
Die Wohnraumentwicklung sowie der Tourismus stehen sich dahingehend konkurrierend gegenüber, 
dass ein wesentlicher Grund für den angespannten Wohnungsmarkt in Graal-Müritz die vielen Feri-
enwohnungen sind, die der Gemeinde den Dauerwohnraum entziehen. Vor allem die hohe Nachfrage 
nach Ferienwohnungen als Unterkunft befördert diese Entwicklung und schafft eine Konkurrenz zwi-
schen Dauerwohnen und touristischer Beherbergung. Um diesem Aspekt zukünftig entgegenzuwirken, 
wurden daher für das Grundlagenthema „Wohnraum(-entwicklung)” und das Grundlagenthema  „Tou-
rismus” entsprechende Handlungsbedarfe zur Sicherung von Dauerwohnraum, zur Einschränkung von 
Ferienwohnungen und -häusern und zur Qualifizierung des Tourismus formuliert. Insbesondere die Qua-
lifizierung im Tourismus fokussiert unter anderem die Hotelentwicklung und setzt damit nicht weiter auf 
den quantitativen Ausbau von Ferienwohnungen. Denn findet zukünftig in Graal-Müritz die Förderung 
des Tourismus statt, ohne dass gleichzeitig der Wohnungsmarkt berücksichtigt wird, ist von einer weite-
ren Entfremdung des Wohnraums durch Ferienwohnungen auszugehen.

Wohnraum(-entwicklung) - grünräume und Wasserflächen
Hinsichtlich der Wohnraumentwicklung, mit welcher typischerweise die Inanspruchnahme von Boden 
und damit die Ausweitung der Siedlungsflächen einhergeht, stellen sich für den Erhalt der schützens-
werten Grünräume in Graal-Müritz konkurrierende Aspekte dar. Neben den mit dem Natur- und Land-

4.8  DARSTELLUNG DER THEMENÜBERGREIFENDEN
WECHSELWIRKUNGEN
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schaftsschutz verbundenen Restriktionen und dem grundlegenden Bauverbot im Außenbereich werden 
die Grünräume und Wasserflächen zudem von der Bewohnerschaft in Graal-Müritz besonders geschätzt. 
Bei den Handlungsempfehlungen für diese beiden Grundlagenthemen wird daher der Schutz der Grün-
räume als vorrangig erachtet.

Wohnraum(-entwicklung) - gemeindeleben und ortsbild
Aufgrund des Natur- und Landschaftsschutzes ist eine weitere Siedlungsflächenentwicklung in Graal-Mü-
ritz lediglich im Innenbereich möglich. Insbesondere der angespannte Wohnungsmarkt in der Gemeinde 
übt Druck auf diese Flächen aus. Gleichzeitig besteht aus Sicht der Bewohnerschaft und des Tourismus 
der Wunsch, dass das Ortsbild des traditionellen Ostseeheilbads gewahrt bleibt. Das für die Herstellung 
weiteren Wohnraums auf diesen wenigen, verfügbaren Innenbereichsflächen eine höhere städtebau-
liche Dichte beispielsweise in Form von Mehrfamilienhäusern notwendig ist, wird von der Bewohner-
schaft grundsätzlich anerkannt. Aktuelle Wohnungsbauprojekte in Graal-Müritz und die Beteiligung zu 
Bestands- und Bedarfsanalyse zeigen jedoch auch, dass derzeit die Sorge vor einer, an dem traditio-
nellen Ortsbild gemessen, überproportionalen Bebauungsdichte vorherrscht. Im Rahmen der zukünfti-
gen Ortsentwicklung sollten sich neue Bautrends und traditionelles Ortsbild jedoch nicht ausschließen. 
Daher beinhalten die Handlungsbedarfe für die Grundlagenthemen „Wohnraum(-entwicklung)” sowie 
„Gemeindeleben und Ortsbild”, dass bei Neubau -/ Entwicklungsvorhaben Mehrfamilienhäuser den Ein-
familienhäusern vorzuziehen sind und gleichzeitig dass die Geschichte und Tradition der Gemeinde auch 
im Rahmen von Bauprojekten als Leitgedanke zu verfolgen ist. 

Wirtschaft - tourismus
Die Ausrichtung einer Gemeinde auf einen einzigen Wirtschaftszweig, den Tourismus, stellt ein gewisses 
Risiko dar. Um die Erwerbsgrundlage der Gemeinde zu erhalten, ist es daher für Graal-Müritz besonders 
wichtig, den Tourismus weiterhin zu fördern und auszubauen. Hierfür wurden daher entsprechende 
Handlungsbedarfe zur Qualifizierung des Tourismus, zur ganzjährigen Entzerrung des Tourismus durch 
saisonverlängernde Maßnahmen, zur Stärkung des Tourismus und Gesundheitswesen als zentrale Wirt-
schaftszweige und zur Attraktivitätssteigerung der Arbeitsbedingungen formuliert. 

tourismus - gemeindeleben und ortsbild - Wirtschaft
Für den Erhalt des Tourismus in der Gemeinde ist zudem ein Rückhalt in der Bevölkerung wichtig. Die-
ser wird insbesondere durch die Bevorzugung des Tourismus bei der gemeindlichen Entwicklung sowie 
Überlastungserscheinungen der Infrastrukturen wie beispielsweise Einzelhandel oder Verkehrsflächen 
in der Hauptsaison erheblich beeinträchtigt. Daher wurden zusätzlich in den Grundlagenthemen „Wirt-
schaft”, „Gemeindeleben und Ortsbild” sowie „Tourismus” Handlungsbedarfe formuliert, welche die Be-
lange der Bewohnerschaft hinsichtlich Versorgung berücksichtigen und dem gefühlten Ungleichgewicht 
entgegenwirken. Um den aus dem Tourismus resultierenden Verkehrskonflikten zukünftig entgegenzu-
wirken, wurden für das Grundlagenthema „Mobilität und Verkehr” und das Grundlagenthema  „Touris-
mus” entsprechende Handlungsbedarfe für die Parkraumentwicklung, den Ausbau des Umweltverbun-
des sowie zur saisonalen Entzerrung des Tourismus formuliert.

Mobilität und verkehr - Wirtschaft
Trotz der guten Versorgungsinfrastruktur und den vielen Arbeitsplätzen im Dienstleistungsbereich sind 
die Pendlerbewegungen in Graal-Müritz sehr ausgeprägt. Die Gründe hierfür liegen unter anderem 
darin, dass die nahegelegene Hanse- und Universitätsstadt Rostock als Oberzentrum eine besondere 
Anziehungskraft aufgrund der vorhandenen Arbeitsplätze und Bildungsmöglichkeiten sowie aufgrund 
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eines erweiterten Angebots hinsichtlich Einzelhandel, Kultur und Freizeit bietet. Die aktuellen Taktungen 
und Anschlüsse des ÖPNV sind jedoch unattraktiv für Pendler:innen. Der Breitbandausbau soll darüber 
hinaus erst 2023 vollständig in Graal-Müritz umgesetzt sein, sodass Arbeitsformen wie beispielsweise 
Homeoffice, welche die Notwendigkeit des tägliche Pendelns reduzieren, bisher kaum Anwendung fin-
den können. 

sonstige Wechselwirkungen
Um Graal-Müritz zukünftig zu einem attraktiven Arbeits- und Wohnort zu machen, wurden für die beiden 
Grundlagenthemen „Mobilität und Verkehr” sowie „Wirtschaft” unter anderem Handlungsbedarfe hin-
sichtlich dem Ausbau des ÖPNV, der Etablierung alternativer Mobilitätsangebote sowie der Digitalisie-
rung der Gemeinde formuliert. Um das Bundesziel der Klimaneutralität bis zum Jahr 2045 zu erreichen, 
muss auch die Gemeinde Graal-Müritz klimafreundliche Maßnahmen in die Ortsentwicklung integrie-
ren. Insbesondere die Sektoren Verkehr und Energiegewinnung haben mit ihrem hohen Anteil an den 
Treibhausgasemissionen einen maßgeblichen Einfluss auf den Klimawandel. Da das Grundlagenthema 
„Klimaschutz und Klimaanpassung” vielfältige Wechselwirkungen mit den anderen Grundlagenthemen 
aufweist, wurden als Handlungsbedarf die Erarbeitung einer ganzheitlichen Strategie zur Begegnung des 
Klimawandels empfohlen. Neben diesen beschriebenen Konfliktpotentialen und teils negativ behafteten 
Abhängigkeiten bestehen zwischen den Grundlagenthemen zudem Wechselwirkungen mit positiven Ef-
fekten. So sind die Grünräume und Wasserflächen neben den in Graal-Müritz ansässigen Kurkliniken ein 
wesentlicher Grund für das touristisches Potential der Gemeinde und ihre Bedeutung als Gesundheits-
standort in der Region. Um den Erhalt der Grünräume zu unterstützen und gleichzeitig den Tourismus 
in Graal-Müritz weiter zu fördern, wurde daher der Handlungsbedarf formuliert, die Bedeutung der 
Gemeinde als Erholungs- und Gesundheitsstandort zu stärken und dies touristisch zu kommunizieren. 
Zusätzlich tragen die vielfältigen naturräumlichen Qualitäten in und um Graal-Müritz maßgeblich zum 
Ortsbild des Ostseeheilbads bei. In Verbindung mit der besonderen Bedeutung der Naturräume für die 
Bewohnerschaft wurden in den Grundlagenthemen „Grünräume und Wasserflächen” sowie „Gemein-
deleben und Ortsbild” Handlungsbedarfe zum Erhalt und zur Qualifizierung der Grünräume formuliert. 
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Zusammenfassend lassen sich für Graal-Müritz 57 Handlungsbedarfe benennen, welche konkret aufzei-
gen, in welchen Bereichen die Gemeinde zukünftig im Rahmen ihrer Ortsentwicklung handeln sollte (sie-
he Abbildung 97). Zwischen den Grundlagenthemen, denen sich die Handlungsbedarfe zuordnen lassen, 
bestehen grundsätzlich bei der gemeindlichen Entwicklung themenübergreifende Wechselwirkungen. 
Beispiele hierfür sind die konkurrierenden Aspekte zwischen der Wohnraumentwicklung und dem Tou-
rismus oder Abhängigkeiten im Gemeindeleben, die durch den starken Wirtschaftsfaktor Tourismus in 
Form einer gestärkten Versorgungsinfrastruktur positiv, aber durch die Auswirkungen des „Massentou-
rismus” negativ beeinflusst werden. Diese  themenübergreifenden Wechselwirkungen wurden bei der 
Ableitung der Handlungsbedarfe abgewogen, sodass alle 57 Handlungsbedarfe miteinander vereinbar 
sind und konkurrenzlos von der Gemeinde verfolgt werden können. 

Die formulierten Handlungsbedarfe auf Grundlage der Bestands- und Be-
darfsanalyse sind das erste Ergebnis dieser Masterthesis und beantworten die 
Unterfrage, welche Handlungsbedarfe in der Gemeinde Graal-Müritz bestehen. 
Zudem bilden sie eine wichtige Vorarbeit für die Beantwortung der Forschungs-
frage nach den angestrebten Entwicklungen der Gemeinde Graal-Müritz, welche 
im Rahmen von „Teil C - Zukunftskonzept Graal-Müritz” abschließend beantwor-
tet wird.

BEANTWORTUNG DER ERSTEN FORSCHUNGSFRAGE

WeLche hAnDLungsbeDARfe bestehen 
in DeR geMeinDe gRAAL-MüRitz?
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WOHNRAUM (-ENTWICKLUNG) 

▪ Wohnraumangebot für Familien, Arbeitnehmende und Senior:innen ausbauen 

▪ Bezahlbaren Wohnraum / Sozialwohnungsbau schaffen 

▪ Mietwohnungsbau stärken 

▪ Mischung aus unterschiedlichen Wohnformen und Wohnflächengrößen fördern 

▪ Bei Neubau- / Entwicklungsvorhaben Ferienwohnungen / -häuser ausschließen 

▪ Bei Neubau- / Entwicklungsvorhaben Mehrfamilienhäuser den Einfamilienhäusern vorziehen 

▪ Alternative Wohnformen stärken 

▪ Barrierefreiheit beim Wohnungsbau mitdenken 

▪ Mitwirkungsbereitschaft von Arbeitgebern bei Schaffung von Dienstwohnungen einfordern 

▪ Gleichgewicht zwischen Dauerwohnen und touristischer Beherbergung herstellen 

▪ Entfremdung von Dauerwohnen entgegenwirken 

▪ Umnutzung von Kleingarten- oder Bungalowflächen in Teilbereichen ausschließlich zum Zwecke 

der Wohnraumherstellung andenken 

  

GRÜNRÄUME UND WASSERFLÄCHEN 

▪ Besondere Bedeutung der Naturräume für die Bewohnerschaft achten 

▪ Kleinteilige Grün- und Erholungsflächen für Einwohnende qualifizieren 

▪ Zustand der Naturräume sichern 

▪ Zugänglichkeit zu Wald, Strand und Wiesen erhalten 

▪ Ausweitung des Siedlungsgebiets auf geschützte Grün-, Natur- und Freiräume unterbinden 

▪ Erholungswert und Gesundheitsfunktion der Naturräume schützen 
  

KLIMAWANDEL UND KLIMAANPASSUNG 

▪ Erneuerbare Energien fördern 

▪ Funktion des Küstenwaldes stärken 

▪ Lichtemissionen reduzieren 

▪ Artenschutz und Artenvielfalt im Siedlungsgebiet etablieren 

▪ Strategie zur Begegnung des Klimawandels erarbeiten 
  

MOBILITÄT UND ERSCHLIESSUNG 

▪ Festes Radwegenetz ausbauen (innerörtlich, überörtlich) 

▪ Konfliktpunkte zwischen Rad- und Fußverkehr reduzieren 

▪ Anschlüsse und Taktungen vom ÖPNV ins Umland verbessern 

▪ Verkehrssicherheit verbessern (Fußgängerüberwege, Geschwindigkeit etc.) 

▪ Barrierearme Wegeverbindungen und Zugänge insbesondere zu zentralen Orten schaffen 

▪ Alternative Mobilitätsangebote langfristig etablieren 

▪ Guten Zustand der Verkehrsflächen sichern 

▪ Leitideen für die Parkraumentwicklung erarbeiten 

 



97 | Übersicht Handlungsbedarfe
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WIRTSCHAFT 

▪ Ausreichende Grundversorgung im Ort erhalten 

▪ Kleinteilige und differenzierte Angebotsstruktur stärken 

▪ Räumliche Verteilung des Einzelhandels gemeindeübergreifend konzipieren 

▪ Gastronomische Angebote als Treffpunkte für Einwohnende fördern 

▪ Tourismus und Gesundheitswesen als zentrale Wirtschaftszweige stärken 

▪ Gesundheitsstandort für alle qualifizieren 

▪ Attraktivität der Arbeitsbedingungen stärken 

▪ Digitalisierung der Gemeinde vorantreiben 

  

TOURISMUS 

▪ Bedeutung der Gemeinde als Erholungs- und Gesundheitsstandort stärken und kommunizieren 

▪ Keine weiteren Ferienwohnungen /-häuser zulassen 

▪ Räumliche Gliederung der touristischen Beherbergung im Ort entwerfen 

▪ Gefühltes Ungleichgewicht zwischen Belangen des Tourismus und sonstigen gemeindlichen Belangen 

entgegenwirken 

▪ Akzeptanz und Rücksicht zwischen Einwohnenden und Tourist:innen fördern 

▪ Qualität vor Quantität im Tourismus fördern 

▪ Ganzjährige Entzerrung des Tourismus durch saisonverlängernde Maßnahmen verbessern 

  

GEMEINDELEBEN UND ORTSBILD 

▪ Orte für die Stärkung des Gemeinschaftsgefühls fördern 

▪ Kultur-, Bildungs- und Freizeitangebote für die Bewohnerschaft ausbauen 

▪ Grund- und weiterführende Schulen im Ort erhalten 

▪ Freizeitangebote für Jugendliche und Kinder schaffen 

▪ Attraktive Rahmenbedingungen für den Zuzug von Familien und jungen Menschen schaffen 

▪ Kostenlose Veranstaltungen für die Bewohnerschaft mitdenken 

▪ Beteiligung und Transparenz bei der gemeindlichen Entwicklung stärken 

▪ Geschichte und Traditionen als Leitgedanke für die Identifikation wiederbeleben 

▪ Attraktivität und Aufenthaltsqualität der öffentlichen Räume qualifizieren 

▪ Frühzeitiges Erkennen und Entwickeln von anfallenden Innenentwicklungspotenzialen fördern 

▪ Wenige Entwicklungschancen und Auffangpotentiale durch das Umland berücksichtigen 
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Nachdem die Frage nach den vorhandenen 
Handlungsbedarfen und somit der von der 
Gemeinde anzustrebenden Entwicklung be-
antwortet wurde, soll in diesem Teil der Mas-
terthesis die Betrachtung des Flächennut-
zungsplans als Instrument zur Ortsentwicklung 
erfolgen. Nach der Darstellung der Aufgabe, 
gesetzlichen Verankerung und den Inhalten des 
Flächennutzungsplans folgt eine Erläuterung 
der Methodik der gemeindlichen Entwicklung 
in der Praxis, bezogen auf das Instrument Flä-
chennutzungsplan. Darauf aufbauend werden 
Strategieleitfäden für die Anwendung des Flä-
chennutzungsplans entwickelt. Damit wird die 
zweite Unterfrage des Forschungsinteresses be-
antwortet, welche lautet:

inwiefern ist der flächennutzungsplan geeig-
net, die zukünftige ortsentwicklung einer 
gemeinde zu steuern?
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5.1  GRUNDLAGEN DER BAULEITPLANUNG 

Die deutsche Raumplanung gliedert sich in ein stufensystem, welches aus den Ebenen der (Bundes-) 
Raumordnung, der Raumordnung der Länder, der Regionalplanung sowie der gemeindlichen Bauleitpla-
nung besteht und ist geprägt durch das Zusammenwirken von Staat und kommunaler Selbstverwaltung 
(vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). Die groben Inhalte der Planungsstufen für Graal-Müritz wurden be-
reits in Kapitel 2.4 „Planungskontext” erläutert. Zusammengefasst stellen das Landesraumentwicklungs-
programm (LEP) des Landes Mecklenburg-Vorpommern, das Regionale Raumentwicklungsprogramm 
(RREP) für die Region Mittleres Mecklenburg/Rostock sowie der Flächennutzungsplan und die Bebau-
ungspläne der Gemeinde die raumrelevanten Planungen für Graal-Müritz dar. 

Im Staatsgefüge der Bundesrepublik Deutschland erlangen die Gemeinden durch ihre in Art. 28 GG 
verfassungsrechtlich verankerte selbstverwaltungsgarantie große Bedeutung. Neben der Gliederung 
des Staates in Bund und Länder stellen die Gemeinden eine wesentliche Gebietskörperschaft für die 
Umsetzung der Demokratie dar (vgl. Henkel 2012: 303ff .). Das BauGB lässt im Rahmen der kommuna-
len Selbstverwaltung den Gemeinden offen, ob und wie die Bauleitpläne aufgestellt werden (vgl. Stüer 
2015). Deren Darstellungen und Festsetzung dürfen jedoch nicht den Bestimmungen der Raumordnung 
widersprechen, da die staatliche Planung sich Genehmigungsvorbehalte und Anpassungspflichten vor-
behält (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020).

Aufgabe der gemeindlichen Bauleitplanung gemäß § 1 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) ist es, die bauli-
che und sonstige Nutzung der Grundstücke innerhalb einer Gemeinde vorzubereiten und zu leiten (vgl. 
Juraforum 2021). Das Aufstellen von Bauleitplänen ist insoweit erforderlich, wenn es die planerische 
Konzeption der Gemeinde als erforderlich ansieht. Eine planerische Konzeption zu entwickeln und zu 
verfolgen sowie städtebauliche Schwerpunkte zu setzen, zählt hierbei zu den Aufgaben der Gemeinde 
(vgl. Stüer 2015).

5  FLÄCHENNUTZUNGSPLAN ALS 
INSTRUMENT

Die vorliegende Masterthesis dient als Vorbereitung zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Graal-Müritz. Aus diesem Grund soll in diesem Kapitel das Instrument des Flächennutzungs-
plans näher beleuchtet werden, um eine umfassende Wissensgrundlage zu schaffen. Diese Wissens-
grundlage soll im Rahmen von Kapitel 6 „Flächennutzungsplan als Strategie für die gemeindliche Ent-
wicklung” für die Bildung von Strategien für die zukünftige Ortsentwicklung genutzt werden. Folgend 
werden daher die Grundlagen der Bauleitplanung sowie die Ausgestaltung des Instrumentes Flächen-
nutzungsplan dargestellt.
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Die gemeindliche Bauleitplanung besteht zunächst aus dem Flächennutzungsplan, dem gemäß § 1 Abs. 
2 BauGB vorbereitenden bauleitplan eines Stadt- oder Gemeindegebiets. Der Flächennutzungsplan 
ordnet den vorhandenen und voraussichtlichen Flächenbestand und gliedert diesen im Wesentlichen in 
die Nutzungen Wohnen, Arbeiten, Erholung und Verkehr in einer allgemeinen, generalisierenden und ty-
pisierenden Darstellungsform. Der Flächennutzungsplan stellt somit die grundzüge der Art der boden-
nutzung dar. Seine Abstrahierung dient dazu, dass er zwar großräumige Nutzungskonfl ikte aufdecken 
und lenken kann, jedoch lediglich eine steuerungs-, entwicklungs- und ordnungsfunkti on übernimmt 
(vgl. Mitschang 2018: 687). Darüber hinaus besitzt der Flächennutzungsplan eine sogenannte schar-
nierfunkti on zwischen der überörtlichen Raumordnung und den örtlichen Bebauungsplänen. Zudem 
hat er eine rahmensetzende Funkti on für die Bebauungspläne, die sich gemäß dem entwicklungsgebot 
aus dem Flächennutzungsplan abzuleiten haben (vgl. Hoppenberg/de Witt  2020.). 

Die aus dem Flächennutzungsplan abzuleitenden Bebauungspläne stellen die verbindliche bauleitpla-
nung einer Gemeinde oder Stadt dar. Der Bebauungsplan stellt im Wesentlichen die Art und das Maß 
der nutzung, die öff entlichen Verkehrsfl ächen sowie überbaubaren Grundstücksfl ächen besti mmter 
Teilbereiche dar. Er wird für einen besti mmten Geltungsbereich festgesetzt. Im Gegensatz zum Flächen-
nutzungsplan, welcher keine unmitt elbare Rechtswirkung für die Bewohnerschaft  erzeugt, sind die Fest-
setzungen des Bebauungsplans rechtsbindend (vgl. Juraforum 2021). 

98 | Stufensystem der Bauleitplanung
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Die Aufgabe der bauleitplanung gemäß § 1 Abs. 1 und 2 BauGB besteht im Allgemeinen darin, die 
bauliche und sonstige Nutzung von Grundstücke vorzubereiten und zu leiten. Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB 
sollen der Flächennutzungsplan sowie die aus ihm zu entwickelnden Bebauungspläne eine nachhaltige 
städtebauliche Entwicklung gewährleisten, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschützenden 
Anforderungen vereint und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Bodennutzung 
herstellt. Auch soll dazu beigetragen werden, dass eine menschenwürdige Umwelt gesichert wird sowie 
die natürlichen Lebensgrundlagen geschützt werden (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). Dem Flächen-
nutzungsplan fällt dabei aufgrund seiner Scharnierfunktion eine doppelte Aufgabe zu. Er soll sowohl die 
übergeordnete Planung umsetzen, als auch die nachfolgenden Planungen vorbereiten. In diesem Rah-
men spricht man von der sogenannten Programmierungsfunktion des Flächennutzungsplans gegenüber 
den Bebauungsplänen, da diese aus dem Flächennutzungsplan abzuleiten sind (vgl. Stüer 2015).

In der Bauleitplanung ergibt sich dabei eine Vielzahl von konfliktfeldern. Zum einen gestaltet sich das 
Bauen in Städten und Gemeinden aufgrund von vielfältigen Nutzungsansprüchen, einem gesteigerten 
Umweltbewusstsein und der Gefahr einer gerichtlichen Kontrolle zunehmend komplexer. Gemeinden 
zeigen sich beim Umgang mit diesen Spannungsfeldern, welche sich häufig bei der Anwendung der 
Steuerungsinstrumente der städtebaulichen Planung zeigen, zunehmend überfordert (vgl. Hoppenberg/
de Witt 2020). Gewerbliche Bauflächen müssen für das Gewerbe und den Handel bereitgestellt werden, 
während beispielsweise Verbrauchermärkte auf der grünen Wiese verhindert werden sollen. Die Innen-
städte sind oft durch wachsende Gemengelagen am Stadt- oder Gemeinderand gefährdet, sodass insbe-
sondere in ländlichen Räumen die Innenstädte vom Leerstand bedroht sind. Darüber hinaus müssen sich 
die Gemeinden und Städte beispielsweise mit der Altlastensanierung oder anderen Immissionsschutz-
maßnahmen befassen, während die verkehrliche Infrastruktur bei Zeiten angepasst, umgebaut oder sa-
niert werden muss. Naturschutzrechtliche Eingriffs- und Ausgleichsregelungen müssen in Rahmen der 
Bauleitplanung zudem genauso wie die Belange und Interessen der Öffentlichkeit berücksichtigt werden 
(vgl. Stüer 2015).

Das Bodennutzungskonzept des Flächennutzungsplans soll sich nach den voraussehbaren Bedürfnisse 
der Gemeinde richten und ist damit den genannten Konfliktfeldern ausgesetzt. Die gemeindliche Ziel-
vorstellung soll dabei durch den Flächennutzungsplan erfasst und koordiniert werden, sodass dieser 
seiner Steuerungs-, Entwicklungs- und Ordnungsfunktion gerecht werden kann. Die kommunalen Ziel-
vorstellungen, die in die Darstellungen des Flächennutzungsplans Einzug finden, sollen hierbei auf eine 

5.2  FLÄCHENNUTZUNGSPLANUNG 

5.2.1  AUFGABE, FUNKTION UND WIRKUNG DER 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANUNG 
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ungefähre gültigkeit von 10 bis 15 Jahren ausgelegt sein. Das bedeutet, dass der Flächennutzungsplan 
alle 10 bis 15 Jahre nach der erstmaligen Aufstellung oder der letzten Neuaufstellung überprüft oder 
überarbeitet werden soll (vgl. Mitschang 2018: 690). Eine Überprüfungspflicht der Flächennutzungs-
pläne besteht dabei jedoch nicht. Auch besteht grundsätzlich keine Verpflichtung zur Neuaufstellung 
der Flächennutzungspläne. Eine Gemeinde hat im Rahmen ihrer Planungshoheit daher zu beurteilen, 
ob eine Änderung, Ergänzung oder Neuaufstellung des Flächennutzungsplans erforderlich ist (vgl. Hop-
penberg/de Witt 2020). Darüber hinaus ist ein Flächennutzungsplan für Gemeinden grundsätzlich dann 
nicht erforderlich, wenn der Bebauungsplan ausreicht, um die städtebauliche Entwicklung zu ordnen. 
Dies betrifft insbesondere kleinere Gemeinden sowie den ländlichen Raum (vgl. Juraforum 2021). 

Der Flächennutzungsplan entfaltet, wie bereits erwähnt, keine unmittelbare Rechtswirkung gegenüber 
den Bürger:innen, da er keine Rechtsnormqualität besitzt. Als vorbereitende Planung besitzt er daher 
überwiegend eine verwaltungsinterne Bedeutung (vgl. Mitschang 2018: 696). Jedoch kann der Flächen-
nutzungsplan als Verwaltungsprogramm auch rechtliche Wirkungen von erheblicher Reichweite entfal-
ten (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020).  Eine solche rechtliche Wirkung entfaltet der Flächennutzungsplan 
beispielsweise bei dem erwähnten Entwicklungsgebot gegenüber den Bebauungsplänen. Denn eine 
Abweichung der Festsetzungen des Bebauungsplans gegenüber den Darstellungen im Flächennutzungs-
plan ist nicht gestattet. Weichen die Festsetzungen eines Bebauungsplans trotzdem einmal von den 
Darstellungen im Flächennutzungsplan ab, muss der Flächennutzungsplan in einem Parallelverfahren 
angepasst werden. 

Eine weitere Wirkung des Flächennutzungsplan zeigt sich in seinem unmittelbaren Einfluss auf den Bo-
denmarkt. Durch die Darstellung von Wohnbauflächen auf landwirtschaftlich geprägten Flächen erfolgt 
eine Qualitätssteigerung in Form von Bauerwartungsland. Eine Einschränkung dieser Wirkung besteht 
jedoch aufgrund von benötigten Bauvorbescheiden, denn erst durch diese werden auch Wohnbauflä-
chen im Außenbereich einer Gemeinde zu Bauerwartungsland (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). 

Eine weitere Wirkung des Flächennutzungsplans ist die gemäß § 7 BauGB bestehende anpassungs-
pflicht für öffentliche Planungsträger:innen. Diese müssen ihre Vorhaben nach dem Flächennutzungs-
plan richten, insoweit sie diesem nicht widersprochen haben. Wurde ordnungsgemäß widersprochen, 
kann dies wiederum zur Anpassung des Flächennutzungsplans führen. Darüber hinaus entfallen die An-
zeige- und Genehmigungspflichten für Bebauungspläne, wenn diese aus einem rechtswirksamen Flä-
chennutzungsplan entwickelt werden. Grund hierfür ist, dass bereits der Flächennutzungsplan durch 
eine höhere Verwaltungsbehörde genehmigt wurde (vgl. Mitschang 2018: 695).

Eine Funktion, die der Flächennutzungsplan hat, ist die Schaffung von zweierlei vorkaufsrechten. Stellt 
eine Gemeinde oder Stadt im Geltungsbereich eines Flächennutzungsplans eine Wohnbaufläche im un-
bebauten Außenbereich dar, besitzt sie gemäß § 24 Abs. 1 Nr. 5 BauGB ein Vorkaufsrecht für diese 
Fläche. Darüber hinaus kann die Gemeinde oder Stadt gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB durch Satzung Flä-
chen bezeichnen, an denen sie aufgrund von geplanten städtebaulichen Maßnahmen ein Vorkaufsrecht 
beanspruchen möchte (vgl. Wolf 2019: 18ff.). 

Zudem kann der Flächennutzungsplan auch ohne Bebauungsplan baumöglichkeiten schaffen, wenn 
dieser gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 2 BauGB bebaute Bereiche im Außenbereich als „im Zusammenhang be-
baute Ortsteile” festlegt. Dafür müssen diese Flächen jedoch als Bauflächen dargestellt werden (vgl. 
ebd.:23). 

156



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL B
Kapitel 5

Der Flächennutzungsplan betrifft mit seinen Wirkungen und Funktionen verschiedene Interessenten 
der städtebaulichen Entwicklung. Dazu gehören neben der Öffentlichkeit auch Investoren, welche die 
Errichtung oder den Betrieb von Einrichtungen des Wohnungsbaus, der Wirtschaft, des Einzelhandels, 
der Gesundheit, der Kultur oder der Erholung beabsichtigen. Auch Nachbargemeinden haben ein In-
teresse an der örtlichen Flächennutzungsplanung, da sie sich im Zuge der Aufstellung, Änderung oder 
Ergänzung ihrer Flächennutzungspläne an den städtebaulichen Entwicklungsvorstellungen der Nach-
bargemeinden orientieren müssen (vgl. Mitschang 2018: 687). Der Flächennutzungsplan hat darüber 
hinaus eine wichtige Funktion, wenn es um vorhabenbezogene Bebauungspläne geht. Diese bergen oft 
Risiken für die Stadtentwicklung, da durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan private Investoren 
auf ein Planungsinstrument zur Realisierung ihrer persönlichen Vorhaben zurückgreifen können. Da-
durch besteht die Gefahr, dass Investoreninteressen gegebenenfalls den Interessen der Öffentlichkeit 
entgegenstehen können. Die Darstellungen des Flächennutzungsplan bilden stets die öffentlichen Be-
lange ab, welche in der Abwägung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans zu berücksichtigen sind 
(vgl. ebd.: 690).

5.2.2  GESETZLICHE VERANKERUNG UND VERFAHREN

Im folgenden Kapitel werden die grundlegendsten Gesetze für den Flächennutzungsplan kurz zusam-
mengefasst und dargestellt. Die Darstellung der gesetzlichen Verankerung ist nicht abschließend, liefert 
jedoch eine übergreifende Einführung. Im Zuge dessen wird ebenso das Verfahren hinter dem Flächen-
nutzungsplan erläutert, um ein grundlegendes Verständnis der Verwaltungsprozesse zu erhalten.

Die gesetzliche verankerung des Flächennutzungsplans findet sich im BauGB sowie der Baunutzungs-
verordnung (BauNVO). Der § 1 BauGB beschreibt hierbei die Aufgabe, den Begriff und die Grundsätze 
der Bauleitplanung, welche bereits in Kapitel 5.1 „Grundlagen der Bauleitplanung” erläutert wurden. § 
1 Abs. 2 BauGB umfasst die Zusammensetzung der Bauleitpläne, die sich aus dem Flächennutzungsplan 
sowie dem Bebauungsplan ergibt. § 1 Abs. 4 BauGB beschreibt die weitere Scharnierfunktion des Flä-
chennutzungsplans, da dieser aus den Zielen der Raumordnung abzuleiten ist.  In § 1 Abs. 5 BauGB sind 
die bereits beschriebenen Anhaltspunkte einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung festgehalten. 
Besondere Bedeutung besitzt der § 1 Abs. 6 BauGB, welcher die besonders zu berücksichtigenden Ziele 
der Bauleitpläne vorgibt. Dazu gehören beispielsweise das Herstellen von gesunden Wohn- und Arbeits-
verhältnissen, die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, soziale und kulturelle Bedürfnisse, die Entwick-
lung der zentralen Versorgungsbereichen, der Umweltschutz oder der Küsten- und Hochwasserschutz.

bAugesetzbuch (bAugb)
§ 1 Aufgabe, Begriff und Grundsätze der Bauleitplanung

(1) Aufgabe der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in 
der Gemeinde nach Maßgabe dieses Gesetzbuchs vorzubereiten und zu leiten.

(2) Bauleitpläne sind der Flächennutzungsplan (vorbereitender Bauleitplan) und der Bebau-
ungsplan (verbindlicher Bauleitplan).

(3) Die Gemeinden haben die Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die städ-
tebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Auf die Aufstellung von Bauleitplänen 
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und städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch; ein Anspruch kann auch nicht durch 
Vertrag begründet werden.

(4) Die Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen. 

(5) Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, 
wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber 
künftigen Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemein-
heit dienende sozialgerechte Bodennutzung unter Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse 
der Bevölkerung gewährleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt 
zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln sowie den Kli-
maschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu fördern, 
sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten 
und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen 
der Innenentwicklung erfolgen.

(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen:
1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die 

Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung,
2. die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, insbesondere auch von Familien mit meh-

reren Kindern, die Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, die 
Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung und die Anforderungen kostenspa-
renden Bauens sowie die Bevölkerungsentwicklung,

3. die sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung, insbesondere die Bedürf-
nisse der Familien, der jungen, alten und behinderten Menschen, unterschiedliche 
Auswirkungen auf Frauen und Männer sowie die Belange des Bildungswesens und 
von Sport, Freizeit und Erholung,

4. die Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der Umbau vorhande-
ner Ortsteile sowie die Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche,

5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die er-
haltenswerten Ortsteile, Straßen und Plätze von geschichtlicher, künstlerischer oder 
städtebaulicher Bedeutung und die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes,

6. die von den Kirchen und Religionsgesellschaften des öffentlichen Rechts festgestell-
ten Erfordernisse für Gottesdienst und Seelsorge,

7. die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege, insbesondere

a. die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und 
das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische 
Vielfalt,

b. die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne 
des Bundesnaturschutzgesetzes,

c. umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit so-
wie die Bevölkerung insgesamt,

d. umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter,
e. die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen 

und Abwässern,

§
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f. die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nut-
zung von Energie,

g. die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, insbe-
sondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h. die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch 
Rechtsverordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union 
festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden,

i. die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschut-
zes nach den Buchstaben a bis d,

j. unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die Aus-
wirkungen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zuläs-
sigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf 
die Belange nach den Buchstaben a bis d und i,

8.   die Belange
a. der Wirtschaft, auch ihrer mittelständischen Struktur im Interesse einer ver-

brauchernahen Versorgung der Bevölkerung,
b. der Land- und Forstwirtschaft,
c. der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen,
d. des Post- und Telekommunikationswesens,
e. der Versorgung, insbesondere mit Energie und Wasser, einschließlich der Ver-

sorgungssicherheit,
f. der Sicherung von Rohstoffvorkommen,

9. die Belange des Personen- und Güterverkehrs und der Mobilität der Bevölkerung, 
einschließlich des öffentlichen Personennahverkehrs und des nicht motorisierten 
Verkehrs, unter besonderer Berücksichtigung einer auf Vermeidung und Verringe-
rung von Verkehr ausgerichteten städtebaulichen Entwicklung,

10. die Belange der Verteidigung und des Zivilschutzes sowie der zivilen Anschlussnut-
zung von Militärliegenschaften,

11. die Ergebnisse eines von der Gemeinde beschlossenen städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes oder einer von ihr beschlossenen sonstigen städtebaulichen Planung,

12. die Belange des Küsten- oder Hochwasserschutzes und der Hochwasservorsorge, 
insbesondere die Vermeidung und Verringerung von Hochwasserschäden,

13. die Belange von Flüchtlingen oder Asylbegehrenden und ihrer Unterbringung.

(7) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die öffentlichen und privaten Belange gegenei-
nander und untereinander gerecht abzuwägen. → ABWÄGUNGSGEBOT

(8) Die Vorschriften dieses Gesetzbuchs über die Aufstellung von Bauleitplänen gelten auch 
für ihre Änderung, Ergänzung und Aufhebung.

Die Inhalte des Flächennutzungsplans werden in § 5 BauGB geregelt. Aus § 5 Abs. 1 BauGB ist beispiels-
weise zu entnehmen, dass der Flächennutzungsplan für das gesamte Gemeindegebiet aufzustellen ist 
und dass dieser die Art der Bodennutzung darstellen soll, welches sich aus der beabsichtigten städte-
baulichen Entwicklung ergibt. Im Rahmen des § 5 Abs. 2 BauGB werden folgend die möglichen Darstel-
lungen aufgeführt, auf welche im Detail in Kapitel 5.2.3 „Darstellungsmöglichkeiten und Begründung” 
ausgeführt werden. 

§
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§ 5 Inhalt des Flächennutzungsplans

(1) Im Flächennutzungsplan ist für das ganze Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten 
städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren 
Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen darzustellen. Aus dem Flächennutzungs-
plan können Flächen und sonstige Darstellungen ausgenommen werden, wenn dadurch die 
nach Satz 1 darzustellenden Grundzüge nicht berührt werden und die Gemeinde beabsich-
tigt, die Darstellung zu einem späteren Zeitpunkt vorzunehmen; in der Begründung sind die 
Gründe hierfür darzulegen.

(2) Im Flächennutzungsplan können insbesondere dargestellt werden:
1. die für die Bebauung vorgesehenen Flächen nach der allgemeinen Art ihrer bauli-

chen Nutzung (Bauflächen), nach der besonderen Art ihrer baulichen Nutzung (Bau-
gebiete) sowie nach dem allgemeinen Maß der baulichen Nutzung; Bauflächen, für 
die eine zentrale Abwasserbeseitigung nicht vorgesehen ist, sind zu kennzeichnen;

2. die Ausstattung des Gemeindegebiets
a. mit Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistun-

gen des öffentlichen und privaten Bereichs, insbesondere mit der Allgemein-
heit dienenden baulichen Anlagen und Einrichtungen des Gemeinbedarfs, 
wie mit Schulen und Kirchen sowie mit sonstigen kirchlichen, sozialen, ge-
sundheitlichen und kulturellen Zwecken dienenden Gebäuden und Einrich-
tungen, sowie mit Flächen für Sport- und Spielanlagen,

b. mit Anlagen, Einrichtungen und sonstigen Maßnahmen, die dem Klimawan-
del entgegenwirken, insbesondere zur dezentralen und zentralen Erzeugung, 
Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Wärme oder Kälte aus er-
neuerbaren Energien oder Kraft-Wärme-Kopplung,

c. mit Anlagen, Einrichtungen und sonstigen Maßnahmen, die der Anpassung an 
den Klimawandel dienen,

d. mit zentralen Versorgungsbereichen;
3. die Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge;
4. die Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseiti-

gung, für Ablagerungen sowie für Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen;
5. die Grünflächen, wie Parkanlagen, Dauerkleingärten, Sport-, Spiel-, Zelt- und Bade-

plätze, Friedhöfe;
6. die Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum Schutz gegen 

schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes;
7. die Wasserflächen, Häfen und die für die Wasserwirtschaft vorgesehenen Flächen 

sowie die Flächen, die im Interesse des Hochwasserschutzes und der Regelung des 
Wasserabflusses freizuhalten sind;

8. die Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von Steinen, 
Erden und anderen Bodenschätzen;

9. 
a. die Flächen für die Landwirtschaft und
b.  Wald;

§

160



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL B
Kapitel 5

10. die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft.

(2a) Flächen zum Ausgleich im Sinne des § 1a Abs. 3 im Geltungsbereich des Flächennut-
zungsplans können den Flächen, auf denen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten 
sind, ganz oder teilweise zugeordnet werden.

(2b) Für die Zwecke des § 35 Absatz 3 Satz 3 ((3) Eine Beeinträchtigung öffentlicher Belange 
liegt insbesondere vor, wenn das Vorhaben schädliche Umwelteinwirkungen hervorrufen 
kann oder ihnen ausgesetzt wird), können sachliche Teilflächennutzungspläne aufgestellt 
werden; sie können auch für Teile des Gemeindegebiets aufgestellt werden.

(3) Im Flächennutzungsplan sollen gekennzeichnet werden:
1. Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere Ein-

wirkungen oder bei denen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Na-
turgewalten erforderlich sind;

2. Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die für den Abbau von Mineralien 
bestimmt sind;

3. für bauliche Nutzungen vorgesehene Flächen, deren Böden erheblich mit umwelt-
gefährdenden Stoffen belastet sind.

(4) Planungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen Vorschrif-
ten festgesetzt sind, sowie nach Landesrecht denkmalgeschützte Mehrheiten von baulichen 
Anlagen sollen nachrichtlich übernommen werden. Sind derartige Festsetzungen in Aussicht 
genommen, sollen sie im Flächennutzungsplan vermerkt werden.

(4a) Festgesetzte Überschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 Absatz 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes, Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne des § 78b 
Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie Hochwasserentstehungsgebiete im Sinne des 
§ 78d Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sollen nachrichtlich übernommen werden. 
Noch nicht festgesetzte Überschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 Absatz 3 des Wasser-
haushaltsgesetzes sowie als Risikogebiete im Sinne des § 73 Absatz 1 Satz 1 des Wasserhaus-
haltsgesetzes bestimmte Gebiete sollen im Flächennutzungsplan vermerkt werden.

(5) Dem Flächennutzungsplan ist eine Begründung mit den Angaben nach § 2a beizufügen.

§

Die Genehmigung des Flächennutzungsplans wird in § 6 BauGB geregelt. Gemäß § 6 Abs. 1 BauGB bedarf 
der Flächennutzungsplan einer Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde. Eine Genehmigung 
darf gemäß § 6 Abs. 2 BauGB nur versagt werden, wenn der Flächennutzungsplan nicht ordnungsgemäß 
zustande gekommen ist oder einer auf Grund des BauGBs erlassenen oder sonstigen Rechtsvorschrift 
widersprochen wird. Die höhere Verwaltungsbehörde kann gemäß § 6 Abs. 3 BauGB dabei räumliche 
oder sachliche Teile des Flächennutzungsplans von der Genehmigung ausnehmen. § 6 Abs. 4 BauGB 
beschreibt die Genehmigungsfristen und § 6 Abs. 5 BauGB reguliert die Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans. In § 6 Abs. 6 BauGB wird schließlich geregelt, dass mit dem Beschluss über eine Ände-
rung oder Ergänzung des Flächennutzungsplans die Gemeinde die Entscheidung hat, ob sie diesen neu 
bekannt macht. § 6a BauGB bestimmt ergänzend, dass dem Flächennutzungsplan eine zusammenfas-
sende Erklärung beizufügen ist und diese zusammen mit dem Flächennutzungsplan in einem zentralen 
Internetportal des Landes zugänglich gemacht werden soll.
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In § 7 BauGB wird die Anpassung an den Flächennutzungsplan beschrieben. Beispielsweise haben öf-
fentliche Planungsträger gemäß § 4 und § 13 BauGB die Möglichkeit, Stellungnahmen beispielsweise 
zum Verfahren der Neuaufstellung einzureichen. Sollten sie dem Flächennutzungsplan nicht widerspre-
chen, ergeht für sie eine Anpassungspflicht. 

Grundsätzlich ist zwischen zwei Verfahrensarten des Flächennutzungsplans zu unterscheiden. Das re-
gelverfahren wird in § 2 Abs. 2 bis 4c BauGB sowie in § 6 BauGB erläutert und betrifft die Aufstellung, 
Änderung, Ergänzung sowie Aufhebung des Flächennutzungsplans. Zuständig für die Aufstellung des 
Flächennutzungsplans ist die Gemeinde. Das Verfahren besteht aus mehreren Verfahrensschritten. Zu-
nächst muss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ein Beschluss von der Gemeinde über beispielsweise die Neu-
aufstellung getätigt werden, welcher dann öffentlich bekannt zu machen ist. Das Aufstellungsverfahren 
an sich besteht aus mindestens zwei Beteiligungsstufen von Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange (§ 3 BauGB) sowie der Öffentlichkeit (§ 4 BauGB). Zu ersterem zählen beispielsweise Nachbarge-
meinden, die Industrie- und Handelskammer, Netzträger:innen, die zuständige Denkmalschutzbehörde 
sowie der Landkreis. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung können alle an der Planung Interessierten 
eine Stellungnahme abgeben. Die erste Beteiligungsstufe, die sogenannte frühzeitige beteiligung, dient 
dazu, den Umfang und die Detaillierung der Umweltprüfung zu vermitteln sowie weiteres Abwägungs-
material zu sammeln. In der zweiten Beteiligungsstufe, der sogenannten auslegung, werden der Ent-
wurf des Flächennutzungsplans sowie die Begründung öffentlich ausgelegt. Konnten alle eingegangenen 
Stellungnahmen der Behörden, Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit erfolgreich abgewo-
gen werden, wird der Flächennutzungsplan nach einer gegebenenfalls erforderlichen Anpassung und 
erneuten Auslegung als Verwaltungsprogramm beschlossen. Der Flächennutzungsplan wird dann nach 
der Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde mit dem Datum der Bekanntmachung wirksam.

Darüber hinaus besteht noch das vereinfachte verfahren nach § 13 BauGB. Dieses wird bei der Ände-
rung oder Ergänzung des Flächennutzungsplans angewendet, insofern die Grundzüge der Planung bei 
der Änderung oder Ergänzung nicht berührt werden. Dabei bestehen zwei Anwendungsvoraussetzun-
gen für das vereinfachte Verfahren. Zum einen dürfen die Änderung oder Ergänzung keine Vorhaben 
umfassen, die eine Umweltverträglichkeitsprüfung erfordern. Zum anderen darf keine Beeinträchtigung 
der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzgüter bestehen. Dies betrifft die Erhaltungsziele und 
den Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes. Ist insgesamt mit 
keinen erheblichen Umweltauswirkungen durch die Änderung oder Ergänzung zu rechnen, kann die 
Umweltprüfung im Verfahren entfallen. Weitere Vereinfachungen finden sich in der Möglichkeit, von der 
frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 ABs. 1 BauGB abzusehen oder 
die Beteiligung von den Interessierten auf die Betroffenen oder Berührten zu reduzieren (vgl. Mitschang 
2018: 693ff.)

5.2.3  DARSTELLUNGSMÖGLICHKEITEN UND BEGRÜNDUNG

Nachdem die Aufgaben, Funktionen und Wirkungen des Flächennutzungsplans erläutert wurden und 
ein Einblick in die gesetzliche Verankerung sowie das Verfahren gewährt wurde, wird folgend näher auf 
die Darstellungsmöglichkeiten des Flächennutzungsplans eingegangen. Abschließend wird die Begrün-
dung als Begleitwerk zum Flächennutzungsplan erläutert.

162



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL B
Kapitel 5

Der Flächennutzungsplan stellt die raumrelevanten Maßnahmen, Vorhaben sowie Absichten einer Ge-
meinde zeichnerisch und in textlicher Form dar (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). Die Darstellungen des 
Flächennutzungsplan müssen dabei positiv (Gebot der positiven Planung), konkret (Gebot der konkreten 
Planung) sowie bestimmt (Bestimmtheitsgebot) sein. Der § 5 Abs. 2 BauGB, wie bereits oben kurz dar-
gestellt, beinhaltet einen Katalog der Darstellungen der baulichen und sonstigen Bodennutzung, welche 
der Gemeinde einen weiten Gestaltungsspielraum lassen. Von besonderer Bedeutung sind hierbei die 
baubezogenen Bodennutzungen (vgl. Mitschang 2018: 691f.). Die sogenannten Bauflächen beschreiben 
die allgemeine Art der baulichen Nutzung. Hier unterscheidet der Flächennutzungsplan im Wesentli-
chen zwischen den Wohnbauflächen, gemischten Bauflächen, gewerblichen Bauflächen sowie Sonder-
bauflächen. Die Baugebiete, wie sie üblicherweise in Bebauungsplänen festgesetzt werden, stellen hier-
bei die besondere Art der baulichen Nutzung dar und differenzieren die vier Bauflächen später weiter 
(vgl. Hoppenberg/de Witt 2020).

99 | Bauflächen und Baugebiete gemäß Planzeichenverordnung

Neben der baulichen Bodennutzung kann der Flächennutzungsplan noch weitere Bodennutzungen dar-
stellen. Die ausstattungsbezogene bodennutzung (vgl. Mitschang 2018: 691) beinhaltet beispielsweise 
Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des öffentlichen und pri-
vaten Bereichs. Dazu gehören gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB insbesondere Anlagen und Einrichtungen 
des Gemeinbedarfs sowie sonstigen kirchlichen, sozialen, gesundheitlichen oder kulturellen Zwecken 
dienende Gebäude oder Anlagen. Auch Flächen für Sport- und Spielanlagen fallen unter diese Boden-
nutzung.  Darüber hinaus zählen zu den ausstattungsbezogenen Bodennutzungen Anlagen, Einrichtun-
gen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken und der Erzeugung, Verteilung, 
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Nutzung oder Speicherung von Strom, Wärme oder Kälte aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Wär-
me-Kopplung dienen. Ergänzend können auch Anlagen, Einrichtungen oder sonstige Maßnahmen, die 
der Anpassung an den Klimawandel dienen, sowie zentrale Versorgungsbereiche abgebildet werden 
(vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). 

Desweiteren können im Flächennutzungsplan infrastrukturelle boden-
nutzungen dargestellt werden (vgl. Mitschang 2018: 691). Dazu zählen 
die Darstellung von Flächen für den überörtlichen Verkehr und Haupt-
verkehrszüge (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) sowie Flächen für Ver- und Ent-
sorgungsanlagen für die Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung sowie 
Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB) 
(vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). 

Zuletzt eröffnet das BauGB die Möglichkeit, umweltschutz- und frei-
raumbezogene bodennutzungen darzustellen (vgl. Mitschang 2018: 
691). Darunter fallen Grünflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB), Flächen für 
Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum Schutz gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen (§ 5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB), Wasserflächen 
(§ 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB), Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen 
oder für die Gewinnung von Steinen, Erden und anderen Bodenschätzen 
(§ 5 Abs. 2 Nr. 8 BauGB), Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 5 
Abs. 2 Nr. 9 BauGB) sowie Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pfle-
ge und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 
10 BauGB) (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020).

100 | Beispiele für ausstattungs-
bezogene Bodennutzung gemäß 

Planzeichenverordnung

101 |  Beispiele für infrastrukturelle Bodennut-
zung gemäß Planzeichenverordnung
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Dieser umfangreiche Katalog der Darstellungsmöglichkeiten ist jedoch nicht abschließend. Eine Gemein-
de kann nicht nur weitere Darstellungen vorsehen, sondern die vorhandenen Darstellungen auch weiter 
differenzieren. Damit ist der Gemeinde die Möglichkeit gegeben, die Darstellungen ihres Flächennutuz-
ngsplans an ihre spezifischen, örtlichen Erfordernisse, insofern diese rechtlich machbar sind, anzupas-
sen (vgl. Mitschang 2018: 691). Eine Gemeinde besitzt hierbei im Rahmen der gemeindlichen Selbstver-
waltung die Entscheidungsgewalt darüber, inwiefern sie bereits konkrete Nutzungsformen vorgibt oder 
Spielräume für die Aufstellung von Bebauungsplänen und das nachfolgende Genehmigungsverfahren 
lässt (vgl. Hoppenberg/de Witt 20202). 

Obwohl dem Flächennutzungsplan weitreichende Detaillierungsmöglichkeiten gegeben sind, soll die 
Darstellung der Art der Bodennutzung jedoch nicht über die grundzüge hinausgehen. Grund hierfür ist, 
dass der Flächennutzungsplan Spielräume für den Bebauungsplan freihalten muss, da die planerische 
Entwicklung der Gemeinde überwiegend im Bebauungsplanverfahren und nicht im Flächennutzungs-
plan geschehen soll. Inwieweit die Darstellungen die Grundzüge abbilden, hängt dabei jedoch nicht nur 
von deren Detaillierung ab. Es geht vielmehr darum, dass alle Darstellungen die jeweilige städtebauliche 
Konzeption des gesamten Gemeindegebiets (siehe Kapitel 5.2.4 „Bezug zur Ortsentwicklung”) abbilden. 
Im Zuge dessen können auch detaillierte Darstellungen, beispielsweise von Baugebieten, dem Grundzug 
der Planung einer Gemeinde dienen (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). Grundsätzlich bietet der Flächen-
nutzungsplan jedoch nicht den Raum für einzelne oder detaillierte Darstellungen wie beispielsweise für 
Festsetzungen von Gebäudehöhen (vgl. Mitschang 2018: 690).

Der Flächennutzungsplan darf grundsätzlich auch Darstellungen für den Außenbereich treffen. In Hin-
blick auf den Detaillierungsgrad des Flächennutzungsplans dürfen die Darstellung im Außenbereich je-
doch nicht so bestimmend sein, dass seine Darstellungen an die Stelle eines Bebauungsplans treten (vgl. 
Hoppenberg/de Witt 2020).

Der Flächennutzungsplan ist grundsätzlich angehalten, keine konkreten Detailprobleme darzustellen. 
Die Herausforderung dabei besteht darin, dass der Flächennutzungsplan trotzalledem in der Praxis kon-
krete Grenzen und Grundstücke umzeichnet. Diese scharfen Grenzen müssen jedoch auf ihren vorherr-
schenden Charakter für den Bereich reduziert werden. Dazu empfiehlt sich, die Bauflächen so grob, wie 
es die städtebauliche Konzeption hinter dem Flächennutzungsplan zulässt, darzustellen (vgl. Mitschang 
2018: 690).

Neben den Darstellungen finden sich im Flächennutzungsplan kennzeichnungen gemäß § 5 Abs. 3 
BauGB. Diese stellen zu kennzeichnende Flächen dar, die besondere Herausforderungen bei der Bebau-
ung besitzen. Sie werden, anders als die Darstellungen, nicht von der Gemeinde bestimmt und können 
andere Darstellungen überlagern. Typischerweise werden Flächen gekennzeichnet, bei deren Bebauung 
besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder Naturgewalten zu treffen sind, die 
für den Bergbau oder Abbau von Mineralien vorgehalten werden oder die mit Altlasten belastet sind 
(vgl. Mitschang 2018: 692). Die Kennzeichnungen richten sich an die Gemeinde sowie die Öffentlichkeit 
(vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). 

Zuletzt finden sich im Flächennutzungsplan nachrichtliche übernahmen gemäß § 5 Abs. 4 BauGB. Mit 
nachrichtlichen Übernahmen informiert die Gemeinde über rechtsverbindliche Bodennutzungsent-
scheidungen, die außerhalb der gemeindlichen Planungshoheit liegen. Beispiele hierfür sind die Darstel-
lung von Schutzgebieten nach dem Naturschutz- oder Wasserrecht sowie durch Landesrecht denkmal-
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geschützte Ensembles oder Denkmalbereiche (vgl. Mitschang 2018: 692).

Der Flächennutzungsplan muss immer aus einem zeichnerischen Plan bestehen. Dieser kann jedoch 
auch auf mehrere Teilblätter aufgeteilt werden. Zudem besteht die Möglichkeit, einen Teilflächennut-
zungsplan statt einem Flächennutzungsplan zu erlassen. Dieser muss nicht für das gesamte Gemeinde-
gebiet gelten. Die Darstellungen können zeichnerisch in schwarz-weiß oder farbig und schriftlich in der 
Planurkunde oder durch Text getroffen werden (vgl. ebd.: 692).

Dem zeichnerischen Flächennutzungsplan ist gemäß § 5 Abs. 5 BauGB eine sogenannte Begründung 
beizufügen. Die Begründung zum Flächennutzungsplan ist, anders als beim Bebauungsplan, nicht Be-
standteil des Flächennutzungsplans. Sie besitzt jedoch eine wesentliche Bedeutung als Dokument der 
Abwägung, womit sie eine wichtige Funktion übernimmt. In der Begründung enthalten soll eine sorg-
fältige Sachverhaltsdarstellung sein. Zudem sollen die wesentlichen Abwägungselemente, die für die 
Darstellungen des Flächennutzungsplans maßgeblich gewesen sind, aufgeführt werden. Zuletzt soll die 
grundlegende Konzeption, die dem Flächennutzungsplan zugrunde liegt, also seine Grundzüge, in der 
Begründung hergeleitet und beschrieben werden (vgl. Stüer 2015). 

5.2.4  BEZUG ZUR ORTSENTWICKLUNG

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB sind die Ergebnisse eines von der Gemeinde beschlossenen städtebau-
lichen entwicklungskonzepts oder einer von ihr beschlossenen sonstigen städtebaulichen Planung bei 
der Aufstellung der Bauleitpläne zu berücksichtigen. Wie bereits erläutert, sollen sich die Darstellungen 
der Bodennutzung des Flächennutzungsplans daher aus einer städtebaulichen Entwicklungskonzeption 
ergeben. Diese Anforderung wurde durch das BBauG-Änderungsgesetz 1976 eingefügt, damit die Flä-
chennutzungsplanung Bezug zur umfassenden gemeindlichen Entwicklungsplanung erhält.  § 1 Abs. 5 
BBauG beschreibt: „Ist eine von der Gemeinde beschlossene Entwicklungsplanung vorhanden, so sind 
deren Ergebnisse, soweit sie städtebaulich von Bedeutung sind, bei der Aufstellung der Bauleitpläne 
zu berücksichtigen. Wird eine Entwicklungsplanung geändert, so soll die Gemeinde prüfen, ob und in-
wieweit Auswirkungen für Bauleitpläne in Betracht kommen. Weicht die Gemeinde bei der Aufstellung 
eines Bauleitplans von einer Entwicklungsplanung ab, so hat sie die Gründe dafür in der Begründung des 
Flächennutzungsplans oder in der Begründung des Bebauungsplans darzulegen.“ 

Darüber hinaus wurde mit dem Bau- und Raumordnungsgesetz (BauROG) 1998 eine berücksichtigungs-
pflicht der Ergebnisse einer von der Gemeinde beschlossenen sonstigen städtebaulichen Planung auf-
genommen. Diese Regelung wurde durch die Einbeziehung der Ergebnisse einer gemeindlichen Planung 
mit dem Änderungsgesetz 2004 vervollständigt. Der Entwicklungsbezug wird auch in § 5 Abs. 2 Nr. 2 
BauROG, ergänzt durch das BauGB – Änderungsgesetz 2011, deutlich, seitdem der Flächennutzungs-
plan die Darstellung der Ausstattung des Gemeindegebiets mit bestimmten Anlagen und Einrichtungen 
ermöglicht (vgl. Ernst et.al 2012). 

In § 1 Abs. 5 BauGB wird zudem der Begriff der nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung aufgenommen, 
welche eine konzeptionelle überlegung über die einzelnen Bauleitpläne hinaus voraussetzt. Damit wird 
die informelle Planung einer Gemeinde als Abwägungsbelang Teil des Flächennutzungsplans. Zu den 
informellen Planungen gehören beispielsweise städtebauliche Rahmenpläne, eine Entwicklungsplanung 
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oder sonstige planerische Konzepte. Der Flächennutzungsplan kann damit als Teil einer umfassenden 
Entwicklungsplanung verstanden werden (vgl. Hoppenberg/de Witt 2020). Dabei ist insbesondere das 
Vorhandensein einer zukunftsgerichteten Entwicklungskonzeption von Bedeutung, da so der Flächen-
nutzungsplan nicht nur den baulichen Bestand beschreiben kann, sondern ihm auch eine planerisch 
gestaltende und vorsorgende Funktion zukommt (vgl. Ernst et.al 2012).

Die Bedeutung des Flächennutzungsplans im Hinblick auf die der städtebaulichen Konzeption folgenden 
Siedlungsentwicklung hängt von dem Stellenwert des Instrumentes Flächennutzungsplan bei der Kom-
munalverwaltung ab. Obwohl sich die optische Ausgestaltung des Flächennutzungsplans weitgehend 
ähnelt, zeigt sich eine sehr heterogene bedeutung des flächennutzungsplans in der Praxis. Der Flä-
chennutzungsplan besitzt zwar immer eine rechtliche Wirkung, jedoch bemisst sich seine tatsächliche 
Bedeutung aufgrund seiner eher pragmatischen Handhabung daran, welche Bedeutung dem Instru-
ment bei jeder Verwaltung zugestanden wird. Ob und inwiefern der Flächennutzungsplan das geeignete 
Instrument zur Ortsentwicklung ist, unterliegt der Entscheidungsbefugnis jeder Gemeinde (vgl. ebd.). 

Der Flächennutzungsplan kann insbesondere folgende drei handlungsfelder der gemeindlichen Ent-
wicklung abbilden und steuern. Zum einen kann der Flächennutzungsplan nachhaltige Raumnutzungs-
entscheidungen befördern. Durch die Bündelung und Vernetzung von sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Belangen bei den Darstellungen kann eine nachhaltige Entwicklung für die zukünftigen 
Generationen gesichert werden. Darüber hinaus kann der Flächennutzungsplan dem Umweltschutz und 
der Umweltvorsorge Rechnung tragen, indem er das Gebot der Innenentwicklung durchsetzt. Zuletzt 
kann der Flächennutzungsplan durch seinen Planvorbehalt für bestimmte privilegierte Außenbereichs-
vorhaben beispielsweise Flächen für Windenergieanlagen herstellen. Voraussetzung hierfür ist jedoch 
ein städtebauliches Konzept für den gesamten Außenbereich, was wiederum das Zusammenspiel zwi-
schen informeller Planung und dem Flächennutzungsplan betont (vgl. Mitschang 2018: 688ff.).
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Der Flächennutzungsplan ist, wie bereits in Kapitel 5 „Flächennutzungsplan als Instrument” erläutert, 
ein wichtiges Steuerungsinstrument für die gemeindliche Entwicklung. Er sei die wesentliche Grundlage 
der gemeindlichen Planungsarbeit (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Inter-
view Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)) und könne als konkretes Mittel dienen, um 
die Ortsentwicklung zu lenken (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
AC Planergruppe). Das bereits komplexe Instrument Flächennutzungsplan funktioniere grundsätzlich in 
der Praxis (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Re-
gionalplanung Wismar”). Ein grundsätzlicher Novellierungsbedarf in der Gesetzgebung und Theorie des 
Instrumentes sei daher nicht festzustellen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, 
Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)).

In der Praxis, das heißt bei der Anwendung des Instruments der Flächennutzungsplanung von Städ-
ten und Gemeinden, sorge der Flächennutzungsplan dafür, dass sich Städte und Gemeinden mit ihren 
Flächen auseinandersetzen müssen. Eine Stadt oder Gemeinde müsse sich dazu in der Regel flächen-
deckend mit der angestrebten Nutzung aller Flächen beschäftigen, um diese im Flächennutzungsplan 
darzustellen. Dazu gehöre neben der Abbildung der Ist-Situation auch eine Aufarbeitung der zukünftig 
angestrebten Entwicklung, welche im Flächennutzungsplan dargestellt werden sollte (vgl. Anhang IIIb 
Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung 
(BSD)). Der Flächennutzungsplan besitze lediglich begrenzte rechtliche Wirkungen und entfalte kaum 

6.1  DER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN IN DER PRAxIS 

6  FLÄCHENNUTZUNGSPLAN ALS 
STRATEGIE FÜR DIE GEMEINDLICHE 
ENTWICKLUNG

Nachdem das Instrument der Flächennutzungsplanung erläutert wurde, werden folgend verschiedene 
Strategievarianten sowie -bausteine vorgestellt. Diese stellen gesamtheitlich dar, inwiefern der Flächen-
nutzungsplan dazu geeignet ist, die zukünftige Entwicklung einer Gemeinde zu steuern. Dazu werden im 
ersten Schritt allgemeine Erkenntnisse über den Flächennutzungsplan in der Praxis zusammengefasst. 
Im zweiten Schritt folgt die Darstellung von drei Strategievarianten zur Anwendung des Instruments Flä-
chennutzungsplan und dessen Einbettung in die Ortsentwicklung. Im dritten Schritt werden darüber hin-
aus verschiedene Strategiebausteine aufgeschlüsselt, welche die Inhalte und Darstellungsmöglichkeiten 
des Flächennutzungsplans sowie begleitende Aspekte betreffen. Grundlage des vorliegenden Kapitels 
sind die Ergebnisse der Expert:innengespräche (siehe Kapitel 3.1. „Expert:innengespräche”).
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Anstoßwirkungen für Projekte oder Entwicklungen. Er bündle lediglich die angestrebten Entwicklungen 
und stelle diese dar (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- 
und Regionalplanung Wismar”). Die Bedeutung, die der Flächennutzungsplan für die Ortsentwicklung 
besitzen kann, werde jedoch in der Praxis oftmals verkannt. Zudem werde in der Praxis oft nicht erkannt, 
welche Potentiale und Chancen ein Flächennutzungsplan berge, wenn dieser auf einer vorab erdachten 
Entwicklungskonzeption beruhe. Grundsätzlich sei bei Gemeinden in vielen Fällen zu bemerken, dass 
diese aufgrund des laufenden Tagesgeschäfts wenig Kapazitäten für eine langfristige Entwicklungspla-
nung besitzen. Vielen Flächennutzungsplanungen fehle es daher aufgrund eines Personalmangels oder 
fehlender fachlicher Kompetenzen an einer Datengrundlage und Leitlinien für die Entwicklung (vgl. ebd.).

Im Rahmen von Kapitel 5 „Flächennutzungsplan als Instrument” wurden die formalen Anforderungen an 
den Flächennutzungsplan erläutert. In der Praxis sei jedoch festzustellen, dass diese sehr unterschied-
lich erfüllt werden. Ein Grund hierfür sei, dass die Genehmigung des Flächennutzungsplans durch die 
höhere Verwaltungsinstanz keinen strengen inhaltlichen Richtlinien folge. Die Entscheidung über die 
Darstellungen des Flächennutzungsplans unterliegen, wie bereits erläutert, der gemeindlichen Pla-
nungshoheit, sodass jede Gemeinde für sich entscheide, wie sie mit dem Flächennutzungsplan umge-
he (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). Darunter 
falle auch die Entscheidung, wann und wie der Flächennutzungsplan durch Änderung, Ergänzung oder 
Neuaufstellung weiterentwickelt werden solle. In Mecklenburg-Vorpommern sei in der Praxis zu be-
obachten, dass Flächennutzungspläne oft nur teilweise durch Änderung oder Ergänzung weiterentwi-
ckelt werden. Anstoß hierfür seien in der Regel bestehende Baulandinteressen oder geplante Vorhaben 
der Stadt oder Gemeinde (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro 
„Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Oftmals werde der Flächennutzungsplan beispielsweise im Rah-
men des Parallelverfahrens an die Festsetzungen eines Bebauungsplans angepasst. Hierbei sollte die 
Änderung der Darstellungen des Flächennutzungsplans jedoch nicht dessen Grundzügen sowie der im 
Flächennutzungsplan angestrebten städtebaulichen Konzeption entgegenstehen. In der Praxis werde 
dieser Tatbestand jedoch oftmals nicht ausreichend berücksichtigt. Zudem sollte der Flächennutzungs-
plan nach Auffassung der planungstheoretischen Debatte alle 15 bis 20 Jahre neu aufgestellt und somit 
grundsätzlich in seiner Konzeption überdacht werden. In der Praxis werde dies jedoch nicht flächende-
ckend umgesetzt. Vielmehr komme es auf die individuelle Bedeutung des Flächennutzungsplans an, die 
ihm jede Gemeinde beimesse (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
AC Planergruppe). 

Wie bereits erwähnt, stellen Entwicklungskonzepte eine wichtige Grundlage für Flächennutzungsplä-
ne dar. Aufgabe von Entwicklungskonzepten sei es, die grundsätzliche Ausrichtung einer Gemeinde zu 
einem bestimmten Themenkreis abzubilden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengesprä-
che, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Entwicklungskonzepte seien als 
informelle Instrumente zu betrachten und können unterschiedliche Formen annehmen. Gängige Be-
zeichnungen für sie seien beispielsweise Rahmenpläne, Masterpläne sowie Entwicklungsstrategien oder 
-szenarien (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). 
Relevante Themenbereiche für Entwicklungskonzepte seien hingegen beispielsweise die Bevölkerung, 
der Verkehr, die Schulentwicklung, der Tourismus oder das Wohnen (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Inwiefern alle 
relevanten Themenbereiche in einem zusammenfassenden Konzept abgehandelt werden sollten oder 
themenspezifische Konzepte das Mittel der Wahl seien, sei situationsabhängig von jeder Stadt oder 
Gemeinde zu entscheiden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC 
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Planergruppe). Unabhängig von ihrer Ausgestaltung bilden Entwicklungskonzepte jedoch immer eine 
wichtige Entscheidungsgrundlage für Einzelprojekte. Die Inhalte dieser Entwicklungsplanungen sollten 
immer verpflichtender Input in der planerischen Abwägung sein (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)).

6.2  STRATEGIEN ZUR NUTZUNG DES INSTRUMENTS 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Wie bereits dargestellt, werden dem Flächennut-
zungsplan in der Praxis unterschiedliche Bedeutungen 
beigemessen. Dabei gibt es nicht den einen richtigen 
Gebrauch des Flächennutzungsplans. Vielmehr misst 
sich seine Bedeutung an der Zielsetzung der Gemein-
de, den vorhandenen städtebaulichen Herausforde-
rungen sowie bedeutenden Themenfeldern. Welche 
verschiedenen Möglichkeiten zur sinnvollen Anwen-
dung des Instruments Flächennutzungsplan bestehen 
und für welche Ausgangslagen von Städte und Ge-
meinden diese zu nutzen sind, wird mit den folgenden 
Strategievarianten dargestellt.

stRAtegievARiAnte 1: geMeinDen ohne fLächennutzungsPLAn

Die erste Strategie zur Anwendung des Instruments Flächennutzungsplan beschreibt die fehlende Not-
wendigkeit des Flächennutzungsplans. Insbesondere kleinere Gemeinden ohne nennenswerte Ent-
wicklung benötigen demnach in der Praxis keinen Flächennutzungsplan (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Der 
Flächennutzungsplan stellt ein Planungsinstrument dar, welches eine Steuerungs-, Entwicklungs- und 
Ordnungsfunktion übernimmt (vgl. Mitschang 2018: 687). Wenn sich jedoch keine Entwicklungen erge-
ben, bedarf es auch keiner (Neu-)Aufstellung des Flächennutzungsplans (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). Die Grundidee des Gesetzgebers, dass die 
gesamte Bundesrepublik Deutschland flächendeckend mit Flächennutzungsplänen überzogen sein soll-
te, sei hierbei als veraltet zu betrachten. Obwohl der Gesetzgeber durchaus die Möglichkeit schaffe auf 
einen Flächennutzungsplan zu verzichten, wenn dieser für die Steuerung der Entwicklung nicht not-
wendig sei, hänge die Entscheidung darüber oft von der Einstellung des zuständigen Landkreises ab. 
Grundsätzlich seien in kleineren Gemeinden ohne nennenswerte und absehbare Flächenentwicklung 
Bebauungspläne, Innenbereichssatzungen oder andere Planungsgrundlagen anstelle des Flächennut-
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zungsplans ausreichend (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bü-
rogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Sollten sich neue Entwicklungen ergeben, könne 
eine Gemeinde jederzeit einen Flächennutzungsplan aufstellen (vgl.Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Es gebe jedoch auch 
Gemeinden, für die nachwievor eine andere Planungsgrundlage als der Flächennutzungsplan ausreiche. 
Zu beachten sei für diese Gemeinden, dass ein aufgestellter Bebauungsplan ohne Flächennutzungsplan 
bei der höheren Verwaltungsinstanz genehmigungspflichtig sei (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe).

stRAtegievARiAnte 2: steueRung DeR oRtsentWickLung übeR Den
fLächennutzungsPLAn

Die zweite Strategievariante zur Anwendung des Instruments Flächennutzungsplan besteht aus einer 
fundierten Ermittlung der Darstellungen und einem durch den Flächennutzungsplan dargestellten kon-
zeptionellen Grundgedanken. Gemeinden mit einem kleineren Entwicklungsrahmen und eher geringe-
ren Verwaltungskapazitäten nutzen in der Praxis häufig den Flächennutzungsplan als lenkendes Instru-
ment für ihre Ortsentwicklung (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Häufig gehe es in der Planungspraxis solcher 
Gemeinden um die rechtliche Absicherung von bereits existierenden Planungsideen. Zudem bestehen 
dort in der Regel keine komplexen Herausforderungen im Rahmen der Siedlungsflächenentwicklung. 
Die Ergründung von komplexeren Spannungsverhältnissen oder in Konkurrenz stehenden Flächennut-
zungen würde eine unabhängige Betrachtung der städtebaulichen Konzeption erfordern, wofür der 
Flächennutzungsplan als alleiniges Instrument eher ungeeignet sei. Trotzdem könne der Flächennut-
zungsplan bei überschaubaren Entwicklungen den geeigneten rechtlichen Rahmen für eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung darstellen. Hier könne sich in der Begründung zum Flächennutzungsplan 
mit den Darstellungen des Flächennutzungsplans auseinandergesetzt werden und eine städtebauliche 
Konzeption entwickelt werden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
AC Planergruppe). Steuert eine Gemeinde ihre Ortsentwicklung über den Flächennutzungsplan, nimmt 
die Begründung demnach eine wichtige Stellung ein. Die in Kapitel 5 „Flächennutzungsplan als Inst-
rument” beschriebenen Inhalte der Begründung sollten demnach beachtet werden: Eine ausführliche 
Sachverhaltsdarstellung, eine planerische Abwägung sowie die konzeptionellen Grundzüge (vgl. Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfpla-
nung (BSD)). Zudem können im Flächennutzungsplan verschiedene Informationen im Rahmen der nach-
richtlichen Übernahmen oder Kennzeichnungen zusammengefasst werden, sodass dieser die flächen-
bezogene Entwicklung abbilde (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
AC Planergruppe).

Eine flächenbezogene Entwicklung finde über die Darstellung von Bauflächen statt, wodurch Entwick-
lungsschwerpunkte gesetzt werden. Damit der Flächennutzungsplan diese Steuerungsfunktion entfalte, 
benötige es jedoch entwicklungsfähiger Flächen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innenge-
spräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Liegen die Entwicklungen einer 
Gemeinde eher in kleinteiligeren Nachverdichtungen oder in der Umnutzungen von Bestandsflächen, 
sei der Flächennutzungsplan eher ungeeignet, diese lenkend darzustellen. Auch könne der Flächennut-
zungsplan nicht über Maßnahmen entscheiden, die weniger räumlich seien (vgl. E.I. AC Planergruppe 
2021).
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Ein Vorteil der Steuerung der Ortsentwicklung über den Flächennutzungsplan sei, dass mit relativ gerin-
gem Aufwand Änderungen oder Ergänzungen vorgenommen werden können, welche sich aufgrund ei-
ner veränderten oder angepassten städtebaulichen Konzeption ergeben (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Der 
Flächennutzungsplan sollte bei der Anwendung der „Strategievariante 2: Steuerung der Ortsentwick-
lung über den Flächennutzungsplan” jedoch auch überarbeitet werden, sobald sich gemeindliche Ent-
wicklungen ergeben. Dies könne beispielsweise schon nach fünf Jahren der Fall sein (vgl. Anhang IIIb 
Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe).

stRAtegievARiAnte 3: steueRung DeR oRtsentWickLung DuRch 
entWickLungskonzePte

Neben dem Verzicht auf den Flächennutzungsplan sowie der Steuerung der Ortsentwicklung allein durch 
den Flächennutzungsplan besteht die dritte Strategievariante aus der Kombination von unterschiedli-
chen Planungsinstrument der Ortsentwicklung. Grundsätzlich ist diese Strategie größeren Gemeinden 
oder Städten zu empfehlen, da diese in der Regel komplexen Herausforderungen unterlegen sind und 
zudem eine leistungsfähige Verwaltung mit ausreichenden Bearbeitungskapazitäten besitzen. Zudem 
sei dies allen Gemeinden zu empfehlen, deren Entwicklungserfordernisse weniger die Bodennutzung 
betreffen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für 
Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). 

Ein wichtiges Qualitätsmerkmal des Flächennutzungsplans ist in diesem Fall eine vorangegangene, un-
abhängige Betrachtung aller Entwicklungsbedarfe. Dies könne durch unterschiedliche konzeptionel-
le oder strategische Vorarbeiten erzielt werden, wie beispielsweise durch Entwicklungskonzepte oder 
Masterpläne. Wie bereits beschrieben, sei dabei einzelfallabhängig zu entscheiden, inwiefern diese 
konzeptionelle Vorarbeit als themenübergreifendes Konzept oder durch verschiedene themenspezifi-
sche Gutachten erfolgen sollte (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”). In jedem Fall dienen diese konzeptionellen Vorarbeiten 
einer verbesserten Kontinuierlichkeit und Nachvollziehbarkeit der Entwicklungen (vgl. Anhang IIIb Ge-
sprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). Zudem verbessere ein formu-
lierter, konzeptioneller Grundgedanke die Position der Stadt oder Gemeinde bei der Durchführung von 
Projekten, da deren Notwendigkeit sich besser begründen lasse (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Zusammenge-
fasst sei der Flächennutzungsplan im Rahmen vom „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung 
durch Entwicklungskonzepte” eher als Ergebnis oder Maßnahme aus der konzeptionellen Vorarbeit zu 
betrachten (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). 

Ein Vorteil der vorab über informelle Konzepte gesteuerten Ortsentwicklung ist, dass diese informelle 
Konzepte in einem weniger regulierten rechtlichen Rahmen eingebunden sind und somit offener ge-
staltet werden können. Auch können dort Themen gleichwertig in die Ortsentwicklung miteinbezogen 
werden, die sich nicht räumlich verorten lassen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innen-
gespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Eine intensive und regel-
mäßige Überprüfung der Entwicklungskonzepte sei hierbei wichtig für eine langfristig funktionierende 
Ortsentwicklung. Im Rahmen dessen sollte auch eine mögliche Anpassung der Darstellungen des Flä-
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chennutzungsplans folgen, um die Veränderungen im Entwicklungskonzept formal abzusichern. In der 
Praxis erfolgen Änderungen, Ergänzungen oder Neuaufstellungen des Flächennutzungsplans insbeson-
dere aufgrund der Wohnraumentwicklung, jedoch stellen auch ökologische Handlungsbedarfe vermehrt 
Anlässe zur Überarbeitung dar (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
AC Planergruppe). Ein weiterer Vorteil der Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte 
liege darin, dass informelle Konzepte eine bessere Basis für den Einbezug der Bevölkerung bieten. Im 
Rahmen von Konzepten können Öffentlichkeitsbeteiligungen, Arbeitsgruppen oder sonstige Methoden 
genutzt werden, um die Bewohnerschaft in die Entwicklung der Stadt oder Gemeinde miteinzubeziehen 
(vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalpla-
nung Wismar”).

Neben Entwicklungskonzepten als konzeptuelle Vorarbeit für den Flächennutzungsplan brauche eine 
Stadt oder Gemeinde ergänzend noch fachbezogene Konzepte oder Gutachten, die eine ähnliche Steue-
rungsfunktion wie die Bauleitplanung übernehmen. Wie bereits erläutert, bestehen in einer Stadt oder 
Gemeinde nämlich auch Handlungsbedarfe, welche sich nicht räumlich oder im Rahmen der Bauleitpla-
nung steuern lassen. Die Umsetzung eines Entwicklungskonzepts sollte demnach neben der Bauleitpla-
nung auch durch weiterführende Konzepte, Gutachten oder Machbarkeitsstudien erfolgen (vgl. Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). Ein Beispiel hierfür sei der 
Tourismus, welcher nur begrenzt durch den Flächennutzungsplan steuerbar sei. Hier seien als ergänzen-
de Instrumente beispielsweise Fremdenverkehrssatzungen oder Steueranpassungen anzudenken (vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  
Dorfplanung (BSD)). Außerdem müssen beispielsweise Fördergelder beschafft werden oder Investoren, 
Bauherren oder Erschließungsträger gefunden werden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:in-
nengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”).

6.3  STRATEGIEN ZU DEN DARSTELLUNGEN DES 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS

Neben den drei Strategievarianten zur Anwendung des Flä-
chennutzungsplans im Rahmen der Ortsentwicklung bestehen 
verschiedene Empfehlungen zu konkreten Inhalten des Flächen-
nutzungsplans. Folgend werden daher Strategiebausteine für 
die Darstellungsmöglichkeiten in Flächennutzungsplänen sowie 
zu ergänzenden Aspekten, wie der Begründung, Beteiligung so-
wie Verwaltung erläutert.
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stRAtegiebAustein 1: AusWAhL DeR MÖgLichen DARsteLLungen

Der erste Strategiebaustein bezieht sich auf die Auswahl 
der Darstellungen eines Flächennutzungsplans. Auch wenn 
der Flächennutzungsplan grundsätzlich viele Darstellun-
gen beinhalten kann, empfiehlt es sich, auf zwei wesent-
liche Kriterien bei der Auswahl der Darstellungen zu ach-
ten. Das erste Kriterium ist, dass bevorzugt Entwicklungen 
dargestellt werden, welche sich auf Flächen im kommuna-
len Eigentum befinden oder alternativ Flächen, auf deren 
Entwicklung die Gemeinde in irgendeiner Form Einfluss 
nehmen kann. Der Hintergrund ist, dass durch eine ent-
sprechende Darstellung im Flächennutzungsplan Baurecht 
oder Bauerwartungsland erzeugt werde. Obwohl auch im 
späteren Bebauungsplanverfahren durch die Stadt oder Gemeinde noch Einfluss auf das Vorhaben ge-
nommen werden kann, könne durch Berücksichtigung dieses Kriteriums insbesondere für Städte oder 
Gemeinden mit beschränkten Entwicklungsflächenpotentialen eine frühzeitige Steuerung der gemein-
nützigen Planung erreicht werden. Zu berücksichtigen sei hierbei die Möglichkeit der Gemeinde, durch 
geschickte Darstellungen im Flächennutzungsplan gewünschte Vorkaufsrechte einzuräumen (vgl.Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfpla-
nung (BSD); vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). 

Das zweite Kriterium bezieht sich ebenfalls darauf, die Darstellungen in einem Flächennutzungsplan ge-
nau zu überdenken. Für die Praxis werde empfohlen, bevorzugt Entwicklungen darzustellen, welche der 
gemeindlichen Entwicklung entsprechen. Gemeindliche Ziele seien dabei beispielsweise die Schaffung 
von Wohnraum für die Bevölkerung oder der Erhalt von bedeutenden Naturräumen. Einzelinteressen 
können jedoch durchaus auch im Flächennutzungsplan Berücksichtigung finden. Bei diesen empfeh-
le es sich jedoch, beispielsweise das Parallelverfahren für die Aufnahme in den Flächennutzungsplan 
zu nutzen. So könne die Stadt oder Gemeinde die Steuerungs-, Entwicklungs- und Ordnungsfunktion 
des Flächennutzungsplans optimal ausschöpfen. Zusammengefasst gelte, dass der Flächennutzungsplan 
nicht den Anspruch haben sollte, bei Neuaufstellung alle eventuellen zukünftigen Entwicklungen ab-
zubilden (vgl.Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für 
Stadt- und  Dorfplanung (BSD)).

stRAtegiebAustein 2: sieDLungsfLächen iM innen- unD AussenbeReich

Dieser Strategiebaustein thematisiert den Umgang mit Siedlungsflächen im Innen- sowie Außenbereich. 
Hier bieten sich für den Innen- sowie Außenbereich differenzierte Vor- und Nachteile, welche sich ab-
hängig von der Ausgangslage jeder Stadt oder Gemeinde unterschiedlich stark ausprägen. Grundsätzlich 
gelte das Gebot der bevorzugten Innenentwicklung, da so eine nachhaltige Siedlungsentwicklung ver-
folgt werde und vermeidbarer Flächenverbrauch sowie die Zersiedelung vermieden werden (vgl. Anhang 
IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). Der Innenbereich biete 
zudem besondere Potentiale wie beispielsweise bei der Umnutzung von Brachflächen oder ehemaligen 
gewerblichen Flächen. Gleichzeitig bergen solche Vorhaben auch besondere Herausforderungen. Bei-
spiele hierfür seien hohe Kosten für Umnutzungen, da unter anderem bestehende Gebäudesubstanz ab-
gerissen oder Altlasten beseitigt werden müssen. Außerdem bestehe bei der Umnutzung von Flächen im 
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Innenbereich ein deutlich höherer Verwaltungsaufwand, 
welcher insbesondere für kleinere Gemeinden mit einer 
Verwaltung mit geringen personellen oder finanziellen 
Kapazitäten zu einer Herausforderung werden könne. Bei 
Vorhaben im Innenbereich sei daher zu prüfen, ob diese 
bei einer Neuaufstellung als zukünftige Entwicklungen auf-
genommen oder im Parallelverfahren angepasst werden 
sollten. Insbesondere für Städte oder Gemeinden mit einer 
komplexeren Ausgangslage sowie einer leistungsschwä-
cheren Verwaltung sollte beispielsweise die Anwendung 
von Bebauungsplänen der Innenentwicklung nach § 13a 
BauGB genutzt werden. Im Rahmen dieses Verfahrens 
können Änderungen im Flächennutzungsplan aufgrund 
von konkreten Vorhaben durch Berichtigung angepasst werden. Zu beachten sei, dass jede Umnutzung 
einer Fläche eine Einzelfallentscheidung darstelle, für die gegebenenfalls Verträge geschlossen, mit Be-
sitzern verhandelt oder die Öffentlichkeit beteiligt werden sollte. Hier sollte jede Stadt oder Gemeinde 
für sich die Vor- und Nachteile abwägen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, 
Interview Büro „Stadt- und Regionalplanung Wismar”).

Auch der Außenbereich kann das Mittel der Wahl bei der Entwicklung einer Stadt oder Gemeinde sein. 
Obwohl der Innenbereich bei der Entwicklung bevorzugt werden soll, kann in einigen Städten oder Ge-
meinden auch die Entwicklung des Außenbereichs ausnahmsweise eine sinnvolle Lösung für bestehende 
Herausforderung darstellen. Beispiele hierfür können die Entwicklung von Wohnbauflächen in Regionen 
mit angespanntem Wohnungsmarkt sein oder Gewerbe- sowie Versorgungsflächen. Ein wesentlicher 
Vorteil der Entwicklung von Flächen im Außenbereich sei, dass diese, anders als Flächen im Innenbe-
reich, unkomplizierter umzunutzen seien. Außerdem können dort ausnahmsweise für die Stadt oder Ge-
meinde wichtige Nutzungen untergebracht werden, welche beispielsweise unverträglich mit der Wohn-
nutzung seien. Diesen Vorteilen stehen jedoch verschiedene Nachteile in der Praxis gegenüber. Zum 
einen sei der Zugriff von Außenbereichsflächen unmittelbar von den Darstellungen des Landschaftsplan 
abhängig. Stelle dieser beispielsweise einen Schutzstatus für eine Fläche dar, sei diese in der Regel nicht 
überplanbar (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft 
für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Zum anderen seien die Reduzierung von Zersiedelung und die Redu-
zierung des Flächenverbrauchs übergeordnete Ziele. Zeitgleich erfordere das Planen im Außenbereich, 
dass Flächen für Ausgleichsmaßnahmen vorgehalten werden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Ex-
pert:innengespräche, Interview AC Planergruppe).

stRAtegiebAustein 3: DetAiLLieRung DeR DARsteLLungen

Der Gesetzgeber eröffnet die Möglichkeit im Flächennutzungsplan auch detaillierte Darstellungen zu 
treffen. Beispielsweise können neben Bauflächen auch Baugebiete dargestellt werden, welche eine 
deutlich stärkere Differenzierung der zulässigen oder ausnahmsweise zulässigen Nutzungen besitzen 
(siehe Kapitel 5.2.3 „Darstellungsmöglichkeiten und Begründung”). Zu beachten hierbei sei jedoch, dass 
ein hoher Detaillierungsgrad der Aufgabe des Flächennutzungsplan widersprechen könne, da dieser 
grundsätzlich die grobe städtebauliche Konzeption abbilden solle (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). Eine Festsetzung von Baugebieten sei daher grund-
sätzlich nicht sinnvoll, um die Unverbindlichkeit des Flächennutzungsplans zu erhalten (vgl. Anhang IIIb 
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Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)). Zu-
sätzlich fehle dem Flächennutzungsplan eine rechtliche 
Bindungswirkung, welche auch nicht durch detailliertere 
Darstellungen erzeugt werden könne (vgl. Anhang IIIb Ge-
sprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro 
„Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Eine Konkretisie-
rung von Flächen sollte im Allgemeinen im Bebauungsplan 
erfolgen, da dieser den verbindlichen Bauleitplan darstelle 
(vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengesprä-
che, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfpla-
nung (BSD)). 

Zudem stelle sich eine stärkere Detaillierung der Darstel-
lungen in der Praxis häufig schwierig dar, da diese kon-
krete Entscheidungen für die Entwicklung der nächsten 
15 Jahre voraussetzen. Fraglich sei, inwiefern eine Stadt 
oder Gemeinde in der Lage sei, so weit für die Zukunft 
konkrete Bodennutzungen festzulegen (vgl. Anhang IIIb 
Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC 
Planergruppe). Zusätzlich können Uneinigkeiten zwischen 
Politik und Verwaltung eine Konkretisierung der Darstellungen des Flächennutzungsplan erschweren. 
Ein Risiko eines zu hohen Detaillierungsgrads sei zudem, dass Veränderungen in den Entwicklungszie-
len eine Änderung des Flächennutzungsplan erforderlich machen und somit einen unnötigen Verwal-
tungsaufwand erzeugen (vgl.Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro 
„Stadt- und Regionalplanung Wismar”). Zugunsten der Flexibilität des Flächennutzungsplans sei daher 
zu empfehlen, dass konkrete Ideen eher in der Herleitung der Bauflächen dokumentiert werden, was 
eine zentrale Aufgabe der Begründung zum Flächennutzungsplan sei (vgl. Anhang IIIb Gesprächsproto-
kolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). 

Obwohl die Nutzung von Detaillierungen im Flächennutzungsplan grundsätzlich nicht empfohlen wird, 
lassen sich einige Ausnahmen von dieser Regel machen. Eine höhere Detaillierung könne beispielswei-
se bei kleineren Gemeinden mit bereits bestehenden, konkreten Vorstellungen sinnvoll sein. Bei die-
sen könne es sich beispielsweise um konkretisierte Sondergebiete oder Mischbauflächen handeln. Ein 
weiterer Vorteil einer konkreten Darstellung könne auch eine verbesserte Anschaulichkeit für die Öf-
fentlichkeit sein. Außerdem helfe eine frühe Konkretisierung dabei, erkannten Problematiken frühzeitig 
entgegenzuwirken. Häufige Beispiele hierfür finden sich in Gemeinden, die durch den Tourismus geprägt 
seien (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regi-
onalplanung Wismar”). Diese können beispielsweise eine Siedlungsfläche als Sondergebiet für Hotels 
darstellen, um so besser die zukünftige Bettenzahl festzusetzen (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle 
Expert:innengespräche, Interview Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)).

stRAtegiebAustein 4: AusgestALtung DeR begRünDung

Der nächste Strategiebaustein umfasst die Begründung als ergänzenden Teil des Flächennutzungsplans. 
Im Rahmen der drei Strategievarianten zur Anwednung des Instruments Flächennutzungsplan (siehe 
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der Darstellungen”
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Kapitel 6.2 „Strategien zur Nutzung des Instrumentes Flächennutzungsplan) wurde bereits auf die Rolle 
der Begründung eingegangen. Eine besondere Bedeutung der Begründung liege demnach in einer aus-
führlichen Herleitung und Begründung der im Flächennutzungsplan abgebildeten Entwicklungen (vgl. 
Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe).

Zu beachten sei jedoch, dass sich die Bedeutung der Begründung abhängig von der individuellen Pla-
nungsstrategie der Stadt oder Gemeinde zeige. Steuere eine Gemeinde ihre Entwicklung beispielsweise 
überwiegend über das Instrument Flächennutzungsplan, 
nehme die Begründung als beigefügtes Dokument eine be-
sondere Stellung ein. Sie biete in solchen Fällen den Raum, 
die dargestellten sowie angestrebten Entwicklungen im Hin-
tergrund festzuhalten und zu begründen. Spiele hingegen 
in einer Stadt oder Gemeinde der Flächennutzungsplan als 
Instrument zur Ortsentwicklung eine untergeordnete Rolle, 
nehme auch die Bedeutung der ausformulierten Herleitun-
gen und Entwicklungen in der Begründung ab. Somit oblie-
ge jeder Stadt oder Gemeinde selbst, die genaue Aufgabe 
der Begründung abhängig von den durch den Flächennut-
zungsplan verfolgten Zielen zu überprüfen (vgl. ebd.).  

stRAtegiebAustein 5: hinWeise füR beteiLigungen 

Wie bereits in Kapitel 5.2.2 „Gesetzliche Verankerung und 
Verfahren” beschrieben, umfassen die verschiedenen Ver-
fahren für Neuaufstellungen, Änderungen oder Ergänzun-
gen des Flächennutzungsplans eine Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie eine 
Öffentlichkeitsbeteiligung. 

Im Rahmen der verpflichtenden Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sei es von Bedeu-
tung, dass erkannte Konflikte frühzeitig mit Akteur:innen 
und Behörden gelöst werden. Das Ziel sollte sein, dass eine 
einvernehmliche Stellungnahme mit den geplanten Dar-
stellungen und Zielsetzungen eingeholt werde. So könne 
die Bindungswirkung des Flächennutzungsplans gestärkt werden und seine Steuerungs-, Entwicklungs- 
und Ordnungsfunktion gesichert werden. Wichtig sei, dass alle relevanten Akteure und Akteurinnen ei-
ner Stadt oder Gemeinde beteiligt werden wie beispielsweise Wirtschaftsvereinigungen, Seniorenbeirä-
te oder sonstige Bürgervereine (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview 
Bürogemeinschaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)).

Hinterfragt werden sollte in diesem Kontext jedoch die Öffentlichkeitsbeteiligung, bei welcher alle 
Interessierten eine Stellungnahme zum Verfahren einreichen können. Diese müssen im Rahmen der 
Abwägung aufgenommen werden und können gegebenenfalls zu einer erneuten Überarbeitung des 
Entwurfes zum Flächennutzungsplan führen. Somit sei auch die Öffentlichkeitsbeteiligung ein wichtiger 
Bestandteil des Flächennutzungsplans. Im Sinne einer transparenten, nachvollziehbaren und mit der 

108 | „Strategiebaustein 4: Ausgestaltung 
der Begründung”
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Bevölkerung abgestimmten Planung sei jedoch zu empfehlen, diese Öffentlichkeitsbeteiligung weiter 
zu fassen, als es das Verfahren zum Flächennutzungsplan vorsehe. Auf der Konzeptebene seien hierfür 
größere Beteiligungsspielräume vorhanden, da hier auch schon frühzeitig bei der Konzeptentwicklung 
der Ortsentwicklung sowie zu bestimmten Vorhaben informiert und beteiligt werden könne. Werden 
frühzeitigere, informelle Beteiligungen der Öffentlichkeit zu den formalen Beteiligungsstufen addiert, 
könne langfristig eine transparentere und abgestimmtere Planung verwirklicht werden. Zudem könne 
der Flächennutzungsplan so als Steuerungsinstrument mehr Anerkennung in der Bevölkerung erfahren 
(vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und Regionalpla-
nung Wismar”).

stRAtegiebAustein 6: AnfoRDeRungen An Die veRWALtung

Bei der Ortsentwicklung sowie der Handhabung des Inst-
rumentes Flächennutzungsplan spielen die Verwaltungen 
von Städten oder Gemeinden eine zentrale Rolle. Wäh-
rend Städte und größere Gemeinden in der Regel einen 
umfassenden Verwaltungsstab ausweisen können, stehen 
insbesondere kleinere Gemeinden vor besonderen verwal-
tungstechnischen Herausforderungen. Wenn sich eine Ge-
meindeverwaltung nicht auf Verwaltungskapazitäten eines 
zugehörigen Amtes verlassen könne, verschärfe sich diese 
Herausforderung zusätzlich (vgl. Anhang IIIb Gesprächspro-
tokolle Expert:innengespräche, Interview Bürogemein-
schaft für Stadt- und  Dorfplanung (BSD)).

Zusammengefasst lassen sich zwei Kriterien herausstellen, 
die eine funktionierende und effiziente Verwaltungsarbeit 
bedingen. Das erste Kriterium ist das Vorhandensein von 
ausreichenden personellen Kapazitäten in einer Gemein-
de. Viele ländlich geprägte Gemeinden haben in der Praxis 
Schwierigkeiten ihre Stellen mit geeignetem Fachpersonal 
zu besetzen. Hinzu komme, dass Gemeinde oft auch finan-
ziell nicht für das benötigte Fachpersonal sorgen können. Besonders betroffen seien hierbei beispiels-
weise amtsfreie Gemeinde, welche in der Gemeindeverwaltung noch zusätzlich die Aufgabenbereiche 
eines Amtes übernehmen müssen. Das zweite Kriterium für eine effiziente Verwaltungsarbeit ist die 
Kontinuierlichkeit des Handelns. Beispielsweise benötigen Umstrukturierungen oder Umnutzungen in 
der Ortsentwicklung einen langen Atem und vorausschauendes Handeln, um die Vorhaben anzustoßen, 
zu planen, durchzuführen und fertigzustellen. Dieser Prozess könne sich in vielen Fällen über Wahlpe-
rioden oder personelle Besetzungen hinaus ziehen. Auch das langfristige und zielgerichtete Verfolgen 
einer beschlossenen Entwicklungsstrategie erfordere eine gewisse Kontinuierlichkeit der Verwaltung. 
Obwohl kleinere Gemeinden in ihrer Entwicklung stark durch das Engagement von Einzelpersonen ge-
tragen werden, sollte auf die Einführung von kontinuierlichen und personenunabhängige Prozessen ge-
achtet werden (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview Büro „Stadt- und 
Regionalplanung Wismar”).

110 | „Strategiebaustein 6: Anforderungen 
an die Verwaltung”
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Betroffene Gemeinden können sich bei fehlender Fachkompetenz beispielsweise durch den Einbezug 
von Planungsbüros behelfen, welche in Zusammenarbeit mit der Verwaltung bestimmte Aufgaben wie 
beispielsweise die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes übernehmen können. Wichtig sei hierbei 
jedoch ebenso die Kontinuität der Verwaltung, da solche Planungen schnell in der Schublade landen 
können (vgl. Anhang IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche, Interview AC Planergruppe). 

6.4  ZUSAMMENFASSUNG DER STRATEGISCHEN 
LEITFÄDEN

In den vorangegangenen Kapiteln wurden unabhängig voneinander drei Strategievarianten zur Anwen-
dung und Einbettung des Flächennutzungsplans als Instrument für die Ortsentwicklung sowie insgesamt 
sechs Strategiebausteine für die Inhalte des Flächennutzungsplans betrachtet. Das folgende Kapitel fügt 
die Strategievarianten und Strategiebausteine zu gesamtheitlichen Strategieleitfäden zusammen, in die 
sich Städte und Gemeinden einordnen und Empfehlungen zum Umgang mit dem Flächennutzungsplan 
ablesen können. 

Die Auswahlkriterien, an denen sich Städte oder Gemeinden zunächst in eine der drei Strategieleitfäden 
einordnen können, sind die Größe ihrer Verwaltungseinheit, der vorhandene Grad an Komplexität der 
städtebaulichen oder konzeptuellen Herausforderungen sowie die Leistungsstärke ihrer Verwaltung. 

Die Größe der Verwaltungseinheit meint insbesondere die Bevölkerungszahl, die sich im Wirkungsfeld 
einer Verwaltung befindet. Der Begriff Verwaltung wird hier synonym für die bestehenden Behörden, 
die Bürgermeister:innen sowie die Gemeinde- oder Stadtvertretung genutzt. Die Beurteilung der „Grö-
ße” einer Stadt oder Gemeinde ist hierbei jedoch weniger an objektiven Maßstäben, wie der Fläche 
oder Bevölkerungszahl festzumachen, sondern richtet sich nach einem subjektiven Empfinden, welche 
im engen Zusammenhang mit der Komplexität der Entwicklungsanforderung steht. Indikatoren für eine 
„kleinere Gemeinde” können beispielsweise sehr geringe Bevölkerungszahlen im Verhältnis zur umlie-
genden Region oder die Lage im ländlichen Raum fernab von Ballungsräumen sein. Auch die Einstufung 
ins zentralörtliche System kann einen Anhaltspunkt für die Beurteilung sein. 

Der Grad an Komplexität der städtebaulichen oder konzeptuellen Herausforderung sollte ebenfalls für 
den Einzelfall gemessen werden. Einen geringeren Grad an Komplexität können beispielsweise Städ-
te oder Gemeinden mit wenigen gravierenden oder konkurrierenden Herausforderungen ausweisen. 
Gravierende oder konkurrierende Herausforderungen können beispielsweise Mängel in der Wohnraum-
versorgung, hohe Bodenpreise, wachsender Tourismus oder abwandernde Versorgungsinfrastrukturen 
sein. Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass Städte aufgrund ihrer Größe und Ausgangslage immer 
vor komplexen städtebaulichen oder konzeptuellen Herausforderungen stehen.

Die Leistungsstärke einer Verwaltung wird anhand der personellen und finanziellen Ausstattung gemes-
sen. Kann eine Stadt oder Gemeinde ausreichendes Fachpersonal vorweisen und besitzt sie eine realisti-
sche Möglichkeit, bei Bedarf jederzeit auf zusätzliches Fachpersonal zurückzugreifen, ist eine Stadt oder 
Gemeinde grundsätzlich personell leistungsstark. Faktoren, die darüber hinausgehen wie beispielsweise 
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das Engagement oder die persönliche Leistungsbereitschaft von Mitarbeiter:innen, werden hier auf-
grund einer benötigten Vereinfachung nicht berücksichtig. Eine gute finanzielle Ausstattung ist ebenfalls 
für den Einzelfall zu bewerten. Anhaltspunkte für eine leistungsstarke Verwaltung sind hierbei regelmä-
ßige Einnahmen aus Steuern wie zum Beispiel der Gewerbesteuer, sodass Maßnahmen und Projekte 
über die Grundleistung einer Verwaltung hinaus (siehe Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) fi-
nanziert werden könnten.

Diese Auswahlkriterien sind als Orientierungshilfen zu betrachten und demnach nicht allgemeingültig 
für alle Städte oder Gemeinden. In welchen Strategieleitfaden eine Stadt oder Gemeinde einzuordnen 
ist, muss daher anhand der vorgestellten Auswahlkriterien individuell abgewogen werden. Beispielswei-
se können auch kleinere Gemeinden vor komplexen Herausforderungen in der Ortsentwicklung stehen 
und gleichzeitig eine leistungsschwächere Verwaltung besitzen. Folgend werden die Empfehlungen aus 
den Strategiebausteinen für alle drei Strategievarianten in Form von drei Strategieleitfäden zusammen-
gefasst.

stRAtegieLeitfADen 1: 
geMeinDen ohne fLächennutzungsPLAn

Der „Strategieleitfaden 1: Gemeinden ohne Flächennutzungsplan” ist für Gemeinden geeignet, die ohne 
Flächennutzungsplanung auskommen. 

Diese Variante ist vorzugsweise von kleinen Gemeinden zu nutzen, die keine wesentliche Entwicklungen 
aufweisen. Ein Anhaltspunkt zur Auswahl dieser Variante ist zudem, dass keine leistungsfähige Verwal-
tung vorhanden ist. In dieser Konstellation werden kleine Ortschaften oft ausschließlich durch Bürger-
vorsteher:innen und ehrenamtlich Tätige verwaltet. Der verwaltungstechnische Bezug zum zuständigen 
Amt ist hier oftmals sehr ausgeprägt.

Dieser Baustein ist für diese Variante unerheblich, da kein Flächennutzungsplan aufgestellt wird.

Dieser Baustein ist für diese Variante unerheblich, da kein Flächennutzungsplan aufgestellt wird.

Dieser Baustein ist für diese Variante unerheblich, da kein Flächennutzungsplan aufgestellt wird.

Dieser Baustein ist für diese Variante unerheblich, da kein Flächennutzungsplan aufgestellt wird.
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Obwohl keine wesentlichen Entwicklungen möglich oder abzusehen sind, kann die Kommunikation mit 
den Bewohnenden trotzdem von Bedeutung sein. Es ist demnach zu empfehlen, in regelmäßigen Ab-
ständen der Bewohnerschaft die Möglichkeit zu geben, Wünsche, Ideen oder Anmerkungen zu äußern. 
Auch wenn keine flächenhaften Entwicklungsbedarfe bestehen, können trotzdem qualitative oder klein-
teilige Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität durchgeführt werden wie beispielsweise die 
Installation von Mitfahrbänken zur Verbesserung der Mobilität oder ortsbildförderne Begrünungen des 
öffentlichen Raums. 

Die fachkundigen Ansprechpartner:innen für Gemeinden des „Strategieleitfadens 1: Gemeinden ohne 
Flächennutzungsplan” finden sich im zuständigen Amt, in der Samtgemeinde oder auf Kreisebene. Die 
gemeindeinterne Verwaltung sollte hier auf einen regen Austausch und intensive Kommunikation mit 
diesen höheren Instanzen achten. Die erforderliche Kontinuität der Verwaltungsarbeit bezieht sich hier 
vornehmlich auf das Einholen von Informationen und dem genannten Austausch mit der Bevölkerung 
vor Ort sowie der höheren Verwaltungsebene. 

stRAtegieLeitfADen 2: 
steueRung DeR oRtsentWickLung übeR Den 
fLächennutzungsPLAn

Der „Strategieleitfaden 2: Steuerung der Ortsentwicklung über den Flächennutzungsplan” umfasst Städ-
te oder Gemeinden, die den Flächennutzungsplan als zentrales und alleiniges Instrument zur Ortsent-
wicklung nutzen.

Dieser Strategieleitfaden ist grundsätzlich Städten oder Gemeinden aller Größenordnungen zu empfeh-
len, sofern diese einen überschaubaren Entwicklungsrahmen mit weniger komplexen Herausforderun-
gen und Spannungsfeldern aufweisen. Außerdem ist der „Strategieleitfaden 2: Steuerung der Ortsent-
wicklung über den Flächennutzungsplan” für Städte oder Gemeinden mit einer personell oder finanziell 
weniger gut ausgestatteten Verwaltung vorteilhaft.

Bei der Auswahl der möglichen Darstellungen im Flächennutzungsplan sind die folgenden Kriterien zu 
berücksichtigen. Zum einen sollten neben dem Ist-Zustand insbesondere Entwicklungen im Flächen-
nutzungsplan dargestellt werden, die auf Flächen mit einem gewissen gemeindlichen Zugriff liegen. Be-

 STRATEGIEBAUSTEIN 5: HINWEISE FÜR BETEILIGUNGEN

 STRATEGIEBAUSTEIN 6: ANFORDERUNGEN AN DIE VERWALTUNG

 BESCHREIBUNG

2

 AUSWAHLKRITERIEN

 STRATEGIEBAUSTEIN 1: AUSWAHL DER MÖGLICHEN DARSTELLUNGEN

182



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL B
Kapitel 6

sonders vorteilhaft sind hier Flächen, die sich im kommunalen Eigentum befinden. Zum anderen sollten 
bevorzugt Entwicklungen abgebildet werden, welche der gemeindlichen Zielverfolgung dienen sowie 
dem konzeptionellen Grundgedanken der Entwicklung entsprechen. Einzelinteressen wie beispielsweise 
von Investoren oder Privatpersonen sind zu vernachlässigen. Für diese empfiehlt es sich, gegebenenfalls 
eine nachträgliche Berichtigung des Flächennutzungsplans vorzunehmen. 

Die Entwicklungsvorhaben sollten bevorzugt im Innenbereich umgesetzt werden. Ob und inwiefern auch 
Entwicklungen im Außenbereich im Flächennutzungsplan dargestellt werden, hängt von der individuel-
len Ausgangslage und den städtebaulichen Fragestellungen der Stadt oder Gemeinde ab. 

Die Darstellungen des Flächennutzungsplans sollten im Sinne seiner Aufgabe möglichst wenige Detaillie-
rungen aufweisen. Detaillierungen wie beispielsweise die Darstellung von Baugebieten statt Bauflächen 
sind mit einem höheren Verwaltungsaufwand verbunden, da hierfür ein weitergehender planerischer 
Blick in die Zukunft erfolgen muss. Bei der Darstellung von bereits bekannten anstehenden Vorhaben 
kann jedoch der Verwaltungsaufwand gering gehalten werden und es besteht ein geringeres Risiko, dass 
voreilige Konkretisierungen des Flächennutzungsplans im Nachgang berichtigt werden müssen. 

Die Begründung als begleitendes Instrument zum Flächennutzungsplan nimmt bei diesem Strategie-
leitfaden eine zentrale Rolle ein. Da sich die Stadt oder Gemeinde bei der Steuerung ihrer Entwicklung 
vornehmlich auf den Flächennutzungsplan stützt, sollte die Begründung unbedingt die in Kapitel 5.2.3 
„Darstellungsmöglichkeiten und Begründung” beschriebenen Anforderungen erfüllen. Die Begründung 
im Rahmen dieses Strategieleitfadens dient der Darstellung von Sachinhalten, der Herleitung der Ent-
wicklungsstrategie sowie der Abwägung aller relevanter Belange. 

Im Rahmen der Verfahren zur Aufstellung, Änderung oder Ergänzung des Flächennutzungsplans ist eine 
Beteiligung der Behörden, Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit vorgesehen. Städte oder 
Gemeinden mit weniger komplexen Herausforderungen in der Entwicklung ist zu empfehlen, über eine 
ergänzende, informelle Beteiligung der Öffentlichkeit nachzudenken. So können frühzeitig verschiedene 
Interessenlagen aufgedeckt werden und das spätere Verfahren zum Flächennutzungsplan stößt gegebe-
nenfall auf einen geringeren Widerstand bei der Bevölkerung.

Die Aufrechterhaltung der benötigten Verwaltungskapazitäten sowie das kontinuierliche Handeln der 
Stadt oder Gemeinde sind auch hier zentrale Anforderungen für eine funktionierende Ortsentwicklung. 

 STRATEGIEBAUSTEIN 2: SIEDLUNGSFLÄCHEN IM INNEN- UND AUSSENBEREICH

 STRATEGIEBAUSTEIN 3: DETAILLIERUNG DER DARSTELLUNGEN

 STRATEGIEBAUSTEIN 4: AUSGESTALTUNG DER BEGRÜNDUNG

 STRATEGIEBAUSTEIN 5: HINWEISE FÜR BETEILIGUNGEN
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stRAtegieLeitfADen 3: 
steueRung DeR oRtsentWickLung DuRch 
entWickLungskonzePte

Der „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” umfasst die 
Nutzung von verschiedenen Steuerungsinstrumenten für die Ortsentwicklung. Der Flächennutzungs-
plan ist in diesem Kontext als eine mögliche Maßnahme der Ortsentwicklung zu verstehen, bei der es 
vornehmlich um die rechtliche Absicherung von Entwicklungen geht.

Dieser Strategieleitfaden ist unabhängig von der Verwaltungsgröße einer Stadt oder Gemeinde ein ge-
eignetes Mittel zur Steuerung der gemeindlichen Entwicklung. Bei diesem Strategieleitfaden kommt es 
vielmehr auf die Komplexität der Ausgangslage und der planerischen Herausforderung an. Er wird Städ-
ten oder Gemeinden empfohlen, die verschiedenen, gegebenenfalls konkurrierenden Nutzungsansprü-
chen oder Themenfeldern ausgesetzt sind oder durch räumliche oder sozioökonomische Bedingungen 
vor besonderen Handlungserfordernisse stehen. Diese Ausgangslage tritt besonders häufig bei Städten 
oder größeren Gemeinden auf, die in der Regel eine entsprechend leistungsstarke Verwaltung besitzen, 
um diesen vielfältigen Herausforderungen gerecht zu werden.

Bei der Auswahl der möglichen Darstellungen im Flächennutzungsplan sind die folgenden Kriterien zu 
berücksichtigen. Zum einen sollten neben dem Ist-Zustand insbesondere Entwicklungen im Flächen-
nutzungsplan dargestellt werden, die auf Flächen mit einem gewissen gemeindlichen Zugriff liegen. Be-
sonders vorteilhaft sind hier Flächen, die sich im kommunalen Eigentum befinden. Zum anderen sollten 
bevorzugt Entwicklungen abgebildet werden, welche der gemeindlichen Zielverfolgung dienen sowie 
dem konzeptionellen Grundgedanken der Entwicklung entsprechen. Einzelinteressen wie beispielsweise 
von Investoren oder Privatpersonen sind zu vernachlässigen. Für diese empfiehlt es sich, gegebenenfalls 
eine nachträgliche Berichtigung des Flächennutzungsplans vorzunehmen.

Die Entwicklungsvorhaben sollten bevorzugt im Innenbereich umgesetzt werden. Ob und inwiefern auch 
Entwicklungen im Außenbereich im Flächennutzungsplan dargestellt werden, hängt von der individuel-
len Ausgangslage und den städtebaulichen Fragestellungen der Stadt oder Gemeinde ab. 

Die Darstellungen des Flächennutzungsplans sollten im Sinne seiner Aufgabe möglichst wenige Detaillie-
rungen aufweisen. Detaillierungen wie beispielsweise die Darstellung von Baugebieten statt Bauflächen 
sind mit einem höheren Verwaltungsaufwand verbunden, da hierfür ein weitergehender planerischer 
Blick in die Zukunft erfolgen muss. Gemeinden und Städte mit komplexen Ausgangslagen und Herausfor-
derungen können zwar die benötigte Leistungsstärke der Verwaltung besitzen, um sich mit dem konzep-
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tionellen Gedanken hinter den Detaillierungen zu befassen, trotzdem sind detaillierte Darstellungen im 
Flächennutzungsplan nicht zu empfehlen. Aufgrund der gegebenenfalls vielfältigen Nutzungsansprüche 
und konkurrierenden Entwicklungsinteressen ist ein besonderes Risiko gegeben, dass sich bestehende 
Planungen verändern und somit der Flächennutzungsplan später angepasst werden muss. Gemeinden 
und Städte sollten daher die vorhandenen Verwaltungskapazitäten vorzugsweise in andere Steuerungs-
instrumente, die unter Umständen für eine detaillierte Darstellung von Entwicklungsvorhaben besser 
geeignet sind, investieren.

Die Begründung als begleitendes Instrument des Flächennutzungsplans besitzt für diesen Strategieleit-
faden zwar eine gewisse Bedeutung, jedoch kann der Fokus auf die textliche Begründung zu den Darstel-
lungen reduziert werden. Grund hierfür ist, dass der Flächennutzungsplan nicht das zentrale Instrument 
zur Ortsentwicklung ist, sondern konzeptionelle Überlegungen sowie eine Erhebung der differenzierten 
Herausforderungen und Handlungsbedarfe bereits im Vorfeld die städtebauliche Entwicklung der Ge-
meinde lenken. Der Flächennutzungsplan ist vermehrt als Instrument zur rechtlichen Absicherung zu 
verstehen, der nicht den Anspruch erhebt, die zentralen Entwicklungsanstöße zu geben. Grund hierfür 
ist, dass durch den Einsatz unterschiedlicher Instrumente dem komplexen Entwicklungsrahmen der Ge-
meinde oder Stadt besser Rechnung getragen wird.

Im Rahmen der Verfahren zur Aufstellung, Änderung oder Ergänzung des Flächennutzungsplans ist eine 
Beteiligung der Behörden, Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit vorgesehen. Städte oder 
Gemeinden mit komplexen Herausforderungen und Spannungsfeldern ist darüber hinaus unbedingt die 
Nutzung von weiteren, informellen Information-, Kommunikations- sowie Beteiligungswerkzeugen zu 
empfehlen. Dies ist von besonderer Bedeutung, da nur so die komplexen Herausforderungen der Stadt 
oder Gemeinde verträglich mit den Interessen der Bevölkerung und lokalen Akteur:innen bewältigt wer-
den können. 

Die Aufrechterhaltung der benötigten Verwaltungskapazitäten sowie das kontinuierliche Handeln der 
Stadt oder Gemeinde sind auch hier zentrale Anforderungen für eine funktionierende Ortsentwicklung. 
Bei der Nutzung von alternativen oder informellen Steuerungsinstrumenten ist zu empfehlen, dass ex-
terne Sachverständige in die Verwaltungsarbeit einbezogen werden. Diese können unabhängige Gutach-
ten oder Studien erstellen sowie bei Bedarf bei der Entwicklung des konzeptionellen Entwicklungsziels 
der Stadt oder Gemeinde unterstützen. Da informelle Konzepte, Gutachten oder Studien im Gegensatz 
zur Bauleitplanung weniger rechtliche Bindungswirkung entfalten, ist hier besonders das kontinuierliche 
Handeln der Stadt oder Gemeinde gefordert. Unabhängig von Wahlperioden oder vom Engagement von 
Einzelpersonen sollten informelle Konzepte stringent berücksichtigt werden.

 STRATEGIEBAUSTEIN 4: AUSGESTALTUNG DER BEGRÜNDUNG

 STRATEGIEBAUSTEIN 5: HINWEISE FÜR BETEILIGUNGEN

 STRATEGIEBAUSTEIN 6: ANFORDERUNGEN AN DIE VERWALTUNG
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BEANTWORTUNG DER ZWEITEN FORSCHUNGSFRAGE

inWiefeRn ist DeR fLächennutzungsPLAn 
geeignet, Die zukünftige oRtsentWickLung 

eineR geMeinDe zu steueRn?

Die dargestellten Strategieleitfäden stellen eine Orientierungshilfe für den empfohlenen Umgang mit 
dem Flächennutzungsplan im Rahmen der Ortsentwicklung dar. Sie zeigen auf, dass abhängig von der 
Größe der Verwaltungseinheit, dem Grad an Komplexität der städtebaulichen oder konzeptuellen He-
rausforderung sowie abhängig von der Leistungsstärke einer Verwaltung das Instrument Flächennut-
zungsplan unterschiedlich gut dafür geeignet ist, die Ortsentwicklung einer Gemeinde zu steuern.

Grundsätzlich lässt sich feststellen, dass der „Strategieleitfaden 1: Gemeinden 
ohne Flächennutzungsplan” sich von den übrigen beiden Strategieleitfäden ab-
hebt. Er beschreibt die Ortsentwicklung ganz ohne Flächennutzungsplan, sodass 
die Mehrheit der Strategiebausteine keine direkte Anwendung finden. Dennoch 
stellt er einen wertvollen Ansatz für Gemeinden mit keiner wesentlichen Ent-
wicklungsperspektive dar, da diesen so deutlich gemacht werden kann, welche 
Verwaltungsaufgaben trotzdem zu erfüllen sind. Der „Strategieleitfaden 2: Steu-
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erung der Ortsentwicklung über den Flächennutzungsplan” und der  „Strategieleitf aden 3: Steuerung 
der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” weisen deutlich mehr Überschneidungen miteinan-
der und ähnliche Handlungsempfehlungen auf. Bei beiden Strategieleitf äden nimmt der Flächennut-
zungsplan Steuerungsaufgaben für die Stadt oder Gemeinde wahr. Der wesentliche Unterschied besteht 
jedoch darin, dass beim „Strategieleitf aden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskon-
zepte” die Bedeutung des Flächennutzungsplans als Steuerungsinstrument für die Ortsentwicklung ver-
mehrt in den Hintergrund rückt. In diesem Fall wird die Steuerung der gemeindlichen Entwicklung näm-
lich parallel durch informelle, strategische Planungsarbeiten übernommen, welche die Komplexität der 
Herausforderungen und Handlungsbereiche besser darstellen und lenken können. 

Grundsätzlich können die drei Strategieleitf äden Anhaltspunkte für die Ausrichtung der gemeindlichen 
Entwicklung bieten. Eine Übertragung in die Praxis kann jedoch verschiedene Schwierigkeiten aufwei-
sen. Als erstes wird vorausgesetzt, dass die Städte und Gemeinden über ausreichend refl ekti erende 
Selbsterkenntnis verfügen, sodass sie ihre Ausgangslage objekti v bewerten können. Die Auswahl einer 
der Strategieleitf äden erfordert in diesem Sinne im Voraus eine grundlegende Ermitt lung der bestehen-
den Handlungsbedarfe. Zudem ist die Bereitschaft  der Stadt oder Gemeinde, gegebenenfalls nachtei-
lige Handlungsweisen zu identi fi zieren und in der Praxis anzupassen, eine zentrale Anforderung. Es ist 
auch zu überprüfen, ob im Einzelfall eine von den Strategieleitf äden abweichende Handhabung für die 
Gemeinde der passende Weg sein kann. Beispielsweise sind bereits Routi nen oder Traditi onen in der 
Verwaltung oder Bevölkerung verankert, die nur schwer oder uneffi  zient geändert werden können. Hier 
ist grundsätzlich übergeordnet zu empfehlen, dass Städte oder Gemeinden, die bereits einen zielfüh-
renden Weg eingeschlagen haben, diesen nicht verwerfen, sondern höchstens mithilfe der Strategieleit-
fäden ergänzen. So gesehen richten sich die Strategieleitf äden an Städte oder Gemeinden, die bewusst 
auf der Suche nach einer neuen Strategie zur Ortsentwicklung sind oder deren bisheriger Weg sich als 
nicht zielführend erwiesen hat. 

In Kombinati on mit den drei Strategieleitf äden stellen diese Erkenntnisse ein weiteres Ergebnis der vor-
liegenden Masterthesis dar und leisten durch die Beantwortung der Unterfrage, inwiefern der Flächen-
nutzungsplan zur Steuerung der zukünft igen Ortsentwicklung einer Gemeinde geeignet ist, eine wichti ge 
Vorarbeit für die inhaltliche Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Graal-Müritz. In 
einem letzten Schritt  müssen nun die aus „Teil A - Graal-Müritz” resulti erenden Handlungsbedarfe und 
die in „Teil B - Flächennutzungsplan” entwickelten Strategieleitf äden zusammengebracht werden, um die 
Forschungsfrage der Masterthesis, inwiefern sich die Gemeinde Graal-Müritz 
entwickeln möchte und inwiefern dies durch die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans gesteuert werden kann, beantworten zu können.
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Um die übergeordnete Forschungsfrage dieser Masterthesis, also wie sich die Gemeinde Graal-Müritz entwickeln 
möchte und inwiefern dies durch die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gesteuert werden kann, abschlie-
ßend beantworten zu können, müssen inhaltliche und strategische Empfehlung für die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans und somit für die Steuerung der zukünft igen Ortsentwicklung für Graal-Müritz entstehen. Das vor-
liegende und in den nächsten Kapiteln vorgestellte „Zukunft skonzept Graal-Müritz” verbindet dafür die in „Teil A 
- Graal-Müritz” getäti gte inhaltliche Vorarbeit in Form von formulierten Handlungsbedarfen mit der in „Teil B - Flä-
chennutzungsplan” statt gefundenen Betrachtung des Flächennutzungsplans als Steuerungsinstrument und den dort 
entwickelten Strategieleitf äden. Das „Zukunft skonzept Graal-Müritz” setzt sich folglich aus einem Kapitel, welches 
die inhaltlichen Empfehlungen für die gemeindliche Entwicklung wiedergibt, sowie einem zweiten Kapitel, welches 
anhand dieser inhaltlichen Leitziele und Leitprojekte diff erenzierte strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans ableitet, zusammen. Somit wird die dritt e Unterfrage dieser Masterthesis beantwortet, die 
da lautet: 

Welche inhaltlichen und strategischen empfehlungen ergeben sich 
für die gemeinde graal-Müritz?
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7  INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN
FÜR DIE ZUKUNFT VON 
GRAAL-MÜRITZ

Die in „Teil A - Graal-Müritz” vorgenommene Bestands- und Bedarfsanalyse hat deutlich gezeigt, dass 
Graal-Müritz in allen sieben betrachteten Grundlagenthemen eine Vielzahl an Handlungsbedarfen in Zu-
kunft  zu bewälti gen hat. Aufgrund dieser vielfälti gen Herausforderungen braucht Graal-Müritz für eine 
erfolgreiche Ortsentwicklung und damit einhergehend für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
dringend eine inhaltliche Vorarbeit sowie eine konkrete, inhaltliche Zielausrichtung. In den nächsten 
Kapiteln werden die in „Teil A - Graal-Müritz” entwickelten Handlungsbedarfe gebündelt und anhand so-
genannter Leitziele zukünft ige Entwicklungsstränge für die Gemeinde formuliert. In der Abbildung 113 
wird der Aufb au des vorliegenden Kapitels und damit die inhaltliche Komponente des Zukunft skonzepts 
dargestellt. 

AUFBAU INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN 

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung – 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 9

ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ
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LEITZIEL 2

HANDLUNGS-
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LEITPROJEKTE

LEITZIEL 3

HANDLUNGS-
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LEITPROJEKTE

HANDLUNGS-
BEDARFE

LEITPROJEKTE

LEITZIEL 4

THEMEN THEMEN THEMEN THEMEN

113 | Inhaltliche Ebenen „Zukunft skonzept Graal-Müritz”

Die inhaltliche Komponente des Zukunft skonzepts besteht grundlegend aus den drei Bausteinen „Zu-
kunft sbild”, „Leitziel” und „Leitprojekt”. Das Zukunft sbild veranschaulicht den übergeordneten Leitge-
danken des Zukunft skonzepts. Hier werden die Handlungsbedarfe aus „Teil A - Graal-Müritz” aufgegriff en 
und beschreiben mithilfe einer positi ven Umformulierung zu einer idealisierten Version von Graal-Mü-
ritz. Hintergrund des Zukunft sbildes ist es, der Gemeinde und ihrer Bewohnerschaft  einen bildhaft en 
Eindruck eines möglichen Zielzustands zu verschaff en. Das Zukunft sbild beschreibt zudem bewusst ei-
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nen nahezu unerreichbaren Idealzustand und besitzt somit keinen festgelegten Zeithorizont, da die Ort-
sentwicklung ein anhaltender Prozess der Bewältigung neuer Aufgaben und Herausforderungen ist. Um 
sich dem Zielzustand des Zukunftsbildes anzunähern, wurden für Graal-Müritz vier sogenannte Leitziele 
formuliert. Die Grundlage dieser Leitziele bilden die Handlungsbedarfe aus „Teil A - Graal-Müritz”, welche 
sich in spezifische Themenfelder gliedern (siehe Kapitel 7.2 bis 7.5). Folglich ist die Erfüllung der Leitziele 
mit der Deckung der Handlungsbedarfe verbunden. Sollte die Gemeinde die Erfüllung aller vier Leitziele 
durch geeignete Maßnahmen und Projekte erreichen, könnte sie das Zukunftsbild Wirklichkeit werden 
lassen. 

Als kleine Starthilfe wurden für jedes Leitziel im Rahmen der Zukunftswerkstätten (siehe Kapitel 3.3 
„Zukunftswerkstatt”) gemeinsam mit lokalen Akteur:innen und der Bewohnerschaft von Graal-Müritz 
sogenannte Leitprojekte entwickelt. Sie greifen erste Handlungsbedarfe auf und liefern in Form von Pro-
jektideen und -ansätzen erste Vorschläge zur Erfüllung des jeweiligen Leitziels. Zu beachten ist hierbei, 
dass die vorgestellten Leitprojekte von den Teilnehmenden der Zukunftswerkstätten erarbeitet wurden. 
Die Projektideen und-ansätze der teilnehmenden Bewohnerschaft sowie Akteur:innen sind folglich von 
der Gemeinde zu prüfen, zu überarbeiten oder zu ergänzen. 

Den Abschluss bildet eine zusammenfassende Betrachtung der inhaltlichen Empfehlungen für die zu-
künftige Ortsentwicklung und damit für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Graal-Müritz. 
Hier werden einerseits Schnittstellen zwischen den Leitzielen und Leitprojekten deutlich, andererseits 
liefert das Kapitel 7.6 „Zusammenfassung der inhaltlichen Empfehlungen für die Ortsentwicklung von 
Graal-Müritz” der Gemeinde Graal-Müritz Hinweise, wie die durch das vorliegende Zukunftskonzept 
angestoßenen, themenbezogenen Entwicklungsstränge weiterhin verfolgt und zukünftige Projekte und 
Maßnahmen entwickelt werden können.

7.1  ZUKUNFTSBILD

Mit dem Zukunftsbild wird die Gemeinde Graal-Müritz dabei unterstützt, eine Vorstellung von dem zu 
entwickeln, wie Einwohnende, Arbeitnehmende und Besuchende in Zukunft im Ostseeheilbad gemein-
sam leben, arbeiten und Urlaub machen wollen. Gleichzeitig ermutigt das Zukunftsbild die Gemeinde 
Graal-Müritz, ihre Bewohnerschaft sowie alle Akteur:innen, ihr Engagement und Handeln kollektiv in 
eine Richtung auszurichten und so gemeinsam die Zukunft zwischen Meer und Wald zu gestalten. Damit 
die vorliegende, idealisierte Zielvision einen möglichst bildhaften Eindruck hinterlässt, ist das Zukunfts-
bild als gegenwärtiger Zustand verfasst. 

Die zielgerichtete Ortsentwicklung der letzten Jahre hat die Gemeinde Graal-Müritz zu einem lebenswer-
ten Ort für alle gemacht. Durch die Priorität der Entwicklung von bezahlbaren und bedürfnisorientierten 
Wohnraum leben nicht nur viele junge Familien in der Gemeinde, sondern auch die für den Tourismus 
so wichtigen Arbeitnehmenden finden in Graal-Müritz bedarfsgerechten Wohnraum. Die Senior:innen 
und Kurgäste genießen vollste Bewegungsfreiheit durch die hohe Barrierefreiheit der Gemeinde, vom 
Besuch beim Strand bis zum erledigen der täglichen Routinen. Wer lieber unkonventionell wohnt, findet 
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ein vielfältiges Angebot an alternativen Wohnformen in der Gemeinde vor.  Zu der guten Lebensqualität 
trägt außerdem die gesicherte und wohnortnahe Versorgung bei. Dabei findet sich im gesamten Ge-
meindegebiet eine kleinteilige Einzelhandelsstruktur, die alle Bedürfnisse der Bewohnerschaft deckt. Es 
finden sich Ladengeschäfte mit einem spezialisierten Sortiment und regionale Produkte werden sowohl 
auf dem Frischemarkt, als auch in dem Lädchen um die Ecke angeboten. Die ansässigen Kurkliniken 
machen Graal-Müritz schon immer zu einem gefragten Gesundheitsstandort in der Region. Dank der 
Qualifizierungsmaßnahmen ist die ärztliche Versorgung für die Bewohnerschaft sowie Kurpatient:innen 
an die Bedürfnisse vor Ort  angepasst und es besteht eine beinahe vollumfängliche Versorgung vor 
Ort. Durch den stetigen Zuzug von Familien in den familienfreundlichen Wohnort Graal-Müritz sind die 
Grund- und weiterführenden Schulen im Ort gesichert. Die Bildungs- und Betreuungsangebote sind an 
die Bedürfnisse der Bevölkerung angepasst. Nach der Schule fällt es den Kindern und Jugendlichen fast 
schon schwer, sich zu überlegen, welche der vielen Freizeitangebote sie nutzen wollen. Lieber Sport im 
Verein? Kreativ sein im Jugendtreff? Oder endlich die Freund:innen im neuen Park treffen? Darüber hi-
naus bieten die Vereine und Einrichtungen in Graal-Müritz ganzjährig ein abwechslungsreiches Kultur-, 
Bildungs- und Freizeitangebot für die Bewohnerschaft und schaffen damit zusätzlich attraktive Rahmen-
bedingungen für den Zuzug von Familien und jungen Menschen. 

In Graal-Müritz wird konfliktfrei gelebt und Urlaub gemacht. Die Gemeindeverwaltung und -vertretung 
ist gleichermaßen bemüht, den Tourismus zu fördern, als auch die Lebensqualität der Bewohnerschaft 
stetig zu verbessern. Dies wird von der Bewohnerschaft anerkannt und durch ehrenamtlichen Engage-
ment tatkräftig unterstützt. Der vorhandene Wohnraum ist durch verschiedene Maßnahmen langfristig 
vor der Zweckentfremdung durch Ferienwohnungen gesichert. Gleichzeitig wird die touristische Beher-
bergung im Ort anhand einer verträglichen Tourismusstrategie gefördert, so dass der Wirtschaftszweig 
Tourismus positiv zum Gemeindehaushalt beiträgt. Neue Hotels und Pensionen entstehen in Graal-Mü-
ritz nur dort, wo die räumlichen Vorgaben für die touristische Beherbergung dies zulassen.  Um den 
Tourismus und das Gesundheitswesen als zentrale Wirtschaftszweige zu stärken, werden die Angebote 
in der Gemeinde stetig verbessert und gezielt ein Qualitätstourismus verfolgt. Hierbei werden die Be-
dürfnisse der Bewohnerschaft grundsätzlich beachtet, um die Lebensqualität vor Ort nicht negativ zu 
beeinflussen und alle Belange gleichwertig zu berücksichtigen. Insbesondere die saisonverlängernden 

114 |  Wordcloud Zukunftsbild
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Maßnahmen und die stetige Verbesserung von Überlastungs- oder Überfüllungssituationen machen 
Graal-Müritz zu einem ganzjährig, attraktiven Urlaubsort. Durch die verbesserten Arbeitsbedingungen 
der im Tourismus Beschäftigten ist vom Fachkräftemangel heute nichts mehr zu spüren. Gegenseitige 
Akzeptanz und Rücksicht sind für Einwohnende und Tourist:innen in Graal-Müritz selbstverständlich und 
tragen zu einem harmonischen Miteinander bei.

Die Grün- und Freiräume in Graal-Müritz, insbesondere die Waldflächen, sind ortsbildprägend und iden-
titätsstiftend für die Gemeinde. Durch den Schutz dieser Naturräume wird ihre besondere Bedeutung für 
die Bewohnerschaft des Ostseeheilbads geachtet. Die benötigte Siedlungsentwicklung, vorwiegend um 
Wohnraum für die Bevölkerung zu schaffen, wird daher langfristig angedacht und findet priorisiert auf 
umgenutzen oder nachverdichteten Flächen im Innenbereich statt. Den dafür benötigten langen Atem 
beweisen Gemeindeverwaltung und -vertretung über Wahlperioden hinaus. Die attraktiven Kurkliniken 
und Gesundheitsangebote in Kombination mit den naturräumlichen Qualitäten machen Graal-Müritz zu 
einem bedeutenden Erholungs- und Gesundheitsstandort in der Region. Besonders die von weit her an-
gereisten Tourist:innen betonen wiederholt, wie dankbar sie sind, von dem Ostseeheilbad Graal-Müritz 
mit seinem wohltuenden Klima erfahren zu haben. Wenn das Wetter in Graal-Müritz sonnig ist, halten 
sich die Menschen am liebsten in den öffentlichen Räumen auf. Die neuen Bänke im Rhododendronpark 
sind an solchen Tagen voll besetzt. Auf den Spielplätzen erfreuen sich die Kinder an den modernisierten 
Spielgeräten, während die Erwachsenen an den schattigen Picknick-Tischen zusammen kommen. Auch 
auf dem neu gestalteten Seebrückenvorplatz und der renovierten Seebrücke tummeln sich Einwoh-
nende und Tourist:innen. Bei der Gestaltung der öffentlichen Räume und bei neuen Bauvorhaben wird 
heutzutage besonderer Wert darauf gelegt, dass sie dem städtebaulichen Leitgedanken von Graal-Mü-
ritz entsprechen. Dadurch erlebt das historische Ortsbild des „Ostseebad mit Tradition” eine moderne 
Renaissance. Auch die Umsetzung der Maßnahmen aus der Strategie zur Begegnung des Klimawan-
dels ist ein aktuelles Thema in der Gemeinde. Insbesondere der Ausbau der erneuerbaren Energien ist 
mittlerweile soweit fortgeschritten, dass Graal-Müritz einen Großteil seiner Wärme- und Stromversor-
gung aus regenerativen und fossilfreien Energieträgern gewinnt. Die Gründächer, Straßenbäume und 
Blumenwiesen tragen zum Artenschutz und zur Artenvielfalt im Siedlungsgebiet bei. Seit der Wert des 
Küstenwalds für die Klimafolgenanpassung erkannt wurde, finden jährlich Maßnahmen statt, um seine 
Funktion auch für zukünftige Generationen zu erhalten. Nachts geht Graal-Müritz bewusst den Weg, die 
Lichtimmissionen zu reduzieren. Park- und Grünanlagen werden nicht mehr beleuchtet und auch die 
Straßenbeleuchtung wird größtenteils bedarfsgerecht eingeschaltet. Zudem sind lärmende Aktivitäten 
in den Naturräumen eingeschränkt zulässig und Autos mit Verbrennungskraftmotoren dürfen schon lan-
ge nicht mehr durch die Waldgebiete fahren, um den Erholungswert und die Gesundheitsfunktion der 
Grünräume zu schützen.

Außerdem ist man heutzutage in Graal-Müritz dank des neuen Radwegenetzes schnell und sicher mit 
dem Fahrrad unterwegs. Auch auf der Promenade und entlang der L 22 besteht genügend Platz für Rad-
fahrer:innen und Fußgänger:innen, sodass damalige Konflikte längst vergessen sind. Bewusst gewählte 
Wegeverbindungen erhalten die Zugänglichkeit zu den Grünräumen. Graal-Müritz und das Umland sind 
für Bewohnerschaft, Pendler:innen als auch Tourist:innen gut erschlossen, sowohl durch die bestehen-
den Bahn- und Busverbindungen, als auch durch alternative Mobilitätsangebote. Die straßenverkehrs-
rechtlichen und straßenbautechnischen Maßnahmen haben die Verkehssicherheit im Ostseeheilbad 
insbesondere für Kinder, Senior:innen und mobilitätseingeschränkte Menschen verbessert. 
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Das Gemeinschaft sgefühl wird steti g durch bürgernahe Veranstaltungen und belebte Treff punkte ge-
stärkt. Die Gemeindeverwaltung und -vertretung informieren laufend über aktuelle Themen und bieten 
genügend Formate und Möglichkeiten für den konstrukti ven Austausch. Mit den umliegenden Gemein-
den sowie dem Kreis befi nden sich Gemeindeverwaltung und -vertretung in einem regelmäßigen Aus-
tausch, um die jeweiligen Entwicklungschancen und gemeinsame Potenti ale zu erörtern. Darüber hin-
aus bleibt das Ostseeheilbad neuen Technologien gegenüber aufgeschlossen, was insbesondere durch 
den vorhandenen Breitbandanschluss bestärkt wird. 

Aus der Gliederung und Zusammenfassung der Handlungsbedarfe wurden insgesamt vier Leitziele für 
die zukünft ige Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz abgeleitet (siehe Abbildung 115). In den 
folgenden Kapiteln werden für jedes dieser Leitziel die zugehörigen Themen, Handlungsbedarfe sowie 
Leitprojekte beschrieben.

7.2  LEITZIEL 1: 
GRAAL-MÜRITZ BIETET WOHNRAUM UND 
VERSORGUNGSANGEBOTE FÜR ALLE 
BEVÖLKERUNGSGRUPPEN

Mit dem Leitziel 1 „Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für alle Bevölkerungsgrup-
pen” soll zukünft ig erreicht werden, dass die Gemeinde Graal-Müritz auch für ihre Bewohnerschaft  ein 
lebenswerter Ort bleibt. Dafür muss, unabhängig von Bevölkerungsentwicklungen, eine ausreichende 
Daseinsvorsorge sichergestellt werden. Das Leitziel 1 setzt sich daher aus den drei gleichwerti g neben-
einander stehenden Themen „Wohnraumentwicklung /-bedürfnisse”, „Versorgung im Ort” sowie „Ange-
bote für Jung und Alt” zusammen (siehe Abbildung 116). 
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Das Thema „Wohnraumentwicklung /-bedürfnisse” beinhaltet Handlungsbedarfe aus dem Grund-
lagenthema „Wohnenraum(-entwicklung)” (siehe Kapitel 4.1 „Wohnraum(-entwicklung)”). Zu die-
sen Handlungsbedarfen gehören der Ausbau des Wohnraumangebots für Familien, Arbeitnehmende 
und Senior:innen, die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum / Sozialwohnungsbau, die Stärkung des 
Mietwohnungsbaus, die Förderung einer Mischung aus unterschiedlichen Wohnformen und Wohnflä-
chengrößen, das Mitdenken von Barrierefreiheit beim Wohnungsbau sowie die Stärkung alternativer 
Wohnformen. Darüber hinaus wurde in der Bestands- und Bedarfsanalyse deutlich, dass bei Neubau- / 
Entwicklungsvorhaben Ferienwohnungen und -häuser ausgeschlossen werden sollten und Mehrfamili-
enhäuser den Einfamilienhäusern vorzuziehen sind. Auch wurde unter dem Grundlagenthema „Woh-
nenraum(-entwicklung)” der Handlungsbedarf hinsichtlich der Mitwirkungsbereitschaft von Arbeitge-
bern bei der Schaffung von Dienstwohnungen deutlich. 

Das Thema „Versorgung im Ort” setzt sich aus Handlungsbedarfen vom Grundlagenthema „Wirtschaft” 
(siehe Kapitel 4.5 „Wirtschaft”) sowie einem Handlungsbedarf aus dem Grundlagenthema „Gemeindele-
ben und Ortsbild” (siehe Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) zusammen. Aus dem Grundlagenthe-
ma „Wirtschaft” kommen die folgenden Handlungsbedarfe: Eine ausreichende Grundversorgung im Ort 
erhalten, eine kleinteilige und differenzierte Angebotsstruktur stärken, den Gesundheitsstandort für alle 
qualifizieren sowie die räumliche Verteilung des Einzelhandels gemeindeübergreifend konzipieren. Das 
Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild” fordert mit seinem Handlungsbedarf, dass zukünftig 
Grund- und weiterführende Schulen im Ort erhalten werden sollen, eine weitere wichtige Versorgungs-
grundlage für die Bewohnerschaft von Graal-Müritz. 

Mit dem Thema „Angebote für Jung und Alt” wird ein Teil der Handlungsbedarfe aus dem Grund-
lagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild” (siehe Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild”) aufgegrif-
fen. Neben dem Ausbau der Kultur-, Bildungs- und Freizeitangebote für die
Bewohnerschaft sollen attraktive Rahmenbedingungen für den Zuzug von Familien und jungen Men-
schen geschaffen werden und die Freizeitangebote für Jugendliche und Kinder ausgebaut werden.
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Diese Arbeitsgruppe beschäftigte sich unter dem Leitziel „Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versor-
gungsangebote für alle Bevölkerungsgruppen” mit dem Thema „Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse”. 
In diesem Zusammenhang erarbeitete sie das Leitprojekt mit dem Titel „Bezahlbarer Mietwohnungsbau 
auf Bestandsflächen”. Im ersten Schritt der Arbeitsgruppe hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, 
Projektthemen und -ideen einzubringen. In der anschließenden Vorstellungsrunde der Ideen konnten 
viele Überschneidungen und Doppelungen festgestellt werden (vollständige Darstellung vgl. Anhang VIId 
Protokoll Zukunftswerkstatt). Die ersten Projektideen lassen sich daher wie folgt zusammenfassen:

• Umwandlung der Ferienwohnungen zu Wohnraum
• Förderung von Mehrfamilienhäusern gegenüber Einfamilienhäusern
• Schaffung von Dienstwohnungen
• Baulandentwicklung im Innenbereich (nicht auf Waldflächen)
• Schaffung von Wohnraum für junge Familien, Senior:innen und Arbeitnehmenden
• Auflistung von Flächen im kommunalen Eigentum, um Entwicklungsmöglichkeiten abschätzen 

zu können

Bei den Überlegungen zu einem geeigneten Leitprojekt für die Wohnraumentwicklung stellte die Ar-
beitsgruppe fest, dass für die Umsetzung zukünftig wichtige Projektthemen zunächst wichtige und erfor-
derliche Vorarbeit zu leisten ist. Dafür sollte in einem ersten Schritt eine Auflistung der Flächen erfolgen, 
die sich im kommunalen Eigentum befinden. Aufgrund der in Graal-Müritz erzwungenen Innenentwick-
lung ist es besonders wichtig, frühzeitig die möglichen Entwicklungspotentiale abzuschätzen. Flächen 
im kommunalen Eigentum besitzen hier besondere Potentiale, da diese sich bereits im Eigentum der 
Gemeinde befinden und somit entsprechend der Bedürfnisse der Gemeinde entwickelt werden können. 
Auf kommunalen Flächen lässt sich zudem einfacher bezahlbarer Wohnraum realisieren. Auch unabhän-
gig vom kommunalen Eigentum sollte die Umnutzung von Bestandsflächen weiter geprüft und verfolgt 
werden. Als beispielhafte Flächen zur Umnutzung wurden hierfür innerhalb der Arbeitsgruppe Teile des 
Parkplatzes südlich des Aquadroms, Teile der Müritzer Wiese, der Gartenanlage nördlich der Green-
house School, die Fläche der Förderschule sowie Teile der Kleingarten- und Erholungsflächen genannt. 
Um die Wohnungsmarktsituation zusätzlich zu entlasten, sollte über Pflichten für Dienstwohnungen bei 
zukünftigen Hotelneubauten nachgedacht werden. 

7.2.1  LEITPROJEKT:
 BEZAHLBARER MIETWOHNUNGSBAU AUF BESTANDSFLÄCHEN
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Im Rahmen der Zukunftswerkstatt am 20. August 2021 in Graal-Müritz wurden für das Leitziel 1 
„Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für alle Bevölkerungsgruppen” die beiden 
Leitprojekte „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen” und „Raum für die Jugend” ausge-
arbeitet. Die gemeinsam von lokalen Akteur:innen sowie Einwohnenden entwickelten Leitprojekte stel-
len wichtige Handlungsansätze zur Erreichung des Leitziels und zur Deckung der oben vorgestellten 
Handlungsbedarfe dar. In Zukunft bedarf es jedoch noch weiterer solcher Leitprojekte, Ideen und Hand-
lungsansätze, die gemeinsam von der Gemeinde, ihren Einwohnenden und Akteur:innen ausgearbeitet 
werden, um das Leitziel „Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für alle Bevölke-
rungsgruppen” umzusetzen. In den folgenden Kapiteln werden die beiden entwickelten Leitprojekte für 
das Leitziel 1 vorgestellt.
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Die Initiierung und Realisierung von Wohnraum auf kommunalen Flächen, die für diese Entwicklungen 
zur Verfügung stehen, reicht jedoch nach Einschätzung der Arbeitsgruppe nicht aus, um langfristig den 
Wohnraumbedarf von Graal-Müritz abzudecken. Um bezahlbaren Mietwohnungsbau zu fördern und 
auf Bestandsflächen langfristig zu sichern, ist aus Sicht der Arbeitsgruppe parallel dazu ein strengerer 
Umgang mit Ferienwohnungen erforderlich. Hierfür könnte es gegebenenfalls erforderlich sein, dass 
bestehende Ferienwohnungen zurück zu Dauerwohnraum gewandelt werden. Dazu müssen wiederum 
zwei vorbereitende Schritte seitens der Gemeinde erfolgen. Zunächst sollte eine generelle Ermittlung 
der Grenzen des Tourismus erfolgen. Sie untersucht, wie viele Ferienwohnungen in Graal-Müritz zum ei-
nen für einen gesunden Tourismus erforderlich, zum anderen für ein funktionierendes Gemeindeleben 
notwendig sind. Auf Basis dieser Untersuchung können Anhaltspunkte abgeleitet werden, in welchem 
Umfang Ferienwohnungen umgewandelt werden könnten und sollten. Im Anschluss an die Ermittlung 
der Grenzen des Tourismus muss in einem zweiten Schritt eine Prüfung der Instrumente erfolgen. Auch 
hier muss die Gemeinde, also die Gemeindeverwaltung und Gemeindevertretung, aktiv werden und 
passende Instrumente ermitteln, die sich zur Umwandlung der Ferienwohnungen in Dauerwohnen eig-
nen und diese Umwandlung durchsetzen. Der Arbeitsgruppe ist durchaus bewusst gewesen, dass eine 
unmittelbare Umwandlung der Ferienwohnungen in einigen Fällen problematisch sein könnte. Daher ist 
es umso wichtiger, dass geeignete Instrumente zur Umsetzung gewählt werden, die zudem  langfristig 
orientiert sind, um zukünftig das angestrebte, ausgeglichene Verhältnis zu erreichen. 

Zusammenfassend setzt sich das Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen” also 
aus einer für die Gemeindeverwaltung und -vertretung erforderlichen Abfolge von Maßnahmen zusam-
men. Als besonders relevante Zielgruppen in Bezug auf die weitere Wohnraumentwicklung wurden von 
der Arbeitsgruppe neben den Arbeitnehmenden Familien sowie Senior:innen genannt, was den Ergeb-
nissen der Bestandsaufnahme sowie der Beteiligung (siehe Kapitel 4.1 „Wohnraum(-entwicklung)”) 
entspricht. Für die Umsetzung der dem Leitprojekt zugeordneten Maßnahmen wurden darüber hinaus 
Anregungen gegeben, welche Akteur:innen neben der Gemeindeverwaltung und -vertretung involviert 
werden sollten. Insbesondere wurde sich eine weitere Beteiligung der Bewohnerschaft gewünscht. Ein 
weiterer Vorschlag war außerdem, darüber nachzudenken, die Wohnraumentwicklung ähnlich der Tou-
rismus und Kur GmbH aus der Verwaltung auszugliedern. Als positives Beispiel wurde von der Arbeits-
gruppe die Bentwisch GmbH genannt, welche sich im Auftrag der Gemeinde Bentwisch um die Belange 
der Wohnraumentwicklung kümmert. Insgesamt besitzt die Sicherung und Herstellung von Wohnraum 
eine besondere Bedeutung für die Gemeinde, weshalb die teilweise komplexen Maßnahmen- und Pro-
jektansätze unmittelbar von der Gemeinde angestoßen werden sollten. Die Herausforderungen des 
Wohnungsmarktes in Graal-Müritz können nur durch kontinuierliches Verfolgen der Handlungsansätze 
erfolgreich bewältigt werden.

7.2.2 LEITPROJEKT:
 RAUM FÜR DIE JUGEND

Während sich die eine Arbeitsgruppe der Teilnehmenden mit dem Thema „Wohnraumentwicklung / 
-bedürfnisse” beschäftigte, waren die anderen Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt am 20. August 
2021 besonders daran interessiert, die „Versorgung im Ort” sowie die „Angebote für Jung und Alt” wei-
terzudenken. Im Zuge der anfänglichen Ideensammlung zu möglichen Projekten im Rahmen dieser bei-
den Themen wurden von den Gruppenteilnehmenden vielfältige Ideen festgehalten, die sich wie folgt 
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zusammenfassen lassen (vollständige Darstellung vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt):
• Schaffung eines geschützten Treffpunkts für junge Menschen mit ansprechendem   

Außenbereich
• Verbesserung der Kultur- und Freizeitangebote
• Schaffung von Möglichkeiten für alternative Ideen auf dem Markt

Im anschließenden Gespräch wurde schnell deutlich, dass allen Beteiligten die Schaffung eines Treff-
punkts für die Jugendlichen in Graal-Müritz besonders wichtig ist. Entsprechend der Ergebnisse aus der 
Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse wurden auch von der Arbeitsgruppe die Kultur- und Frei-
zeitangebote, insbesondere für Kinder und Jugendliche, als stark verbesserungswürdig benannt. Somit 
hat sich die Arbeitsgruppe mehrheitlich dazu entschieden, einen sogenannten „Raum für die Jugend” 
im Rahmen der Zukunftswerkstatt als Leitprojekt zu konzipieren, um dem Leitziel „Graal-Müritz bietet 
Wohnraum und Versorgungsangebote für alle Bevölkerungsgruppen” einen Schritt näher zu kommen.

Der „Raum für die Jugend” ist ein Begegnungsort für die Jugendlichen in Graal-Müritz. Der Kerngedanke 
beim „Raum für die Jugend” ist, dass die Jugendlichen in Graal-Müritz ihren Ort selbst gestalten und 
damit das Leitprojekt partizipativ umgesetzt wird. Insbesondere soll die Idee verfolgt werden, dass „die 
Kleinen” von „den Großen” lernen. Im „Raum für die Jugend” können die Jugendlichen in Eigenverant-
wortung ihre Freizeit aktiv gestalten, indem beispielsweise eine Grillfläche oder eine Graffitiwand vor 
Ort zur Verfügung stehen. Die Wetterschutzhütte an der Promenade, die aktuell von den Jugendlichen 
als Ersatz für einen Treffpunkt genutzt wird, wird von der Arbeitsgruppe als ungeeigneter Standort für 
den „Raum für die Jugend” angesehen. Der „Raum für die Jugend” sollte vielmehr eine zentrale Lage in 
Graal-Müritz haben, sodass eine gute und sichere Erreichbarkeit für die Jugendlichen, zum Beispiel mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß, gewährleistet ist. Darüber hinaus sollte der Standort so gewählt sein, dass 
er einen offen Charakter besitzt und die Jugendlichen zum Verweilen einlädt. Ein geeigneter Standort 
für den „Raum für die Jugend” könnte die Fläche des Schulgartens sein. Der Schulgarten besitzt durch 
seine zentrale Lage in Graal-Müritz eine gute Erreichbarkeit und ermöglicht durch die Bahnhofsnähe 
einen schnellen, überregionalen Anschluss für die Jugendlichen zu weiteren Freizeitmöglichkeiten. Da-
rüber hinaus sind auf dem Schulgelände bereits erste Skate-Rampen vorhanden. Die abgelegene Lage 
zur umliegenden Wohnbebauung ermöglicht es einerseits den Jugendlichen, sich ungestört zu treffen, 
andererseits verhindert der Abstand zur Wohnbebauung potentiell aufkommende Konflikte durch Lärm 
zwischen den Jugendlichen und Anwohnenden. Für die Umsetzung des Leitprojekts auf der Fläche des 
Schulgartens müsste der Schulgarten entweder aufgelöst oder verlegt werden, wie zum Beispiel auf 
das Schuldach. Um dies zu erreichen, müsste frühzeitig das Gespräch mit der Schulleitung der „Ost-
see-Grundschule“ Graal-Müritz  gesucht werden.

Um das Leitprojekt dauerhaft zu begleiten, sollte ein:e Jugendsozialarbeiter:in als Ansprechpartner:in 
für die Jugendlichen zur Verfügung stehen. Jugendsozialarbeiter:innen sind für Graal-Müritz bereits vor-
handen, daher entstehen hierdurch keine Mehrkosten. Als Ansprechpartner:in betreut der/ die Jugend-
sozialarbeiter:in den „Raum für die Jugend”, dient als Bezugsperson bei Problemen, bietet den Jugendli-
chen bei Bedarf Hilfe an und unterstützt die Jugendlichen bei der Fördermittelbeschaffung.
Da der „Raum für die Jugend” ein Leitprojekt ist, für das die Jugendlichen selbst verantwortlich sind, sind 
sie dazu angehalten, ihre Räumlichkeiten eigenverantwortlich zu gestalten, zu pflegen und zu reparie-
ren. Für die Realisierung von Ideen müssen sich die Jugendlichen folglich mit der Eigenmittelbeschaffung 
in Form von beispielsweise Verkaufsständen auseinandersetzen, wobei der/ die Jugendsozialarbeiter:in 
aber Hilfestellung leistet. 
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betRoffene hAnDLungsbeDARfe

Die vorgestellten Leitprojekte greifen bereits vielfältige Handlungsbedarfe des Leitziels „Graal-Müritz 
bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für alle Bevölkerungsgruppen” auf (siehe Abbildung 117). 
So liefert das Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen” durch die benannte 
Erforderlichkeit einer Ermittlung der kommunalen Flächenbestände einen ersten Lösungsansatz, um 
bezahlbaren Wohnraum und den sozialen Wohnungsbau zu fördern sowie das Wohnraumangebot für 
Familien, Arbeitnehmende und Senior:innen in Graal-Müritz auszubauen. Darüber hinaus greift das Leit-
projekt durch den Wunsch nach Ermittlung der Grenzen des Tourismus sowie die Aufforderung, dass die 
Gemeinde geeignete Instrumente zur Umwandlung von Ferienwohnungen in Dauerwohnen einsetzen 
muss, die Problematik der Ferienwohnungen auf. Das Leitprojekt „Raum für die Jugend” beinhaltet zu-
nächst die Beschaffung eines geeigneten Standorts für einen neuen Jugendtreffpunkt. Zusätzlich muss 
der Betrieb der Räumlichkeit, deren Instandhaltung sowie die Betreuung der Jugend organisiert werden. 
Wird das Leitprojekt realisiert, wird dem Handlungsbedarf, dass Freizeitangebote für Jugendliche und 
Kinder geschaffen werden müssen, entsprochen. 

Wie bereits eingangs erwähnt, stellen die Leitprojekte nur exemplarische Ideen zur Deckung der Hand-
lungsbedarfe und zur Erfüllung des Leitziels dar. Demzufolge muss sich die Gemeinde Graal-Müritz zu-
künftig gemeinsam mit ihrer Bewohnerschaft und den lokalen Akteur:innen den im Rahmen der Leit-
projekte nicht berücksichtigen Handlungsbedarfen wie beispielsweise aus dem Thema  „Versorgung im 
Ort” ebenso widmen, wie den bereits durch die Leitprojekte angesprochenen Handlungsbedarfen. Nur 
so kann Graal-Müritz ein lebenswerter Ort mit ausreichender Daseinsvorsorge bleiben und das Leitziel 
1 „Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für alle Bevölkerungsgruppen” erreichen. 

BEZAHLBARER 
MIETWOHNUNGSBAU AUF 

BESTANDSFLÄCHEN

WOHNRAUMANGEBOT FÜR FAMILIEN, ARBEITNEHMENDE UND 
SENIOR:INNEN AUSBAUEN

LEITPROJEKT ABGEDECKTE HANDLUNGSBEDARFE

BEZAHLBAREN WOHNRAUM / SOZIALWOHNUNGSBAU SCHAFFEN

RAUM FÜR DIE JUGEND FREIZEITANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE UND KINDER SCHAFFEN

117 | Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 1
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Der „Raum für die Jugend” ist ein Ort in Graal-Müritz, an dem die Jugendlichen jugendlich sein dürfen 
und wo sie durch Eigenverantwortung und Partizipation mitbestimmen und dazulernen. Da ein solcher 
Ort aktuell in Graal-Müritz fehlt, sollte das Leitprojekt „Raum für die Jugend” so schnell wie möglich an-
gestoßen und umgesetzt werden. Eine besondere Herausforderung bei der Umsetzung des Leitprojekts 
stellt die Einbindung „der Erwachsenen” dar. Sie müssen frühzeitig am Prozess beteiligt werden und ein 
Verständnis für die Notwendigkeit einer Räumlichkeit für die Jugendlichen entwickeln. Insbesondere die 
von einem Jugendtreffpunkt ausgehende Lautstärke hat in der Vergangenheit von Graal-Müritz zur Auf-
lösung solcher Orte geführt und sollte sich beim  „Raum für die Jugend” nicht wiederholen. Zudem muss 
kontinuierlich ein/e Ansprechpartner:in für die Jugendlichen vorhanden sein, um das Projekt dauerhaft 
zu begleiten und aufrecht zu erhalten. 
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Das Leitziel 2 „In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen 
Belangen” greift die Problematik zwischen den Bedürfnissen der Bewohnerschaft und den Bedürfnissen 
der Tourist:innen sowie dem erforderlichen Erhalt des Tourismus auf. Damit die zukünftige Ortsentwick-
lung einer Verschärfung dieser Problematik entgegenwirkt, sind die drei gleichwertig nebeneinander 
stehenden Themen „Entwicklung der Beherbergung”, „Verträgliche Tourismusgestaltung” sowie „Quali-
fizierung des Tourismus” im Rahmen von Leitziel 2 anzugehen (siehe Abbildung 118). 

Das Thema „Entwicklung der Beherbergung” setzt sich aus Handlungsbedarfen zusammen, die aus dem 
Grundlagenthema „Wohnenraum(-entwicklung)” (siehe „Kapitel 4.1 Wohnraum(-entwicklung)”) und 
aus dem Grundlagenthema „Tourismus” (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”) abgeleitet wurden. Dabei stam-
men aus dem Grundlagenthema „Wohnenraum(-entwicklung)” der Handlungsbedarf der Herstellung 
eines Gleichgewichts zwischen Dauerwohnen und touristischer Beherbergung sowie der Handlungsbe-
darf, dass in Graal-Müritz der Entfremdung von Dauerwohnen entgegen zu wirken ist. Aus dem Grund-
lagenthema „Tourismus” wurden die Handlungsempfehlungen übernommen, keine weiteren Ferien-
wohnungen und -häuser zuzulassen und die räumliche Gliederung der touristischen Beherbergung im 
Ort zu entwerfen.

Das Thema „Verträgliche Tourismusgestaltung” wurde aus Handlungsbedarfen zusammengesetzt, die 
ihren Ursprung in den Grundlagenthemen „Wirtschaft” (siehe Kapitel 4.5 „Wirtschaft”) und „Mobilität 
und Erschließung” (siehe Kapitel 4.4 „Mobilität und Erschließung”) haben. Aus dem Grundlagenthema 
„Wirtschaft” stammt einerseits die Handlungsempfehlung, dass dem gefühlten Ungleichgewicht zwi-

7.3  LEITZIEL 2: 
IN GRAAL-MÜRITZ HERRSCHT EINE BALANCE 
ZWISCHEN DEM TOURISMUS UND ALLEN 
GEMEINDLICHEN BELANGEN

IN GRAAL-MÜRITZ HERRSCHT EINE BALANCE ZWISCHEN DEM TOURISMUS 
UND ALLEN GEMEINDLICHEN BELANGEN

LE
IT

ZI
EL

 2

ENTWICKLUNG DER BEHERBERGUNG
aus den Grundlagen: WOHNEN sowie TOURISMUS

VERTRÄGLICHE 
TOURISMUSGESTALTUNG

aus den Grundlagen:  TOURISMUS sowie MOBILITÄT

QUALIFIZIERUNG DES TOURISMUS
aus den Grundlagen: 

TOURISMUS sowie WIRTSCHAFT

Gleichgewicht zwischen Dauerwohnen und 
touristischer Beherbergung herstellen

Entfremdung von Dauerwohnen entgegenwirken

Räumliche Gliederung der touristischen 
Beherbergung im Ort entwerfen

Keine weiteren Ferienwohnungen/- häuser zulassen

Gefühltes Ungleichgewicht zwischen Belangen des 
Tourismus und sonstigen gemeindlichen Belangen 

entgegenwirken

Akzeptanz und Rücksicht zwischen Einwohnenden 
und Tourist:innen fördern

Leitideen für Parkraumentwicklung erarbeiten

Qualität vor Quantität im Tourismus fördern

Ganzjährige Entzerrung des Tourismus durch 
saisonverlängernde Maßnahmen verbessern

Tourismus und Gesundheitswesen als zentrale 
Wirtschaftszweige stärken

Attraktivität der Arbeitsbedingungen stärken

118 | Dem Leitziel 2 untergeordnete Themen und Handlungsbedarfe
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schen den Belangen des Tourismus und sonstigen gemeindlichen Belangen entgegen gewirkt werden 
muss. Andererseits muss zukünftig die Akzeptanz und Rücksicht zwischen Einwohnenden und Tourist:in-
nen im Ostseeheilbad gefördert werden. Das Grundlagenthema „Mobilität und Erschließung” trägt dem 
Handlungsbedarf der Erarbeitung von Leitideen für die Parkraumentwicklung bei. 

Unter das Thema „Qualifizierung des Tourismus” fallen Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthe-
ma „Tourismus” (siehe Kapitel 4.6 „Tourismus”) und dem Grundlagenthema „Wirtschaft” (siehe Kapi-
tel 4.5 „Wirtschaft”). Dem Grundlagenthema „Tourismus” wurden dabei der Handlungsbedarf der 
Förderung von Qualität vor Quantität im Tourismus sowie der Handlungsbedarf zur Verbesserung der 
ganzjährigen Entzerrung des Tourismus durch saisonverlängernde Maßnahmen entnommen. Aus dem 
Grundlagenthema „Wirtschaft” stammen hingegen die Handlungsbedarfe, dass der Tourismus und das 
Gesundheitswesen als zentrale Wirtschaftszweige zu stärken sind und dass die Attraktivität der Arbeits-
bedingungen in Graal-Müritz zu stärken ist. 

Die Zukunftswerkstatt am Vormittag des 21. August 2021 in Graal-Müritz thematisierte das Leitziel 2 „In 
Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen”. Ge-
meinsam von lokalen Akteur:innen sowie Einwohnenden wurden die beiden Leitprojekte „Qualifizierung 
des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen” sowie „Ankommen & genießen” entwickelt. 
Sie stellen mögliche Handlungsansätze zur Erreichung des Leitziels und zur Deckung der zuvor vorge-
stellten Handlungsbedarfe dar. Gleichzeitig müssen Gemeinde, Einwohnende und Akteur:innen jedoch 
noch weitere solcher Leitprojekte, Ideen und Handlungsansätze gemeinsam ausarbeiten. Die in den 
folgenden Kapiteln vorgestellten Leitprojekte für das Leitziel 2 sind nur ein erster Schritt, um das Leitziel 
„In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen” zu 
erreichen. 

7.3.1  LEITPROJEKT:
 QUALIFIZIERUNG DES TOURISMUS DURCH ERMITTLUNG DER 

ÜBERLASTUNGSGRENZEN

Am 21. August 2021 erarbeitete eine von zwei Arbeitsgruppen zum Leitziel „In Graal-Müritz herrscht 
eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen” das Leitprojekt „Qualifizie-
rung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen”. Das Leitprojekt greift die beiden The-
men „Entwicklung der Beherbergung” und „Qualifizierung des Tourismus” auf. Im Rahmen der anfäng-
lichen Ideenabfrage zu möglichen Projekten konnten die Vorschläge der Teilnehmenden (vollständige 
Darstellung vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt) sich in drei Themenbereiche gliedern lassen: 

• Förderung des Qualitätstourismus: Schaffung von Angeboten für Jugend, Konzentration der An-
gebote, Ausbau des Gesundheitstourismus, Gastronomie und Beherbergungsangebote qualita-
tiv steigern, Arbeitsbedingungen verbessern, Qualitäts-Hotellerie ausbauen

• Quantität der Ferienwohnungen und -häuser kontrollieren
• Steuerungs- und Kontrollinstrumente nutzen: Festsetzungen in B-Plänen,    

Zweitwohnsitzsteuerns etc.

Die Teilnehmenden der Arbeitsgruppe fassten diese Projekt- und Themenideen zu dem  übergeordneten 
Leitprojekt „Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen” zusammen. Die-
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ses Leitprojekt besitzt das Grundziel, dass sich die zukünftige Tourismusentwicklung an den Kapazitäten 
der Gemeinde ausrichten sollte. Dies umschreibt, dass in Graal-Müritz nicht auf eine Quantifizierung des 
Tourismus gesetzt werden soll, da bereits jetzt die Infrastrukturen von Graal-Müritz an ihre Belastungs-
grenzen stoßen und sich so das Gemeindeleben mit dem Tourismus negativ beeinflusst. Ein Beispiel 
hierfür sind unter anderem zu lange Warteschlangen vor den örtlichen Bäckereien, welche dazu führen, 
dass die Einheimischen am Sonntag lieber auf frische Brötchen verzichten. Um langfristig den Tourismus 
an den Kapazitätsgrenzen der Gemeinde auszurichten, sind laut den Teilnehmende zwei Schritte not-
wendig. 

Der erste, grundlegende Schritt für die Arbeitsgruppe ist hierbei die Ermittlung von Verträglichkeitsgren-
zen. Hierzu muss von objektiver und professioneller Seite eine Verträglichkeitsanalyse des Tourismus 
durchgeführt werden, welche die angemessene Quantität des Tourismus ermittelt sowie Schwachstel-
len und Ausbaupotentiale der Infrastrukturen zur Verbesserung des gemeindlichen Zusammenlebens 
ermittelt. Dazu wurden von den Teilnehmenden erste Indikatoren für die Kapazitätsgrenzen genannt. 
Beispielsweise ist eine deutliche Überlastung der Wege und Verkehrsflächen bemerkbar. Die starke Be-
anspruchung in der Hauptsaison führt durch Überlastung zu baulichen Mängeln, wie beispielsweise dem 
Absinken von Gehwegen. Hier müsste die Verträglichkeitsanalyse zum Beispiel Daten einer Verkehrser-
hebung aufbereiten. Alternativ könnte die Verträglichkeitsanalyse ausgegliedert in einem Verkehrskon-
zept erfolgen, welches die genannten Aspekte analysiert. Ein weiterer Indikator für eine mögliche Über-
lastungsgrenze wäre die Auslastung der Versorgung und Gastronomie. Wie bereits erwähnt, sind einige 
Versorgungsangebote in der Hauptsaison mehr als ausgelastet. Diese starke Auslastung führt nach Emp-
finden der Teilnehmenden zu einem starken Qualitätsverlust der Produkte. Beispielsweise werden die 
Brötchen des Bäckers aufgrund der hohen Stückzahlen, die produziert werden müssen, um der Nachfra-
ge gerecht zu werden, nicht mehr morgens frisch im Laden gebacken, sondern werden geliefert. Die Teil-
nehmenden stellen hier zudem einen Zusammenhang mit dem bereits in Graal-Müritz vorherrschenden 
Fachkräftemangel fest. Bei der Arbeitsgruppe bestand deshalb die Sorge, dass wachsende Quantitäten 
aufgrund des fehlenden Personals zu weiteren Herausforderungen führen könnten. Auch ein solcher 
Indikator könnte Teil der Verträglichkeitsanalyse sein und in einem  Einzelhandels- oder Versorgungskon-
zept untersucht werden. 

Sobald durch den ersten Schritt eine Ermittlung der Qualitätsmängel und Quantitätsgrenzen erfolgt ist, 
könnte laut der Arbeitsgruppe auf dessen Grundlage eine gezielte Qualifizierung des Tourismus erfol-
gen. Hierzu benennt die Arbeitsgruppe drei wesentliche Themenbereiche, in denen der Tourismus qua-
lifiziert werden sollte. Zum einen wünschen sich die Teilnehmenden insgesamt eine Beherbergung mit 
höherem Standard. Dazu zählt beispielsweise, dass die vorhandenen Ferienwohnungen modernisiert 
sowie vermehrt die kleinteilige Hotellerie sowie die Pensionen anstatt der Ferienwohnungen gefördert 
werden. Dies würde auch langfristig zu einem lebendigen Ortsbild beitragen, da die sichtbaren Leer-
stände der Ferienwohnungen außerhalb der Saison von der Bewohnerschaft als störend empfunden 
werden und einer funktionierenden Nachbarschaft nicht zuträglich sind. Im Rahmen dessen wurde am 
Rande diskutiert, dass eine geförderte räumliche Konzentration der Beherbergung keine anzustrebende 
Maßnahme ist, da so die Problemlagen zwar für einige Nachbarschaften verbessert werden, jedoch für 
andere wiederum verschärft. Die Teilnehmenden einigen sich daher auf eine gleichmäßige, kleinteili-
ge räumliche Verteilung der touristischen Beherbergung. Ein weiterer Ansatz für die Qualifizierung des 
Tourismus ist laut der Arbeitsgruppe die Qualifizierung der Gastronomie. Dies würde nicht nur attraktive 
Angebote für den Gast schaffen, sondern auch im Sinne der Einheimischen sein. Was genau eine Qualifi-
zierung bedeuten könnte, hängt für die Arbeitsgruppe jedoch von den zu ermittelnden Qualitätsmängel 
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sowie der zukünftigen touristischen Ausrichtung ab. Ein letzter Aspekt für die Qualifizierung ist darüber 
hinaus die Förderung von Veranstaltungen, wie Tanz oder Live Musik. Diese Veranstaltungsformate sind 
zwar bereits vorhanden, jedoch ist das Angebot insbesondere in seiner Zielgruppenansprache noch aus-
zubauen und an die Bedürfnisse der jüngeren Bevölkerung anzupassen. 

Die Arbeitsgruppe adressiert ihre entwickelten Projektansätze an die Gemeindeverwaltung sowie Ge-
meindevertretung. Diese müssen die benötigte Grundlagenarbeit beschließen und in die Wege leiten. 
Dabei kann auch die Tourismus und Kur GmbH zur weiteren Qualifizierung beitragen, indem sie bei-
spielsweise eine stärkere Zielgruppenansprache fördert. Hierbei warf die Arbeitsgruppe einstimmig das 
touristische Leitbild des Gesundheitsorts auf. Bereits jetzt besitzt Graal-Müritz durch seine Kur- und 
Rehakliniken sowie seine naturräumlichen Gegebenheiten eine starke Orientierung auf diese Zielgrup-
pen. Die Teilnehmenden zeigten sich demnach begeistert, die gesamte Marketingstrategie des Kuror-
tes und Ostseeheilbades auf den Gesundheitstourismus zu fokussieren. Sollte dies prägender Teil ei-
ner Marketingstrategie werden, sollten jedoch bestimmte Nachteile und Risiken berücksichtigt werden. 
Diese wären beispielsweise, dass der Gesundheitstourismus vornehmlich ältere Bevölkerungsgruppen 
ansprechen könnte und so wiederum die Angebote und Veranstaltungen nicht die gewünschte Verjün-
gung erhalten. Laut der Arbeitsgruppe müsste deshalb bei Veranstaltungen und Angeboten vermehrt 
zwischen touristischen Angeboten für den Gesundheitstourismus sowie Angebote für die Einheimischen 
unterschieden werden.

7.3.2  LEITPROJEKT:
 ANKOMMEN & GENIESSEN

Parallel zu den Themen „Entwicklung der Beherbergung” und „Qualifizierung des Tourismus” hat sich 
eine weitere Arbeitsgruppe von Teilnehmenden unter dem Leitziel 2 „In Graal-Müritz herrscht eine Ba-
lance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen” mit den Themen „Verträgliche Tou-
rismusgestaltung” auseinandergesetzt. Bei der anfänglichen Ideensammlung zu möglichen Projekten 
für eine verträgliche Tourismusgestaltung in Graal-Müritz wurden von den Arbeitsgruppenteilnehmen-
den vielfältige Ideen aufgeschrieben, die sich wie folgt zusammenfassen lassen (vollständige Darstellung 
vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt): 

• Reduzierung verkehrlicher Konfliktpunkte
• Ausgewogenheit des Tourismus und der Bevölkerung durch zum Beispiel gemeinsame   

Freizeit- und Kulturveranstaltungen
• Schaffung vermehrter Unterhaltungsangebote
• Schaffung von Anlaufpunkten für Tourist:innen
• Entzerrung des Tourismus
• Schaffung vermehrter Unterhaltungsangebote

Bei der Vorstellung der Ideen wurden den Arbeitsgruppenteilnehmenden deutlich, dass das Thema 
der verträglichen Tourismusgestaltung sehr vielfältig ist und dadurch die Benennung eines konkreten 
Leitprojekts anhand der vorgeschlagenen Ideen schwierig ist. Im Laufe des Gespräches wurde jedoch 
deutlich, dass insbesondere das durch den Tourismus bedingte Verkehrsaufkommen den Einwohnenden 
negativ auffällt sowie die Verkehrsteilnehmenden untereinander - vor allem Tourist:innen und Einwoh-
nende - eine Reihe von Konflikten innerhalb des Gemeindegebiets miteinander haben. Beide Aspekte 
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erschweren laut der Arbeitsgruppe ein harmonisches Miteinander in Graal-Müritz. 

Damit in Graal-Müritz eine Verträglichkeit zwischen dem Tourismus und den Einwohnenden hergestellt 
werden kann, wurden einerseits die Idee eines Radwegekonzeptes, andererseits die Idee der Reduzie-
rung des ruhenden und damit des Durchgangsverkehrs innerhalb der Gemeinde genannt. Da ersteres 
bereits von der Gemeindeverwaltung in Angriff genommen wird (siehe Kapitel 4.1.1), hat die Arbeits-
gruppe im Rahmen der Zukunftswerkstatt das Leitprojekt „Ankommen & genießen” ausgearbeitet und 
damit einen wichtigen Beitrag zur Erreichung des Leitziels „In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwi-
schen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen” leisten. 

Das Ziel des Leitprojekts „Ankommen & genießen” ist die Reduzierung des ruhenden Verkehrs inner-
halb von Graal-Müritz, da insbesondere die Tagestourist:innen mit ihrem Pkw anreisen und durch das 
Aufsuchen der innerörtlichen Parkplätze ein hohes Verkehrsaufkommen erzeugen. In der Zukunft sollen 
folglich keine Parkplätze für Tourist:innen mehr im Ort zur Verfügung stehen. Stattdessen sollen für die 
Tagestourist:innen zwei „neue” Parkplätze außerhalb des Siedlungsgebiets von Graal-Müritz geschaffen 
bzw. ausgebaut werden. Der eine Parkplatz soll im Westen der Gemeinde beim Campingplatz an der 
Wiedortschneise entstehen, da dort im aktuellen Flächennutzungsplan (siehe Kapitel 2.4 „Planungskon-
text”) eine Verkehrsfläche für den ruhenden Verkehr dargestellt ist und somit das Planrecht für diese 
Fläche als Parkplatz bereits besteht. Der zweite Parkplatz soll durch den Ausbau des Parkplatzes in Mü-
ritz-Ost entstehen. Die Lage der Parkplätze begründet sich daraus, dass sowohl aus Richtung Rostock, 
als auch aus Richtung Ribnitz jeweils ein großer Parkplatz zur Verfügung steht, wo die Tagestourist:innen 
ihren Pkw abstellen können. 

Die konzipierten Parkplätze im Leitprojekt „Ankommen & genießen” dienen als sogenannte „Mobility 
Hubs” für die Tagestourist:innen in Graal-Müritz. Durch das Parken des Pkw stehen den Tagestourist:in-
nen vor Ort am Parkplatz verschiedene Verkehrsmittel zur Verfügung, mit denen sie in das Siedlungs-
gebiet und zu allen Orten in Graal-Müritz fahren können. Erste Ideen für solche Verkehrsmittel sind 
beispielsweise ein Shuttle-Service mit Kleinbussen oder Fahrrad-Rikschas, Leihfahrräder oder stations-
basierte E-Roller. Zudem sollen E-Ladestationen auf den Parkplätzen vorhanden sein, um alternative Ver-
kehrsmittel zu unterstützen und Graal-Müritz für die Gäste mit solchen Fahrzeugen attraktiv zu machen. 
Als Begleitprojekt wäre zusätzlich ein neues Parkleitsystem zu installieren, damit der Weg zu den neuen 
Parkplätzen deutlich gekennzeichnet ist. 

Das Finanzierungsmodell für dieses Leitprojekt war für die Teilnehmenden nicht final aufzustellen. Trotz-
dem wurden erste Überlegungen angestellt, wie die Nutzung der Parkplätze auch in finanzieller Hinsicht 
für die Tagestourist:innen attraktiv ist. Der Erwerb einer Kurkarte bei der Einfahrt zum Parkplatz soll zwar 
für alle Tagestourist:innen verpflichtend sein, aber im Gegenzug können die bereitgestellten, alternati-
ven Verkehrsmittel kostenfrei genutzt werden. 

Das Leitprojekt „Ankommen & genießen” schafft durch die zwei konzipierten Parkplätze Knotenpunkte 
in Graal-Müritz, an denen die Intermodalität als Alternative zum privaten Pkw gefördert wird und damit 
langfristig der innerörtliche Pkw-Verkehr im Ostseeheilbad verschwindet bzw. gemindert wird. Darüber 
hinaus werden durch die Aufgabe der innerörtlichen Parkplätze für die Tourist:innen neue Flächen im 
Innenbereich verfügbar, die Graal-Müritz für die Umsetzung weiterer Leitziele nutzen kann. Demgegen-
über stehen jedoch Herausforderungen, die sich durch die Umsetzung des Leitprojekts  „Ankommen & 
genießen” ergeben. So unterstützt die Intermodalität zwar den Verzicht auf den Pkw, aber die alternati-
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ven Verkehrsmittel, die stattdessen genutzt werden, erzeugen neue, unvorhersehbare Verkehrsströme 
und damit potentiell neue Konflikte. Darüber hinaus ist die Einrichtung eines Shuttle-Service dringend 
erforderlich, um die Parkplätze trotz ihrer abgelegenen Lage für die Tagestourist:innen attraktiv zu ma-
chen. Im Zuge dessen wird eben diese abgelegene Lage der Parkplätze im Wald als großes Risiko für die 
Realisierung des Leitprojekts „Ankommen & genießen” wahrgenommen, da der Wald sowohl natur-
rechtlich als auch emotional bei den Einheimischen einen hohen Stellenwert genießt. 

Um die Verkehrssituation langfristig in Graal-Müritz zu lösen und damit unter anderem einen Beitrag 
zur verträglichen Tourismusgestaltung zu leisten, sind eine Reihe von Begleitprojekten wie beispielswei-
se die Behandlung des Durchgangsverkehrs, eine Untersuchung zum ruhenden Verkehr innerhalb der 
Gemeinde oder die Schaffung eines Zentrums für die verkehrliche Entlastung sowie der Einbezug ver-
schiedenster Akteur:innen erforderlich. Zwar sollten alle diese Projekte schnellstmöglich durchgeführt 
werden, aber in der Arbeitsgruppe herrschte Einigkeit, dass insbesondere Entwicklungen und Prozesse 
im Bereich Verkehr und Mobilität komplex sind und eine lange Vorlaufzeit benötigen. Das Leitprojekt 
„Ankommen & genießen” stellt folglich ein Puzzleteil in dem großen Puzzle zur Lösung der Verkehrssitu-
ation in Graal-Müritz dar und verfolgt schon heute die Vorstellung von einem Graal-Müritz, in dem die 
Tourist:innen ankommen und gemeinsam mit den Einwohnenden das Ostseeheilbad ohne verkehrsbe-
dingte Konflikte genießen.  

betRoffene hAnDLungsbeDARfe

Mit den vorgestellten Leitprojekten werden erste Handlungsbedarfe aus dem Leitziel 2 „In Graal-Müritz 
herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen” aufgegriffen (siehe 
Abbildung 119). Das Leitprojekt „Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgren-
zen” fordert einerseits das Erstellen einer Verträglichkeitsanalyse in Bezug auf den Tourismus, um die 
touristischen Kapazitäten anhand von Qualitätsmängeln und Quantitätsgrenzen  aufzudecken. Gleichzei-
tig schlägt das Leitprojekt drei wesentliche Themenbereiche vor, in denen durch verschiedene Maßnah-
men eine Qualifizierung vorgenommen werden sollte: Beherbergung, Gastronomie und Veranstaltun-
gen. Beide Ansätze dieses Leitprojekts befassen sich folglich mit dem Handlungsbedarf, wie zukünftig die 
Qualität statt die Quantität im Tourismus gefördert werden kann. 

Das Leitprojekt „Ankommen & genießen” benennt das Verkehrsaufkommen durch Tagestourist:innen 
aufgrund der zentral gelegenen Parkplätze in Graal-Müritz als besondere Herausforderung für eine ver-
trägliche Tourismusgestaltung. Die beiden intermodal konzipierten Parkplätze außerhalb des Siedlungs-
gebiets sind ein erster Vorschlag, um dem Handlungsbedarf der Erarbeitung von Leitideen für die Par-
kraumentwicklung gerecht zu werden. 

Von den exemplarisch ausgearbeiteten Leitprojekten unbedacht sind insbesondere detaillierte Aussagen 
zum Thema „Entwicklung der Beherbergung” sowie beispielsweise der Handlungsbedarf der Förderung 
von Akzeptanz und Rücksicht zwischen Einwohnenden und Tourist:innen oder der Handlungsbedarf der 
Stärkung der Attraktivität der Arbeitsbedingungen in Graal-Müritz geblieben. Damit jedoch zukünftig die 
Bedürfnisse von Bewohnerschaft und Tourist:innen gleichwertig behandelt werden und der Tourismus 
als zentraler Wirtschaftszweig erhalten bleibt, müssen die Gemeinde, ihre Bewohnerschaft und die lo-
kalen Akteur:innen diesen und alle weiteren Handlungsbedarfen des Leitziel 2 „In Graal-Müritz herrscht 
eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen” durch die Entwicklung geeig-
neter Projekte und Maßnahmen begegnen. 
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QUALIFIZIERUNG DES 
TOURISMUS DURCH 

ERMITTLUNG DER 
ÜBERLASTUNGSGRENZEN

QUALITÄT VOR QUANTITÄT IM TOURISMUS FÖRDERN

LEITPROJEKT ABGEDECKTE HANDLUNGSBEDARFE

LEITIDEEN FÜR PARKRAUMENTWICKLUNG ERARBEITENANKOMMEN & GENIESSEN

119 | Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 2

Damit Graal-Müritz in Zukunft einen Beitrag zum Klimaschutz leistet und die für die Bewohnerschaft und 
den Natur- und Artenschutz wichtigen Grünräume erhalten bleiben, wurde das Leitziel 3 „Graal-Müritz 
betreibt konsequent eine klimafreundliche und flächenschonende Ortsentwicklung” formuliert. Um die-
sem Anspruch gerecht zu werden, umfasst das Leitziel 3 die drei gleichwertig nebeneinander stehenden 
Themen „Naturschutz und Grünraumentwicklung”, „Siedlungsflächenentwicklung” sowie „Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung” (siehe Abbildung 120). 

7.4  LEITZIEL 3: 
GRAAL-MÜRITZ BETREIBT KONSEQUENT EINE 
KLIMAFREUNDLICHE UND FLÄCHENSCHONENDE 
ORTSENTWICKLUNG

GRAAL-MÜRITZ BETREIBT KONSEQUENT EINE KLIMAFREUNDLICHE UND 
FLÄCHENSCHONENDE ORTSENTWICKLUNG

LE
IT

ZI
EL

 3

NATURSCHUTZ & 
GRÜNRAUMENTWICKLUNG

aus den Grundlagen: 
GRÜNRÄUME & WASSERFLÄCHEN sowie TOURISMUS

SIEDLUNGSFLÄCHENENTWICKLUNG
aus den Grundlagen:  WOHNEN sowie GRÜNRÄUME & 
WASSERFLÄCHEN sowie GEMEINDELEBEN & ORTSBILD

KLIMASCHUTZ & 
KLIMAFOLGENANPASSUNG

aus den Grundlagen: KLIMAWANDEL & -ANPASSUNG 
sowie GRÜNRÄUME & WASSERFLÄCHEN

Besondere Bedeutung der Naturräume für die 
Bewohnerschaft achten

Kleinteilige Grün- und Erholungsflächen für 
Einwohnende qualifizieren

Bedeutung der Gemeinde als Erholungs- und 
Gesundheitsstandort stärken und kommunizieren

Zustand der Naturräume sichern

Umnutzung von Kleingarten- oder 
Bungalowflächen in Teilbereichen ausschließlich 

zum Zwecke der Wohnraumherstellung andenken

Ausweitung des Siedlungsgebiets auf geschützte 
Grün-, Natur- und Freiräume unterbinden

Strategie zur Begegnung des Klimawandels 
erarbeiten

Artenschutz und Artenvielfalt im Siedlungsgebiet 
etablieren

Erneuerbare Energien fördern

Lichtemissionen reduzieren

Funktion des Küstenwaldes stärken

Erholungswert und Gesundheitsfunktion der 
Naturräume schützen

Attraktivität und Aufenthaltsqualität der 
öffentlichen Räume qualifizieren

Geschichte und Traditionen als Leitgedanke für die 
Identifikation wiederbeleben

Wenige Entwicklungschancen und Auffangpotentiale 
durch das Umland berücksichtigen

Frühzeitiges Erkennen und Entwickeln von 
anfallenden Innenentwicklungspotentialen fördern

120 | Dem Leitziel 3 
untergeordnete Themen und 

Handlungsbedarfe
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Das Thema „Naturschutz und Grünraumentwicklung” enthält neben den Handlungsbedarfen aus dem 
Grundlagenthema „Grünräume und Wasserflächen” (siehe Kapitel 4.2 „Grünräume und Wasserflä-
chen”) auch einen Handlungsbedarf aus dem Grundlagenthema „Tourismus” (siehe Kapitel 4.6 „Touris-
mus”). Die Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthema „Grünräume und Wasserflächen” sind: Die 
besondere Bedeutung der Naturräume für die Bewohnerschaft achten, die kleinteiligen Grün- und Er-
holungsflächen für Einwohnende qualifizieren sowie den Zustand der Naturräume sichern. Aus dem 
Grundlagenthema „Tourismus” stammt der Handlungsbedarf, dass die Bedeutung der Gemeinde als Er-
holungs- und Gesundheitsstandort gestärkt und kommuniziert werden sollte. 

Mit dem Thema „Siedlungsflächenentwicklung” werden Handlungsbedarfe aus den Grundlagenthe-
men  „Wohnenraum(-entwicklung)” (siehe Kapitel 4.1 “Wohnraum(-entwicklung)”), „Grünräume und 
Wasserflächen” (siehe Kapitel 4.2 “Grünräume und Wasserflächen”) und  „Gemeindeleben und Orts-
bild” (siehe Kapitel 4.7 “Gemeindeleben und Ortsbild”) miteinander verbunden. Dabei stammt aus dem 
Grundlagenthema „Wohnenraum(-entwicklung)” der Handlungsbedarf, dass zukünftig die Umnutzung 
von Kleingarten- oder Bungalowflächen in
Teilbereichen ausschließlich zum Zwecke der Wohnraumherstellung anzudenken sind. Das Grund-
lagenthema „Grünräume und Wasserflächen” bringt den Handlungsbedarf ein, dass die Ausweitung des 
Siedlungsgebiets auf geschützte Grün-,Natur- und Freiräume auch zukünftig zu unterbinden ist. Mit dem 
Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild” werden zudem unter dem Thema „Siedlungsfläche-
nentwicklung” die Handlungsbedarfe des frühzeitigen Erkennens und Entwickelns von anfallenden Inne-
nentwicklungspotentialen, die Qualifizierung der Attraktivität und Aufenthaltsqualität der öffentlichen 
Räume sowie das Wiederbeleben von Geschichte und Traditionen als Leitgedanke für die Identifikation 
mit eingebracht. Zudem fordert das Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild”, dass bei der zu-
künftigen Ortsentwicklung die wenigen Entwicklungschancen und Auffangpotentiale durch das Umland 
bei der Ortsentwicklung berücksichtigt werden. 

Das Thema „Klimaschutz und Klimafolgenanpassung” setzt sich aus Handlungsbedarfe zusammen, wel-
che den Grundlagenthemen „Grünräume und Wasserflächen” (siehe Kapitel 4.2 „Grünräume und Was-
serflächen”) sowie „Klimawandel und Klimafolgenanpassung” (siehe Kapitel 4.3 „Klimawandel und Klima-
folgenanpassung”) zugeordnet waren. Insbesondere die Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthema 
„Klimawandel und Klimafolgenanpassung” prägen das Thema. Hierzu zählen folgende Handlungsbedar-
fe:  Erarbeitung einer Strategie zur Begegnung des Klimawandels , Etablieren von Artenschutz und Arten-
vielfalt im Siedlungsgebiet, die Förderung erneuerbarer Energien sowie der Handlungsbedarf der Redu-
zierung der Lichtemissionen. Das Grundlagenthema „Grünräume und Wasserflächen” bringt zudem den 
Handlungsbedarf ein, dass in Graal-Müritz zukünftig der Erholungswert und die Gesundheitsfunktion 
der Naturräume vor Lärm- und Luftemissionen zu schützen sind.

Im Rahmen der Zukunftswerkstatt am 21. August 2021 in Graal-Müritz wurden für das Leitziel 3 
„Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und flächenschonende Ortsentwicklung” 
zwei Leitprojekte gemeinsam von lokalen Akteur:innen sowie Einwohnenden ausgearbeitet. Die beiden 
Leitprojekte „Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen” und „Unsere Zukunft 
braucht NATUR” sind einerseits wichtige Handlungsansätze zur Erreichung des Leitziels, andererseits 
decken sie erste oben genannte Handlungsbedarfe ab. Für die schlussendliche Umsetzung des Leiziels 
„Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und flächenschonende Ortsentwicklung” be-
darf es jedoch noch weiterer solcher Leitprojekte, Ideen und Handlungsansätze, die im Laufe der Zeit 
von der Gemeinde, ihren Einwohnenden und Akteur:innen gemeinsam entwickelt und ausgearbeitet 
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werden müssen. In den folgenden Kapiteln werden die Leitprojekte „Graal-Müritz ist voll: Langfristige 
Entwicklung von Bestandsflächen” und „Unsere Zukunft braucht NATUR” vorgestellt.

7.4.1  LEITPROJEKT:
 GRAAL-MÜRITZ IST VOLL: LANGFRISTIGE ENTWICKLUNG VON 

BESTANDSFLÄCHEN

Eine der zwei Arbeitsgruppen zum Leitziel 3 „Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche 
und flächenschonende Ortsentwicklung” beschäftigte sich mit möglichen Entwicklungspotentialen im 
Raum und entwickelte im Rahmen dessen das Leitprojekt mit dem Titel „Graal-Müritz ist voll: Lang-
fristige Entwicklung von Bestandsflächen”. Die Arbeitsgruppe hat sich damit den Handlungsbedarfen 
aus dem Thema „Siedlungsflächenentwicklung” gewidmet. Die sonst zu Beginn der Arbeitsgruppenpha-
se durchgeführte Sammlung von Projektideen wurde aufgrund des starken Flächenbezugs der Gruppe 
durch ein mündliches Brainstorming interessanter Räume und Flächen ersetzt. Die Ergebnisse dieser 
Diskussion werden folgend vorgestellt.

Die Teilnehmenden kamen einstimmig zu dem Ergebnis, dass Graal-Müritz über einen sehr begrenzten 
Raum zur Entwicklung verfügt. Aufgrund der wenigen Potentialflächen für die gemeindliche Entwicklung 
diskutierten die Teilnehmenden folgende Parameter, nach welchen sich eine zukünftige Entwicklung 
richten sollte. Erstens sollen keine Einfamilienhäuser mehr in Neubauprojekten realisiert werden. Die-
se seien lediglich vertretbar, wenn sie erforderlich sind, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
zu sichern. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn Wohnnutzungen auf sehr kleinen Flächen realisiert 
werden und eine größere Bebauung zur Verschattung oder eingeschränkten Sichtbeziehungen führen 
würde. Als zweites wurde sich von der Arbeitsgruppe die Einhaltung einer angemessenen baulichen 
Dichte gewünscht. Vorhandene Spielräume der baulichen Dichte sollen hierbei genutzt werden. Als letz-
ter Parameter wurde jedoch angebracht, dass die durch die Baumwipfel gegebene Höhenbegrenzung zu 
respektieren sind. Auch zukünftig sollen keine Gebäude über die Baumkronen hinausragen und so das 
Ortsbild negativ beeinflussen.

Folgend wird die Diskussion um mögliche Potentialflächen für die gemeindliche Entwicklung dargestellt. 
So wurden die Bungalowanlagen von Teilnehmenden als mögliche Potentialflächen für die Nachverdich-
tung aufgezeigt. Die Arbeitsgruppe sieht diese Innenbereichsfläche grundsätzlich als mögliche Entwick-
lungsfläche. Jedoch sollten zunächst die Eigentumsverhältnisse geklärt werden, um die Realisierbarkeit 
einer Nachverdichtung an diesem Standort abzuschätzen. Grundsätzlich stellt die Arbeitsgruppe ent-
sprechend dem Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen” aus dem Leitziel 1 
(siehe Kapitel 7.2 „Leitziel 1”) fest, dass für die gemeindliche Entwicklung bevorzugt Flächen im kommu-
nalen Eigentum entwickelt werden sollen. Inwieweit Teile der Bungalowflächen in kommunales Eigen-
tum zu bringen wären, bleibt bis zum Ende der Diskussion der Arbeitsgruppe fraglich. Insgesamt werden 
die Bungalowanlagen für die gemeindliche Entwicklung als priorisierte Flächen angesehen, sodass die 
Umwandlung der Kleingarten- und Erholungsflächen im südlichen Teil von Graal von der Arbeitsgruppe 
als nachrangig betrachtet wird. Grund hierfür ist, dass diese Kleingarten- und Erholungsflächen insbe-
sondere für die Anwohnenden des Ostseerings wichtig sind. 
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Über die Umnutzung oder Nachverdichtung der Kleingarten- und Erholungsflächen entlang der Bahnt-
rasse wurde ebenso diskutiert. Grundsätzlich lässt sich hier ein Entwicklungspotential für die Gemeinde 
erkennt, jedoch unterliegen diese Flächen besonderen Anforderungen. Zu diesen Anforderungen gehört 
beispielsweise, dass der Kleingartenverein sowie die Eigentümer:innen die Flächen langfristig aufgeben 
müssten. Außerdem dienen diese Flächen laut der Arbeitsgruppe als Erholungsraum für die Anwohnen-
den des Ostseerings und sollen als solches auch erhalten bleiben. Für die Arbeitsgruppe kommt daher 
maximal eine partielle Entwicklung der Flächen in Frage.

Darüber hinaus wurden das Maß der baulichen Nutzung der Einzelhandelsflächen von Graal-Müritz dis-
kutiert. Hier stimmten die Teilnehmenden der Arbeitsgruppe darin überein, die eingeschossige Bebau-
ung langfristig aufzustocken. Als Vorbild für die Arbeitsgruppe dienen andere Städte, die bereits Konzep-
te für beispielsweise die Wohnnutzungen über einem Supermarkt realisieren. 

Eine weitere Potentialfläche im Innenbereich von Graal-Müritz sind die Garagenanlagen nördlich des 
Ostseerings. Sie bieten ein mittelfristiges Potential zur Umnutzung. Eine Umnutzung dieser Flächen wird 
zudem bereits jetzt seitens der Gemeindeverwaltung und -vertretung angestoßen. 

Zuletzt wurden für den Innenbereich die Entwicklungspotentiale der Fläche der Förderschule bespro-
chen. Die Arbeitsgruppe gab hier zu bedenken, dass diese Fläche besonderen Anforderungen aufgrund 
ihrer Nähe zu einem Rehazentrum unterliegt. Sollte die Förderschule am Standort Graal-Müritz mittel- 
bis langfristig entfallen, muss der Umgang mit dieser Fläche daher genau geprüft werden. Insgesamt 
bietet diese Fläche jedoch aufgrund ihrer Größe und Lage besondere Potentiale für die Schaffung von 
Wohnraum. Bei der zukünftigen Entwicklung dieser Fläche ist jedoch aus Sicht der Arbeitsgruppe auch 
der vorhandene Gebäudebestand der Förderschule zu berücksichtigen.

Von der Arbeitsgruppe wurden außerdem Flächen im Außenbereich angesprochen und diskutiert. Die 
Tabakswiese südlich von Graal stellt hierbei laut den Teilnehmenden keine Option für eine städtebau-
liche Entwicklung dar, da diese als Landschaftsschutzgebiet sowie wichtige Überflutungsfläche (siehe 
Kapitel 4.2 „Grünräume und Wasserflächen”) unbedingt zu erhalten ist. Als weitere mögliche Entwick-
lungsflächen im Außenbereich wurden die Waldflächen östlich und westlich der Birkenallee genannt. 
Auf Teilen dieser Flächen findet sich ein veralteter Baumbestand, dessen Erhaltung langfristig ohnehin 
fraglich ist. Zudem sind diese Flächen bereits in der Vergangenheit von der Gemeinde als Entwicklungs-
fläche angedacht worden. Ein Vorteil der Waldflächen entlang der Birkenallee besteht zudem darin, dass 
die beiden Ortsteile durch ihre städtebauliche Entwicklung weiter zusammenwachsen würden. Weitere 
Flächen im Außenbereich wurden grundsätzlich aufgrund einer drohenden Zersiedelung seitens der Ar-
beitsgruppe ausgeschlossen.

Aus der detaillierten Betrachtung möglicher gemeindlicher Entwicklungsflächen durch die Arbeitsgrup-
pe lassen sich drei Grundsätze der zukünftigen Ortsentwicklung ableiten. Der erste Grundsatz der Ar-
beitsgruppe lautet, dass im Außenbereich nur begrenzt und im Rahmen einer sehr langen Perspekti-
ve zukünftig Entwicklungspotentiale umsetzbar sind. Der zweite Grundsatz lautet, dass Graal-Müritz 
kaum bis keine Leerstände oder Brachflächen sowie kurzfrisitg zu beplanende Flächen biete. Der dritte 
Grundsatz, den die Arbeitsgruppe abgeleitet hat, heißt daher, dass sich Graal-Müritz zukünftig auf den 
Bestandsflächen weiter entwickeln muss. 

210



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL C
Kapitel 7

Die anderen Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt am 21. August 2021, die nicht an dem Leitprojekt 
obrigen Leitprojekt mitgewirkt haben, haben ein Leitprojekt entwickelt, welches sich den Themen „Na-
turschutz und Grünraumentwicklung” sowie „Klimaschutz und Klimafolgenanpassung” widmet. Ihre 
ersten Projektideen für den Naturschutz, die Grünraumentwicklung, den Einsatz erneuerbarer Energien 
und die Klimafolgenanpassung in Graal-Müritz haben die Teilnehmenden im Zuge der Ideenabfrage auf 
Moderationskarten notiert (vollständige Darstellung vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt). Auf-
grund vieler Überschneidungen und Doppelungen können diese ersten Ideen folgendermaßen zusam-
mengefasst werden:

• Formulierung von (Bau-)Auflagen und Verboten zum Schutz von Klima und Natur 
• Durchführung von Veranstaltungen und Aktionen mit Bezug zum Klima- und Naturschutz
• Förderung und Schutz der Grünstrukturen
• Reduzierung der Emissionen 

Bei der gemeinsamen Diskussion im Anschluss an das Brainstorming, wie die Ideen in ein Leitprojekt 
münden könnten, haben sich die Teilnehmenden dazu entschieden, alle ihre Ideen in dem Leitprojekt 
„Unsere Zukunft braucht NATUR” zusammenzufassen. 

Das Leitprojekt „Unsere Zukunft braucht NATUR” besteht aus den drei gleichwertig nebeneinander ste-
henden Bausteinen „Klimafreundliches Bauen”, „Klima-Kommunikation” und „Klima-Aktionen”.
Bei dem Baustein „Klimafreundliches Bauen” sollen in Zukunft Anreize sowie eine (Selbst-)Verpflich-
tung zur Umsetzung klimafreundlicher Auflagen bei Bauanträgen geschaffen werden. Inhalt dieser kli-
mafreundlichen Auflagen könnten beispielsweise der Einsatz erneuerbarer Energien, der Einbau von 
Regenwasserspeichern, die Ausführung von Fassaden- und Dachbegrünungen sowie Vorschriften zur 
Wahl der Baumaterialien, Recyclingmethoden und Maßnahmen zur Senkungen von Emissionen (z.B. 
Lärm) sein. Als zentraler Akteur im Bereich „Klimafreundliches Bauen” muss insbesondere das Bauamt 
in Graal-Müritz tätig werden. Bei der Aufstellung der klimafreundlichen Bauauflagen sollte sich das Bau-
amt gegebenenfalls externe Unterstützung durch beispielsweise den BUND oder Hochschulen einholen. 
Zudem stehen für „Klimafreundliches Bauen” und energetische Sanierungen bereits vielfältige Förder-
gelder zur Verfügung, die insbesondere Privatpersonen finanziell unterstützen. Über Fördergelder und 
finanzielle Vorteile muss in der Gemeinde Graal-Müritz jedoch zukünftig mehr informiert werden, um 
„Klimafreundliches Bauen”  konsequent umzusetzen. 

Bei der „Klima-Kommunikation” geht es vor allem darum, dass die Leistungen der Gemeinde im Bereich 
Klimaschutz offen präsentiert und kommuniziert werden sowie über wichtige, den Klimaschutz betref-
fende Themen informiert wird. Eine Idee hierfür ist das Aufstellen verschiedener Displays in der Ge-
meinde, die zu klimarelevanten Themen entsprechende Werte leicht verständlich und präsent abbilden. 
Beispiele hierfür wären ein Fahrrad-Frequenz-Zähler, der über einen bestimmten Zeitraum die vorbei-
fahrenden Fahrradfahrer:innen in Graal-Müritz zählt, ein CO²-Anzeiger, der die eingesparten Treibhaus-
gase der Gemeinde abbildet, oder Anzeigen für die Wasserqualität der Ostsee oder die in der Gemeinde 
gewonnene Energie durch erneuerbare Energieträger wie beispielsweise durch Solaranlagen. Als Ergän-

7.4.2  LEITPROJEKT:
 UNSERE ZUKUNFT BRAUCHT NATUR
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zung finden regelmäßige Ausstellungen in Graal-Müritz statt, die Einwohnende, Tourist:innen und Gäste 
gleichermaßen über den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung informieren. Zudem trägt eine Be-
schilderung beispielsweise im Wald dazu bei, dass wichtige Klimaaspekte dauerhaft vermittelt werden. 
Die „Klima-Kommunikation” kann in Graal-Müritz durch Akteur:innen wie beispielsweise den BUND, die 
ortsansässigen Schulen oder Ehrenamtliche wie beispielsweise Pflegewarte oder Paten vorangetrieben 
und umgesetzt werden. Die Projekte im Rahmen der „Klima-Kommunikation”, die eine externe Finan-
zierung erfordern wie z.B. die Displays, können über Sponsoring oder Crowdfunding finanziert werden. 
Kleinere Projekte lassen sich auch über sogenannte Patenschaften betreuen und finanzieren. 

Während es bei der „Klima-Kommunikation” um das Vermitteln von klimarelevanten Inhalten geht, be-
fördern die „Klima-Aktionen” durch verschiedene Aktivitäten und Veranstaltungen, dass Einwohnende 
und gegebenenfalls Tourist:innen aktiv etwas für den Klimaschutz in Graal-Müritz unternehmen. Bei-
spiele für solche „Klima-Aktionen” wären eine gemeinsame Müllsammel-Aktion in Graal-Müritz oder 
die jährliche Auszeichnung „Natur-Ort des Jahres”, bei der die nominierten Orte in der Gemeinde be-
sonders klimafreundlich gestaltet wurden. Bei den „Klima-Aktionen” sind ebenfalls Akteur:innen wie 
beispielsweise der BUND, die ortsansässigen Schulen oder Ehrenamtliche von besonderer Bedeutung. 
Zudem lassen sich auch hier Ideen über beispielsweise Sponsoring, Crowdfunding oder Patenschaften 
finanzieren. 

Um den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung in Graal-Müritz voranzutreiben, sollten zukünftig 
im Bereich Klima- und Naturschutz laut den Arbeitsgruppenteilnehmenden viel mehr Projekte einfach 
ausprobiert werden. Erste Ideen dafür im Rahmen der Zukunftswerkstatt waren beispielsweise die TUKI-
Bahn mit elektrischem Antrieb, deren Strom über PV-Anlagen zur Verfügung gestellt wird, auszubauen, 
eine „Solare Seebrücke” zu etablieren oder öffentliche Liegenschaften als Vorbild vorangehen zu lassen, 
in dem z.B. PV-Anlage auf dem Rathaus installiert werden oder die Dächer der Schulen begrünt werden. 
Gleichzeitig müssen die Vorschriften beispielsweise. im Bereich „Klimafreundliches Bauen” sowie die 
erreichten Ziele im Klima-und Naturschutz regelmäßig überprüft und angepasst werden, um deren Ak-
tualität zu erhalten. 

Im Zuge dessen hat die Arbeitsgruppe bei der Konzipierung des Leitprojekts „Unsere Zukunft braucht 
NATUR” festgestellt, dass für eine solche regelmäßige Überprüfung und Kontrolle ein sogenannter „Na-
turbeirat” in Graal-Müritz dringend erforderlich ist. Der „Naturbeirat” Graal-Müritz besteht aus gewähl-
ten, ehrenamtlichen Mitglieder:innen, die gemischt in Alter, Fachkunde und Ortsverbundenheit sein 
sollten. Darüber hinaus ist in dem Statut zum „Naturbeirat” festgelegt, dass die Mitglieder:innen keine 
wirtschaftlichen Interessen vertreten dürfen. Dadurch soll verhindert werden, dass der „Naturbeirat” 
wirtschaftliche Interessen den Interessen von Klima und Natur vorzieht. Die Grundlegende Aufgabe des 
„Naturbeirats” ist die Umsetzung der drei Bausteine des Leitprojekts „Unsere Zukunft braucht NATUR” 
und aller darin enthaltenen aktuellen und zukünftigen Projektideen. Die Aufstellung des „Naturbeirats” 
Graal-Müritz könnte mit sofortiger Wirkung beginnen, da sich bei der Vorstellung der Idee bei der nächs-
ten Einwohner:innenversammlung schnell erste Interessierte finden. Die größte Herausforderung bei 
der Implementierung eines „Naturbeirats” in Graal-Müritz stellt jedoch das Kompetenzgerangel mit der 
Gemeindevertretung und die dadurch befürchtete mangelnde Autorität des Beirats dar. Mithilfe einer 
Mandatierung durch die Gemeindevertretung würde der „Naturbeirat” jedoch seine benötigte Hand-
lungsfähigkeit erhalten und könnte sich für die Belange von Klima und Natur in Graal-Müritz einsetzen, 
um dem Leitziel „Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und flächenschonende Ort-
sentwicklung” gerecht zu werden. 
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betRoffene hAnDLungsbeDARfe

Die beiden Leitprojekte „Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen” und „Un-
sere Zukunft braucht NATUR” decken exemplarisch erste Handlungsbedarfe im Rahmen des Leitziels 
3 „Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und flächenschonende Ortsentwicklung” 
ab (siehe Abbildung 121). Das Leitprojekt „Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestands-
flächen” hat anhand einer räumlichen Untersuchung mögliche Potentialflächen für die gemeindliche 
Siedlungsentwicklung identifiziert. Als Ergebnis ist dabei herausgekommen, dass der Außenbereich der 
Gemeinde für die weitere Ortsentwicklung gewissermaßen ausgeschlossen ist und dass Graal-Müritz 
kaum Flächenpotentiale durch Leerstände, Brachflächen oder kurzfrisitg zu beplanende Flächen bietet. 
Graal-Müritz muss sich folglich in Zukunft auf den Bestandsflächen weiter entwickeln und diese für eine 
potentielle Weiterentwicklung prüfen. Das Leitprojekt leistet mit dieser Erkenntnis einen wichtigen Bei-
trag für die Handlungsbedarfe hinsichtlich der Umnutzung von Kleingarten- oder Bungalowflächen und 
dem frühzeitigen Erkennen und Entwickeln von anfallenden Innenentwicklungspotentialen. Gleichzeitig 
entspricht der Ausschluss des Außenbereichs für die Siedlungsentwicklung dem Handlungsbedarf, wel-
cher die Unterbindung der Ausweitung des Siedlungsgebiets auf geschützte Grün-, Natur- und Freiräu-
me fordert. 

Das Leitprojekt „Unsere Zukunft braucht NATUR” besteht aus den drei gleichwertig nebeneinander ste-
henden Bausteinen „Klimafreundliches Bauen”, „Klima-Kommunikation” und „Klima-Aktionen”. Mithilfe 
der Aufstellung von (Bau-)Auflagen sollen beispielsweise der Anteil erneuerbarer Energien, der Arten-
schutz oder die Artenvielfalt in Graal-Müritz erhöht werden. Damit greift das Leitprojekt die Handlungs-
bedarfe auf, dass der Artenschutz und die Artenvielfalt im Siedlungsgebiet etabliert werden müssen 
und erneuerbare Energien zu fördern sind. Zudem schlägt das Leitprojekt „Unsere Zukunft braucht NA-
TUR” vor, die Leistungen der Gemeinde im Bereich Klimaschutz offen zu präsentieren und zu kommu-
nizieren sowie gleichzeitig mittels sogenannter „Klima-Aktionen” regelmäßig gemeinsame Aktivitäten 
für mehr Klimaschutz in Graal-Müritz durchzuführen. Mit diesem Leitprojekt werden folglich also auch 
Handlungsbedarfe aus dem Thema „Naturschutz & Grünraumentwicklung” aufgegriffen, indem durch 
die vorgeschlagenen Maßnahmen die besondere Bedeutung der Naturräume für die Bewohnerschaft 
geachtet wird und der Zustand der Naturräume gesichert wird. 

Diese beiden Leitprojekte stellen jedoch nur beispielhaft dar, wie eine Deckung der Handlungsbedarfe 
auf dem Weg zur Erfüllung des Leitziels aussehen könnte. Für eine klimafreundliche und flächenscho-
nende Ortsentwicklung, wie sie das Leitziel 3 fordert, bedarf es der Widmung aller Handlungsbedarfe. 
In Zukunft muss die Gemeinde Graal-Müritz also gemeinsam mit ihrer Bewohnerschaft und den lokalen 
Akteur:innen weitere Projektideen und -ansätze erarbeiten. 
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Bei dem Leitziel 4 „Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt” stehen The-
men im Vordergrund, die auf unterschiedliche Art und Weise dazu beitragen, dass die Vernetzung in der 
Gemeinde Graal-Müritz verbessert wird. Das Leitziel 3 setzt sich daher aus den drei gleichwertig neben-
einander stehenden Themen „Mobilität und Erreichbarkeit”, „Gemeinschaft und Nachbarschaft” sowie 
„Digitalisierung und Breitband” zusammen (siehe Abbildung 122). 

Das Thema „Mobilität und Erreichbarkeit” besteht überwiegend aus Handlungsbedarfen des Grund-
lagenthemas „Mobilität und Erschließung” (siehe Kapitel 4.4 „Mobilität und Erschließung”). Hierzu 
zählen folgende Handlungsbedarfe: Festes Radwegenetz ausbauen (innerörtlich, überörtlich), Konflikt-
punkte zwischen Rad- und Fußverkehr reduzieren, Anschlüsse und Taktungen vom ÖPNV ins Umland 
verbessern, die Verkehrssicherheit verbessern (Fußgängerüberwege, Geschwindigkeit etc.), barrierear-
me Wegeverbindungen und Zugänge insbesondere zu zentralen Orten schaffen sowie die langfristige 
Etablierung alternativer Mobilitätsangebote. Der eine Handlungsbedarf, der aus dem Grundlagenthema 
„Grünräume und Wasserflächen” (siehe Kapitel 4.2 „Grünräume und Wasserflächen”) abgeleitet wurde, 
fordert zukünftig den Erhalt der Zugänglichkeit zu Wald, Strand und Wiesen in Graal-Müritz. 

4

GRAAL-MÜRITZ IST VOLL: 
LANGFRISTIGE ENTWICKLUNG 

VON BESTANDSFLÄCHEN

FRÜHZEITIGES ERKENNEN UND ENTWICKELN VON ANFALLENDEN 
INNENENTWICKLUNGSPOTENTIALEN FÖRDERN

LEITPROJEKT ABGEDECKTE HANDLUNGSBEDARFE

UMNUTZUNG VON KLEINGARTEN- ODER BUNGALOWFLÄCHEN IN 
TEILBEREICHEN AUSSCHLIESSLICH ZUM ZWECKE DER 

WOHNRAUMHERSTELLUNG ANDENKEN

UNSERE ZUKUNFT BRAUCHT 
NATUR

ARTENSCHUTZ UND ARTENVIELFALT IM SIEDLUNGSGEBIET ETABLIEREN

AUSWEITUNG DES SIEDLUNGSGEBIETS AUF GESCHÜTZTE GRÜN-, NATUR-
UND FREIRÄUME UNTERBINDEN

ERNEUERBARE ENERGIEN FÖRDERN

BESONDERE BEDEUTUNG DER NATURRÄUME FÜR DIE BEWOHNERSCHAFT 
ACHTEN

ZUSTAND DER NATURRÄUME SICHERN

121 | Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 3

7.5  LEITZIEL 4: 
GRAAL-MÜRITZ IST AUF KURZEM WEG, 
GEMEINSCHAFTLICH UND DIGITAL VERNETZT
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In dem Thema „Gemeinschaft und Nachbarschaft” finden sich fast ausschließlich Handlungsbedarfe aus 
dem Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild” (siehe Kapitel 4.7 „Gemeindeleben und Orts-
bild”) wieder. Für eine vernetzte Gemeinde müssen hier zukünftig der Handlungsbedarf der Stärkung 
von Beteiligung und Transparenz bei der gemeindlichen Entwicklung, der Förderung der Orte für die 
Stärkung des Gemeinschaftsgefühls sowie der Handlungsbedarf des Mitdenkens kostenloser Veranstal-
tungen für die Bewohnerschaft behandelt werden. Außerdem wurde dem Thema „Gemeinschaft und 
Nachbarschaft” der Handlungsbedarf zur Förderung des gastronomischen Angebots als Treffpunkte für 
Einwohnende aus dem Grundlagenthema „Wirtschaft” (siehe Kapitel 4.5 “Wirtschaft”) zugeordnet. 

Das Thema „Digitalisierung und Breitband” besteht zum gegenwärtigen Zeitpunkt aus lediglich einem 
Handlungsbedarf. Trotzdem muss auch diese Thema in der zukünftigen Ortsentwicklung berücksich-
tigt werden. Daher wurde aus dem Grundlagenthema „Wirtschaft” (siehe Kapitel 4.5 “Wirtschaft”) der 
Handlungsbedarf übernommen, dass die Digitalisierung der Gemeinde weiterhin voranzutreiben ist. 

In der Zukunftswerkstatt am 22. August 2021 in Graal-Müritz haben lokale Akteur:innen sowie Einwoh-
nende gemeinsam zwei Leitprojekte für das Leitziel 4 „Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaft-
lich und digital vernetzt” ausgearbeitet. Die beiden Leitprojekte „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz 
verbinden” und „Beirat für Menschen mit Behinderung” decken erste Handlungsbedarfe ab und zei-
gen mögliche Handlungsansätze zur Erreichung des Leitziels auf. Um das Leitziel „Graal-Müritz ist auf 
kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt” in Zukunft zu erreichen, bedarf es jedoch noch 
weiterer solcher Leitprojekte, Ideen und Handlungsansätze, die im Laufe der Zeit von der Gemeinde, 
ihren Bewohnenden und Akteur:innen gemeinsam entwickelt und ausgearbeitet werden müssen. Bei 
der Zukunftswerkstatt zu dem Leitziel „Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital 
vernetzt” wurde bereits in der Plenumsdiskussion deutlich, dass die Teilnehmenden besonders an dem 
Thema „Mobilität und Erreichbarkeit” interessiert waren. Damit die beiden anderen Themen „Gemein-
schaft und Nachbarschaft” sowie „Digitalisierung und Breitband” jedoch trotzdem in einer Arbeitsgrup-
pe behandelt werden konnten, wurde in dieser Arbeitsgruppenphase auf eine thematische Aufteilung 

LE
IT

ZI
EL

 4
GRAAL-MÜRITZ IST AUF KURZEM WEG, GEMEINSCHAFTLICH UND DIGITAL 
VERNETZT

MOBILITÄT & ERREICHBARKEIT
aus den Grundlagen: 

MOBILITÄT sowie GRÜNRÄUME & WASSERFLÄCHEN

GEMEINSCHAFT UND NACHBARSCHAFT
aus den Grundlagen:  

GEMEINDELEBEN & ORTSBILD sowie WIRTSCHAFT

DIGITALISIERUNG UND BREITBAND
aus den Grundlagen: WIRTSCHAFT

Festes Radwegenetz ausbauen
(innerörtlich, überörtlich)

Konfliktpunkte zwischen Rad- und Fußverkehr 
reduzieren

Anschlüsse und Taktungen vom ÖPNV ins Umland 
verbessern

Verkehrssicherheit verbessern 
(Fußgänger:innenüberwege, Geschwindigkeit etc.)

Barrierearme Wegeverbindungen und Zugänge 
insbesondere zu zentralen Orten schaffen

Alternative Mobilitätsangebote langfristig etablieren

Guten Zustand der Verkehrsflächen sichern

Beteiligung und Transparenz bei der 
gemeindlichen Entwicklung stärken

Orte für die Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 
fördern

Kostenlose Veranstaltungen für die 
Bewohnerschaft mitdenken

Digitalisierung der Gemeinde vorantreiben

Zugänglichkeit zu Wald, Strand und Wiesen erhalten

Gastronomisches Angebot als Treffpunkte für 
Einwohnende fördern

122 | Dem Leitziel 4 untergeordnete Themen und Handlungsbedarfe
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der Teilnehmenden verzichtet. Somit bestand in beiden Arbeitsgruppen für die Teilnehmenden explizit 
die Möglichkeit, innerhalb der Ideenphase Projektideen aus allen drei Themensäulen zu äußern. Durch 
diesen Schritt konnten trotz des gemeinsamen Interessensschwerpunkts aller Teilnehmenden, sich mit 
dem Thema „Rad- und Fußwege, Mobilitätskonzepte” auseinanderzusetzen, zwei sehr unterschiedliche 
Leitprojekte entwickelt werden. In den folgenden Kapiteln werden die Leitprojekte „Raus aus der Isolati-
on - Graal-Müritz verbinden” und „Beirat für Menschen mit Behinderung” vorgestellt.

7.5.1  LEITPROJEKT:
 RAUS AUS DER ISOLATION - GRAAL-MÜRITZ VERBINDEN

Die Teilnehmenden der Arbeitsgruppe, die das Leitprojekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbin-
den” entwickelt haben, haben im Zuge der anfänglichen Ideensammlung vielfältige Projektvorschläge 
gemacht, die im Folgenden zusammengefasst dargestellt sind  (vollständige Darstellung vgl. Anhang VIId 
Protokoll Zukunftswerkstatt):

• Verbesserung der Taktungen und Anschlüsse im ÖPNV
• Schaffung eines Shuttlebus für Einwohnende
• Überdenken der Hierarchisierung und Ausweisung von Wegen
• Verbesserung der Kennzeichnung der Verkehrswege

Ein grundsätzlicher Konsens, dass die aktuelle verkehrliche Anbindung in, von und nach Graal-Müritz 
nicht zukunftsfähig ist und damit dem Leitziel „Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und 
digital vernetzt” widerspricht, war innerhalb der Arbeitsgruppe schnell gefunden. Auch herrschte inner-
halb der Gruppe die Einigkeit darüber, dass der Seebrückenvorplatz langfristig als Ort für die Tourist:in-
nen und der Rhododendronpark als zentraler Ort für die Bewohnerschaft etabliert werden müssen. 
Zudem stellt der Bahnhof in Graal-Müritz einen wichtigen Knotenpunkt dar, da hier Pendler:innen und 
Tourist:innen über den ÖPNV die Gemeinde erreichen. Im Laufe der Diskussion ist schließlich das Leit-
projekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” entstanden.

Das Ziel des Leitprojekts „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” ist es, Graal-Müritz mit der 
Umgebung verkehrlich zu verbinden bzw. verkehrlich anzubinden und gleichzeitig dafür zu sorgen, dass 
sich Tourist:innen und Einwohnenden innerhalb der Gemeinde - gerne auch mittels mehrerer, verschie-
dener Verkehrsmittel - bewegen können. Zu diesen verbindenden Verkehrsmittel zählen unter anderem 
der ÖPNV mit seinen Buslinien und der Bahn, deren Angebot langfristig sowohl hinsichtlich der Taktung, 
als auch in Bezug auf weitere Streckenführungen wie zum Beispiel in Richtung Ribnitz ausgebaut werden 
muss. Bei den innerörtlichen Verkehrsmittel sollte insbesondere die TUKI-Bahn langfristig so konzipiert 
sein, dass sie in einem ganzjährigen Betrieb für die Bewohnenden zu Verfügung steht. Im Zuge dessen 
ist gegebenenfalls in Zukunft die Trägerschaft sowie der Ausbau bzw. die Modernisierung der TUKI-Bahn 
anzudenken. Zudem ist für die Arbeitsgruppe der Bürgerbus ein wichtiges Verkehrsmittel in der Zukunft 
von Graal-Müritz, da er Bedarfsfahrten sowie einen Shuttleservice für immobile Einwohnende ermög-
licht. 

Im Rahmen der alternativen Mobilität steht vor allem die „Sharing Economy” im Vordergrund, welche 
die gemeinschaftliche Nutzung von Gegenständen durch ein Leih- oder Mietsystem ermöglicht. Angebo-
te wie beispielsweise Teil-Autos oder E-Roller können in der Zukunft von Graal-Müritz an verschiedenen, 
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im Gemeindegebiet verteilten Stationen zeitweise für die Eigennutzung geliehen werden. Die Stationen 
sollten sich beispielsweise am Rhododendronpark, auf dem Seebrückenvorplatz, an der Strandstraße 
und am Bahnhof befinden. Darüber hinaus ist bei allen Verkehrsmitteln die Elektromobilität mitzuden-
ken, um innovative Antriebe zu fördern und nachhaltige Verkehrsmittel zu etablieren.

Das Leitprojekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” richtet sich einerseits an die Bürger:in-
nen von Graal-Müritz, andererseits sollen aber auch Tourist:innen von der guten Anbindung an das Ost-
seeheilbad und der innerörtlichen Intermodalität angesprochen werden. Für die Umsetzung des Leitpro-
jekts spielen die Gemeindeverwaltung sowie in Bezug auf Mobilitätsangebote, die auch für Tourist:innen 
interessant sind, die Tourismus- und Kur GmbH eine wichtige Rolle. So kann die Gemeindeverwaltung 
beispielsweise als Auftraggeberin für alternative Mobilitätsformen auftreten. Ihr kommt damit jedoch 
eine besondere Verantwortung zu. Denn nur, wenn die Gemeindeverwaltung hinter dem Leitprojekt 
„Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” steht und dieses durch eben solche Beauftragungen 
aktiv anschiebt, ändert sich etwas an der verkehrlichen Anbindung und Verbindung in Graal-Müritz. Wie 
eine mögliche Finanzierung der einzelnen Mobilitätsangebote im Rahmen des Leitprojekts „Raus aus 
der Isolation - Graal-Müritz verbinden” aussehen könnte, war für die Arbeitsgruppe aufgrund fehlender 
Expertise lediglich anzudenken. So ist für die Arbeitsgruppe beispielsweise der Einbezug lokaler Unter-
nehmen hinsichtlich Trägerschaften oder Finanzierungen sinnvoll. Zudem könnten einige Verkehrsmittel 
durch die Kurkarte finanziert werden.

Mobilität ist gleichzeitig ein gemeindeübergreifendes Thema, da ein gemeinsames Interesse hinsichtlich 
der Vernetzung über Straßen, Gleise und Wege in der Region besteht. Bevor das Leitprojekt „Raus aus 
der Isolation - Graal-Müritz verbinden” also umgesetzt wird, sollte die Gemeinde Graal-Müritz Kontakt 
zu Nachbargemeinden, dem Landkreis und der Stadt Rostock aufnehmen und gemeinsam prüfen, wie 
ein zukünftiges Mobilitätskonzepts für die Region aussehen könnte. Die Flächen und Rahmenbedingun-
gen für die konkrete Einführung und Erweiterung der Mobilitätsangebote in Graal-Müritz lassen sich 
durch die Gemeindeverwaltung anschließend kurzfristig zur Verfügung stellen. Für das Leitprojekt „Raus 
aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” ist es aber trotzdem wichtig, dass neue Mobilitätsangebote 
möglichst schnell von der Gemeinde ausprobiert werden, um zu erkennen, wie diese angenommen 
werden und darüber erste Erkenntnisse für das zukünftige Mobilitätskonzept zu erhalten. Gleichzeitig 
stellt die Entwicklung der Bevölkerung in Graal-Müritz eine Herausforderung bei der Entwicklung ge-
eigneter Verkehrsmittel dar. Die sich ergebenden Anforderungen einer abnehmende Bevölkerung sind 
daher ebenso wie die Herausforderungen durch eine überalterte Bevölkerung bei der Aufstellung des 
zukünftiges Mobilitätskonzepts für Graal-Müritz und die Region zu berücksichtigen. 

7.5.1  LEITPROJEKT:
 RAUS AUS DER ISOLATION - GRAAL-MÜRITZ VERBINDEN

Die zweite Arbeitsgruppe der Zukunftswerkstatt vom 22. August 2021 entwickelte als Leitprojekt ei-
nen „Beirat für Menschen mit Behinderung”. Im Zuge der Ideenfindung wurden von den Teilnehmende 
vielfältige Themenbereiche und Ideen aufgebracht (vollständige Darstellung vgl. Anhang VIId Protokoll 
Zukunftswerkstatt), die im Folgenden aufgrund von Überschneidungen und Doppelungen zusammenge-
fasst wurden:
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• Stärken der Barrierefreiheit im Ort
• Reduzierung der Konfliktpunkte an Strandübergängen zwischen Rad- und Fußverkehr
• Herstellung von Verkehrsberuhigungen an unübersichtlichen Bereichen
• Schaffung von Stellplätzen und E-Ladestationen für Fahrräder

Eine besondere Bedeutung hat die Arbeitsgruppe dem Thema der Barrierefreiheit in Graal-Müritz beige-
messen. Der Vorschlag, einen Beirat zu gründen, welcher die Interessen der Menschen mit Behinderung 
oder besonderen Anforderungen an die Mobilität verstärkt in der Gemeinde vertritt, wurde hierbei ein-
stimmig von den Teilnehmenden als wichtige Maßnahme beschlossen.

Für das Aufstellen eines solchen Beirats müssen zunächst interessierte Bürger:innen gefunden werden. 
Ein geeignetes Medium für das Akquirieren von Beiratsmitglieder:innen ist beispielsweise der Gemein-
dekurier. DIe Arbeitsgruppe ist der Meinung gewesen, dass der Beirat sich aus rund 5 Personen zusam-
mensetzen soll, welche diese Aufgabe ehrenamtlich übernehmen. Der „Beirat für Menschen mit Behin-
derung” kommt in nach Bedarf organisierten, regelmäßigen Treffen zusammen und führt darüber hinaus 
beispielsweise Ortsbegehungen mit Menschen mit Behinderung durch, um deren alltägliche Probleme 
im Raum zu ergründen. Eine Teilnahme im Beirat von Menschen mit Beeinträchtigung ist besonders er-
wünscht, da diese ein besonderes Verständnis für die bestehenden Herausforderungen mitbringen. Um 
die Teilnahme von allen Interessierten an dem „Beirat für Menschen mit Behinderung” zu ermöglichen, 
ist es besonders wichtig, einen barrierefreien Tagungsort zu finden. Die Hauptaufgaben des Beirats sol-
len laut der Arbeitsgruppe die Bündelung der Anliegen der Bewohnerschaft und die Weiterleitung dieser 
Anliegen an die zuständigen Gremien sein. Eine regelmäßige Kommunikation über die Tätigkeiten des 
Beirats mit der Bewohnerschaft ist außerdem wichtig und könnte beispielsweise über eine neue Rubrik 
im Gemeindekurier umgesetzt werden. Darüber hinaus könnte der Beirat den sogenannten „Behinder-
ten-Fyler” wieder neu auflegen. Dieser beinhaltete aktuelle Informationen zum Thema Barrierefreiheit 
für die Bewohnerschaft und die Tourist:innen. 

Neben dem Engagement der Ehrenamtler:innen spielt deren Vernetzung mit den entsprechenden Stel-
len eine große Rolle, um die Barrierefreiheit in Graal-Müritz langfristig zu verbessern. Daher muss zu-
nächst der „Beirat für Menschen mit Behinderung” von der Gemeindevertretung durch einen Beschluss 
legitimiert werden. Darauf aufbauend muss laut der Arbeitsgruppe eine stetige Kommunikation und 
eine enge Zusammenarbeit mit dem Sozialausschuss der Gemeinde sowie anderen gemeindlichen Gre-
mien erfolgen. 

Als positive Auswirkungen des Beirats nennen die Teilnehmenden die Bündelung von Ideen und Inter-
essen und somit ein zielorientiertes Vorgehen bei der Verbesserung der Barrierefreiheit im Ort. Zudem 
kann durch direkte Ansprechpartner:innen in der Gemeindevertretung der Rückhalt des Beirats gestärkt 
werden. Im Zuge einer Qualifizierung des Tourismus und der Stärkung der Gemeinde als Gesundheits-
standort (siehe Kapitel 7.3.1 Leitprojekt: Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlas-
tungsgrenzen) trägt der„Beirat für Menschen mit Behinderung” positiv zur Entwicklung der Gemeinde 
bei. Für den Gesundheitstourismus spielt nämlich beispielsweise eine barrierearme Umgebung eine be-
sondere Rolle. Eine Herausforderung für den „Beirat für Menschen mit Behinderung” stellt hingegen die 
dauerhafte Besetzung der erforderlichen Ehrenämter dar. Der „Beirat für Menschen mit Behinderung” 
ist folglich auf das Interesse und Engagement der Bewohnerschaft angewiesen und setzt dieses für sein 
Bestehen voraus.
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Im Rahmen der Diskussion wurden von der Arbeitsgruppe bereits erste Projektansätze für den Beirat 
gesammelt. Der „Beirat für Menschen mit Behinderung” soll sich demnach zunächst insbesondere mit 
der Schaffung von barrierefreien Strandzugängen beschäftigen, sodass auch Menschen mit Beeinträch-
tigung die Möglichkeit haben, in Graal-Müritz das Meer zu erreichen. Auch der barrierefreie Zugang zum 
Rathaus sollte überprüft werden. Zwar ist dort bereits eine Rampe vorhanden, jedoch stellt diese auf-
grund ihrer starken Steigung noch immer für einige Menschen eine Barriere dar. Um den barrierefreien 
Zugang zum Rathaus zu gewährleisten, sollte zudem über eine Bedarfshaltestelle des Busverkehrs vor 
dem Rathaus nachgedacht werden. 

Neben diesen punktuellen Konfliktpunkten muss laut der Arbeitsgruppe die barrierearme Überquerung 
von Straßen gefördert werden. Dazu gehört unter anderem eine Überprüfung der Situation, das Instal-
lieren von Blindenampeln oder die Absenkung von Bordsteinen. Besondere räumliche Schwerpunkte 
hierfür liegen in der Umgebung der Seniorenheime. 

betRoffene hAnDLungsbeDARfe

Wie bei den vorherigen Leitprojekten werden auch durch die für das Leitziel 4 „Graal-Müritz ist auf 
kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt” erarbeiteten Leitprojekte erste Handlungsbedarfe 
abgedeckt (siehe Abbildung 123). Das Leitprojekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” be-
schreibt einerseits die Erfordernis, dass das Mobilitätsangebot in Graal-Müritz ausgebaut werden muss, 
um die Gemeinde mit ihrer Umgebung besser zu vernetzen. Hierfür sollen beispielsweise die Taktungen 
und Verbindungen im ÖPNV verbessert werden, ein Shuttlebus etabliert werden, aber auch das Thema 
der „Sharing Economy” in Form von zum Beispiel Carsharing verfolgt werden. Damit werden die Hand-
lungsbedarfe aufgegriffen, dass die Anschlüsse und Taktungen vom ÖPNV ins Umland verbessert werden 
müssen und dass alternative Mobilitätsangebote langfristig in der Gemeinde etabliert werden sollten. 
Darüber hinaus wurde im Rahmen des Leitprojekts  „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” die 
Aufstellung eines (übergemeindlichen) Mobilitätskonzepts gefordert. Dieses würde vielfältige Möglich-
keiten bieten, die mobilitätsbezogenen Handlungsbedarfe abzudecken. 

Mit dem „Beirat für Menschen mit Behinderung” wird ein Leitprojekt vorgeschlagen, dass mithilfe einer 
neu gegründeten Interessensvertretung die Barrierefreiheit in Graal-Müritz fördern soll. Durch regelmä-
ßige Treffen, die Einbindung von Betroffenen sowie eine gute Vernetzung zu Gremien und Akteur:innen 
der Gemeinde sollen die ehrenamtlichen Mitglieder:innen dies umsetzen. Erste Projektideen, die der 
„Beirat für Menschen mit Behinderung” umsetzen könnte, sind beispielsweise barrierefreie Strandzu-
gänge, die Verbesserung der Überquerung von Straßen insbesondere in der Umgebung der Senioren-
heime sowie die Neuauflage des „Behinderten-Flyers”. Durch die Umsetzung dieser Maßnahmen könnte 
der „Beirat für Menschen mit Behinderung” einen wichtigen Beitrag für die Handlungsbedarfe leisten, 
die eine Verbesserung der Verkehrssicherheit sowie die Schaffung von barrierearmen Wegeverbindun-
gen und Zugängen insbesondere zu zentralen Orten fordern. 

Trotzdem gilt auch hier wieder, wie bereits mehrfach erwähnt, dass diese beiden Leitprojekte nur mögli-
che Ideen zur Deckung der Handlungsbedarfe darstellen und nicht als abschließend zu betrachten sind. 
Besonders die Handlungsbedarfe aus den Themen „Gemeinschaft und Nachbarschaft” sowie „Digitali-
sierung und Breitband” haben durch die vorgestellten Leitprojekte wenig Beachtung gefunden. Zukünf-
tig muss die Gemeinde Graal-Müritz gemeinsam mit ihrer Bewohnerschaft und den lokalen Akteur:in-
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nen daher versuchen, durch geeignete Projekte und Maßnahmen diese bisher nicht berücksichtigen 
Handlungsbedarfe ebenso wie die bereits durch die Leitprojekte angesprochenen Handlungsbedarfe 
zu behandeln. Nur so kann erreicht werden, dass Graal-Müritz auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und 
digital vernetzt ist.

Das vorliegende „Zukunftskonzept Graal-Müritz” zeigt mithilfe der vier formulierten Leitziele themen-
bezogene Entwicklungsstränge für die Gemeinde auf. Damit Graal-Müritz in Zukunft ein lebenswerter 
Ort ist, spielt eine ausreichende Daseinsvorsorge durch ein Wohnraum- und Versorgungsangebot für 
alle Bevölkerungsgruppen eine entscheidende Rolle. Den Bedürfnissen der Bewohnerschaft sowie den 
Bedürfnissen der Tourist:innen und dem erforderlichen Erhalt des Tourismus kann Graal-Müritz nur ge-
recht werden, wenn eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen Belangen herrscht. 
Der fortschreitende Klimawandel und der Schutz der für die Bewohnerschaft und den Natur- und Arten-
schutz wichtigen Grünräume erfordert von der Gemeinde zukünftig das konsequente Verfolgen einer kli-
mafreundlichen und flächenschonenden Ortsentwicklung. In Bezug auf Erreichbarkeit, Gemeinschafts-
gefühl und neue Technologien heißt es für das Ostseeheilbad künftig außerdem, sich auf kurzem Weg, 
gemeinschaftlich und digital zu vernetzen. 

So wie bereits die Grundlagenthemen der Bestands- und Bedarfsanalyse und die daraus resultierenden 
Handlungsbedarfe nicht getrennt voneinander betrachtet werden konnten (siehe Kapitel 4.8 „Darstellung 
der themenübergreifenden Wechselwirkungen”), zeigen auch die Leitziele und Leitprojekte inhaltliche 
Überschneidungen. So vereinen die Leitziele jeweils Themen, die sich wiederum aus Handlungsbedarfen 
unterschiedlicher Grundlagenthemen zusammensetzen. Bei der Erarbeitung der Leitprojekte wurden 
diese thematischen Wechselbeziehungen beispielsweise dadurch deutlich, dass laut der Arbeitsgruppe 
für die Beurteilung der touristischen Verträglichkeit ein zuvor erstelltes Verkehrskonzept sowie Einzel-
handelsgutachten benötigt werden (siehe Kapitel 7.3.1 „Leitprojekt: Qualifizierung des Tourismus durch 

7.6  ZUSAMMENFASSUNG DER INHALTLICHEN 
EMPFEHLUNGEN FÜR GRAAL-MÜRITZ

4

RAUS AUS DER ISOLATION -
GRAAL-MÜRITZ VERBINDEN

ANSCHLÜSSE UND TAKTUNGEN VOM ÖPNV INS UMLAND VERBESSERN

LEITPROJEKT ABGEDECKTE HANDLUNGSBEDARFE

ALTERNATIVE MOBILITÄTSANGEBOTE LANGFRISTIG ETABLIEREN

BEIRAT FÜR MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG

VERKEHRSSICHERHEIT VERBESSERN 
(FUSSGÄNGER:INNENÜBERWEGE, GESCHWINDIGKEIT ETC.)

BARRIEREARME WEGEVERBINDUNGEN UND ZUGÄNGE INSBESONDERE ZU 
ZENTRALEN ORTEN SCHAFFEN

123 | Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 4
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Ermitt lung der Überlastungsgrenzen”). Die inhaltliche Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz er-
fordert daher eine integrierte themenbetrachtung, die lediglich durch das gleichwerti ge verfolgen 
aller vier Leitziele gewährleistet ist. 

Welche themen für die zukünft ige ortsentwicklung von graal-Müritz konkret im Rahmen der Leitziele 
integriert zu betrachten sind, wird in Abbildung 124 deutlich. Das Leitziel 1 „Graal-Müritz bietet Wohn-
raum und Versorgungsangebote für alle Bevölkerungsgruppen” beinhaltet die Themen „Wohnraument-
wicklung und -bedürfnisse”, „versorgung im ort” sowie „Angebote für Jung und Alt”. Im Rahmen 
von Leitziel 2 „In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen gemeindlichen 
Belangen” werden die Themen „entwicklung der beherbergung”, „verträgliche tourismusgestaltung” 
sowie „Qualifi zierung des tourismus” eingebracht. Mit Leitziel 3 „Graal-Müritz betreibt konsequent 
eine klimafreundliche und fl ächenschonende Ortsentwicklung” kommen die zu betrachtenden Themen 
„naturschutz und grünraumentwicklung”, „siedlungsfl ächenentwicklung” sowie „klimaschutz und 
klimafolgenanpassung” hinzu. Das Leitziel 4 „Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaft lich und di-
gital vernetzt” bringt die Themen „Mobilität und erreichbarkeit”, „gemeinschaft  und nachbarschaft ” 
sowie „Digitalisierung und breitband” ein. Im Rahmen der zukünft igen Ortsentwicklung von Graal-Mü-
ritz sind folglich insgesamt 12 verschiedene Themen mit insgesamt 57 zugehörigen Handlungsbedarfen 
für einen ganzheitlichen Ansatz miteinander in Einklang zu bringen.
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DIGITAL VERNETZT

IN GRAAL-MÜRITZ HERRSCHT EINE BALANCE ZWISCHEN DEM 
TOURISMUS UND ALLEN GEMEINDLICHEN BELANGEN

GRAAL-MÜRITZ BETREIBT KONSEQUENT EINE KLIMAFREUNDLICHE 
UND FLÄCHENSCHONENDE ORTSENTWICKLUNG

124 | Leitziele und Themen für die zukünft ige Ortsentwicklung von Graal-Müritz

Wie die formulierten Handlungsbedarfe abgedeckt werden können und damit die Erreichung der Leit-
ziele näher rückt, zeigen die entwickelten Leitprojekte. Jedes in der Zukunft swerkstatt  gemeinsam mit 
der Bewohnerschaft  und lokalen Akteur:innen ausgearbeitete Leitprojekt greift  dabei eine Reihe von 
Handlungsbedarfen auf und stellt einen möglich Ansatz zur Bewälti gung der dort benannten Herausfor-
derungen dar. Wenngleich diese acht Leitprojekte bereits zur Deckung einiger Handlungsbedarfe bei-
tragen, bleiben weiterhin viele Handlungsbedarfe off en. Ferner sind selbst die durch die Leitprojekte 
angesprochenen Handlungsbedarfe nicht abschließend erfüllt, sodass hier zukünft ig Raum für alternati -
ve Ideen bleibt. Ausgehend von diesen Leitprojekten ist es daher für die weitere, inhaltliche Konzepti on 
der Ortsentwicklung an der Gemeinde selbst, zusätzliche Maßnahmen und Projekte zur Deckung aller 
handlungsbedarfe und zur erfüllung der Leitziele zu entwickeln. 
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Die Leitprojekte veranschaulichen der Gemeinde Graal-Müritz einen inhaltlichen rahmen für solche 
zukünftigen Projektansätze und Maßnahmen. Die Ideensammlungen der Zukunftswerkstatt zur Be-
wältigung der Handlungsbedarfe (vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt) hat gezeigt, dass bei 
der Bewohnerschaft und den lokalen Akteur:innen ein großer Pool an vielfältigen Vorschlägen und Ide-
en für zukünftige Projekte besteht. Diesen gilt es in Zukunft zu nutzen und in konkrete Projekte und 
Maßnahmen zu überführen. Dabei müssen alle Beteiligten offen für neue Ansätze sein und dafür auch 
einmal alte oder gescheiterte Projektideen hinter sich lassen. Die zukünftigen Projekte und Maßnahmen 
sind dahingehend zu konkretisieren, dass sie eine möglichst eindeutige inhaltsbeschreibung enthalten, 
verantwortliche und zielgruppen benennen, bei räumlichen Vorhaben die (denkbaren) standorte il-
lustrieren, finanzierungsmöglichkeiten aufzeigen sowie potentielle begleitprojekte und notwendige 
vorarbeiten auflisten. Auch wenn das Zukunftskonzept an sich keine zeitgebundene Zielvorgabe besitzt, 
sollten die weiteren Projektideen der Gemeinde Graal-Müritz mit einem zeithorizont versehen werden. 
Dies schafft Verbindlichkeit und ermöglicht steuernd auf die Reihenfolge der Umsetzung einzuwirken. 

Insgesamt sind die inhaltlichen Ergebnisse der im Rahmen des Zukunftskonzepts entstandenen Leitpro-
jekte sehr unterschiedlich ausgefallen. Insbesondere die Vorgehensweise der einzelnen Arbeitsgruppen 
bei der Projektkonzeption variierte aufgrund der jeweils unterschiedlichen Zusammensetzung von Teil-
nehmenden und brachte somit differenzierte Ergebnisse hervor. Bei der Herleitung zukünftiger Maß-
nahmen und Projekte zur Deckung der Handlungsbedarfe können folglich unterschiedliche Wege zu 
einem erfolgreichen ergebnis führen, sofern die Prozessgestaltung dies zulässt. Mit der konzipierten 
Zukunftswerkstatt wurde für das Zukunftskonzept ein Format gewählt, welches innerhalb einer vorgege-
benen Struktur trotzdem viel Raum für beteiligung und kommunikation bot. So konnten im anfängli-
chen Plenum alle wichtigen Informationen zum Zukunftskonzept vorgestellt und diskutiert werden. Die 
Arbeitsgruppen ermöglichten den Teilnehmenden, ihre Ideen frei und unkommentiert zu äußern, for-
derten aber gleichzeitig dazu auf, dass für die Erarbeitung eines Leitprojekts innerhalb der Arbeitsgrup-
pe ein gemeinsamer Konsens gefunden wurde. Die gegenseitige Vorstellung und anschließende Diskus-
sion der Leitprojekte förderte den Austausch zwischen den Arbeitsgruppen. Mit dem ausgehändigten 
Protokoll der Zukunftswerkstatt (vgl. Anhang VIId Protokoll Zukunftswerkstatt) wurde darüber hinaus 
dem Anspruch der Transparenz gerecht. Da bei der Erarbeitung zukünftiger Projekte und Maßnahmen 
ein gewisser Gestaltungsspielraum besteht und Graal-Müritz von unterschiedlichen Bedürfnissen und 
Sichtweisen geprägt ist, sind für erfolgreiche Projektergebnisse alle Akteur:innen gemeinsam in den 
Prozess einzubeziehen: Politik, Verwaltung, Unternehmen, Vereine und Bewohnerschaft. Denn ein ge-
meinsamer Austausch kann verhärtete Fronten aufweichen und neue Lösungen für die vielfältigen und 
integrierten Herausforderungen ermöglichen. Damit Graal-Müritz in Zukunft eine lebenswerte, ausge-
glichene, nachhaltige sowie vernetzte Gemeinde zwischen Meer und Wald ist.
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Nachdem die inhaltlichen Empfehlungen im Rahmen des Zukunftskonzepts für Graal-Müritz durch die 
Leitziele und anhand der Leitprojekte dargestellt wurden, werden folgend Empfehlungen gegeben, wie 
diese umgesetzt werden können und welche Aspekte bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
zu berücksichtigen sind.

Das vorliegende Kapitel teilt sich hierfür in vier Kapitel. Im ersten Kapitel geht es um die Einordnung der 
in Kapitel 7 beschriebenen Leitprojekte in die übergeordneten Planungskategorien „organisatorische 
Daueraufgabe”, „strategische Planung” sowie „projektorientierte Planung”. Hierfür werden die Leitpro-
jekte zunächst in ihre Projektbestandteile aufgegliedert. Die Einsortierung dieser Projektbestandtei-
le in die Planungskategorien ist ein wichtiger Schritt, um anhand der exemplarischen Leitprojekte für 
Graal-Müritz einen allgemeingültigen Handlungsleitfaden für alle ergänzenden oder zukünftigen Projek-
te zu gewinnen.

In Kapitel 8.2 „Auswahl des Strategieleitfadens für Graal-Müritz” wird anschließend die Auswahl des 
passenden Strategieleitfadens für die Gemeinde Graal-Müritz erläutert, da dieser für die spätere Um-
setzung räumlicher Projektbestandteile von Bedeutung ist. Dafür werden die in „Teil  A - Graal-Müritz” 
gewonnenen Kenntnisse über die Gemeinde für die in Kapitel 6.4 „Zusammenfassung der strategischen 
Leitfäden” erläuterten Auswahlkriterien genutzt.

Nachdem die Inhalte der Leitprojekte den Planungskategorien zugeordnet wurden sowie der passende 
Strategieleitfaden ermittelt wurde, geht es im Rahmen von Kapitel 8.3 „Darstellbarkeit der Planungs-
kategorien im Flächennutzungsplan” um die Ableitung konkreter strategischer Empfehlungen für die 
Umsetzung von Projekten und Maßnahmen sowie für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans von 
Graal-Müritz. Dafür wird für die zuvor erläuterten Planungskategorien geprüft, inwiefern diese im Flä-
chennutzungsplan darstellbar sind. Auf die Planungskategorien und Projektbestandteile, die im Flächen-
nutzungsplan darzustellen sind, wird erneut der für Graal-Müritz passende Strategieleitfaden angewen-
det. Für Planungskategorien und Projektbestandteile, die nicht im Flächennutzungsplan darzustellen 
sind, werden der Gemeinde exemplarisch alternative Handlungsstrategien präsentiert. Den Abschluss 
des vorliegenden Kapitels bildet eine zusammenfassende Darstellung der gewonnenen strategischen 
Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans.

8  EMPFEHLUNG FÜR DIE 
NEUAUFSTELLUNG DES 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 
GRAAL-MÜRITZ
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Im folgenden Kapitel werden zunächst die Leitprojekte aus Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die 
Ortsentwicklung von Graal-Müritz” in sogenannte Projektbestandteile aufgegliedert. Anschließend wer-
den die drei übergeordneten Planungskategorien „organisatorische Daueraufgaben”, „strategische Pla-
nungen” sowie „projektorientierte Planungen” erläutert. Basierend auf diesen beiden Schritten wird 
eine Einordnung der Projektbestandteile in die vorgestellten Planungskategorien vorgenommen, um so 
konkrete, inhaltliche Empfehlungen exemplarisch für die spätere Darstellung im Flächennutzungsplan 
vorzubereiten.

8.1  EINORDNUNG DER LEITPROJEKTE IN 
ÜBERGEORDNETE PLANUNGSKATEGORIEN

8.1.1  PROJEKTBESTANDTEILE AUS DEN LEITPROJEKTEN

Das Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz”  zeigt mithilfe der 
vier formulierten Leitziele themenbezogene Entwicklungsstränge für die Gemeinde auf. Teil des Zu-
kunftskonzepts sind hierbei die von den Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt entwickelten Leitprojek-
te, welche zur Erreichung der Leitziele beitragen sollen. Innerhalb der Zukunftswerkstatt wurden jeweils 
zwei Leitprojekte für jedes Leitziel von den Teilnehmende erarbeitet, sodass die folgenden acht Leitpro-
jekte vorliegen:

 » bezahlbarer Mietwohnungsbau auf bestandsflächen
 » raum für die Jugend
 » Qualifizierung des tourismus durch ermittlung der überlastungsgrenzen
 » Ankommen & genießen
 » graal-Müritz ist voll: Langfristige entwicklung von bestandsflächen
 » unsere zukunft braucht nAtuR
 » Raus aus der isolation - graal-Müritz verbinden
 » Beirat für Menschen mit Behinderung

Die Erläuterungen zu den Leitprojekten (siehe Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsent-
wicklung von Graal-Müritz”) haben bereits gezeigt, dass alle Leitprojekte aus verschiedenen Projekt-
bestandteilen oder Projektschritten bestehen. Eine Differenzierung der Leitprojektbestandteile ist von 
Bedeutung, da so die unterschiedlichen Handlungsansätze und Bearbeitungsschritte eines Leitprojekts 
aufgeschlüsselt und somit konkretisierte Handlungswege aufgezeigt werden können. Um spätere, von 
der Gemeinde entwickelte Projektideen und Maßnahmen erfolgreich anhand der strategischen Emp-
fehlungen umzusetzen, ist eine Einteilung der Leitprojekte in Projektbestandteile unabdingbar. Krite-
rien für eine solche Differenzierung sind die in Kapitel 8.1.2 „Beschreibung der Planungskategorien” 
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beschriebenen Aspekte, wie beispielsweise die 
Einmaligkeit des Projektes, die Dauerhaftigkeit 
der Verwaltungsarbeit oder die Schaffung einer 
flächendeckenden und die Komplexität reduzie-
renden Konzeption. Beispiele für mögliche Auf-
gliederungen von Projekten und Maßnahmen 
werden folgend für die Leitprojekte beschrie-
ben.

bezAhLbAReR MietWohnungsbAu Auf bestAnDsfLächen

Dieses Leitprojekt umfasst drei zu differenzierende Projektbestand-
teile. Zunächst sollte eine Ermittlung der Flächen im kommunalen 
Eigentum erfolgen. Davon unabhängig sollten durch den Tourismus 
bedingte Überlastungsgrenzen der gemeindlichen Infrastruktur er-
mittelt werden. Darüber hinaus stellt die Anwendung von Instrumen-
ten zum Erhalt von Dauerwohnraum und die Begrenzung weiterer 
Ferienwohnungen einen Projektbestandteil dar. 

rauM Für DIE JugEnD

Das Leitprojekt umfasst insgesamt zwei Projektbestandteile. Zum ei-
nen sollte der Schulgarten als geeigneter Standort für den Jugendt-
reffpunkt untersucht werden. Andererseits ist anschließend die Be-
treuung der Jugendlichen sowie der Betrieb und die Instandhaltung 
der Räumlichkeiten zu organisieren.

QuALifizieRung Des touRisMus DuRch eRMittLung DeR 
übeRLAstungsgRenzen

Dieses Leitprojekt umfasst drei Projektbestandteile. Zunächst sollte 
eine Tourismusverträglichkeitsanalyse durchgeführt werden. Zusätz-
lich sollten Maßnahmen zur Verbesserung des qualitativen Angebots 
angedacht werden. Schließlich sollte der Tourismus in seiner Quanti-
tät an die ermittelten Überlastungsgrenzen der Gemeinde angepasst 
werden.  

125 | Erster Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von 
entwickelten Projekten und Maßnahmen im 

Flächennutzungsplan

126 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwoh-

nungsbau auf Bestandsflächen”

127 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Raum für die Jugend”

128 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Qualifizierung des 

Tourismus durch Ermittlung der 
Überlastungsgrenzen”
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AnkoMMen & geniessen

Unter dieses Leitprojekt fallen zwei Projektbestandteile. Einerseits 
müssen die Flächen der beiden Parkplätze für Tagestourist:innen au-
ßerhalb des Siedlungsgebiets hergestellt werden. Zum anderen soll-
ten die dort entstehenden „Mobility Hubs” einmalig eine konkrete 
Konzeption erfahren.

gRAAL-MüRitz ist voLL: LAngfRistige entWickLung von 
bestAnDsfLächen

Dieses Leitprojekt beinhaltet drei Projektbestandteile. Der erste Pro-
jektbestandteil umfasst eine allgemeine Potentialflächenanalyse zur 
Ermittlung der vollständigen Innenentwicklungspotentiale. Der zweite 
Bestandteil umfasst folglich als erste bereits bestehende Konkretisie-
rung daraus die Umwandlung und Nachverdichtung der Bestandsflä-
chen der eingeschossigen Supermärkte und Discounter, Teilbereichen 
der Kleingarten- und Erholungsflächen sowie der Fläche der gegebe-
nenfalls wegfallenden Förderschule zu Gunsten der Wohnraument-
wicklung. Der letzte Projektbestandteil beschreibt eine Prüfung der 
Waldflächen östlich und westlich der Birkenallee, welche sich im Au-
ßenbereich befinden, für eine potentielle Umnutzung. 

unseRe zukunft bRAucht nAtuR

Hierunter summieren sich fünf Projektbestandteile. Einerseits sollte 
die kontinuierliche Aufstellung von klimafreundlichen (Bau-)Auflagen 
bei der gemeindlichen Planung miteinbezogen werden. Zudem soll-
ten Leistungen der Gemeinde im Bereich Klimaschutz offen präsen-
tiert und kommuniziert werden. Ergänzend dazu, wird der Gemeinde 
empfohlen, sogenannte „Klima-Aktionen” durchzuführen, um den 
Klimaschutz in Graal-Müritz aktiv zu unterstützen. Als Begleitprojekt 
wurde überdies die Etablierung eines „Naturbeirats” gewünscht. 

129 | Projektbestandteile aus 
dem Leitprojekt 

„Ankommen & genießen”

130 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Graal-Müritz ist voll: 

Langfristige Entwicklung von 
Bestandsflächen”

131 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Unsere Zukunft 

braucht NATUR”
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RAus Aus DeR isoLAtion - gRAAL-MüRitz veRbinDen

In dieses Leitprojekt fallen zwei differenzierbare Projektbestandteile. 
So sollten grundsätzlich die Mobilitätsangebote in Graal-Müritz aus-
gebaut werden. Darüber hinaus sollte ein übergemeindliches Mobili-
tätskonzept für die verbesserte Anbindung der Gemeinde erarbeitet 
werden.

beiRAt füR Menschen Mit behinDeRung

Dieses Leitprojekt gliedert sich in zwei Projektbestandteile. Zunächst 
müssen die Strukturen für den „Beirat für Menschen mit Behinde-
rung” geschaffen werden, sodass dieser von der Gemeindevertretung 
beschlossen werden kann. Zum anderen sollte die Besetzung der für 
den Beirat benötigten Ehrenämter mit beispielsweise Bewohner:in-
nen in die Wege geleitet werden.

Zusammen bilden alle diese Projektbestandteile der Leitprojekte einen umfassenden Pool an Einzelpro-
jekten (siehe Abbildung 134), für dessen Umsetzung unterschiedliche Handlungs- und Lösungswege be-
nötigt werden. Um Leitprojekt-übergreifende Handlungswege aufzuzeigen, die später auch auf andere 
Projektideen und Maßnahmen übertragbar sind, sollen die insgesamt 22 Projektbestandteile in überge-
ordnete Planungskategorien eingeordnet werden. 

132 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Raus aus der 

Isolation - Graal-Müritz 
verbinden”

133 | Projektbestandteile aus dem 
Leitprojekt „Beirat für 

Menschen mit Behinderung”
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Für eine allgemeingültige Umsetzung der unterschiedlichen Projektbestandteile der aktuellen Leitpro-
jekte sowie zukünftiger Maßnahmen und Projekte bedarf es übergreifender Handlungswege. Auf Grund-
lage planungstheoretischer Ansätze lassen sich hierfür drei übergeordnete Planungskategorien heran-
ziehen: Organisatorische Daueraufgaben, strategische Planungen und projektorientierte Planungen.

oRgAnisAtoRische DAueRAufgAben

Die erste Planungskategorie beschreibt sogenannte „organisatorische Daueraufgaben”. Als „organisato-
rische Daueraufgaben” werden alle Projektbestandteile zusammengefasst, die eine dauerhafte Tätigkeit 
beispielsweise von einer Verwaltung erfordern. Bestimmend hierfür sind insbesondere die personellen 
und finanziellen Kapazitäten, die bei Bedarf durch beispielsweise privatwirtschaftliche oder ehrenamt-
liche Tätigkeiten ergänzt werden können. Beispiele für „organisatorische Daueraufgaben” können das 
Ausführen von Beteiligungen, Bürgerversammlungen oder sonstigen, regelmäßig terminierten Veran-

8 
Leitprojekte

22 
Projektbestandteile

134 | Übersicht Leitprojekte und Projektbestandteile

8.1.2  BESCHREIBUNG DER PLANUNGSKATEGORIEN
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staltungen, das Steuern von verwaltungsinternen Vorgängen sowie die Erfüllung der Pflichtaufgaben ei-
ner Gemeinde, wozu beispielsweise die Bauleitplanung, die Wasserwirtschaft oder die Müllbeseitigung 
gehören, sein.

stRAtegische PLAnungen

Die zweite Planungskategorie sind die sogenannten strategischen Planungen. Hierbei geht es um die 
Schaffung eines planerischen Kontexts und die Herstellung überwiegend flächendeckender oder über-
örtlicher Planungen. Ziel der strategische Planungen ist es, die Komplexität eines Themas zu erfassen 
und zu reduzieren sowie Orientierungshilfen oder Handlungswege für die weitere Bearbeitung des 
Themas zu geben. Lineare Strategiemodelle können dabei unterschiedliche Ergebnisse aufweisen, wie 
beispielsweise Leitbilder, Visionen, Szenarien, Pläne oder Programme. Typischerweise bestehen „stra-
tegische Planungen” aus einer formalisierten Analyse, einem darauf begründetem Konzept sowie einer 
Umsetzungsstrategie (vgl. Wiechmann 2018: 2609ff.). Die „strategische Planung” ist von den anderen 
beiden Planungskategorien nicht eindeutig abzugrenzen, da sie im Ergebnis neue „organisatorische Dau-
eraufgaben”, „projektorientierte Planungen” sowie weitere „strategische Planungen” erzeugen kann.

PRoJektoRientieRte PLAnungen

Die „projektorientierte Planungen” als dritte Planungskategorie umfassen im Gegensatz zu „strategi-
schen Planungen” den systematischen Prozess der Analyse und Strukturierung eines einzelnen Projekts. 
Die Planungsaufgabe liegt hier bei der Reduktion der Komplexität der Projektplanung. Bei den „projek-
torientierten Planungen” geht es also darum, bezogen auf ein Projekt Unsicherheiten zu reduzieren, die 
Effizienz der Planung zu erhöhen, Ziele genauer zu verstehen sowie eine Grundlage für die Projektum-
setzung und -kontrolle zu schaffen (vgl. Xaver Bea et. al. 2014: 9f.) Projekte finden sich hierbei in allen 
Bereichen, beispielsweise auch in einer öffentlichen Verwaltung. Die Bandbreite eines Projektes kann 
von einem Bauvorhaben über die Organisation einer Veranstaltung reichen. Ein Projekt wird gemäß der 
DIN Norm 69901-5 als ein Vorhaben definiert, welches im Wesentlichen durch seine Einmaligkeit der 
Bedingungen in ihrerer Gesamtheit gekennzeichnet ist. Die Einmaligkeit eines Projekts kann sich hier-
bei auf die Zielvorgabe, zeitliche, finanzielle, personelle oder andere Begrenzungen sowie auf die pro-
jektspezifische Organisation beziehen. Ein Merkmal ist demnach eine zeitliche Befristung des Projekts, 
was bedeutet, dass die Planungsarbeit mit dem Erreichen des Projektziels beendet ist. Ein weiteres 
Merkmal von Projekten ist darüber hinaus die Beteiligung mehrerer Personen, Arbeitsgruppen oder 
beispielsweise Institutionen (vgl. Meyer, Reher 2020: 1f.).

231



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL C
Kapitel 8

oRgAnisAtoRische DAueRAufgAben

Unter die Planungskategorie „organisatorische Daueraufgaben” fallen drei Projektbestandteile des Leit-
projekts „Unsere Zukunft braucht Natur”. Bei den Projektbestandteilen handelt es sich um die Aufstel-
lung klimafreundlicher (Bau-)Auflagen, beispielsweise bei allen zukünftigen Bauleitplänen, die regelmä-
ßige Durchführung von sogenannten „Klima-Aktionen”, wie beispielsweise Müllsammelaktionen oder 
Baumpflanzungen sowie das regelmäßige präsentieren und kommunizieren der von der Gemeinde er-
reichten Leistungen im Bereich Klimaschutz. Beim Leitprojekt „Beirat für Menschen mit Behinderung“ 
ist die Besetzung der Ehrenämter mit Bewohner:innen und lokalen Akteur:innen eine organisatorische 
Daueraufgabe. Hinzu kommt folglich auch die Etablierung des „Naturbeirates” aus dem Leitprojekt „Un-
sere Zukunft braucht NATUR”.  Aus dem Leitprojekt „Raum für die Jugend” gehört zudem die langfristige 
Betreuung, der Betrieb und die Instandhaltung des Jugendtreffpunkts zu den organisatorischen Dauer-
aufgaben. Zuletzt stellen auch die langfristige Verbesserung der Angebote zugunsten eines geförderten 
Qualitätstourismus sowie die Anpassung an die Überlastungsgrenzen der gemeindlichen Infrastruktur 
aus dem Leitziel „Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen” eine orga-
nisatorische Daueraufgabe dar. Zu beachten ist bei der Planungskategorie „organisatorische Dauerauf-
gaben”, dass sich die meisten Projektbestandteile zwar im Wirkungsbereich der Verwaltung befinden, 
jedoch auch durch privatwirtschaftliche oder ehrenamtliche Institutionen getragen werden können. Das 
fördert zudem den Einbezug der Bewohnerschaft und lokaler Akteur:innen in die gemeindliche Entwick-
lung. Eine Integration privatwirtschaftlicher oder ehrenamtlicher Institutionen sollte von der Gemeinde 
frühzeitig geprüft werden, um Verwaltungskapazitäten zu schonen.

135 | Zweiter Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten 
Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan

Folgend werden die Projektbestandteile der Leitprojekte (siehe Kapitel 8.1.1 „Projektbestandteile aus 
den Leitprojekten”) in die zuvor beschriebenen, übergeordneten Planungskategorien sortiert. So kön-
nen sowohl detaillierte strategische Empfehlungen für die Leitprojekte als auch ein allgemeiner Hand-
lungsleitfaden für alle ergänzenden oder zukünftigen Projekte der Gemeinde Graal-Müritz gewonnen 
werden.

8.1.3  EINORDNUNG DER PROJEKTBESTANDTEILE IN DIE 
PLANUNGSKATEGORIEN
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stRAtegische PLAnungen

Innerhalb der Leitprojekte finden sich verschiedene Projektbestandteile, die sich den„strategischen Pla-
nungen” zuzuordnen lassen. Aus dem Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen” 
sind die Projektansätze der Ermittlung der Flächen im kommunalen Eigentum und eine Überlastungs-
grenzenermittlung des Tourismus der „strategischen Planung” zuzuordnen. Aus dem Leitziel „Qualifi-
zierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen” ergibt sich zudem der strategische 
Projektansatz einer Tourismusverträglichkeitsanalyse, welcher ähnliche Merkmale wie die Überlastungs-
grenzenermittlung aufweist. In dem Leitprojekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” wird 
der Projektbestandteil eines übergemeindlichen Mobilitätskonzepts gefordert. Im Rahmen des Leitpro-
jekts „Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen” sollen eine Potentialfächen-
analyse zur vollständigen Ermittlung weiterer Innenentwicklungspotentiale angestoßen werden. All die-
se Projektbestandteile besitzen die Gemeinsamkeit, dass für ihre Umsetzung eine übergeordnete und 
überwiegend flächendeckende Betrachtung erforderlich ist. Zudem verfolgen sie das Ziel, die Komple-
xität eines Themenfeldes oder einer Fragestellung zu ergründen. Durch diese Projektbestandteile wird 
also grundsätzlich eine planerische Vorarbeit für konkrete Maßnahmen oder Projekte geleistet, weshalb 
sie als „strategische Planungen” zu kennzeichnen sind.

8 
von
22 

Projektbestandteilen

136 | Übersicht Projektbestandteile der Planungskategorie „organisatorische Daueraufgaben”
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PRoJektoRientieRte PLAnungen

Auch der „projektorientierten Planung” lassen sich verschiedene Projektbestandteile der Leitprojekte 
zuordnen. Aus dem Leitprojekt „Ankommen & genießen” stammt der Projektbestandteil, die Flächen 
der Parkplätze für Tagestourist:innen außerhalb des zentralen Siedlungsgebiets herzustellen. Darüber 
hinaus beinhaltet das Leitprojekt „Ankommen & genießen” die Konzeption eines sogenannten „Mobility 
Hubs”. Auch der Projektbestandteil der Prüfung des Schulgartens als geeigneten Standort für einen Ju-
gendtreffpunkt aus dem Leitprojekt „Raum für die Jugend” lässt sich der„projektorientierten Planung” 
zuordnen. Unter dem Leitprojekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden” stammt zudem der 
projektbezogene Bestandteil des Ausbaus von Mobilitätsangeboten. Als Teil des Leitprojekts „Graal-Mü-
ritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen” sollen Entwicklungspotentiale auf den Wald-
flächen westlich und östlich der Birkenallee geprüft werden. Zudem sollen jeweils die Umwandlungs- und 
Nachverdichtungspotentiale auf den in diesem Leitprojekt erwogenen Bestandsflächen geprüft werden. 
Dazu gehören die Flächen der eingeschossigen Supermärkte und Discounter, Teilbereiche der Kleingar-
ten- und Erholungsflächen sowie die gegebenenfalls freiwerdende Fläche der Förderschule. Das Leit-
projekt „Beirat für Menschen mit Behinderung “ fordert in einem Projektbestandteil die Gründung des 
Beirates samt Schaffung der benötigten Strukturen. Auch in dem Leitprojekt „Unsere Zukunft braucht 
Natur” fällt als projektbezogene Planung die Etablierung eines Beirats, dem „Naturbeirat”, an. Aus dem 
Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen” lässt sich der Projektbestandteil der 

5 
von
22 

Projektbestandteilen

137 | Übersicht Projektbestandteile der Planungskategorie  „strategische Planungen”
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Nutzung von Instrumenten für die Umwandlung von Ferienwohnungen sowie damit einhergehend für 
die Sicherung von Dauerwohnen dieser Planungskategorie zuordnen. Zusammenfassend sind diese 
Projektbestandteile bezogen auf ein räumlich, zeitlich sowie personell abgrenzbares Projekt. Bei allen 
dargestellten Projektbestandteilen ist davon auszugehen, dass diese bei Erreichung der Zielvorstellung 
abgeschlossen sind.

9
von
22 

Projektbestandteilen

138 | Übersicht Projektbestandteile der Planungskategorie  „projektorientierte Planungen”

üBErTragBarKEIT

Durch die Sortierung der Projektbestandteile aller Leitprojekte in die drei beschriebenen Planungskate-
gorien „strategische Planungen”, „projektorientierte Planungen” und „organisatorische Daueraufgaben” 
wird ein erster Schritt aufgezeigt, wie sich Projekte und Maßnahmen im Rahmen der Ortsentwicklung 
strukturieren lassen. In den folgenden Kapiteln wird nun beschrieben, inwiefern diese Kategorien im 
Flächennutzungsplan darstellbar sind und welche konkreten Empfehlungen sich durch die Anwendung 
des Strategieleitfadens für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Graal-Müritz 
ergeben. Mithilfe dieses Vorgehens kann die vorliegende Handlungsstrategie auch über die Umsetzung 
der Leitprojekte hinaus der gemeindlichen Entwicklung dienen, indem weitere Maßnahmen, Projekte 
und Vorhaben einer der drei genannten Planungskategorien zugeordnet und anschließend auf ihre Dar-
stellbarkeit im Flächennutzungsplan geprüft werden können. 
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Bei der Zuordnung der zukünftigen gemeindlichen Maßnahmen oder Projekte ist zu beachten, dass auch 
diese aus verschiedenen Maßnahmen- oder Projektbestandteilen bestehen können. Diese sollten von 
der Gemeinde entsprechend dem Vorbild der Leitprojekte aufgeschlüsselt und den drei Planungskate-
gorien zugeordnet werden. Die Planungskategorien sind insgesamt gemeinschaftlich und gleichrangig 
zu betrachten, da die gemeindliche Entwicklung alle drei Planungskategorien aufgreifen muss. SIe lassen 
sich nicht unabhängig voneinander betrachten. Aus diesem Grund kann sich auch eine Einteilung der 
Projektbestandteile als nicht immer randscharf erweisen, da zwischen den Planungskategorien fließende 
Übergänge vorhanden sind. Allerdings sollte eine dieser Kategorien gewählt werden, um entsprechend 
den folgenden Darstellungen in Kapitel 8.3 „Darstellbarkeit der Planungskategorien im Flächennutzungs-
plan” die empfohlene Strategie im Umgang mit dem Flächennutzungsplan zu ermitteln. 

8.2  AUSWAHL DES STRATEGIELEITFADENS FÜR
GRAAL-MÜRITZ

In diesem Kapitel wird die Auswahl des geeigneten Strategieleitfa-
dens für die Gemeinde Graal-Müritz erläutert, um darauf basierend 
strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplans für Graal-Müritz abzuleiten.  Wie bereits in Kapitel 6.4 
„Zusammenfassung der strategischen Leitfäden” erläutert, bestehen 
drei wesentliche Auswahlkriterien für die Einordnung einer Stadt 
oder Gemeinde in einen der drei Strategieleitfäden. 

gRÖsse DeR veRWALtungseinheit

Graal-Müritz ist eine Gemeinde mit rund 4.000 Einwohnenden. Sie liegt eingebettet in der Rostocker 
Heide. Die nächstgelegenen Städte sind die Hansestadt Rostock (rund 200.000 Einwohnende) und Rib-
nitz-Damgarten (rund 15.000 Einwohnende). In der näheren Umgebung befinden sich zudem kleine-
re Gemeinden mit weniger als 3.000 Einwohnenden, wie Dierhagen oder Rövershagen. Aufgrund der 
Lage an der Ostsee ist Graal-Müritz zudem eine touristisch geprägte Gemeinde mit einer vielseitigen 
Versorgungsstruktur. Diese Anhaltspunkte führen zu der Bewertung, dass Graal-Müritz eine kleine bis 
mittelgroße Gemeinde darstellt, welche anhand dieses Auswahlkriteriums tendenziell nicht für den Stra-
tegieleitfaden 1 „Gemeinden ohne Flächennutzungsplan” geeignet ist.

koMPLexität Des entWickLungsRAhMens

Wie bereits in Kapitel 4.8 „Darstellung der themenübergreifenden Wechselwirkungen” beschrieben, 
ergeben sich in Graal-Müritz nicht nur eine Vielzahl von Handlungsbedarfen in unterschiedlichen The-

139 | Auswahlkriterien für die 
Einordnung in die Strategieleitfäden
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menbereichen, diese stehen zudem in einem konkurrierenden oder Abhängigkeitsverhältnis zueinander. 
Die Wohnraumentwicklung weist beispielsweise eine konkurrierende Wechselwirkung mit dem Touris-
mus auf, da Dauerwohnraum durch Ferienwohnungen verdrängt wird. Zusätzlich können kaum neue 
Wohnbauflächen ermittelt werden, ohne dem Erhalt von schützenswerten Grün- und Landschaftsräu-
men entgegenzustehen. Die starke touristische Prägung birgt hingegen Herausforderungen für das Ge-
meindeleben, während gleichzeitig der Tourismus im Ort abhängig vom Erhalt der Grün- und Freiräume 
ist, die wiederum eine wichtige Qualität der Gemeinde darstellen. Die komplexen Abhängigkeiten und 
Spannungsverhältnisse der einzelnen Themenfelder und Belange führen zu der Bewertung, dass der 
Gemeinde Graal-Müritz aufgrund ihrer komplexen Ausgangslage der „Strategieleitfaden 3: Steuerung 
der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” empfohlen wird.

Leistungsfähigkeit DeR veRWALtung

Wie bereits im Rahmen von Kapitel  4.7 „Gemeindeleben und Ortsbild” festgestellt, weist die Gemeinde 
Graal-Müritz Engpässe bei der personellen Ausstattung der Verwaltung auf. Aufgrund der geografischen 
Lage sowie dem angespannten Wohnungsmarkt in Graal-Müritz ist es für die Gemeinde schwierig, zu-
sätzliches fachkundiges Personal in die Verwaltung zu holen. Hinzu kommt, dass Graal-Müritz, wie be-
reits beschrieben, eine amtsfreie Gemeinde ist und somit vor besonderen Herausforderungen steht 
(siehe Kapitel 2.4 „Planungskontext”). Die personelle Leistungsstärke der Verwaltung ist im Hinblick auf 
die besonderen Anforderungen an die Verwaltung daher als eher schlecht zu bewerten. Auf der anderen 
Seite besitzt Graal-Müritz aufgrund des Tourismus im Ort sowie den Kur- und Rehakliniken als Gewerbe-
treibende eine gute finanzielle Ausgangslage. Zu berücksichtigen ist hierbei jedoch, dass der Tourismus 
als Einnahmequelle auch beinahe die gleichen Reinvestitionen benötigt. Zusammenfassend ist die Leis-
tungsstärke der Verwaltung daher als eher schwach zu beurteilen, da sich fehlende personelle Kapazitä-
ten bereits jetzt auf die Tätigkeiten der Verwaltung auswirken. Daher wird der Gemeinde Graal-Müritz 
der Strategieleitfaden 2 „Steuerung der Ortsentwicklung über den Flächennutzungsplan” empfohlen. 

FaZIT

Die Einzelfallbetrachtung für die Gemeinde Graal-Müritz zeigt, dass der „Strategieleitfaden 1: Gemein-
den ohne Flächennutzungsplan” ungeeignet ist. Aufgrund der komplexen Themenfelder und Entwick-
lungsziele, denen die Gemeinde ausgesetzt ist, ist eine reine Steuerung der Ortsentwicklung durch den 
Flächennutzungsplan für Graal-Müritz eher ungeeignet. Auf Grundlage einer Abwägung wird daher 
der Gemeinde Graal-Müritz der „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwick-
lungskonzepte” empfohlen. Obwohl es für die Verfolung dieses Strategieleitfadens von Vorteil ist, eine 
leistungstarke Verwaltung aufweisen zu können, überwiegt in diesem Fall die Komplexität des Entwick-
lungsrahmens (siehe Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz“), 
sodass eine Ortsentwicklung lediglich basierend auf dem Flächennutzungsplan und ohne Entwicklungs-
konzepte für die Gemeinde unmöglich ist. Für die Verfolgung des „Strategieleitfadens 3: Steuerung der 
Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” und die Darstellung der konkreten Handlungsstrategie ist 
die personell eingeschränkte Verwaltung als ein besonderer Aspekt mitzudenken.

237



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL C
Kapitel 8

Nachdem eine Einordnung der Projektbestandteile der Leitprojekte in die Planungskategorien erfolgt 
ist, wird nun in einem letzten wichtigen Schritt die Darstellbarkeit dieser drei Planungskategorien im Flä-
chennutzungsplan anhand zwei weiterer Prüfschritte erprobt, um tiefergehende Handlungsstrategien 
für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans von Graal-Müritz zu formulieren.

8.3  DARSTELLBARKEIT DER PLANUNGSKATEGORIEN
IM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

140 | Dritter Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von 
entwickelten Projekten und Maßnahmen 

im Flächennutzungsplan

Mit dem dritten Prüfschritt wird der Frage nachgegangen, inwiefern in dem Flächennutzungsplan über-
haupt Darstellungsmöglichkeiten gegeben sind, um die Projektbestandteile der jeweiligen Planungska-
tegorie abzubilden. Die in Kapitel 5.2.3 „Darstellungsmöglichkeiten und Begründung” beschriebenen 
Inhalte eines Flächennutzungsplans haben gemeinsam, dass sie alle einen räumlichen Bezug aufweisen. 
Um für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans in Frage zu kommen, müssen  Projektbestandteile 
folglich räumlich verortet werden können. Fehlt es dem Projektbestandteil an einem räumlichen Bezug, 
ist dieser grundsätzlich nicht durch den Flächennutzungsplan steuerbar. Für die Projektbestandteile, 
die nicht geeignet für die Darstellung im Flächennutzungsplan sind, wird ein exemplarischer Ausblick 
über alternative Handlungsstrategien geliefert, an denen sich die Gemeinde Graal-Müritz stattdessen 
orientieren kann.
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Besitzt ein Projektbestandteil einen räumlichen Bezug, muss in einem folgenden Prüfschritt eine konkre-
te Anwendung des beschriebenen Strategieleitfadens erfolgen, im Falle von Graal-Müritz also „Strate-
gieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” (siehe Kapitel „8.2 Auswahl 
des Strategieleitfadens für Graal-Müritz”). Durch die im Strategieleitfaden enthaltenen Strategiebau-
steine (siehe Kapitel 6.3 „Strategien zu den Darstellungen des Flächennutzungsplans”) kann im letzten 
Schritt eine konkrete Empfehlung gegeben werden, inwiefern dieser Projektbestandteil für die Neu-
aufstellung des Flächennutzungsplans zu empfehlen ist. 

141 | Vierter Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von 
entwickelten Projekten und Maßnahmen 

im Flächennutzungsplan

142 | Vorgehen zur Prüfung der Darstellbarkeit von 
entwickelten Projekten und Maßnahmen 

im Flächennutzungsplan
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PRüfschRitt 1: RäuMLicheR bezug

„Organisatorische Daueraufgaben” erfordern kontinuierliche Verwaltungsarbeit beziehungsweise pri-
vatwirtschaftliche oder ehrenamtliche Tätigkeiten. Diese sind als solche sinngemäß nicht räumlich zu 
verorten und deshalb nicht im Flächennutzungsplan darstellbar. Grund hierfür ist, dass es sich zumeist 
um die organisatorische Steuerung von Vorhaben oder Projekten handelt. Beispiele hierfür sind die Be-
treuung, der Betrieb und die Instandhaltung des Jugendtreffpunkts für Graal-Müritz oder die kontinuier-
liche Aufstellung und Umsetzung von klimafreundlichen (Bau-)Auflagen.

PRüfschRitt 2: AnWenDung Des stRAtegieLeitfADens

Aufgrund des fehlenden räumlichen Bezugs der Projektbestandteile wird der Strategieleitfaden nicht auf 
diese Planungskategorie angewendet.

ALteRnAtive Ansätze füR hAnDLungsstRAtegien

Um den „organisatorischen Daueraufgaben” gerecht zu werden und somit langfristig zu einer positiven 
gemeindlichen Entwicklung beizutragen, stellt die Erhaltung und Ausbau der Verwaltungskapazitäten 
eine zentrale Aufgabe dar. Werden personelle Engpässe erkannt, sollten langfristig passende Stellenaus-
schreibungen erfolgen oder gegebenenfalls mit der nächst höheren Verwaltungsebene über konkrete 
Problematiken gesprochen werden. Können keine zusätzlichen Verwaltungskräfte gewonnen werden, 
spielt die ehrenamtliche Tätigkeit und das individuelle Engagement eine große Rolle. Der Gemeinde 
Graal-Müritz ist demnach zu empfehlen, Aufgabenbereiche, die nicht zwangsläufig von der Gemeinde-
verwaltung erfüllt werden müssen, an privatwirtschaftliche oder ehrenamtliche Institutionen abzutre-
ten. 

Eine wichtige, ergänzende Daueraufgabe der Verwaltung stellt die kontinuierliche Kommunikation mit 
und Beteiligung der Bevölkerung dar. Aus der Bestands- und Bedarfsanalyse ergibt sich beispielswei-
se, dass die Gemeindeverwaltung von Graal-Müritz bereits jetzt vermehrt auf die Kommunikation und 
Information der Öffentlichkeit Wert legt und diese als wichtigen Lösungsweg für gemeindliche Heraus-
forderungen erkannt hat. Bei der Durchführung der Zukunftswerkstatt im Rahmen des vorliegenden 
„Zukunftskonzept Graal-Müritz” ließ sich feststellen, dass das Interesse der Bevölkerung aber auch bei 
einer direkten Beteiligung liegt, welche über eine transparente Kommunikation hinausgeht. Der Ge-
meinde Graal-Müritz wird daher empfohlen, Beteiligungsformate zu konkreten Fragestellungen und 
Vorhaben verstärkt zu nutzen. Die Gemeinde erfüllt dafür bereits wichtige Anforderungen, wie geeigne-
te Räumlichkeiten sowie das Engagement der Bevölkerung. Zu berücksichtigen ist hierbei jedoch, dass 
Beteiligungsformate personelle Kapazitäten der Gemeindeverwaltung beanspruchen. Sollten diese nicht 
ausreichend vorhanden sein, könnten alternativ Beteiligungsformate mit weniger personellem Aufwand 
gewählt werden, wie beispielsweise Ausstellungen und Beteiligungsbriefkästen. Zudem sollte der Ein-

8.3.1  ORGANISATORISCHE DAUERAUFGABEN
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bezug der Gemeindevertretung als wichtiges Organ der Gemeinde Graal-Müritz weiter genutzt und ge-
fördert werden. Diese besitzt darüber hinaus die Kompetenzen, um mit der breiten Bevölkerung ins Ge-
spräch zu kommen und als Mediator zwischen Verwaltung und Öffentlichkeit zu dienen. Auch die stetige 
Aktivierung des ehrenamtlichen Engagements der Bevölkerung besitzt eine große Bedeutung für die Ge-
meinde Graal-Müritz. Durch die Besetzung von Ehrenämtern kann die Gemeindeverwaltung zusätzlich 
bei ihren organisatorischen Aufgaben entlastet werden. Zu beachten ist jedoch, dass nicht alle Bereiche 
und genannten Projektbestandteile, 
die eine organisatorische Dauerauf-
gabe darstellen, im Wirkungsbereich 
der Gemeindeverwaltung liegen. Pri-
vatwirtschaftliche Interessen spielen 
ebenso eine gewichtige Rolle, so dass 
von der Gemeindeverwaltung gege-
benenfalls lediglich ein entsprechen-
des Motivations- und Anreizsystem 
etabliert werden kann. 

143 | Projektbestandteile der Planungskategorie „organisatorische Dau-
eraufgaben”, die nicht im Flächennutzungsplan darstellbar sind

8.3.2  STRATEGISCHE PLANUNGEN

PRüfschRitt 1: RäuMLicheR bezug

Grundsätzlich sind strategische Planungen, also zum Beispiel die Erstellung von Konzepten, Gutachten 
oder Studien als solche, nicht im Flächennutzungsplan darstellbar. Vielmehr sind sie als alternative Steue-
rungsinstrumente zum Flächennutzungsplan zu verstehen, da sie zumeist ebenfalls auf einer übergeord-
neten Ebene Inhalte und Problemlagen aufdecken und gegebenenfalls lösen. Der Unterschied zwischen 
den Instrumenten liegt hierbei darin, dass der Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan im 
Rahmen des „Strategieleitfadens 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte”grund-
sätzlich eine rechtliche Absicherung der Planungen darstellt, während die im Rahmen der strategischen 
Planung entstandenen Konzepte, Gutachten und Studien  ein konzeptionelles Leitprogramm und damit 
eine gewisse Vorarbeit abbilden.

Zwar ist die Erstellung konzeptioneller Leitprogramme im Rahmen der strategischen Planung an sich 
nicht im Flächennutzungsplan darzustellen, aber ihre Ergebnisse können, sofern es sich um projektbe-
zogene, räumliche Entwicklungen handelt, im Flächennutzungsplan darstellbar sein und damit einen 
räumlichen Bezug aufweisen. Daher sollten resultierende, räumliche Ergebnisse aus den Konzepten, 
Gutachten und Studien in einem separaten Schritt bezüglich ihrer Darstellbarkeit im Flächennutzungs-
plan geprüft werden. 

PRüfschRitt 2: AnWenDung Des stRAtegieLeitfADens

Aufgrund des fehlenden räumlichen Bezugs der Projektbestandteile wird der Strategieleitfaden nicht auf 
diese Planungskategorie angewendet. Auf Ergebnisse, die sich aus der strategischen Planung ergeben, 
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kann der Strategieleitfaden, sofern die Projektbestandteile einen räumlichen Bezug aufweisen, gegebe-
nenfall später angewendet werden.

ALteRnAtive Ansätze füR hAnDLungsstRAtegien

Wie bereits beschrieben, sollte die Gemeinde zunächst auf Grundlage der im „Zukunftskonzept Graal-Mü-
ritz” aufgeführten Handlungsbedarfe (siehe Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Zukunft von 
Graal-Müritz”) Themenbereiche oder Fragestellungen identifizieren, für welche noch weitergehende 
Datengrundlagen und Sachkenntnisse benötigt werden. Diese Identifikation von Wissenslücken kann 
auch auf Grundlage eines Rückschlusses von bereits ins Auge gefassten Planungen erfolgen, wenn sich 
deren Umsetzung in der Praxis als schwierig erweist. Die Frage lautet hier: Welches Wissen in Form eines 
Gutachtens, einer Studie oder sonstigem strategischen Vorgehen wird von der Gemeinde benötigt, um 
das gewünschte Projekt voranzubringen? Wenn die erforderlichen Datengrundlagen nicht bekannt sind, 
sollten zunächst die finanziellen und personellen Kapazitäten der Gemeinde abgerufen werden, um die-
se Grundlagen zu schaffen. Kann es sich eine Gemeinde aufgrund von personellen Engpässen nicht leis-
ten, diese Datengrundlagen selbstständig zu erheben, empfiehlt es sich, externe Fachgutachter:innen 
oder Planer:innen einzubeziehen. Hierzu wird jedoch ein gewisser finanzieller Rahmen benötigt. Die EU, 
der Bund und das Land bieten jedoch eine breitgefächerte Förderkulisse, die es ermöglicht, insbeson-
dere auch für konzeptuelle Ansätze finanzielle Mittel zu erhalten. Die Gemeinde Graal-Müritz sollte sich 
daher vor der Erstellung oder Ausschreibung von Gutachten, Studien oder Konzepten über geeignete 
Fördermöglichkeiten informieren. Auch müssen dafür personelle Kapazitäten vorhanden sein, da eine 
fachkundige Ausschreibung der gewünschten Leistung erfolgen muss. Bei der Erstellung der Ausschrei-
bungsunterlagen für beispielsweise Konzepte, Gutachten oder Studien empfiehlt es sich, diese so genau 
wie möglich zu formulieren. So kann von der Gemeinde frühzeitig auf die Qualität des Ergebnisses der 
extern beauftragten Arbeit eingewirkt werden. Eine weitere Empfehlung für die Beauftragung externer 
Partner:innen ist, diese nicht nur anhand des Preises auszuwählen, sondern auch andere Aspekte, wie 
beispielsweise Kompetenz und gegenseitiges Vertrauen in die Auswahlkriterien miteinzubeziehen. Ge-
gebenenfalls sollte sich eine Gemeinde deshalb schon bei der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
an externer, fachlicher Expertise bedienen. Während der Bearbeitung des Auftrags sollte zudem auf 
eine kontinuierliche Kommunikation zwischen Auftraggeber:in und Auftragnehmer:in geachtet werden. 
Außerdem ist Graal-Müritz zu empfehlen, besondere Anforderungen an die Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie betroffener Akteure und 
Akteurinnen bei den strategischen 
Planungen zu berücksichtigen. So 
kann frühzeitig ein verbessertes Ver-
ständnis für die Planungen erzeugt 
und die Nachvollziehbarkeit späterer 
Vorhaben verbessert werden. 144 | Projektbestandteile der Planungskategorie „strategische 

Planungen”, die nicht im Flächennutzungsplan darstellbar sind
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PRüfschRitt 1: RäuMLicheR bezug

Die Projektbestandteile, die der projektorienti erten Planung zuzuordnen sind, zeichnen sich durch die 
Einmaligkeit ihrer Bedingungen aus, was sich bei der Zielvorgabe, den zeitlichen, fi nanziellen, personel-
len Gegebenheiten oder durch andere Begrenzungen zeigen kann. Grundsätzlich gilt bei Projektbestand-
teilen der projektorienti erten Planung, vorab zu prüfen, ob diese einen räumlichen Bezug aufweisen. 
Innerhalb der projektbezogenen Pla-
nungen ist es nämlich möglich, dass 
Projektbestandteile entweder räumli-
che Aspekte betreff en, wie beispiels-
weise bei der Wahl eines Standorts 
für den Jugendtreff  oder für neue 
Parkplätze, oder dass sich diese eben 
nicht räumlich verorten lassen, wie 
beispielsweise die einmalige Konzep-
ti on eines „Mobility Hubs”, der Aus-
bau der Mobilitätsangebote oder die 
Anwendung geeigneter Instrumente 
zur Reduzierung von Ferienwohnun-
gen und zur Sicherung des Dauer-
wohnens. 

PRüfschRitt 2: AnWenDung Des stRAtegieLeitfADens

Da bei den Projektbestandteilen der Leitprojekte für 
Graal-Müritz projektbezogene Planungen mit einem 
räumlichen Bezug bekannt sind, werden diese im Fol-
genden anhand des zur Gemeinde passenden „Strate-
gieleitf aden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch 
Entwicklungskonzepte” geprüft . Dadurch sollen für 
Graal-Müritz erste, individuelle Empfehlung für den Flä-
chennutzungsplan abgeleitet werden.

8.3.3  PROJEKTORIENTIERTE PLANUNGEN

145 | Projektbestandteile der Planungskategorie „projektorienti erte 
Planungen”, die nicht im Flächennutzungsplan darstellbar sind

146 | Projektbestandteile der Planungskategorie „projektorienti erte 
Planungen”, die im Flächennutzungsplan darstellbar sind

147 | Übersicht „Strategiebausteine”
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heRsteLLung von sAMMeLPARkPLät-
zen füR tAgestouRist:innen AusseR-
hALb Des sieDLungsgebiets

Aus dem Leitprojekt „Graal-Müritz ist voll 
- Langfristige Entwicklung von Bestandsflä-
chen” 

Leitziel 3: Graal-Müritz betreibt konsequent 
eine klimafreundliche und flächenschonende 
Ortsentwicklung (siehe Kapitel 7.4)

Aus dem Leitprojekt „Ankommen & genießen” 

Leitziels 2 „In Graal-Müritz herrscht eine Ba-
lance zwischen dem Tourismus und allen ge-
meindlichen Belangen” (siehe Kapitel 7.3)

Umwandlung von (Wald-)Flächen im Außen-
bereich

Ergänzung von bestehenden Nutzungen, ggf. 
mit Erweiterung der Bestandsflächen

PRüfung WALDfLächen WestLich unD 
ÖstLich DeR biRkenALLee füR uM-
WAnDLung

Die beschriebene Nutzung benötigt für de-
ren Realisierung geeignete Flächen und damit 
auch unweigerlich den Zugriff auf diese Flä-
chen. Werden Erweiterungen der Parkplätze 
auf Wald- oder sonstige geschützte Flächen 
nötig, ist die Genehmigung der höheren Ver-
waltungsinstanz zu erlangen, um gemeind-
lichen Zugriff auf diese Flächen zu haben. 
Zudem müssen die gemeindlichen Zielvorstel-
lungen mit dem Eigentümer abgestimmt und 
gesichert werden.

Von einer gemeindlichen Zielverfolgung die-
ser Flächen bei der Entwicklung ist auszuge-
hen, da die Leitprojekte im Rahmen der Leit-
ziele für Graal-Müritz entwickelt wurden. Bei 
folgenden Projektansätzen, die bisher nicht 
in den Leitprojekten enthalten sind, ist deren 
Einvernehmen mit den gemeindlichen Leitzie-
len zu prüfen. 

Für die erwähnten ist kein besonderer Zugriff 
auf diese Flächen vorhanden, da diese Wald-
flächen darstellen. Für die Umwandlung muss 
die Genehmigung der höheren Verwaltungs-
instanz gegeben sein sowie eine Abstimmung 
mit den Eigentümern über die Zielverfolgung 
geschehen, weshalb kein unmittelbarer Zu-
griff für diese Flächen besteht. 

Von einer gemeindlichen Zielverfolgung die-
ser Flächen bei der Entwicklung ist auszuge-
hen, da die Leitprojekte im Rahmen der Leit-
ziele für Graal-Müritz entwickelt wurden. Bei 
folgenden Projektansätzen, die bisher nicht 
in den Leitprojekten enthalten sind, ist deren 
Einvernehmen mit den gemeindlichen Leitzie-
len zu prüfen. 
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Aus dem Leitprojekt „Raum für die Jugend”

Leitziel 1 „Graal-Müritz bietet Wohnraum und 
Versorgungsangebote für alle Bevölkerungs-
gruppen” (siehe Kapitel 7.2)

Aus dem Leitprojekt „Graal-Müritz ist voll 
- Langfristige Entwicklung von Bestandsflä-
chen” 

Leitziel 3: Graal-Müritz betreibt konsequent 
eine klimafreundliche und flächenschonende 
Ortsentwicklung (siehe Kapitel 7.4)

Umwandlung und Nachverdichtung von Be-
standsflächen im Innenbereich

Umwandlung und Nachverdichtung von Be-
standsflächen im Innenbereich für die Wohn-
raumentwicklung

Die beschriebenen Flächen benötigen für zu-
künftige Umwandlungen oder Nachverdich-
tungen einen gemeindlichen Zugriff auf diese 
Flächen, um die Zielsetzung dieser Flächen in 
einem benötigten Rahmen zu steuern. Dazu 
müssen die Flächen zwischenzeitlich in kom-
munales Eigentum übergehen oder konkrete 
Verhandlungen und verbindliche Vereinbarun-
gen mit dem Eigentümer getroffen werden.

Von einer gemeindlichen Zielverfolgung die-
ser Flächen bei der Entwicklung ist auszuge-
hen, da das Leitprojekt im Rahmen der Leit-
ziele für Graal-Müritz entwickelt wurde. Bei 
folgenden Projektansätzen, die bisher nicht 
in den Leitprojekten enthalten sind, ist deren 
Einvernehmen mit den gemeindlichen Leitzie-
len zu prüfen. 

Für die Realisierung des Jugendtreffs wird 
eine geeignete Fläche und damit auch unwei-
gerlich Zugriff auf diese Fläche benötigt. Dies 
bedeutet, dass die Gemeinde in Abstimmung 
mit dem Eigentümer des Schulgartens gehen 
muss, um den Zugriff auf diese Fläche zu er-
langen, falls sie nicht bereits Eigentümerin ist.

Von einer gemeindlichen Zielverfolgung die-
ser Flächen bei der Entwicklung ist auszuge-
hen, da das Leitprojekt im Rahmen der Leit-
ziele für Graal-Müritz entwickelt wurde. Bei 
folgenden Projektansätzen, die bisher nicht 
in den Leitprojekten enthalten sind, ist deren 
Einvernehmen mit den gemeindlichen Leitzie-
len zu prüfen. 
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Die Entwicklung von Bestandsflächen for-
dert einen hohen Planungs- und Kostenauf-
wand. Die Entwicklung im Innenbereich ist 
jedoch insbesondere für eine Gemeinde wie 
Graal-Müritz von primärer Bedeutung. Die 
Umwandlung der beschriebenen Waldflächen 
im Außenbereich würde zwar keine wesentli-
che Zersiedelung bedeuten, jedoch geht damit 
ein zusätzlicher Flächenverbrauch auf Kosten 
der bedeutenden Waldflächen in Graal-Mü-
ritz einher. Die Umnutzung von Waldflächen 
bedeutet zudem einen hohen Abstimmungs- 
und Verwaltungsaufwand, da höhere Verwal-
tungsinstanzen miteinbezogen werden müs-
sen. Eine zeitnahe Realisierung dieser Flächen 
und eine Darstellung in der Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans sind demnach 
nicht abzusehen.

Die Nutzungen, die durch das Vorhaben an-
gesprochen werden, sind vornehmlich im In-
nenbereich der Gemeinde unterzubringen. Da 
jedoch der Wunsch besteht, diese Nutzungen 
zukünftig aufgrund ihrer Funktionalität nicht 
im Innenbereich anzusiedeln, muss hier der 
Außenbereich gesondert geprüft werden. Eine 
Realisierung von zusätzlichen Parkplatzflächen 
im Außenbereich besitzt jedoch aufgrund 
von begrenzten Entwicklungspotentialen der 
Gemeinde Graal-Müritz sowie einem zusätz-
lichen Flächenverbrauch besondere Heraus-
forderungen. Die bereits im aktuell gültigen 
Flächennutzungsplan dargestellte Fläche für 
den ruhenden Verkehr beim Campingplatz an 
der Wiedortschneise sollte daher unbedingt 
für dieses Vorhaben genutzt werden, da die-
se bereits planungsrechtlich abgesichert ist. 
Auf der Fläche des bestehenden Parkplatzes 
in Müritz-Ost sind im aktuellen Flächennut-
zungsplan ein Waldgebiet sowie übergreifend 
ein Schutzgebiet im Sinne des Naturschutz-
rechts dargestellt. Die Umnutzung dieser 
Fläche bedeutet daher einen hohen Abstim-
mungs- und Verwaltungsaufwand, da höhere 
Verwaltungsinstanzen miteinbezogen werden 
müssen. Eine zeitnahe Realisierung dieser Flä-
chen und eine Darstellung in der Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplans sind demnach 
nicht abzusehen. 

PRüfung WALDfLächen WestLich unD 
ÖstLich DeR biRkenALLee füR uM-
WAnDLung
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Das genannte Vorhaben ist aufgrund der be-
schriebenen Standortanforderungen vor-
nehmlich im Innenbereich der Gemeinde 
Graal-Müritz unterzubringen. Da es sich ten-
denziell um eine kleinteilige Nutzung mit ge-
ringem Flächenverbrauch handelt, scheint 
dies trotz der begrenzten Innenentwicklungs-
potentiale möglich zu sein. Die vorgeschlage-
ne Fläche des Schulgartens befindet sich im 
Innenbereich der Gemeinde.

Die Projektansätze sind aufgrund der beschrie-
benen Standortanforderungen vornehmlich 
im Innenbereich der Gemeinde Graal-Müritz 
unterzubringen. Zwar fordern Entwicklungen 
im Innenbereich einen hohen Planungs- und 
Kostenaufwand, jedoch ist auch die Umnut-
zung des Außenbereichs in der Gemeinde mit 
langwierigen Prozessen und einer hohen Pla-
nungsunsicherheit verbunden. Zudem sollten 
der Flächenverbrauch sowie die Zersiedlung 
zugunsten einer kompakten SIedlungsent-
wicklung vermieden werden. 
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Eine Detaillierung der Flächen für die ange-
strebten Nutzungen über die Darstellung von 
den Grundzügen hinaus ist nicht zu empfeh-
len. Für Parkplätze genügt die herkömmliche 
Darstellung von Verkehrsflächen mit Zweck-
bestimmung für den ruhenden Verkehr. Wei-
tere Mobilitätsangebote sind darüber hinaus 
aufgrund ihrer Kleinteiligkeit nicht im Flächen-
nutzungsplan darzustellen. Denn eine spezifi-
sche Ausgestaltung der Parkplätze geht über 
die Darstellungsmöglichkeiten und -bedürfnis-
se des Flächennutzungsplans hinaus. Hierfür 
wäre ein anderes, geeignetes Steuerungsins-
trument heranzuziehen.

Für die Entwicklung von Außenbereichsflä-
chen werden grundsätzlich im Flächennut-
zungsplan keine detaillierten Darstellungen 
des Flächennutzungsplans benötigt. Vielmehr 
lassen sich diese im Rahmen der Grundzüge 
der Planung durch einfache Baugebiete oder 
Darstellungen ausweisen. Eine Nutzung von 
zusätzlichen Detaillierungsmöglichkeiten ist 
zudem nicht zu empfehlen, da noch keine 
konkreten Vorhaben auf den angedachten 
Flächen abzusehen sind. Die Darstellung von 
Entwicklungen auf Waldflächen im Außenbe-
reich ist nicht zu empfehlen, daher stellt sich 
in diesem Fall auch nicht die Frage einer de-
taillierten Darstellung dieser Flächen. 
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Für das beschriebene Vorhaben liegt die Auf-
gabe der Begründung in der Herleitung und 
Begründung der angestrebten Nutzung. Die 
Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen 
und Zielsetzungen sollte außerhalb des Flä-
chennutzungsplans erfolgen und lediglich in 
die Begründung übernommen werden. Grund 
hierfür ist, dass die Begründung nicht den er-
forderlichen Rahmen besitzt, um eine Vielzahl 
von komplexeren Grundlagenermittlungen 
und Konzeptionen zu entwickeln. 

Für das beschriebene Vorhaben liegt die Auf-
gabe der Begründung in der Herleitung und 
Begründung der angestrebten Nutzung. Die 
Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen 
und Zielsetzungen sollte außerhalb des Flä-
chennutzungsplans erfolgen und lediglich in 
die Begründung übernommen werden. Grund 
hierfür ist, dass die Begründung nicht den er-
forderlichen Rahmen besitzt, um eine Vielzahl 
von komplexeren Grundlagenermittlungen 
und Konzeptionen zu entwickeln. 
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Eine Detaillierung der Fläche für die ange-
strebte Nutzung ist über die Darstellung der 
Grundzügen hinaus nicht zu empfehlen. Die 
angestrebte Wohnbauentwicklung lässt sich 
in unterschiedlichen Bauflächen realisieren. 
Eine Konkretisierung des Vorhabens sollte er-
folgen und dessen Ausgestaltung im Bebau-
ungsplan festgesetzt sein. Festsetzungen von 
Art und Maß der Bebauung gehen über die 
konzeptionellen Grundzüge hinaus, welcher 
der Flächennutzungsplan abbilden soll.

Eine Detaillierung der Fläche für die ange-
strebte Nutzung ist über die Darstellung der 
Grundzügen hinaus nicht zu empfehlen. Der 
geplante Jugendtreffpunkt benötigt zudem 
keine differenzierte Darstellung im Flächen-
nutzungsplan, da sich die mit ihm verbunde-
nen Nutzungen in bereits bestehende Bauflä-
chen integrieren lassen. Zudem ist die Fläche 
des Schulgarten bereits im aktuell gültigen 
Flächennutzungsplan als Fläche für den Ge-
meinbedarf gekennzeichnet. Eine spezifische 
Ausgestaltung des Jugendtreffpunkts geht 
über die Darstellungsmöglichkeiten und -be-
dürfnisse des Flächennutzungsplans hinaus. 
Hierfür wäre ein anderes, geeignetes Steue-
rungsinstrument heranzuziehen.

Für das beschriebene Vorhaben liegt die Auf-
gabe der Begründung in der Herleitung und 
Begründung der angestrebten Nutzung. Die 
Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen 
und Zielsetzungen sollte außerhalb des Flä-
chennutzungsplans erfolgen und lediglich in 
die Begründung übernommen werden. Grund 
hierfür ist, dass die Begründung nicht den er-
forderlichen Rahmen besitzt, um eine Vielzahl 
von komplexeren Grundlagenermittlungen 
und Konzeptionen zu entwickeln. 

Für das beschriebene Vorhaben liegt die Auf-
gabe der Begründung in der Herleitung und 
Begründung der angestrebten Nutzung. Die 
Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen 
und Zielsetzungen sollte außerhalb des Flä-
chennutzungsplans erfolgen und lediglich in 
die Begründung übernommen werden. Grund 
hierfür ist, dass die Begründung nicht den er-
forderlichen Rahmen besitzt, um eine Vielzahl 
von komplexeren Grundlagenermittlungen 
und Konzeptionen zu entwickeln. 
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Konkrete Vorhaben sollten frühzeitig gemein-
sam mit der Bevölkerung angedacht werden, 
um zum einen die Ideenfindung der Gemein-
de zu unterstützen sowie eine verbesserte 
Akzeptanz der Vorhaben zu erreichen. Auch 
sollte die Bevölkerung bei der Standortwahl 
dieser Nutzungen miteinbezogen werden. Der 
Flächennutzungsplan ist für diese Entschei-
dungsfindungen nicht das geeignete Instru-
ment zur gemeindlichen Entwicklung.
Das Vorhaben sollte frühzeitig gemeinsam 
mit der Bevölkerung entwickelt werden, um 
die Ideenfindung für die Standorte zu unter-
stützen sowie eine verbesserte Akzeptanz des 
Vorhabens zu erreichen. Da das Vorhaben 
zudem Einfluss auf die Attraktivität der Ge-
meinde Graal-Müritz bei Tagestourist:innen 
hat, sollte auch ihre Meinung zur Parksitua-
tion in der Gemeinde in die Umsetzung des 
Vorhabens einbezogen werden. Für die Fläche 
in Müritz-Ost müssen aufgrund der Umwand-
lung zudem höhere Verwaltungsinstanzen ein-
bezogen werden. Der Flächennutzungsplan ist 
für diese Entscheidungsfindungen und Aus-
handlungsprozesse nicht das geeignete Inst-
rument.

Da es sich um die Umwandlung von Waldl-
fächen handelt, welche eine besondere Be-
deutung für die Gemeinde besitzen, sollte die 
Öffentlichkeit frühzeitig an der Entwicklung 
dieser Flächen beteiligt werden, um zum ei-
nen die Ideenfindung der Gemeinde zu unter-
stützen sowie eine verbesserte Akzeptanz der 
Vorhaben zu erreichen. Darüber hinaus müs-
sen aufgrund der Umwandlung von Flächen 
höhere Verwaltungsinstanzen einbezogen 
werden.
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Konkrete Vorhaben sollten frühzeitig gemein-
sam mit der Bevölkerung angedacht werden, 
um zum einen die Ideenfindung der Gemein-
de zu unterstützen sowie eine verbesserte 
Akzeptanz der Vorhaben zu erreichen. Der 
Flächennutzungsplan ist für diese Entschei-
dungsfindungen nicht das geeignete Instru-
ment zur gemeindlichen Entwicklung.

Das Vorhaben sollte frühzeitig gemeinsam 
mit der Bevölkerung entwickelt werden, um 
die Ideenfindung für den Standort zu unter-
stützen sowie eine verbesserte Akzeptanz des 
Vorhabens zu erreichen. Für die bisher favori-
sierte Fläche des Schulgartens sind zudem ge-
sonderte Gespräche mit den Schulleitungen 
der ansässigen Schulen führen, um die Reali-
sierbarkeit des Jugendtreffpunkts auf dieser 
Fläche zu prüfen und abzustimmen. Der Flä-
chennutzungsplan ist für diese Entscheidungs-
findungen und Aushandlungsprozesse nicht 
das geeignete Instrument.
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Die Gemeindeverwaltung von Graal-Müritz 
sollte die Realisierung der Standorte kontinu-
ierlich vorantreiben, um die tatsächliche Um-
setzung des geplanten Vorhabens zu garantie-
ren. Sollte die Fläche in Müritz-Ost für einen 
neuen Parkplatz in Frage kommen, müsste für 
diese Fläche gegebenenfalls ein gemeindli-
cher Zugriff hergestellt werden. Auch die Kos-
ten für den Bau von Gebäuden oder Anlagen 
sowie Kosten für den späteren Betrieb und die 
Instandhaltung sollten von der Gemeinde be-
rücksichtigt werden, sofern sie in den Aufga-
benbereich der Gemeindeverwaltung fallen. 

Um die Entwicklung der Außenbereichsflä-
chen im Flächennutzungsplan darzustellen, 
sollten die Planungen auf diesen Flächen 
insoweit konkretisiert werden, als dass die 
Auswahl der passenden Darstellung erfolgen 
kann. Geht es beispielsweise um vorrangige 
Entwicklung von Wohnbauflächen, kann im 
Flächennutzungsplan eine Wohnbaufläche 
dargestellt werden. Sollten die personellen 
Kapazitäten der Verwaltung für diese Vorun-
tersuchungen der Flächen nicht ausreichen, 
müssen vorab Machbarkeitsstudien oder Ent-
wicklungspläne in Auftrag gegeben werden 
und auf eine Darstellung im Flächennutzungs-
plan sollte zunächst verzichtet werden. 
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Die Gemeindeverwaltung von Graal-Müritz 
sollte die Wohnraumentwicklung kontinuier-
lich vorantreiben, um die Wohnraumsituation 
langfristig zu verbessern. Der Gemeinde stellt 
sich damit eine große verwaltungstechnische 
Herausforderung, welche zielgerichtet und 
kontinuierlich verfolgt werden sollte. 

Die Gemeindeverwaltung von Graal-Müritz 
sollte die Realisierung des Standorts kontinu-
ierlich vorantreiben, um die tatsächliche Um-
setzung des geplanten Vorhabens zu garan-
tieren. Darüber hinaus spielen insbesondere 
finanzielle Aspekte eine Rolle. Sollte der Schul-
garten nicht als Fläche für den Jugendtreff zur 
Verfügung stehen und muss eine andere Flä-
che, gegebenenfalls ohne gemeindlichen Zu-
griff, erwählt werden. Hierfür müsste jedoch 
entsprechende konzeptuelle Vorarbeit geleis-
tet werden, für die der Flächennutzungsplan 
nicht das geeignete Instrument ist. Auch die 
Kosten für den Bau von Gebäuden oder An-
lagen sowie Kosten für den späteren Betrieb 
und die Instandhaltung sollten von der Ge-
meinde berücksichtigt werden, sofern sie in 
den Aufgabenbereich der Gemeindeverwal-
tung fallen. 

bei AusReichenDeR voRbeReitung füR 
Die neuAufsteLLung Des fLächennut-
zungsPLAns eMPfohLen

nicht füR Die neuAufsteLLung Des 
fLächennutzungsPLAns eMPfohLen
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Die Anwendung des „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” auf den Pro-
jektbestandteil „Prüfung Waldflächen westlich und östlich der Birkenellee für Umwandlung” zeigt, dass die Umsetzung 
dieses Projektbestandteils unmittelbaren Einfluss auf die Darstellungen des Flächennutzungsplans besitzt. Diese sind 
gegenwärtig als Waldflächen dargestellt und müssten für eine Vorbereitung der Umwandlung als Bauflächen darge-
stellt werden. Dies erzeugt verschiedene Herausforderungen für die Verwaltung. Die betroffenen Waldflächen besitzen 
besonderen Schutz. Zusätzlich sind sie ortsbildprägend für die Gemeinde Graal-Müritz und der Erhalt des Waldbestan-
des besitzt bei der Öffentlichkeit eine hohe Bedeutung. 

Auf Darstellungen im Außenbereich sollten bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans verzichtet werden, da 
deren erhöhte Unsicherheit in den Realisierungschancen, die langfristige Perspektive sowie die gemeindeinterne Um-
strittenheit des Themas die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans behindern würden. In solchen Fällen, wo die 
Umwandlung von Flächen auf besondere Hindernisse stößt, wird insgesamt empfohlen, auf eine spätere Änderung 
oder Ergänzung des Flächennutzungsplans zurückzugreifen. 

Die Anwendung des „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” auf den Pro-
jektbestandteil „Parkplätze für Tagestourist:innen außerhalb des Siedlungsgebiets” zeigt, dass die Umsetzung dieses 
Vorhabens teilweise Einfluss auf die Darstellungen des Flächennutzungsplans nimmt. Dass die Fläche im Westen der 
Gemeinde Graal-Müritz beim Campingplatz an der Wiedortschneise bereits im aktuell gültigen Flächennutzungsplan 
als Fläche für den ruhenden Verkehr dargestellt ist, erleichtert die Umsetzung des Vorhabens aus Sicht der Bauleitpla-
nung. 

Für die Realisierung eines Parkplatzes in Müritz-Ost hingegen muss von der Gemeindeverwaltung Graal-Müritz zu-
nächst wichtige Vorarbeiten geleistet werden. So sollte der mittel- bis langfristige Zugriff auf die beschriebene Fläche 
geprüft werden. Dadurch kann ermittelt werden, ob entweder Flächen von der Gemeinde erworben werden oder 
andere Vorkehrungen getroffen werden müssen, um lenkenden Einfluss auf die spätere Entwicklung dieser Flächen zu 
erhalten. Ein lenkender Einfluss lässt sich beispielsweise durch die Abstimmung von gemeinsamen Entwicklungszielen 
mit den Eigentümer:innen der Flächen oder städtebauliche Verträge nehmen. Kann im voraus durch die Gemeinde 
kein angemessener Zugriff auf die für den Projektbestandteil „Parkplätze für Tagestourist:innen außerhalb des Sied-
lungsgebiets” wichtige Fläche hergestellt werden, sollte eine alternative Fläche zu der in Müritz-Ost gesucht werden. 
Hierfür sind jedoch alternative Steuerungsinstrumente heranzuziehen. 

Sofern die beschriebene Vorarbeit für die Fläche in Müritz-Ost geleistet ist, kann die Gemeinde Graal-Müritz die Dar-
stellung des Parkplatzes in die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans einfließen lassen. Da es sich hier jedoch um 
die Darstellungen im Außenbereich handelt, ist dies mit einer erhöhten Unsicherheit bezüglich Realisierungschancen, 
einer benötigten langfristigen Perspektive sowie einer gemeindeinterne Umstrittenheit des Themas verbunden, wel-
che die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans behindern würden. In diesem Fall wird daher empfohlen, auf eine 
spätere Änderung oder Ergänzung des Flächennutzungsplans zurückzugreifen. 

heRsteLLung von sAMMeLPARkPLätzen füR 
tAgestouRist:innen AusseRhALb Des sieDLungsgebiets

PRüfung WALDfLächen WestLich unD ÖstLich DeR 
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Die Anwendung des „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” auf den Pro-
jektbestandteil „Jugendtreffpunkt auf der Fläche des Schulgartens” zeigt, dass die Umsetzung dieses Vorhabens aller 
Voraussicht nach keine wesentlichen Wirkung auf die Darstellungen des Flächennutzungsplans entfaltet. Insbesondere 
die Tatsache, dass die Fläche des Schulgartens bereits im aktuell gültigen Flächennutzungsplan als Fläche für den Ge-
meinbedarf gekennzeichnet ist, erleichtert die Umsetzung des Vorhabens aus Sicht der Bauleitplanung.

Um den Projektbestandteil „Jugendtreffpunkt auf der Fläche des Schulgartens” erfolgreich zu realisieren, ist jedoch 
ein besonderes Augenmerk auf die Beteiligung zu legen. Aufgrund der potentiellen Lärmproblematiken, denen die an-
sässigen Einwohnenden ausgesetzt sein könnten, sowie der aktuellen Nutzung des Schulgartens durch die ansässigen 
Schulen sollten frühzeitig die Bewohnerschaft und die Schulleitungen in die Umsetzung einbezogen werden. 

Sofern der Wunsch besteht, den Jugendtreffpunkt doch im Flächennutzungsplan darzustellen, empfiehlt es sich, dies 
durch Änderung oder Ergänzung im Rahmen des Parallelverfahrens zu tun. So kann sich die Gemeinde Graal-Müritz 
absichern, dass es am ausgewählten Standort tatsächlich zu einer Realisierung kommt. Frühzeitige Darstellungen von 
potentiellen Standorten bergen das Risiko, dass sich die Planungen als zu wenig konkret erweisen und eine spätere 
Anpassung des Flächennutzungsplans aufgrund einer voreiligen Darstellung nötig wird. 

PRüfung JugenDtReffPunkt Auf DeR fLäche Des 
schuLgARtens

Die Anwendung des „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” auf die-
sen Projektbestandteil zeigt, dass vor der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans von der Gemeindeverwaltung 
Graal-Müritz grundsätzliche Vorarbeiten geleistet werden müssen. Zunächst sollte der mittel- bis langfristige Zugriff 
auf die beschriebenen Flächen geprüft werden. Das heißt, dass entweder Flächen von der Gemeinde erworben wer-
den oder andere Vorkehrungen getroffen werden müssen, um lenkenden Einfluss auf die spätere Entwicklung dieser 
Flächen zu erhalten. Dies könnte beispielsweise durch die Abstimmung von gemeinsamen Entwicklungszielen mit den 
Eigentümer:innen der Flächen oder städtebauliche Verträge geschehen. Kann im voraus durch die Gemeinde kein 
angemessener Zugriff auf die für den Projektbestandteil wichtigen Flächen hergestellt werden, empfiehlt es sich, falls 
finanziell möglich, Vorkaufsrechte im Flächennutzungsplan darzustellen. 

Eine weitere wichtige Vorarbeit vor Neuaufstellung des Flächennutzungsplans ist eine grobe Konkretisierung der Ent-
wicklungsziele für die vom Projektbestandteil der Umwandlung der benannten Bestandsflächen zu Gunsten der Wohn-
raumentwicklung betroffenen Flächen. Dies ist wichtig, um anhand der angestrebten Entwicklungen und möglichen 
Vorhaben die passende Darstellung im Flächennutzungsplan auszuwählen und so die rechtliche Sicherung des spä-
teren Vorhabens vorzubereiten. Ist die oben beschriebene Vorarbeit geleistet, kann die Gemeinde Graal-Müritz die 
angestrebte Entwicklung in die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans einfließen lassen. 

uMWAnDLung unD nAchveRDichtung füR WohnRAuMentWickLung: 
eingeschossige suPeRMäRkte unD DiscounteR, teiLbeReiche 
kLeingARten- unD eRhoLungsfLächen, fLäche DeR fÖRDeRschuLe
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ALteRnAtive Ansätze füR hAnDLungsstRAtegien

Wenn Projektbestandteile der Planungskategorie „projektorientierte Planungen” keinen räumlichen Be-
zug haben, kann für Ihre Umsetzung die Anwendung weiterer Instrumente, unabhängig vom Flächen-
nutzungsplan, sinnvoll sein. Zu diesen Instrumenten können beispielsweise Satzungen, Verordnungen, 
Verträge, Kooperationsvereinbarungen, die Einführung von Meldepflichten oder die Erhebung von Steu-
ern zählen. Da bereits vielfältige Instrumente bestehen und die richtige Wahl häufig schwer fällt, wird 
Graal-Müritz empfohlen, sich Inspiration bei Gemeinden zu suchen, die vor ähnlichen Herausforderun-
gen stehen. Gegebenenfalls sollte zu diesen Gemeinden auch Kontakt aufgenommen werden, um von 
deren Erfahrungen mit dem gewählten Instrument zu profitieren. 

Um der Regulierung der Ferienwohnungen einen Schritt näher zu kommen, wäre beispielsweise die 
Einführung von Schwellenwerten von der Gemeinde Graal-Müritz zu prüfen. Die Schwellenwerte könn-
ten sich dabei zum Beispiel auf die Umsätze pro Jahr, die Anzahl an Übernachtungen pro Jahr oder 
die Anzahl der jährlichen Genehmigungen von Ferienwohnungen beziehen. So könnte beispielsweise 
eine Jahresobergrenze für Vermietungstage festgelegt werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, bei-
spielsweise über eine Verordnung eine Obergrenze für erteilte Genehmigungen für Ferienwohnungen 
festzulegen, sodass beispielsweise der Anteil der Ferienwohnungen im Vergleich zum gesamten Wohn-
raumkontingent nicht mehr als 10 Prozent beträgt (vgl. BMWi 2018: 92). Ein weiteres Instrument, um die 
Anzahl der Ferienwohnungen in Graal-Müritz zu verringern, stellt das Verhängen von Bußgeldern dar. 
Dieses kann zusätzlich disziplinierend wirken und die Attraktivität der Umwandlung von Dauerwohnraum 
in Ferienwohnungen mindern. Dafür sollte jedoch zunächst eine Registrierungspflicht vorhanden sein, 
sodass bei touristischen Vermietungen ohne Genehmigung empfindliche Bußgelder verhängt werden 
können. Durch die Erhöhung der Zweitwohnsitzsteuer zum Beispiel kann zum einen ein finanzieller Vor-
teil für die Gemeinde entstehen, zum anderen wird auch hierdurch die Attraktivität einer Zweitwohnung 
in Graal-Müritz gemindert. Der Gemeinde sollte bei diesen Instrumenten jedoch bewusst sein, dass sich 
ihre Anwendung nachteilig auf den Tourismus in Graal-Müritz auswirken kann, welcher immerhin der 
wichtigste Wirtschaftszweig der Gemeinde ist. Dieser Aspekt sollte bei der Entscheidung die Umwand-
lung von Dauerwohnraum zu mindern deshalb stets mit abgewogen werden.

Für den Ausbau des Mobilitätsangebots sowie der Schaffung von  „Mobility Hubs” könnte sich die Ge-
meinde Graal-Müritz ebenfalls bestehender Strukturen und Best-Practice-Beispiele bedienen. Hier spie-
len zudem insbesondere Kooperationsvereinbarungen eine wichtige Rolle. Für die Schaffung weiterer 
E-Ladesäulen könnte beispielsweise Kontakt mit den hiesigen Stadtwerken aufgenommen werden. Eine 
Verbesserung der ÖPNV-Anbindung lässt sich zum Beispiel durch den Dialog mit den Verkehrsbetrieben 
und umliegenden Gemeinden erzielen. Die Sharing-Systeme wie beispielsweise Carsharing oder Bikes-
haring sind zumindest in Rostock zu finden. Eventuell sind die dortigen Anbieter bereit, ihr Geschäftsge-
biet, zumindest testweise, bis Graal-Müritz zu erweitern. Mittels einer Satzung könnte der Betrieb eines 
gemeindlichen Shuttle-Bus beispielsweise einem privaten Träger überlassen werden. 

Die vorgestellten Instrumente stellen nur denkbare Möglichkeiten dar, die Projektbestandteile umzuset-
zen, und sind keinesfalls als abschließend zu betrachten. Sie ersetzen daher auch nicht die selbstständige 
Auseinandersetzung mit den verschiedenen Instrumenten seitens der Gemeinde Graal-Müritz. Neben 
den genannten Instrumenten besteht für die Umsetzung von Projekten auch die Möglichkeit, finanzielle 
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Mittel von der EU, dem Bund oder dem Land Mecklenburg-Vorpommern zu erhalten. Sie bieten eine 
breitgefächerte Förderkulisse, um auch für konkrete Projekte finanzielle Mittel zu erhalten. Die Gemein-
de Graal-Müritz sollte sich daher vor jeder Projektrealisierung über die bestehende Förderkulisse infor-
mieren.

8.4  ZUSAMMENFASSUNG DER STRATEGISCHEN 
EMPFEHLUNGEN FÜR DEN 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Im Rahmen des vorliegenden Kapitels haben sich übergeordnete Handlungsempfehlungen und Hinwei-
se für die Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für die Gemeinde sowie konkrete strategische 
Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans von Graal-Müritz ergeben.

Die exemplarische Gliederung der Leitprojekte in einzelne Projektbestandteile hat gezeigt, dass zukünf-
tige Maßnahmen und Projekte von der Gemeinde Graal-Müritz zwar in ihrer inhaltlichen Gesamtheit 
erarbeitet werden sollten (siehe Kapitel 7.6 „Zusammenfassung der inhaltlichen Empfehlungen für die 
Ortsentwicklung von Graal-Müritz”), für eine strategische Umsetzung dieser jedoch die Differenzierung 
in einzelne Projektbestandteile dringend notwendig ist. Dadurch können unterschiedliche Handlungs-
ansätze und Bearbeitungsschritte aufgeschlüsselt und schließlich konkretisierte Handlungswege für die 
einzelnen Projektbestandteile aufgezeigt werden. Die Kriterien für eine solche Differenzierung können 
vielfältig sein und sind von der Gemeinde Graal-Müritz nach eigenem Ermessen aufzustellen. 

Sobald der Gemeinde Graal-Müritz die einzelnen Projektbestandteile vorliegen, sind diese in eine der 
drei Planungskategorien „organisatorische Daueraufgabe”, „strategische Planung”oder „projektorien-
tierte Planung” einzuordnen. Durch die einordnung der Projektbestandteile in die Planungskategori-
en kann die Gemeinde Graal-Müritz schnell und unkompliziert klären, ob der Flächennutzungsplan das 
geeignete Instrument zur Umsetzung ist. Mit der exemplarischen Einsortierung der Projektbestandteile 
aus den Leitprojekten in die Planungskategorien wurde insgesamt deutlich, dass diese stets parallel zuei-
nander zu betrachten und zu verfolgen sind. Denn  nur so kann das kontinuierliche Handeln, Denken und 
Planen in der Gemeinde erfolgen und die Ortsentwicklung gesamtheitlich von der Gemeinde gesteuert 
werden.

Mithilfe eines zweistufigen Prüfsystems wurde für die einzelnen Planungskategorien deutlich, dass die 
exemplarisch inbegriffenen Projektbestandteile der Planungskategorie „organisatorische Daueraufgabe” 
und der Planungskategorie „strategische Planung” keine räumlichen Bezüge aufweisen. Die Projektbe-
standteile, die ihnen folglich zukünftig zugeordnet werden, sind daher nicht relevant für die Darstel-
lungen im flächennutzungsplan. Bei den exemplarisch inbegriffenen Projektbestandteilen der Pla-
nungskategorie „projektorientierte Planung” wurden hingegen teils räumliche und teils nicht räumliche 
Projektbestandteile identifiziert, was jedoch in der Natur der Planungskategorie liegt. „Organisatorische 
Daueraufgaben” hingegen zeichnen sich durch eine  kontinuierliche Tätigkeit von Verwaltungen, privat-
wirtschaftlichen oder ehrenamtlichen Institutionen aus. Diese sind als solche sinngemäß nicht räumlich 
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zu verorten und deshalb nicht im Flächennutzungsplan darstellbar. Auch „strategische Planungen” sind 
grundsätzlich nicht im Flächennutzungsplan abzubilden, da sie im Rahmen von Konzepten, Gutachten 
und Studien meist auf einer übergeordneten Ebene Inhalte und Problemlagen aufdecken, konzeptionel-
le Leitprogramme zur Lösung dieser anbieten und damit schließlich eine gewisse Vorarbeit leisten.

Trotzdem nehmen die „organisatorischen Daueraufgaben” und die „strategischen Planungen” bei der 
Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz eine besondere 
Rolle ein. So muss die Gemeinde Graal-Müritz langfristig die Bewahrung von ausreichenden Verwal-
tungskapazitäten sicherstellen sowie Kontinuität in der Verwaltungsarbeit schaffen. In Bezug auf die 
besonderen Herausforderungen der Gemeinde Graal-Müritz muss stetig eine funktionierende verwal-
tungsarbeit gewährleistet sein. Dabei spielen neben ausreichend fachkundigem Verwaltungspersonal 
auch die privatwirtschaftlichen und ehrenamtlichen Institutionen eine besondere Rolle, da sich durch 
diese insbesondere bei Gemeinden wie Graal-Müritz wichtige Leistungen mittragen lassen. Zudem 
steht und fällt die erfolgreiche Umsetzung der Projekte und Maßnahmen der Ortsentwicklung mit dem 
engagement der bevölkerung und der gemeindeverwaltung selbst. Nur wenn in Graal-Müritz lang-
fristig die Motivation zum Vorantreiben der Ortsentwicklung besteht, können konzeptionelle Planungen 
stringent verfolgt und neue Vorhaben, Projekte und Maßnahmen angestoßen werden. Zu den organisa-
torischen Daueraufgaben der Gemeinde zählen zudem das regelmäßige Informieren und Beteiligen der 
Öffentlichkeit. Die „strategische Planungen” stellen dahingehend einen wichtigen Grundstein für die 
gemeindliche Entwicklung von Graal-Müritz dar, da die steuerung der ortsentwicklung vermehrt durch 
konzeptuelle Arbeiten erfolgen muss. Für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Graal-Müritz ist daher grundsätzlich zu empfehlen, dem Flächennutzungsplan nicht die Aufgabe der 
alleinigen Steuerung der Ortsentwicklung zukommen zu lassen. 

Für die Projektbestandteile, die zukünftig nicht im Flächennutzungsplan darstellbar sind, wurden der 
Gemeinde Graal-Müritz alternative handlungsstrategien in form eines instrumentenmixes aufgezeigt, 
der Anstöße geben soll, wie abseits des Instrumentes Flächennutzungsplan die Ortsentwicklung und 
damit die Umsetzung zukünftiger Projekte und Maßnahmen gelenkt werden kann. Beispiele für weitere 
Instrumente sind unter anderem die bereits erwähnten Gutachten, Studien und Konzepte, aber auch 
Satzungen, Verordnungen, Verträge, Kooperationsvereinbarungen, die Einführung von Meldepflichten 
oder die Erhebung von Steuern können sich als geeignetes Instrument erweisen. Die Suche, Beauftra-
gung und Anwendung dieser Instrumente erfordert von der Gemeindeverwaltung in Graal-Müritz zu-
sätzlich eine dauerhafte und selbstständige Auseinandersetzung mit den verschiedenen Instrumenten 
und Möglichkeiten. 

Während der Planungskategorie „projektorientierte Planungen” ebenfalls nicht räumliche Projektbe-
standteile zugeordnet wurden, bleibt sie trotzdem die einzige Planungskategorie, in welcher sich Pro-
jektbestandteile durch einen räumlichen Bezug im Flächennutzungsplan darstellen lassen. Um strategi-
sche Handlungsempfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplan abzuleiten, ist auf diese 
räumlichen Projektbestandteile die Anwendung des für graal-Müritz passenden strategieleitfadens 
erfolgt. Der Gemeinde Graal-Müritz wird, unabhängig von der Leistungsstärke der Verwaltung, der 
„strategieleitfaden 3: steuerung der ortsentwicklung durch entwicklungskonzepte” empfohlen, da 
die Themen und Leitziele für die zukünftige Ortsentwicklung der Gemeinde so komplex sind (siehe Ka-
pitel 7.6 „Zusammenfassung der inhaltlichen Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz”),  
dass eine alleinige Steuerung der Ortsentwicklung durch den Flächennutzungsplan für Graal-Müritz un-
geeignet ist. 
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Die Anwendung des „Strategieleitfadens 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskon-
zepte” auf die drei räumlichen Projektbestandteile zeigt, dass Projekte mit einem räumlichen bezug 
nicht automatisch in die Darstellungen des flächennutzungsplans übertragbar sind. Die beispielhafte 
Umwandlung von Waldflächen in Wohnraum an der Birkenallee oder in einen Parkplatz in Müritz-Ost 
verdeutlichen, dass insbesondere bei Vorhaben, für die beispielsweise Flächen umgewandelt oder nach-
verdichtet werden sollen, konkrete vorarbeit für die Darstellung im flächennutzungsplan von der Ge-
meindeverwaltung von Graal-Müritz zu leisten ist. Dazu gehört es, den gemeindlichen zugriff auf diese 
Flächen zu prüfen, damit mit der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans auch die Entwicklungen um-
gesetzt werden können, die dem gemeindlichen Interesse entsprechen. Hierfür muss gegebenenfalls ein 
Aushandlungsprozess mit den aktuellen Eigentümer:innen der Flächen von der Gemeindeverwaltung 
in Graal-Müritz gestartet werden. Die frühzeitige kommunikation mit an dem vorhaben beteiligten 
Akteur:innen wie beispielsweise die Bewohnerschaft, höhere Verwaltungsinstanzen oder Tourist:innen 
spielt eine wichtige Rolle, um Konflikten und Widerständen zeitnah zu begegnen. Darüber hinaus sollte 
jedem räumlichen Projektbestandteil bereits eine konkrete konzeption des vorhabens vorausgegangen 
sein. Sie ermöglicht eine erleichterte Zuordnung des Vorhabens in die Darstellungsmöglichkeiten des 
Flächennutzungsplans, damit dieser bei der Neuaufstellung seine Aufgabe der rechtlichen Absicherung 
und Vorbereitung übernehmen kann. Grundsätzlich gilt für den Flächennutzungsplan, dass dieser ledig-
lich die Grundzüge der Planung darstellen und keine zu detaillierten Darstellung von Einzelnutzungen 
oder Vorhaben beinhalten sollte. Fehlt eine konkrete Konzeption des Projektbestandteils, ist vorab die 
Anwendung strategischer Planungen erforderlich. Kann die vorgestellte Vorarbeit für die Umwandlung 
oder Nachverdichtung von Flächen kurzfristig von der Gemeindeverwaltung Graal-Müritz für bestimmte 
Vorhaben umgesetzt werden, können diese Projekte bei Neuaufstellung des Flächennutzungsplans in 
die Darstellungen übernommen werden. Gestaltet sich die Konkretisierung des Vorhabens umfänglicher 
oder zeitintensiver, ist damit in der Regel auch eine zunehmende Unsicherheit in der Planung verbun-
den. Daher sollte in diesem Fall auf eine Darstellung dieser Fläche im neuen Flächennutzungsplan von 
Graal-Müritz verzichtet werden und gegebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt eine Änderung des 
Flächennutzungsplans vorgenommen werden, wenn die entsprechende Ausarbeitung des räumlichen 
Projekts vorangetrieben wurde. 

Wenn für die Umsetzung eines Projektbestandteils mit räumlichen Bezug die gewählte fläche bereits 
im flächennutzungsplan mit der entsprechenden nutzung dargestellt ist, spricht aus Sicht der Bau-
leitplanung nichts gegen die Umsetzung des Vorhabens. Hier sollte jedoch ebenfalls der gemeindliche 
zugriff auf diese flächen geprüft werden. Zudem ist auch hier auf eine vorab konkretisierte konzep-
tion des vorhabens zu achten, die bei Nichtvorhandensein vor der Übernahme des Vorhabens in den 
Flächennutzungsplan hergestellt werden sollte. Darüber hinaus spielt auch hier die frühzeitige kommu-
nikation mit an dem vorhaben beteiligten Akteur:innen wie beispielsweise der Bewohnerschaft, höhe-
ren Verwaltungsinstanzen oder aktuellen Flächeneigentümer:innen eine wichtige Rolle, um Konflikten 
und Widerständen vorab zu begegnen. 

Das beschriebene Vorgehen zur Überprüfung der Darstellbarkeit von Projekten und Maßnahmen im 
Flächennutzungsplan (siehe Abbildung 148) liefert der Gemeinde Graal-Müritz auch in Zukunft über die 
Leitprojekte hinaus strategische Empfehlungen für die Umsetzung von Projekten und Maßnahmen sowie 
für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans. Darüber hinaus eignet sich dieses Vorgehen aufgrund 
seiner Allgemeingültigkeit auch für andere Gemeinden, die prüfen wollen, inwiefern der Flächennut-
zungsplan als Instrument zur Steuerung ihrer Ortsentwicklung geeignet ist. Der Gemeinde Graal-Müritz 
wird empfohlen, dieses Vorgehen auf alle zukünftigen Projekte und Maßnahmen anzuwenden, denn 
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Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

TEIL C
Kapitel 8

wie der „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” beschreibt, 
kann der Flächennutzungsplan in Graal-Müritz nicht das alleinige Instrument der Ortsentwicklung dar-
stellen. Vielmehr müssen verschiedene Handlungsstrategien Hand in Hand für eine gemeinsamen Ge-
staltung der zukünftigen Ortsentwicklung von Graal-Müritz zwischen Wald und Meer gehen.

148 | Vorgehen zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten 
Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan
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BEANTWORTUNG DER DRITTEN FORSCHUNGSFRAGE

WeLche inhALtLichen unD 
stRAtegischen  eMPfehLungen 
eRgeben sich füR Die geMeinDe 

gRAAL-MüRitz?

Mit dem Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz” konnten die in 
„Teil A - Graal-Müritz” formulierten Handlungsbedarfe aufgegriffen, thematisch zusammengefasst und 
schließlich in Form von inhaltlichen Empfehlungen für die Ortsentwicklung der Gemeinde in das  „Zu-
kunftskonzept Graal-Müritz” überführt werden. Neben einem übergeordneten Zukunftsbild, welches 
einen idealisierten Zielzustand für Graal-Müritz beschreibt, beinhaltet das „Zukunftskonzept Graal-Mü-
ritz” vier Leitziele, die zur Erreichung dieses Zukunftsbilds und für eine integrierte Themenbetrachtung 
in Zukunft gleichwertig von der Gemeinde zu verfolgen sind:

Leitziel 1 „Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für
alle Bevölkerungsgruppen”

Leitziel 2 „In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus
und allen gemeindlichen Belangen”

Leitziel 3 „Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung”

Leitziel 4 „Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und 
digital vernetzt”
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In diesen Leitzielen inbegriffen sind die zwölf Themen „Wohnraumentwicklung 
und -bedürfnisse”, „Versorgung im Ort”, „Angebote für Jung und Alt”, „Entwick-
lung der Beherbergung”, „Verträgliche Tourismusgestaltung”, „Qualifizierung des 
Tourismus”, „Naturschutz und Grünraumentwicklung”, „Siedlungsflächenentwick-
lung”, „Klimaschutz und Klimafolgenanpassung”, „Mobilität und Erreichbarkeit”, 
„Gemeinschaft und Nachbarschaft” sowie „Digitalisierung und Breitband”  mit 
insgesamt 57 zugehörigen Handlungsbedarfen. Auf Grundlage dieser Leitziele 
und den dort inbegriffenen Themen und Handlungsbedarfen wurden im Rahmen der Zukunftswerkstatt 
gemeinsam mit der Bewohnerschaft und lokalen Akteur:innen acht Leitprojekte entwickelt, welche erste 
Projektansätze zum Erreichen der Leitziele darstellen. Diese Leitprojekte setzten dabei an unterschied-
lichen Entwicklungspunkten der Gemeinde an und lieferten im Ergebnis thematische oder räumliche 
Projektvorstellungen, organisatorische Aufgaben oder übergeordnete Ansätze, die der Schaffung von 
Grundlagen für die gemeindliche Entwicklung dienen. Die unterschiedliche Herangehensweise der Ar-
beitsgruppen sowie die verschiedenen Ergebnisse haben gezeigt, dass auch unterschiedliche Wege zu 
einem erfolgreichen Ergebnis führen können, sofern in der Gemeinde Graal-Müritz alle Beteiligten offen 
für neue Ansätze sind. Neue Lösungen für die themenübergreifenden Herausforderungen im Rahmen 
der Ortsentwicklung von Graal-Müritz lassen sich zudem am besten entwickeln, wenn in der Gemeinde 
viel Raum für Beteiligung und Kommunikation gelassen wird und alle Akteur:innen in den Prozess ein-
bezogen werden. Die exemplarischen Leitprojekte decken zwar bereits eine große Bandbreite an The-
menfeldern und Handlungsmöglichkeiten der Gemeinde ab, aber zur Deckung aller Handlungsbedarfe 
und zur Erfüllung der Leitziele ist es an der Gemeinde Graal-Müritz selbst, in Zukunft zusätzliche Maß-
nahmen und Projekte zu entwickeln. Ausgehend von den Leitprojekten wird darüber hinaus empfohlen, 
einen inhaltlichen Rahmen für zukünftigen Projektansätze und Maßnahmen in Form einer Inhaltsbe-
schreibung, der Benennung von Verantwortlichen und Zielgruppen, einer Standortwahl, geklärter Fi-
nanzierungsmöglichkeiten, einer Auflistung von Begleitprojekten und notwendigen Vorarbeiten sowie 
einem festgelegten Zeithorizont zu setzen, um die Projektideen möglichst frühzeitig zu konkretisieren 
und so eine qualitative Ortsentwicklung zu gewährleisten.

In Kapitel 8 „Strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans” wird anhand 
eines mehrschrittigen Vorgehens aufgezeigt, wie die Gemeinde Graal-Müritz zukünftig die Darstellbar-
keit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan prüfen kann, um daraus Hin-
weise für ihr weiteres Vorgehen sowie die Neuaufstellung des Flächennutzungsplan abzuleiten. Für das 
vorliegende „Zukunftskonzept Graal-Müritz” wurde dieses Vorgehen exemplarisch mit den Leitprojekten 
aus Kapitel 7 „Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz” durchgeführt. 

Für eine strategische Umsetzung und die Übertragbarkeit in den Flächennutzungsplan ist zunächst 
eine Differenzierung der Projekte in einzelne Projektbestandteile sowie die Einordnung dieser Projekt-
bestandteile in übergeordnete Planungskategorien notwendig. Zu diesen Planungskategorien gehören 
die „organisatorischen Daueraufgaben”, die „strategischen Planungen” sowie die „projektorientierten 

Planungen”. Da „organisatorische Daueraufgaben” und „strategische Planungen” 
grundsätzlich nicht räumlich abzubilden sind, sind die ihnen zugeordneten Projekt-
bestandteile in erster Linie auch nicht relevant für die Darstellungen im Flächennut-
zungsplan. Für das Erreichen der vier Leitziele müssen diese Projektbestandteile 
trotzdem umgesetzt werden. Hier empfehlen sich alternative Handlungsstrategien 
in Form eines Instrumentenmixes sowie insbesondere die vermehrte Steuerung 
der Ortsentwicklung durch konzeptionelle Arbeiten. Darüber hinaus erfordert die 
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Umsetzung aller Projektbestandteile eine konti nuierliche und funkti onierende Ver-
waltungsarbeit in Graal-Müritz. Um dies zu gewährleisten, spielt für Graal-Müritz 
insbesondere die Einbindung privatwirtschaft licher und ehrenamtlicher Insti tuti o-
nen eine besondere Rolle, da diese wichti ge Leistungen mitt ragen können. Zudem 
hängt die erfolgreiche Umsetzung der Projekte und Maßnahmen der Ortsentwick-
lung von dem Engagement der Bevölkerung und der Gemeindeverwaltung selbst 
ab. Das stringente Verfolgen konzepti oneller Planungen sowie das Anstoßen neuer 
Vorhaben, Projekte und Maßnahmen erfordert einen langen Atem und langfristi ge Moti vati on. Während 
schon bei der Entwicklung zukünft iger Projekte und Maßnahmen zum Erreichen der Leitziele und zur 
Deckung aller Handlungsbedarfe viel Raum für Beteiligung und Kommunikati on gelassen werden soll, 
sollte auch bei der Umsetzung dieser Vorhaben die Öff entlichkeit regelmäßig informiert und beteiligt 
werden. 

Parallel zur Diff erenzierung der Projekte und zur Einsorti erung der Projektbestandteile in Planungskate-
gorien ist der passende Strategieleitf aden für die Gemeinde Graal-Müritz ausgewählt worden. Unabhän-
gig von der Leistungsstärke der Verwaltung wird Graal-Müritz für die Steuerung der Ortsentwicklung der 
„Strategieleitf aden 3: Steuerung der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” empfohlen. Hierfür 
ist insbesondere die Komplexität der Themen und Leitziele für die zukünft ige Ortsentwicklung der Ge-
meinde ausschlaggebend, da diese eine alleinige Steuerung der Ortsentwicklung durch den Flächennut-
zungsplan in Graal-Müritz unmöglich machen. 

Um strategische Handlungsempfehlungen für die Neu-
aufstellung des Flächennutzungsplan abzuleiten, muss die-
ser für Graal-Müritz passende Strategieleitf aden in einem 
letzten Schritt  auf diejenigen Projektbestandteile angewen-
det werden, die einen räumlichen Bezug besitzen. Bei der 
Einsorti erung der Projektbestandteile in die Planungskate-
gorien hat sich gezeigt, dass lediglich die Planungskategorie 
„projektorienti erte Planungen” nicht räumliche und räumli-
che Projektbestandteile in sich vereint. Für ersteres gelten 
bei der Umsetzung die gleichen Anforderungen, wie oben 
für die Projektbestandteile der „organisatorischen Dauer-
aufgaben” und der„strategischen Planungen” beschrieben. 
Die Anwendung des „Strategieleitf adens 3: Steuerung der 
Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” auf die ande-
ren Projektbestandteile hat gezeigt, dass Projekte mit einem 
räumlichen Bezug nicht automati sch in die Darstellungen des 
Flächennutzungsplans übertragbar sind. Insbesondere bei 
Vorhaben, für die beispielsweise Flächen umgewandelt oder 
nachverdichtet werden sollen, ist eine gewisse Vorarbeit für 
die Darstellung im Flächennutzungsplan von der Gemeinde-
verwaltung von Graal-Müritz zu leisten. Dazu gehört, dass 
der gemeindliche Zugriff  auf diese Flächen geprüft  werden 
muss, die frühzeiti ge Kommunikati on mit an dem Vorhaben 
beteiligter Akteur:innen, wie beispielsweise der Bewohner-
schaft , höheren Verwaltungsinstanzen oder Flächeneigentü-

ZUKUNFTSKONZEPT

VORARBEIT

NEUAUFSTELLUNG 
DES FNP

149 | „Zukunft skonzept Graal-Müritz” als 
erster Türöff ner auf dem Weg zur 

Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans Graal-Müritz
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mer:innen gesucht werden muss, sowie für die erleichterte Darstellung im Flä-
chennutzungsplan eine konkrete Konzeption des Vorhabens vorausgegangen sein 
muss. Gleiches gilt auch für die Umsetzung von Projektbestandteilen mit räumli-
chen Bezug, deren gewählte Fläche bereits im Flächennutzungsplan mit der ent-
sprechenden Nutzung dargestellt ist. 

Auf Grundlage des „Zukunftskonzept Graal-Müritz” lässt sich eine grobe zeitliche Abfolge für die Neu-
aufstellung des Flächennutzungsplans in Graal-Müritz ableiten. Insgesamt müssen in Graal-Müritz für 
das Erreichen der vier Leitziele und die Deckung aller Handlungsbedarfe zunächst neue, alternative 
Projekte und Maßnahmen gemeinsam von den Akteur:innen in Graal-Müritz entwickelt werden. Dies 
benötigt insbesondere aufgrund der empfohlenen Beteiligung aller Akteur:innen einiges an Zeit. Darü-
ber hinaus zeigt die Einordnung der Leitprojekte in die übergeordneten Planungskategorien sowie die 
Darstellbarkeit der Planungskategorien im Flächennutzungsplan, dass in Graal-Müritz ein dringender 
Bedarf besteht, zunächst „organisatorische Daueraufgaben” wahrzunehmen und mittels „strategischer 
Planungen” zeitintensive Vorarbeiten zu leisten, bevor Projektbestandteile mit einem räumlichen Bezug 
in den Flächennutzungsplan aufgenommen werden können. Ziel der Gemeinde Graal-Müritz bei der 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans sollte es sein, den Flächennutzungsplan dann aufzustellen, 
wenn alle räumlich relevanten Projekte konkret ausgearbeitet und auf ihre Darstellbarkeit im Flächen-
nutzungsplan geprüft wurden. Nur so ist der Flächennutzungsplan geeignet, die zukünftige Ortsent-
wicklung von Graal-Müritz zukunftsfähig zu steuern und abzubilden. Eine frühzeitige Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans könnte hingegen zu vermehrten Änderungs- oder Ergänzungsbedarfen führen, 
die aufgrund ihres wiederholten Verwaltungsaufwandes nicht zu empfehlen sind. Erst wenn alle Vor-
arbeiten und Konkretisierungen für die von der Gemeinde als besonders wichtig erachteten Vorhaben 
geleistet wurden, sollte die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans begonnen werden. Aufgrund des 
Umfangs dieser Aufgabe ist im Falle von Graal-Müritz eine Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
erst mittelfristig zu erwarten. Eine mittelfristige Perspektive wird hier grob auf zwei bis fünf Jahre ge-
schätzt. Dieser Zeithorizont ermöglicht es der Gemeinde verschiedene Vorarbeiten, die von besonderer 
Bedeutung sind, anzustoßen und durchführen zu lassen. Auf der anderen Seite stellt sich eine so gese-
hene Verzögerung der Neuaufstellung des 15 Jahre alten Flächennutzungsplans um maximal fünf Jahre 
noch als verträglich dar. Im Rahmen einer langfristigen Perspektive, also nach Neuaufstellung des Flä-
chennutzungsplans, sind kontinuierlich neue Projekte und Maßnahmen zu entwickeln, zu konkretisieren 
und für den Flächennutzungsplan zu prüfen. Im späteren Verlauf können dann entweder Änderungen im 
Flächennutzungsplan vorgenommen werden, bei der Aufstellung der Bebauungspläne eine Berichtigung 
des Flächennutzungsplans erfolgen oder langfristig eine erneute Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans in Graal-Müritz notwendig werden. Die langfristige Perspektive ist unter Vorbehalt auf einen Zei-
thorizont von 10 bis 15 Jahren begrenzt, da nach Ablauf dieser Zeit das Zukunftskonzept der Gemeinde 
evaluiert und fortgeschrieben werden sollte.

Mit dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz” als Leitfaden kann sich das Ostsee-
heilbad Graal-Müritz selbstständig zu einer lebenswerten, ausgeglichenen, 
nachhaltigen sowie vernetzten Gemeinde zwischen Meer und Wald entwi-
ckeln, wenn sie von einer alleinigen Steuerung der Ortsentwicklung durch den 
Flächennutzungsplan absieht und zukünftige Maßnahmen und Projekte von 
einer engagierten und funktionierenden Verwaltung auch durch alternative 
Handlungsstrategien umgesetzt werden.

264



265



KAPITEL

09
266

AbschLuss 

9.1 Ergebnisdarstellung und Beantwortung 
der Forschungsfrage 

9.2 Feedback aus der Gemeinde

9.3 Reflexion und Ausblick

.................................................................267

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .267

  . . . . . . . . . . . . . . . .271

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .274

09



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ABSCHLUSS
Kapitel 9

Den Abschluss dieser Masterthesis stellt eine zusammenfassende Vorstellung des Forschungsergeb-
nisses dar. Im Zuge dessen wird auch die gestellte Forschungsfrage beantwortet. Anschließend folgt 
eine Zusammenfassung der Anmerkungen und Bewertungen der Gemeinde zu den Ergebnissen des 
„Zukunftskonzept Graal-Müritz”. Zuletzt finden eine Reflexion und ein Ausblick bezüglich Arbeitspro-
zess und Ergebnisse der Masterthesis sowie in Bezug auf die zukünftige Ortsentwicklung der Gemeinde 
Graal-Müritz statt.

9  ABSCHLUSS 

9.1  ERGEBNISDARSTELLUNG UND BEANTWORTUNG
DER FORSCHUNGSFRAGE 

Mit der vorliegenden Masterthesis sollte eine Vorbereitung für die Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Graal-Müritz erfolgen. Um diesen Prozess der Neuaufstellung zu begleiten, wurde 
eingangs folgende Forschungsfrage formuliert:

Wie möchte sich die gemeinde graal-Müritz entwickeln und inwiefern kann dies durch eine neu-
aufstellung des flächennutzungsplans gesteuert werden?

Damit untersteht die Vorbereitung zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans von Graal-Müritz zwei 
wesentlichen Erkenntnisgewinnen. Die erste zu gewinnende Erkenntnis bezieht sich auf die inhaltliche 
Ausrichtung der zukünftigen Ortsentwicklung von Graal-Müritz. Hierfür formuliert das „Zukunftskonzept 
Graal-Müritz” eine inhaltliche Handlungsorientierung in Form von Leitzielen, beispielhaften Leitpro-
jekten und dahinterstehenden, aufgeschlüsselten Handlungsbedarfen. Mit dem zweiten Teil der For-
schungsfrage wurde untersucht, inwiefern die inhaltlichen Empfehlungen für die Ortsentwicklung von 
Graal-Müritz durch die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gesteuert werden können. Anhand 
eines mehrschrittigen Vorgehens liefert das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” strategische Empfehlungen 
für die zukünftige Umsetzung von Projekten und für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans in 
Graal-Müritz.

In Bezug auf die zukünftige Ortsentwicklung steht Graal-Müritz vor einer Vielzahl an Handlungsbedar-
fen. So sollten im Zuge der Wohnraumentwicklung der Ausbau des Wohnungsangebots für Familien, 
Senior:innen und Arbeitnehmende und die Förderung des Mietwohnungsbaus unter Berücksichtigung 
der Aspekte Bezahlbarkeit und Barrierefreiheit im Vordergrund stehen. Gleichzeitig sollte die Entwick-
lung der Beherbergung, eine verträgliche Tourismusgestaltung sowie eine Qualifizierung des Tourismus 
erfolgen. Neben der Begrenzung der Ferienwohnungsentwicklung zugunsten des Dauerwohnens sollten 
grundsätzlich die touristischen Infrastrukturen qualifiziert werden und die Bedeutung der Gemeinde als 
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Erholungs- und Gesundheitsstandort gestärkt werden. Dabei ist dem gefühlten Ungleichgewicht zwi-
schen den Belangen des Tourismus und den sonstigen gemeindlichen Belangen entgegenzuwirken, da-
mit langfristig eine verbesserte Tourismusakzeptanz und somit ein verträgliches Gemeindeleben erreicht 
werden. Auch die Versorgung im Ort wird durch verschiedene Handlungsbedarfe aufgegriffen. Trotz der 
grundsätzlich guten Versorgungsinfrastruktur durch den Tourismus muss die Gemeinde Graal-Müritz 
weiterhin auf eine ausreichende Grundversorgung achten, wozu beispielsweise auch der Erhalt der 
Betreuungs- und Bildungseinrichtungen gehört. Zudem sollte die räumliche Erreichbarkeit der Versor-
gungsinfrastrukturen sowie eine Förderung der gastronomischen Angebote angestrebt werden. Die Ver-
besserung der Attraktivität der Arbeitsbedingungen vor Ort sowie eine vorangetriebene Digitalisierung 
sind weitere Herausforderungen, denen sich die Gemeinde Graal-Müritz bei der Versorgung zukünftig 
stellen muss. Die Förderung der Gemeinschaft und Nachbarschaft sowie die Verbesserung der Angebo-
te für Jung und Alt stellen weitere Herausforderungen dar. Für die Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 
sowie einer verbesserten Lebensqualität in der Gemeinde sind Orte für die Gemeinschaft beispiels-
weise innerhalb von Kultur-, Bildungs- und Freizeitangeboten zu fördern. Auch das bereits rege Veran-
staltungswesen in Graal-Müritz sollte in dieser Hinsicht ausgebaut und an die Bedürfnisse der breiten 
Bevölkerung angepasst werden. Durch eine Betonung der Geschichte und Tradition des Ostseeheilbads 
können der Gemeinde und ihrem Ortsbild in Zukunft ein stärkerer Leitgedanken und eine verbesserte 
Identifikation zuteil werden. Im Zuge des Ortsbilds stellen sich zudem besondere Herausforderungen 
bezüglich der Siedlungsflächenentwicklung dar. Aufgrund der mangelnden Potentialflächen für die wei-
tere Ortsentwicklung sollten frühzeitig alle gegebenenfalls anfallenden Innenentwicklungspotentiale 
von der Gemeinde verfolgt werden sowie Teile der zahlreichen Erholungsflächen auf eine Umnutzungen 
für ausschließlich gemeindliche Wohnbedarfe geprüft werden. Im Bereich Verkehr und Mobilität wird 
deutlich, dass trotz der Anbindung durch die zwei Bahnhöfe der ÖPNV in Graal-Müritz weiter ausgebaut 
werden muss, um auch für die wichtigen Pendler:innen weiterhin attraktiv zu bleiben. Hinzukommend 
sollten langfristig alternative Mobilitätsangebote für die Bevölkerung angedacht werden. Um Konflikt-
punkte zwischen Rad- und Fußverkehr zu reduzieren und die Erreichbarkeit innerhalb der Gemeinde 
zu verbessern, spielt der Ausbau des Radwegenetzes eine wichtige Rolle. Zuletzt bestehen hinsichtlich 
Naturschutz, Grünraumentwicklung sowie Klimaschutz und Klimafolgenanpassung für die zwischen der 
Rostocker Heide und der Ostsee eingebetteten Gemeinde eine Vielzahl von Handlungsbedarfen. Allem 
voran steht der Erhalt und die Qualifizierung der Naturräume wie beispielsweise Wald, Strand oder 
Wiese. Im Zuge dessen müssen in Zukunft auch der Erholungswert und die Gesundheitsfunktion dieser 
Flächen geachtet und geschützt werden. Um dem Klimawandel und seinen Folgen zukunftsorientiert zu 
begegnen, sollten im Rahmen der Ortsentwicklung von Graal-Müritz erneuerbare Energien gefördert, 
die Funktion des Küstenwaldes gestärkt und der Artenschutz beachtet werden. 

Diese vielfältigen Herausforderungen machen deutlich, dass die Gemeinde Graal-Müritz für eine er-
folgreiche Ortsentwicklung und damit einhergehend für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
dringend eine inhaltliche Zielausrichtung braucht. Im „Zukunftskonzept Graal-Müritz” werden daher alle 
Handlungsbedarfe in vier übergeordneten Leitzielen zusammengefasst:

Leitziel 1 „graal-Müritz bietet Wohnraum und versorgungsangebote für alle bevölkerungsgruppen”
Leitziel 2 „in graal-Müritz herrscht eine balance zwischen dem tourismus und allen gemeindlichen 

belangen”
Leitziel 3 „graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und flächenschonende 

ortsentwicklung”
Leitziel 4 „graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt”
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Das erste Leitziel umfasst hierbei die Wohnraumentwicklung sowie die Versorgung und Angebote vor 
Ort. Das zweite Leitziel beinhaltet alle durch den Tourismus bedingten Herausforderungen. Das dritte 
Leitziel beschreibt die Entwicklung der Grünräume und Siedlungsflächen. Das vierte und letzte Leitziel 
umfasst die vernetzenden Aspekte der Gemeinde: den Vekrehr, die Gemeinschaft und die Digitalisie-
rung. Bei der Verfolgung dieser Leitziele ist der integrierte Ansatz von großer Bedeutung, da die unter-
schiedlichen Themen nur gemeinschaftlich und abhängig voneinander zur Erreichung des Zukunftsbilds 
der Gemeinde führen können. 

Da in der Forschungsfrage explizit danach gefragt wurde, wie sich die Gemeinde Graal-Müritz entwi-
ckeln möchte, wurden die inhaltlichen Empfehlungen im Rahmen vom „Zukunftskonzept Graal-Müritz” 
unter umfangreicher Berücksichtigung der Ortskenntnisse, Anregungen und Wünsche aus der Gemein-
de entwickelt. Die vorgegebenen inhaltlichen Entwicklungsstränge im „Zukunftskonzept Graal-Müritz” 
basieren somit einerseits auf fachlichen Empfehlungen, andererseits greifen sie die bestehenden Be-
dürfnisse von Verwaltung, Bewohnerschaft und lokalen Akteur:innen auf. Dies zeigt sich auch in der 
Zukunftswerkstatt, in welcher gemeinschaftlich insgesamt acht Leitprojekte entwickelt wurden, die erste 
Ansätze zur Deckung der Handlungsbedarfe und zur Erreichung der vier Leitziele darstellen. Ausgehend 
von diesen Leitprojekten muss die Gemeinde Graal-Müritz in Zukunft selbstständig weitere Maßnahmen 
und Projekte entwickeln, deren Entwicklungsprozess dabei von einer Offenheit für neue Ansätze, einer 
inhaltlichen Rahmengebung sowie der Beteiligung aller Akteur:innen geprägt sein sollte. 

Der zweite Teil vom „Zukunftskonzept Graal-Müritz” liefert der Gemeinde Graal-Müritz strategische 
Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans, indem aufgezeigt wird, inwiefern die 
auf Basis der inhaltlichen Empfehlungen entwickelten Projekte und Maßnahmen im Flächennutzungs-
plan darstellbar sind. Dafür wurde ein mehrschrittiges Vorgehen entwickelt, welches für Graal-Müritz 
sowie andere Gemeinden auf zukünftige Projekte und Maßnahmen der gemeindlichen Entwicklung an-
wendbar ist. Für die Überprüfung der Darstellbarkeit im Flächennutzungsplan sind zunächst alle neu 
entwickelten Projekte und Maßnahmen in ihre Projektbestandteile aufzuteilen und diese anschließend 
in die drei Planungskategorien „organisatorische Daueraufgaben”, „strategische Planungen” sowie „pro-
jektorientierte Planungen” zu sortieren. Diese Sortierung ist von Bedeutung, um die zum Projektbe-
standteil passenden Handlungsansätze und Umsetzungswege, die in einem gesamtheitlichen Projekt 
stecken können, festzustellen. Innerhalb der Planungskategorien wird anschließend in räumliche und 
nicht räumliche Bestandteile gegliedert. So können abschließend diejenigen Projektbestandteile ermit-
telt werden, welche eine grundsätzliche Darstellbarkeit im Flächennutzungsplan besitzen. In einem letz-
ten Schritt wird der für die Gemeinde passende Strategieleitfaden auf die räumlichen Projektbestandtei-
le angewendet, woraus sich konkrete Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
ergeben. 

Als Zwischenergebnis lieferte die vorliegende Masterthesis drei Strategieleitfäden, die eine Orientie-
rungshilfe für den empfohlenen Umgang mit dem Flächennutzungsplan im Rahmen der Ortsentwicklung 
darstellen. Um das beschriebene mehrschrittige Vorgehen anzuwenden und strategische Empfehlungen 
für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans von Graal-Müritz abzuleiten, musste auch dem Ost-
seeheilbad einer der Strategieleitfäden zugeordnet werden. Anhand der Auswahlkriterien „Größe der 
Verwaltungseinheit”, „Komplexität des Entwicklungsrahmens” und „Leistungsfähigkeit der Verwaltung” 
wurde Graal-Müritz für die Steuerung der Ortsentwicklung der „Strategieleitfaden 3: Steuerung der Ort-
sentwicklung durch Entwicklungskonzepte” empfohlen. Unabhängig von der Leistungsstärke der Ver-
waltung ist für diese Einsortierung insbesondere die Komplexität der Themen und Leitziele, die bei der 
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zukünftigen Ortsentwicklung der Gemeinde zu berücksichtigen sind, ausschlaggebend. In Graal-Müritz 
ist daher der Flächennutzungsplan nicht das geeignete Instrument zur Steuerung der Ortsentwicklung. 
Vielmehr ist dieser in Bezug auf die Ortsentwicklung von Graal-Müritz als ein Steuerungsinstrument zu 
betrachten, welcher im Sinne der vorbereitenden Bauleitplanung im Vergleich zu den informellen Ent-
wicklungskonzepten eine nachrangige Steuerungsfunktion einnimmt. 

Erst das Zusammenspiel aus strategischen Planungen, organisatorischer Arbeit und projektbezogenen 
Planungen ermöglicht es den gesetzten Leitzielen für die Zukunft von Graal-Müritz zu begegnen. Für 
Graal-Müritz ist jedoch festzustellen, dass es an verschiedenen konzeptionellen Vorarbeiten fehlt. Aus-
gehend von dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz” sind für entsprechend viele Projektbestandteile der 
Leitprojekte themenbezogene und konkretisierende Grundlagen zu erarbeiten. Hinzu kommt der Bedarf 
einer weitergeführten, kontinuierlichen Verwaltungsarbeit und Beteiligung der Öffentlichkeit. Um die 
Leitziele zu erreichen und Projekte zukünftig erfolgreich umzusetzen, muss die Gemeinde Graal-Müritz 
stetig ausreichend personelle Ressourcen vorhalten, wozu auch privatwirtschaftliche sowie ehrenamtli-
che Personen zählen. Zudem ist es essentiell, dass eine Handlungsstrategie in der Graal-Müritzer Verwal-
tung etabliert wird, welche unabhängig von dem Engagement von Einzelpersonen und über Wahlperio-
den hinaus die gesamtheitlichen Leitziele aus dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz” verfolgt. Dazu gehört 
auch die feste Integration von Beteiligungsprozessen, um langfristig die Umsetzung von Vorhaben mit 
der Bevölkerung abzustimmen. Für alle Projektbestandteile, die nicht räumlich zu verorten sind und 
somit nicht im Flächennutzungsplan darstellbar sind, ist es wichtig, dass die Gemeinde Graal-Müritz 
einen Mix an Instrumenten anwendet, zu dem beispielsweise Satzungen, Verordnungen, Verträge oder 
auch grundsätzliche Ansätze gehören, welche die personelle Kapazität der Verwaltung verbessern oder 
gemeindliche Engpässe ausgleichen. 

Bezogen auf die exemplarisch geprüften Projektbestandteile der Leitprojekte, die einen räumlichen 
Bezug besitzen und damit theoretisch im Flächennutzungsplan darstellbar sind, ergibt sich, dass die 
Umwandlung von Waldflächen, der Ausbau und die Ergänzung von Parkplätzen sowie die Integration 
von gemeinnützigen Institutionen wie dem Jugendtreff bei der Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans von der Gemeinde Graal-Müritz nicht in den Darstellungen berücksichtigt werden sollten. Gründe 
hierfür sind, dass bei der Umwandlung von Flächen im Außenbereich eine umfangreiche Vorarbeit und 
Abstimmung geleitet werden muss, um ausreichend Planungssicherheit für die Umsetzung zu erzeugen. 
Bei der Umwandlung oder Nachverdichtung von Bestandsflächen im Innenbereich muss zudem bei kom-
plexeren Vorhaben auch vermehrt eine konkrete Vorplanung erfolgen. Grundsätzlich muss außerdem 
der Zugriff auf diese Flächen vorab geprüft werden, um die Flächen entsprechend den gemeindlichen 
Bedürfnissen zu entwickeln und es sollten nur Darstellung in den Flächennutzungsplan übernommen 
werden, welche die Grundzüge der Planung und die grobe Bodennutzung abbilden. Der Jugendtreff er-
füllt diese Anforderungen beispielsweise nicht, so dass dieser aufgrund seiner Kleinteiligkeit nicht bei der 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans berücksichtigt werden sollte. Die Umnutzung von bekannten 
Bestandsflächen zum Zwecke der Wohnraumherstellung sollte jedoch schnellstmöglich von der Gemein-
de weiter vertieft werden, um eine Darstellung dieser bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
von Graal-Müritz zu ermöglichen. 

Zusammenfassend wird der Gemeinde Graal-Müritz die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
erst für einen mittelfristigen Zeithorizont empfohlen. Das heißt, dass die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans erst in rund zwei bis fünf Jahren erfolgen sollte. Kurzfristig, also vor Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans, sollte die Graal-Müritzer Verwaltungskapazität auf die Gewinnung von konzep-
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tionellen Vorarbeiten gelenkt werden, welche ergänzend zu dem übergeordneten „Zukunftskonzept 
Graal-Müritz” eine dringend benötigte Wissensgrundlage für eine Vielzahl von zukünftigen Projekten 
schafft. Dafür können in nahezu allen sieben Grundlagenthemen konkretisierende Konzepte, Studien 
oder Gutachten durchgeführt werden. Die Auswahl der zunächst einzuleitenden konzeptionellen Vor-
arbeiten sollte sich dabei an den Projektideen und -ansätzen ausrichten, welche der Gemeinde bereits 
bekannt sind oder im Rahmen der Leitprojekte geliefert wurden. Hierzu zählen beispielsweise die Um-
wandlung von Bestandsflächen für Wohnraumzwecke, eine Tourismusverträglichkeitsanalyse oder der 
Ausbau des Mobilitätsangebots. Erst durch diese gewonnenen Erkenntnisse können in Graal-Müritz 
langfristig Projekte im Rahmen der Leitziele erfolgreich umgesetzt werden. Viele der Projektbestand-
teile aus den Leitprojekten sind darüber hinaus erst im Hinblick auf eine langfristige Perspektive in den 
Flächennutzungsplan aufzunehmen, beispielsweise durch eine Berichtigung, Änderung oder Ergänzung.

150 | Zeithorizont für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Graal-Müritz

Mit dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz” als Leitfaden kann sich das Ostseeheilbad Graal-Müritz selbst-
ständig zu einer lebenswerten, ausgeglichenen, nachhaltigen sowie vernetzten Gemeinde zwischen 
Meer und Wald entwickeln, wenn sie von einer alleinigen Steuerung der Ortsentwicklung durch den Flä-
chennutzungsplan absieht und zukünftige Maßnahmen und Projekte von einer engagierten und funkti-
onierenden Verwaltung und gemeinsam mit allen Akteur:innen durch alternative auch durch alternative 
Handlungsstrategien umgesetzt werden.

9.2  FEEDBACK AUS DER GEMEINDE

In der Einführung der vorliegenden Masterthesis wurde bereits darauf eingegangen, dass die Gemeinde 
Graal-Müritz sich den vielfältigen Herausforderungen im Rahmen der Ortsentwicklung grundsätzlich be-
wusst ist und diesen mit der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans begegnen möchte. Als Vorberei-
tung für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans liefert das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” zwar 
einerseits eine Bestätigung und umfangreiche Ausführung der bestehenden Handlungsbedarfe hinsicht-
lich der gemeindlichen Entwicklung, andererseits sieht es jedoch den Flächennutzungsplan nicht als 
alleiniges Instrument zur Bewältigung dieser Herausforderungen an. 

Vor diesem Hintergrund fand am 12. November 2021 in einer rund zweistündigen Abschlussveranstaltung 
die Ergebnispräsentation zum „Zukunftskonzept Graal-Müritz” statt (siehe Kapitel 3.4 „Abschlussveran-
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staltung”). Während in Vorträgen die Ergebnisse präsentiert wurden, boten zwei Diskussionsrunden den 
Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Hinweise, Anmerkungen oder Kritikpunkte zu den inhaltlichen und 
strategischen Empfehlungen einzubringen. Gleichzeitig wurde gemeinsam der Frage nachgegangen, wie 
es nun in Graal-Müritz mit der Ortsentwicklung, dem Flächennutzungsplan und dem Zukunftskonzept 
weitergeht. Im Folgenden werden die Diskussionsergebnisse vorgestellt, um abschließend die Stimmen 
und das Feedback aus der Gemeinde Graal-Müritz in die vorliegenden Masterthesis zu integrieren (vgl. 
Anhang VIIId Protokoll Plenumsdiskussion Abschlussveranstaltung).

151 | Bürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier (hinten links), Elena Frühauf (vorne links), Bürgervorsteher 
Jörg Griese (hinten rechts) und Jessica Zander (vorne rechts) bei der Abschlussveranstaltung

Grundsätzlich war in der gemeinsamen Diskussion mit der Bewohnerschaft und den lokalen Akteur:innen 
zu bemerken, dass die Leitziele und Handlungsbedarfe auf reges Interesse stoßen und genau aufgreifen, 
welche Herausforderungen im Bereich der Ortsentwicklung zurzeit in Graal-Müritz bestehen. Als ergän-
zende Themen wurden insbesondere die Vernetzung mit umliegenden Orten und Gemeinden sowie das 
Informationsgeschehen innerhalb der Gemeinde eingebracht. Dass die Vernetzung von Graal-Müritz mit 
beispielsweise Rostock oder Ribnitz ausbaufähig ist und andere Gemeinde bereits mehr interkommuna-
le Tätigkeiten haben, ist der Gemeindeverwaltung bewusst. Besondere Herausforderungen bei der Ver-
netzung und Interkommunalität bestehen für Graal-Müritz jedoch einerseits darin, alle Akteur:innen an 
einem Tisch zu versammeln und die bestehenden Interessen miteinander zu vereinbaren. Andererseits 
erfordert die besondere Lage von Graal-Müritz im Landkreis vor allem eine Vernetzung mit Gemeinden 
aus benachbarten Landkreisen. Für die Informationsweitergabe werden in Graal-Müritz bereits vielfäl-
tige Kanäle genutzt, die es Einwohner:innen und Tourist:innen gleichermaßen ermöglichen, sich über 
das aktuelle Gemeindegeschehen zu informieren. Hier hat die Diskussion gezeigt, dass es eher auf den 
Willen ankommt, sich zu informieren, als dass in Graal-Müritz zu wenige Informationen zur Verfügung 
gestellt werden. 

In Bezug auf den Flächennutzungsplan hat das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” mit seinen strategischen 
Empfehlungen einen wichtigen Beitrag dahingehend leisten können, wie das Instrument innerhalb der 
Gemeinde wahrgenommen wird. Zu Beginn der Diskussion war im Plenum die Einstellung stark vertre-
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ten, dass der Flächennutzungsplan schnellstmöglich neu aufgestellt werden muss, um als alleiniges Ins-
trument den bestehenden Handlungsbedarfen zu begegnen. Im Laufe der Diskussion sind  jedoch viele 
Teilnehmende zu der Erkenntnis gekommen, dass das „Zukunft skonzept Graal-Müritz” der Gemeinde 
hilfreiche Strategien an die Hand gibt, wie sie, also alle gemeindlichen Akteur:innen gemeinsam, eigen-
ständig die Zukunft  von Graal-Müritz gestalten können. Dabei wurde von den Teilnehmenden auch der 
Zusammenhang verstanden, dass es besonders wichti g ist, zukünft ig die vier Leitziele zu erreichen, in-
dem zunächst konzeptuelle Vorarbeiten geleistet und Projekte entwickelt werden. Damit einhergehend 

„Alle Akteur:innen an einen 
Tisch und alle Vorstellungen 
unter einen Hut zu bekom-
men, wird nicht einfach.“ 
Bürgermeisterin Chelvier

„Ich stelle mir vor, dass zu-
künft ige Entscheidungen 
auch immer im Kontext der 
Leitziele getroff en werden.“ 
Bürgermeisterin Chelvier

„Viele von Ihnen wussten bis 
zum heuti gen Tag gar nicht, 
was alles an der Neuaufstel-
lung eines Flächennutzungs-
plans dranhängt.“ 
Bürgervorsteher Griese

„Das Ergebnis hilft  uns in un-
serer Arbeit als Gemeinde-
vertretung weiter.“ 
Bürgervorsteher Griese

„Es wurde genau aufgegrif-
fen, welche [Handlungs-]Be-
darfe hier bestehen.“ 
Zitat Bewohner:in

„Der Ansatz, dass uns mit 
dem Zukunft skonzept Stra-
tegien an die Hand gegeben 
werden, wie wir in Zukunft  
Graal-Müritz gestalten kön-
nen, ist sehr hilfreich.“ 
Zitat Bewohner:in

„Ich glaube, gerade die Erkennt-
nis, dass das Wichti gste ist, die 
Ziele zu erreichen und wie wir 
zu den Zielen kommen, also die 
Reihenfolge, dass wir Projekte 
entwickeln und der Flächennut-
zungsplan die rechtliche Siche-
rung ist, ist sehr wichti g“. 
Zitat Bewohner:in

„Gemeinsam mit der Ge-
meindevertretung ist nun zu 
entwickeln, was das Wichti ge 
ist, das wir mit dem neuen 
Flächennutzungsplan regeln 
wollen und müssen.“ Bürger-
meisterin Chelvier
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wurde ebenfalls verstanden, dass in Graal-Müritz eine überstürzte Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans nicht sinnvoll ist, da dieser neben vielen anderen Instrumenten nur eine Möglichkeit zur Steue-
rung der Ortsentwicklung darstellt. Diese positive Entwicklung und die Zufriedenheit mit dem „Zukunfts-
konzept Graal-Müritz” spiegelt sich in der Bewertung des Erarbeitungsprozesses, der inhaltlichen und 
strategischen Empfehlungen wider, die zum Abschluss der Veranstaltung von den Teilnehmenden fast 
ausschließlich positiv bewertet wurden (vgl. Anhang VIIIe Bewertungsplakat Abschlussveranstaltung). 

Abschließend wurde gemeinsam diskutiert, wie mit dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz” und den dor-
tigen Ergebnissen in der Gemeinde weiter verfahren wird. Dabei wurde angeregt, dass die Ergebnisse 
innerhalb der Gemeinde kommuniziert werden müssen. Vor allem die Handlungsbedarfe sollten der 
Öffentlichkeit noch einmal ausführlich vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden. In Zukunft wäre 
zudem eine Priorisierung der Handlungsbedarfe denkbar. Obwohl viele der genannten Handlungsbedar-
fe bereits seit Jahren von der Gemeindeverwaltung und Gemeindevertretung bearbeitet werden, fehlte 
bisher ein übergreifendes Komzept dahinter. Das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” unterstützt daher die 
Gemeindeverwaltung und Gemeindevertretung, indem bei zukünftigen Entscheidungen die Leitziele 
eingehalten und als Orientierungshilfe für die zukünftige Ortsentwicklung genutzt werden. In Zukunft 
wollen die Gemeindeverwaltung und Gemeindevertretung gemeinsam überlegen, wie das Zukunftskon-
zept Schritt für Schritt umgesetzt werden kann und welche Entwicklungen schließlich in die Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplans einfließen.

9.3  REFLExION UND AUSBLICK 

Durch das vorliegende „Zukunftskonzept Graal-Müritz” ist der Gemeinde Graal-Müritz ein ganzheitlicher 
Leitfaden gegeben, wie sie ihre gemeindliche Entwicklung in Zukunft gestalten kann. Von der Gemeinde 
zu berücksichtigen ist hierbei, dass eine grundlegende Anforderung vom „Zukunftskonzept Graal-Mü-
ritz” darin besteht, die Empfehlungen inhaltlich zu durchdringen. Die Gemeinde muss die dargestellten 
Ansätze und Empfehlungen nachvollziehen und verstehen können, um zukünftig nach diesen zu handeln. 
Hinzu kommt, dass die vorgeschlagenen inhaltlichen und strategischen Empfehlungen von der Gemein-
de akzeptiert und umgesetzt werden müssen. Dies hängt von der Bereitschaft der Gemeindeverwaltung 
ab, sich auf neue Wege zu begeben und alte Hemmnisse zu überwinden. Zuletzt stellt die kontinuierliche 
Berücksichtigung des „Zukunftskonzept Graal-Müritz” bei der Ortsentwicklung eine Herausforderung 
dar. Wahlperioden oder das Engagement von Einzelpersonen sind in Gemeinden wie Graal-Müritz zu 
überwinden, um zu verhindern, dass das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” unbeachtet in der Schublade 
endet. Insbesondere die Bürgermeisterin sowie der Bürgervorsteher der Gemeindevertretung zeigen 
aktuell ein großes Interesse daran, die Ergebnisse der vorliegenden Masterthesis zukünftig für die Ort-
sentwicklung von Graal-Müritz zu nutzen. 

Zudem muss die Gemeinde Graal-Müritz anerkennen, dass die Ortsentwicklung ein langfristiger und 
niemals abgeschlossener Prozess ist. Dies spiegelt sich in dem erläuterten Zukunftsbild für die Gemeinde 
wieder, welches als ein Idealzustand anzustreben ist. Die Gemeinde Graal-Müritz muss sich stetig der Be-
wältigung verschiedener Herausforderungen in der Ortsentwicklung widmen. Finanzielle und personelle 
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Engpässe können die Gemeinde dabei hemmen. Umso wichtiger ist eine zielgerichtete und kontinuierli-
che Verfolgung der Leitziele, da in der gemeindlichen Praxis nur eine begrenzte Zahl von Projekten, Maß-
nahmen und Vorhaben parallel bearbeitet und umgesetzt werden können. In Zuge dessen muss eine ge-
gebenenfalls notwendige Evaluierung und Fortschreibung des „Zukunftskonzept Graal-Müritz” erwähnt 
werden. Innerhalb derer sollten erreichte Ziele erfasst und neue Handlungsbedarfe regelmäßig ermittelt 
werden. So kann das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” stetig verbessert werden und für die nächsten 
Jahrzehnte eine wichtige Handlungsgrundlage für eine erfolgreiche Ortsentwicklung darstellen. 

Außerdem hat sich gezeigt, dass der Rückhalt der Bevölkerung bei der Verwaltungsarbeit ein wichtiger 
Bestandteil für eine erfolgreiche Ortsentwicklung ist. Der erste Schritt für eine gesteigerte Transparenz 
und Akzeptanz in der Bevölkerung wurde durch die bürgernahe Erarbeitung der vorliegenden Masterthe-
sis erreicht. Zu beachten ist hierbei jedoch, dass die Erarbeitung durch die engagierten Teilnehmenden 
erfolgte und diese nicht die gesamte Bevölkerung umfassen. In einer Gemeinde wie Graal-Müritz, in der 
immer verschiedene Interessen mit den bestehenden Herausforderungen korrelieren werden, ist da-
her kein grundsätzliches Einvernehmen bei allen Projekten und Vorhaben zu erreichen. Gegebenenfalls 
laute Gegenstimmen müssen daher in einem gewissen Rahmen von der Gemeinde akzeptiert werden. 
Trotzdem darf dadurch nicht die Umsetzung von Projekten oder Maßnahmen, die mit der Öffentlichkeit 
entwickelt und kommuniziert wurden, behindert werden. Der Gemeinde Graal-Müritz ist zu empfeh-
len, den im Rahmen dieser Masterthesis entwickelten Slogan: „Gemeinsam Zukunft gestalten - Zwischen 
Meer und Wald” weiter zu nutzen, um auch mittels Wort-Bild-Marke auf unterschiedliche Beteiligungs- 
und Kommunikationsprozesse zur Ortsentwicklung hinzuweisen und die Einwohner:innenversammlun-
gen zu ergänzen. 

Zuletzt soll noch ein kurzer Blick auf einige methodische Aspekte gelenkt werden. Zunächst ist festzu-
halten, dass die Unterteilung der Planungskategorien anhand der Projektbestandteile der Leitprojekte 
erfolgte und somit das „Zukunftskonzept Graal-Müritz” nicht den Anspruch erhebt, dass diese für jede 
Gemeinde vollumfänglich sind. Die Planungskategorien sind lediglich in der Lage, die unterschiedlichen 
Handlungsansätze, die in Graal-Müritz bestehen, zusammenzufassen. Dabei ist zu betonen, dass es kei-
ne trennscharfe Abgrenzung zwischen den einzelnen Planungskategorien geben kann. Eine Einordnung 
von Projektbestandteilen muss hier durch Abwägung geschehen. Außerdem ist eine Ergänzung der Pla-
nungskategorien oder eine weitere Differenzierung denkbar, wenn eine Fortschreibung des „Zukunfts-
konzept Graal-Müritz” für die nächste Neuaufstellung des Flächennutzungsplans dies erforderlich macht. 
Darüber hinaus wurde in der vorliegenden Mastherthesis lediglich der „Strategieleitfaden 3: Steuerung 
der Ortsentwicklung durch Entwicklungskonzepte” konkretisiert. Grundsätzlich gelten die Erkenntnisse 
aus dem Kapitel 6 „Flächennutzungsplan als Strategie für die gemeindliche Entwicklung” für alle Arten 
von Städten oder Gemeinden. Für die Anwendung der übrigen Strategieleitfäden auf andere Städte oder 
Gemeinden wäre entsprechend den in Kapitel 8 dargestellten Planungskategorien das Vorgehen weiter 
zu vertiefen, um die ermittelten Erkenntnisse der ersten beiden Strategieleitfäden nutzen zu können. 

Mit dem„Zukunftskonzept Graal-Müritz” wird der Gemeinde im Rahmen der Aufgabenstellung für die 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans ein wirkungsvoller Leitfaden gegeben, aus 
dem sich der zukünftige Weg von Graal-Müritz für alle Themenbereiche der Ortsentwicklung ableiten 
lässt. Graal-Müritz, die Gemeinde zwischen Meer und Wald, ist somit optimal auf die eigenständige Ge-
staltung ihrer zukünftigen Ortsentwicklung vorbereitet.
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Abb. 96: Handlungsbedarfe aus dem Grundlagenthema „Gemeindeleben und Ortsbild”. Eigene Darstellung. 

Abb. 97: Übersicht Handlungsbedarfe. Eigene Darstellung.

Abb. 98: Stufensystem der Bauleitplanung. Eigene Darstellung.
 
Abb. 99: Bauflächen und Baugebiete gemäß Planzeichenverordnung. Eigene Darstellung auf Grundlage der PlanZV.

Abb. 100: Beispiele für ausstattungsbezogene Bodennutzung gemäß Planzeichenverordnung. Eigene Darstellung auf Grundlage 
der PlanZV.

Abb. 101: Beispiele für infrastrukturelle Bodennutzung gemäß Planzeichenverordnung. Eigene Darstellung auf Grundlage der 
PlanZV.

Abb. 102: Beispiele für umweltschutz- und freiraumbezogene Bodennutzungen gemäß Planzeichenverordnung. Eigene Darstel-
lung auf Grundlage der PlanZV.

Abb. 103: Strategievarianten. Eigene Darstellung.

Abb. 104: „Übersicht Strategiebausteine”. Eigene Darstellung.

Abb. 105: „Strategiebaustein 1: Auswahl der möglichen Darstellungen”. Eigene Darstellung.

Abb. 106: „Strategiebaustein 2: Siedlungsflächen im Innen- und Außenbereich”. Eigene Darstellung. 

Abb. 107: „Strategiebaustein 3: Detaillierung der Darstellungen”. Eigene Darstellung.
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Abb. 108: „Strategiebaustein 4: Ausgestaltung der Begründung”. Eigene Darstellung.

Abb. 109: „Strategiebaustein 5: Hinweise für Beteiligungen”. Eigene Darstellung.

Abb. 110: „Strategiebaustein 6: Anforderungen an die Verwaltung”. Eigene Darstellung.

Abb. 111: Übersicht Strategieleitfäden. Eigene Darstellung.

Abb. 112: Aufbau „Zukunftskonzept Graal-Müritz”. Eigene Darstellung.

Abb. 113: Inhaltliche Ebenen „Zukunftskonzept Graal-Müritz”. Eigene Darstellung.

Abb. 114: Wordcloud Zukunftsbild. Eigene Darstellung.

Abb. 115: Leitziele und Themen für die zukünftige Ortsentwicklung Graal-Müritz. Eigene Darstellung.

Abb. 116: Dem Leitziel 1 untergeordnete Themen und Handlungsbedarfe. Eigene Darstellung.

Abb. 117: Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 1. Eigene Darstellung.

Abb. 118: Dem Leitziel 2 untergeordnete Themen und Handlungsbedarfe. Eigene Darstellung.

Abb. 119: Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 2. Eigene Darstellung.

Abb. 120: Dem Leitziel 3 untergeordnete Themen und Handlungsbedarfe. Eigene Darstellung.

Abb. 121: Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 3. Eigene Darstellung.

Abb. 122: Dem Leitziel 4 untergeordnete Themen und Handlungsbedarfe. Eigene Darstellung.

Abb. 123: Leitprojekte und dadurch abgedeckte Handlungsbedarfe für Leitziel 4. Eigene Darstellung.

Abb. 124: Leitziele und Themen für die zukünftige Ortsentwicklung von Graal-Müritz. Eigene Darstellung. 

Abb. 125: Erster Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan. 
Eigene Darstellung.

Abb. 126: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen”. Eigene Darstellung.

Abb. 127: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Raum für die Jugend”. Eigene Darstellung.

Abb. 128: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen”. 
Eigene Darstellung.

Abb. 129: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Ankommen & genießen”. Eigene Darstellung. 

Abb. 130: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen”. Eigene 
Darstellung. 

Abb. 131: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Unsere Zukunft braucht NATUR”. Eigene Darstellung. 

Abb. 132: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden”. Eigene Darstellung. 

Abb. 133: Projektbestandteile aus dem Leitprojekt „Beirat für Menschen mit Behinderung”. Eigene Darstellung. 

Abb. 134: Übersicht Leitprojekte und Projektbestandteile. Eigene Darstellung.

Abb. 135: Zweiter Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan. 
Eigene Darstellung.

Abb. 136: Übersicht Projektbestandteile der Planungskategorie „organisatorische Daueraufgaben”. Eigene Darstellung. 

Abb. 137: Übersicht Projektbestandteile der Planungskategorie  „strategische Planungen”. Eigene Darstellung.

Abb. 138: Übersicht Projektbestandteile der Planungskategorie  „projektorientierte Planungen”. Eigene Darstellung.
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Abb. 139: Auswahlkriterien für die Einordnung in die Strategieleitfäden. Eigene Darstellung.

Abb. 140: Dritter Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan. 
Eigene Darstellung.

Abb. 141: Vierter Schritt zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan. 
Eigene Darstellung.

Abb. 142: Vorgehen zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan. 
Eigene Darstellung.

Abb. 143: Projektbestandteile der Planungskategorie „organisatorische Daueraufgaben”, die nicht im Flächennutzungsplan dar-
stellbar sind. Eigene Darstellung.

Abb. 144: Projektbestandteile der Planungskategorie „strategische Planungen”, die nicht im Flächennutzungsplan darstellbar 
sind. Eigene Darstellung.

Abb. 145: Projektbestandteile der Planungskategorie „projektorientierte Planungen”, die nicht im Flächennutzungsplan dar-
stellbar sind. Eigene Darstellung.

Abb. 146: Projektbestandteile der Planungskategorie „projektorientierte Planungen”, die im Flächennutzungsplan darstellbar 
sind. Eigene Darstellung. 

Abb. 147: „Übersicht Strategiebausteine”. Eigene Darstellung. 

Abb. 148: Vorgehen zur Prüfung der Darstellbarkeit von entwickelten Projekten und Maßnahmen im Flächennutzungsplan. 
Eigene Darstellung.

Abb. 149: „Zukunftskonzept Graal-Müritz” als erster Türöffner auf dem Weg zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
Graal-Müritz. Eigene Darstellung.

Abb. 150: Zeithorizont für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Graal-Müritz. Eigene Darstellung.

Abb. 151: Bürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier (hinten links), Elena Frühauf (vorne links), Bürgervorsteher Jörg Griese (hin-
ten rechts) und Jessica Zander (vorne rechts) bei der Abschlussveranstaltung. Eigene Darstellung. 

Abb. 152: Stimmen aus der Gemeinde zum „Zukunftskonzept Graal-Müritz”. Eigene Darstellung.

Deckblatt: Eigene Darstellung nach Reise-Da.de (2021): Graal-Müritz – Wellness- & Gesundheitsurlaub an der Ostsee. Hamburg.

Titelseite 1: Kapitel 1. Eigene Darstellung.

Zwischenseite 1: Kapitel 2. Eigene Darstellung.

Titelseite 2: Kapitel 2. Eigene Darstellung.

Titelseite 3: Kapitel 3. Eigene Darstellung.

Titelseite 4: Kapitel 4. Eigene Darstellung.

Zwischenbild 1: Grundlagenthema 1 Kapitel 4.1 Eigene Darstellung.

Zwischenbild 2: Grundlagenthema 2 Kapitel 4.2 Eigene Darstellung.

Zwischenbild 3: Grundlagenthema 3 Kapitel 4.3 Eigene Darstellung.

Zwischenbild 4: Grundlagenthema 4 Kapitel 4.4 Eigene Darstellung.

Zwischenbild 5: Grundlagenthema 5 Kapitel 4.5 Eigene Darstellung.

Zwischenbild 6: Grundlagenthema 6 Kapitel 4.6 Eigene Darstellung.

Zwischenbild 7: Grundlagenthema 7 Kapitel 4.7 Eigene Darstellung.
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Titelseite 5: Kapitel 5. Eigene Darstellung.

Titelseite 6: Kapitel 16 Eigene Darstellung.

Titelseite 7: Kapitel 7. Eigene Darstellung.

Zwischenseite 2: Kapitel 7. Eigene Darstellung.

Titelseite 8: Kapitel 8. Eigene Darstellung.

Titelseite 9: Kapitel 9. Eigene Darstellung.

Schlussseite: Eigene Darstellung.

295



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG

I. Anfrage zur studentischen Unterstützung der Gemeindeverwaltung

II. Protokoll Ortsbesichtigung

III. Expert:innengespräche
 IIIa Interview-Leitfäden Expert:innengespräche
 IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche

IV. Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse
 IVa Einladung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse
 IVb Fragebogen Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse
 IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse

V. Beteiligung Gemeindevertretung
 Va Fragebogen Beteiligung Gemeindevertretung
 Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung

VI. Beteiligung „Bürger für Graal-Müritz”
 VIa Fragebogen „Bürger für Graal-Müritz”
 VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”

VII. Zukunftswerkstatt
 VIIa Einladung Zukunftswerkstatt
 VIIb Einladungsmailing Zukunftswerkstatt 
 VIIc Präsentationen Zukunftswerkstatt
 VIId Protokoll Zukunftswerkstatt

VIII. Abschlussveranstaltung
 VIIIa Einladung Abschlussveranstaltung
 VIIb Einladungsmailing Abschlussveranstaltung
 VIIIc Präsentation Abschlussveranstaltung
 VIIId Protokoll Plenumsdiskussion Abschlussveranstaltung
 VIIIe Bewertungsplakat Abschlussveranstaltung

IX. Beiträge im Gemeindekurier 

X. Zeitungsartikel zur Masterthesis

XI. Materialien, Zahlen und Daten Gemeindeverwaltung
 xIa Wohnungsdaten der Gemeinde
 XIb Angebot Radverkehrskonzept (Ausschnitt)
 XIc Touristische Statistiken

XII. Informationen Kreisverband der Gartenfreunde e.V. Rostock - Land

ANHANG 
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I. Anfrage zur studentischen Unterstützung der Gemeindeverwaltung 
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PROTOKOLL ORTSBESICHTIGUNG 
 
 
 
Datum: 05. Mai 2021 
 
Teilnehmer:innen:  
Frau Dr. Benita Chelvier (Bürgermeisterin), Frau Maria Pogadl (Bauamt - Bereich Liegenschaften) 
 
Programm:  
09.30 – 12.30 Uhr Rundfahrt zentrale Orte in Graal-Müritz, Vorstellung aktueller Projekte und 
möglicher Projektideen 
 
13.00 – 16.00 Uhr „Roadmovies” entlang zentraler und markanter Straßen, Fotodokumentation 
zentraler Orte 
 
 
 
 
Wohnraum(-entwicklung): 
 

- Aktuelle Wohnraumentwicklung: Außenbereich, Birkenallee 31, Einfamilienhausgebiet 
südlich Müritzer Wiesen 

- Wohnungsmarkt ist angespannt - Sylter Situation: Sehr hohe Preise aufgrund des Tourismus 
- Wohnraumnachfrage hoch, Wohnraum wird besonders gesucht von Familien (Grund: 

ansässige Schulen) 
- Wohnungen im Eigentum der Gemeinde: Familien bevorzugt, moderate Mieten 
- Wohnraumentwicklung sehr schwierig aufgrund der Flächenverhältnisse: Hohes Schutzgut 

Wald / Naturfläche, Bürger:inneninteressen / Forstamt gegen Wohnbauprojekte im 
Außenbereich 

- Hoher Anteil Ferienwohnungen - Dauerhaftes Wohnen zu Ferienwohnung / Zweitwohnsitz 
umgewandelt, in einigen Bereichen auch Feriengebiete mit dauerhaften (geduldetem) 
Wohnen 

- Generationswechsel führt häufig zur Zweckentfremdung von Wohnraum für 
Ferienwohnungen 

- Beim Papelweg (Bungalows) Mischung aus Dauerwohnen und Ferienwohnungen, teil 
Gemeindeeigentum (vergebenes Erbbaurecht noch bis 2030/40) und privater Eigentümer 
(Café Witt) 

- am Ostseering besitzt die Gemeinde über 100 Wohneinheiten 
- Kleingarten im Süden und Bungalows (Papelweg) zu Wohnflächen umwandeln? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

II. Protokoll Ortsbesichtigung 
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Grünräume und Wasserflächen: 
 

- Wildschweinproblematik 
- Müritzer Wiesen und Wald von großer Bedeutung für Bürger:innen 
- Forstamt „sehr streng” 
- Umnutzung ehemaliges Landschulheim zu Kurwaldzentrum (von Forstbehörde nur 

genehmigt, da Bezug zu Wald) 
- Viele Spielplätze 
- Tiefgaragen und Tiefbau im Außenbereich kostspielig 
- Kurwald: Gut ausgestaltet - Erholungspfad, Barfußpfad 
- Weidewirtschaft (Galloway Rinder) auf den Müritzer Wiesen 
- ehemaliges Landschulheim (Kurwald): Planung Radlerpension plus Kurwaldzentrum 

 
 
Klimaschutz und Klimaanpassung: 
 

- Dünen sind sehr kostspielig, werden stetig modernisiert / erneuert 
- Buhnen müssen erneuert werden, sind Ergänzung zum Küstenschutz (weniger 

Sandabtragung) 
- Kurwald ganz neu 
- Keine Vorschriften für Neubaugebiete 
- Nistkästen im Kurwald 
- Binnenüberschwemmung durch zusammenfließendes Regenwasser / hohen 

Grundwasserstand 
- beide Schöpfwerke müssen langsam erweitert / vergrößert werden, da Graal-Müritz der 

niedrigste Punkt in der Umgebung ist, sammelt sich in der Gemeinde das Wasser der 
Umgebung 

- Photovoltaik-Anlagen auf einigen Dächern 
 
 
Mobilität und Erschließung: 
 

- Viele Parkplätze mit beinahe voller Auslastung 
- Parkplätze liegen zentral innerhalb der Gemeinde, meist direkte Nähe zum Strand 
- Kein erkennbares Parkleitsystem 
- Parkplätze gewünscht, teilweise planrechtlich gesichert 
- Zustand Straßen und Verkehrsflächen gut bis sehr gut 
- Straßen teilweise zu eng  
- Zufahren zu Parkplätzen in Hauptsaison stark frequentiert, Konflikte? 
- Viele Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
- Schienenausbau weiter nach Zingst städtebaulich verbaut 
- ABER: 2 (3) Bahnhaltepunkte) 
- ZOB für Busse, damit diese nicht innerorts den Ort verstopfen 
- Buslinienverkehr ausbaubar 
- Keine Ampeln, ein Fußgängerüberweg, mehrere Querungshilfen 
- Verkehrssituation etwas unübersichtlich wegen „ausfahrtähnlichen” Straßenabzweigungen 
- Viele Parkplätze, Stellplatzbuchten 
- Viel Kopfsteinpflaster in Graal 
- Elektromobilität:  E-Tankstellen vorhanden, werden ausgebaut 
- 3 Hauptzugänge zum Strand (Strandweg, Seebrücke und Seeblick) 
- Internationaler Radweg entlang der Promenade 
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- In Hauptsaison ist L 22 hochfrequentiert 
- ehemaliges Landschulheim (Kurwald): Planung Radlerpension plus Kurwaldzentrum 

 
 
Wirtschaft: 
 

- gute Versorgungssituation (Einzelhandel) 
- Im Bereich Gastronomie besteht Nachfolgeproblematik 
- Östlicher Teil von Müritz schlecht versorgt - Einzelhandel gewünscht / benötigt; Fläche 

gegebenenfalls neben Tankstelle im Wald? 
- viele Traditionsbetriebe 
- Wenige Gewerbeflächen (Gründe: naturräumlicher Gegebenheiten, kaum 

Flächenverfügbarkeit / Flächenkonkurrenz aufgrund Tourismus/Wohnen) 
- Nachfrage an Gewerbeflächen insbesondere von ansässigen Betrieben für Erweiterungen 

vorhanden 
- Eigentümer von Kurklinik und Altersheim stößt diese ab - Verkauf steht an 
- Instandsetzung / Umnutzung von brachfallenden Kurgebäuden andenken 

 
 
Tourismus:  
 

- Tourismusmüdigkeit herrscht vor 
- Tourismusentwicklung eher nicht bei Verwaltung angesiedelt, sondern Tourismus- und Kur 

GmbH ist beauftragt für Tourismus 
- Haus des Gastes als zentrale Anlaufstelle 
- viele Tagestourist:innen (vor allem aus Rostock, Berlin, Güstow) 

 
 
Gemeindeleben und Ortsbild: 
 

- Gute Gebäudesubstanz / Guter Gebäudezustand 
- kleinteiliges Flächeneigentum 
- Angenehmer Mix aus altem Gebäudebestand und Neubau 
- Gestaltungssatzung wird durchgesetzt 
- Dominanter Tourismuscharakter (Werbung an Laternen, Pensionen, Ferienwohnungen) 
- Müritz: Östlicher Teil fast ausschließlich Tourismus; Westlich Mix 
- Graal: Wohngebiete, Tourismus vereinzelt, Infrastruktur / Daseinsvorsorge eher in Graal 

(Kirche, Versorgung, Bücherei, Schulen, Bürgertreff etc.) 
- Gemeindeleben: Tourismusmüdigkeit, Tourist:innenüberschwemmung (Tagestourist:innen), 
- Seniorentreff muss ausgebaut werden 
- Schulentwicklung aktuelles Thema 
- Starke Bürger:innenformationen: Bürger:inn stellen sich gegen Vorhaben der Verwaltung 

zum Beispiel Hotelbau 
- Wichtiges Thema für Bürger:innen: Wald 
- Viele Veranstaltungen, aktives Gemeindeleben? 
- Bürger:innen fühlen sich gegenüber dem Tourismus zurückgesetzt 
- Funkturm: Großer Aufschrei 
- Wald ist der Gemeinde sehr wichtig 
- nicht genutzte Kur-Klinik-Gebäude verfallen (zum Beispiel Kinderklinik Tannenhof oder 

Rehazentrum Mutter-Kind) 
- Konditorei Gottschalk heutige Grenze zwischen Graal und Müritz 
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- auf der Seeseite besitzt Graal-Müritz kein prägendes Gebäude 
- Seebrücke als Ortsplatz 
- kein nennenswertes Zentrum erkennbar 
- Verbleib der Förderschule unsicher 
- gemeindliche Infrastruktur ist vernachlässigt worden, unter anderem wegen touristischem 

Druck 
- Schul-Campus: Umnutzung Garagenflächen 
- Nachverdichtung schwierig (Gründe: bereits sehr dichte Bebauung, keine typischen zu 

großen Gärten, häufig mehrere Wohneinheiten pro Grundstück) 
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INTERVIEW-LEITFADEN BÜRGERMEISTERIN CHELVIER 
(GEMEINDEVERWALTUNG) 
 
Ort: Graal-Müritz/online       Datum: __.__.2021 
 
Interviewpartner:innen: ______________________________________________________________ 
 
 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 
 

1. Was ist die Intention der Gemeinde bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans / 
Welche Ziele verfolgen Sie bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans? 

 
2. Welche Gründe haben dazu geführt, dass bisher keine Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplans erfolgreich war? (Konkrete Akteure oder Bevölkerungsgruppen, die 
gegebenenfalls explizit in den aktuellen Prozess mit einbezogen werden sollten) 

 
3. Inwiefern sehen Sie den Bedarf die Ortsentwicklung übergeordnet zu lenken? Mit welchen 

Instrumenten oder auf welchem Wege wurde die Ortsentwicklung bisher gesteuert? 
 

4. Was sind die zentralen Veränderungen in der Gemeinde in den letzten 15 Jahren gewesen? 
 
 
THEMENABFRAGE 
 
Ortsbild / Gemeindecharakter / Gemeindeleben: 
 

5. Wie gestalten sich das Gemeinschaftsgefühl und der Zusammenhalt in der Gemeinde? 
(Nachbarschaftliche Veranstaltungen, Soziale Projekte, Konfliktpunkte zwischen 
Einwohnenden, Tourismus, Wirtschaft etc.?) 
 

6. Wie wird gängigerweise bei Vorhaben oder Projekten in der Gemeinde kommuniziert? (zum 
Beispiel Vorstellung von Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligungen) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

III. Expert:innengespräche

IIIa Interview-Leitfäden Expert:innengespräche
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Wohnraum(-entwicklung): 
 

7. Vor welchen Herausforderungen steht Graal-Müritz in Bezug auf die lokale 
Wohnraumentwicklung? 

 
8. Welche Wohnbauprojekte sind in den letzten Jahrzehnten geplant oder umgesetzt worden? 

Welcher Anstoß / welche Intention führte zur Planung und für wen wurde gebaut? 
 

9. Wer verwaltet den kommunalen Wohnungsbestand der Gemeinde? Gibt es sonstige größere 
Wohnungseigentümer? (Baugenossenschaften etc.) 
 

10. Einfamilienhausgebiet „Grüne Wiese”: Wie ist der Planungs- und Entwicklungsprozess 
abgelaufen? Warum wurde keine dichtere Bebauung oder kommunaler Wohnungsbau 
umgesetzt?  

 
Infrastruktur und Versorgung: 
 

11. Wie gestaltet sich die Daseinsvorsorge in der Gemeinde? Sind diesbezüglich 
Herausforderungen oder Mängel bekannt? 
 

12. Kur-Kliniken: Wie kann zukünftig mit brachfallenden Kurgeländen umgegangen werden? 
Inwiefern ist eine Umnutzung oder langfristige Entwicklung der Kur-Standorte von 
Bedeutung?  

 
Mobilität und Verkehr: 
 

13. Wie bewerten Sie die überörtliche Erschließung und das innerörtliche Mobilitätsangebot? 
(Ausbaubedarfe, Potentiale, Herausforderungen) 

 
14. In welcher Hinsicht sollte das vorhandene Mobilitätsangebot in der Gemeinde ausgebaut 

werden? 
 

Wirtschaft: 
 

15. Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation? (Verhältnis zwischen Tourismus und 
sonstigem Gewerbe?) 

 
16. Aus welchen Gründen hat Graal-Müritz kaum herkömmliche Gewerbeflächen? 

(Flächenverfügbarkeit, historische Entwicklung, keine Zielsetzung dahingehend?) 
 

17. Inwieweit ist in Graal-Müritz eine Nachfolgeproblematik in Gastronomie und Einzelhandel 
vorhanden? 
 

18. Wie wird mit der Situation der saisonalen Arbeitskräfte umgegangen? (beispielsweise 
bezüglich Wohnort) 
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Tourismus:  
 

19. Welches Entwicklungsziele verfolgen Sie langfristig bei der Entwicklung des 
Beherbergungsangebots?  
 

20. Welche städtebauliche Anordnung oder Konzentration empfinden Sie als geeignet? 
(Wohnen und Tourismus getrennt / gemischt, priorisierte Standorte für Tourismus etc.) 

 
Klimaschutz und Klimaanpassung: 
 

21. Was sind Ihre Wünsche und Zielsetzungen hinsichtlich Klimaschutz und Klimaanpassung? 
(Bundesziel bis 2045: Klimaneutralität) 
 

22. Klimaschutz beim Neubau: Inwiefern ist die Gemeinde bereit / sieht sich in der Lage die 
neusten energetischen und klimaverträglichen Baustandards umzusetzen? (beispielsweise 
Passiv-Häuser, Solaranlagen, Versiegelungsvorgaben, nachhaltige Baustoffe) 
 

23. Kurwaldzentrum: Wie ist der Stand der Planung? Sind gegebenenfalls besondere Klima- und 
Naturschutzaspekte denkbar? (zumBeispiel Dachbegrünung, Holzbauweise, Bienenkästen, 
Nistkästen, Insektenhotel) 

 
Zukünftige Entwicklung: 
 

24. Welches Leitziel für die zukünftige Entwicklung von Graal-Müritz würden Sie formulieren? 
(Slogan) 

 
25. Was sind Ihrer Meinung nach die zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der 

Gemeinde verfolgt werden sollten? 
 

26. Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz in der Zukunft? 
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INTERVIEW-LEITFADEN TOURISMUS- UND KUR GMBH 
 
Ort:           Datum: __.__.2021 
 
Interviewpartner:innen: ______________________________________________________________ 
 
Stellen Sie sich und die Tourismus- und Kur GmbH kurz vor. 
 
 

1. Wie lässt sich Graal-Müritz als Tourismusstandort in den Tourismus in Mecklenburg-
Vorpommern einordnen? Welchen Stellenwert nimmt die Gemeinde ein?  
 

2. Wie hat sich der Tourismus in der Gemeinde in den letzten Jahren entwickelt und wie ist der 
heutige Stand? (z.B. Anzahl Tagesgäste, Veranstaltungen, Attraktivitäten, Zielgruppen) 
 

3. Wie hat sich das Beherbergungswesen in Graal-Müritz entwickelt und verändert? 
 

4. Welche Ziele verfolgen Sie langfristig bei der Entwicklung des Beherbergungsangebots?  
 

5. Welche städtebauliche Anordnung oder Konzentration empfinden Sie als geeignet? 
(Wohnen und Tourismus getrennt / gemischt, priorisierte Standorte für Tourismus etc.) 
 

6. Ferienwohnungen / Zweitwohnsitze: Wie bewerten Sie diese für die Gemeindeentwicklung? 
Bestehen diesbezüglich Herausforderungen? 

 
7. Besteht aus Ihrer Sicht die Notwendigkeit, die privat vermieteten Ferienwohnungen und 

Zweitwohnsitze in ihrer zukünftigen Entwicklung zu steuern? Wie könnte die Gemeinde 
eingreifen? 

 
8. Wie gestaltet sich die Anbieterstruktur des Beherbergungsangebotes? 

 
9. Welche Unterkunftsarten sind aus Ihrer Erfahrung am gefragtesten bei den Besucher:innen? 

(Ferienhaus, Ferienwohnung, Ferienzimmer, Appartement, Hotel, Pension) Welche Faktoren 
und Effekte beeinflussen diese Situation? 
 

10. Worin unterscheiden sich die Gruppen: Tagesgast, Hotelgast, Selbstversorger:in 
Ferienwohnung, Kur-Gast? (in Bezug auf das Verhalten, Versorgung, Nutzung von 
Infrastrukturen, etc.?) 
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11. Wo wohnen die im Tourismus Beschäftigten, insbesondere die saisonalen Arbeitskräfte?  
 

12. Inwiefern ist im Tourismus ein Fachkräftemangel zu spüren? 
 

13. Welche Herausforderungen (neben den bekannten Vorteilen) bringt der Tourismus mit sich? 
(Massentourismus, Vermüllung / Umweltbelastung, Saisonalität?) 
 

14. Wie bewerten Sie das Spannungsfeld zwischen Tourismus- und Wohnraumentwicklung? 
 

15. Welchen Wert haben die Grün- und Wasserflächen sowie die naturräumlichen Schutzgebiete 
für den Tourismus? 

 
16. Wie würden Sie den Gemeindecharakter von Graal-Müritz beschreiben? (Image, Ortsbild, 

etc.) 
 

17. Was sind Ihrer Meinung nach die zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der 
Gemeinde verfolgt werden sollten? 

 
18. Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz in der Zukunft? 
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INTERVIEW-LEITFADEN BÜRO „STADT- UND REGIONALPLANUNG 
WISMAR” UND „BÜROGEMEINSCHAFT FÜR STADT- UND 
DORFPLANUNG (BSD)” 
 
Ort:          Datum: __.__.2021 
 
Interviewpartner:innen: ______________________________________________________________ 
 
 
Stellen Sie sich kurz vor, insbesondere Ihren Bezug zur Gemeinde Graal-Müritz. 
 
Welche Erfahrungen haben Sie bereits mit Entwicklungskonzepten und Flächennutzungsplänen 
gemacht? 
 

1. Welche Merkmale und Charakteristika besitzt die Ostseeregion Mecklenburg-
Vorpommerns? 

 
2. Welche wesentlichen Bezüge und Zusammenhänge besitzt Graal-Müritz mit der Region? 

 
3. Vor welchen Herausforderungen und Entwicklungstrends stehen die Region und 

vergleichbare Gemeinden wie Graal-Müritz (nach Größe, Lage, Tourismus)? 
 

4. Was sind Ihrer Meinung nach zentrale Themen für die Ortsentwicklung von kleinen, 
touristisch geprägten Gemeinden wie zum Beispiel Graal-Müritz? 
 

5. Inwiefern braucht eine Gemeinde / Stadt ein/e Entwicklungsstrategie / -konzept? 
 

6. Welche Akteure, Interessen und bestehende Planungen sollten in ein Entwicklungskonzept 
einfließen? 
 

7. Welche Rolle spielen gemeindliche Entwicklungskonzepte bei der Neuaufstellung eines 
Flächennutzungsplans? 
 

8. Inwiefern ist der Flächennutzungsplan geeignet, die Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-
Müritz zu lenken? Braucht es dafür eventuell ergänzende Instrumente? 
 

 
 
 
 
 

308



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
III. 

9. Welche Umsetzungsstrategie empfiehlt sich nach der Neuaufstellung des FNP, um die 
Ortsentwicklung weiter voran zu treiben? (zum Beispiel Handlungen, Kommunikation, 
Projektanstöße, Folgeinstrumente) 
 

10. Wie kann der Tourismus verträglich mit den Belangen von Einwohnenden (zum Beispiel 
bezahlbarer Wohnraum, Wohnumfeldsqualität, Versorgung, Naturnähe etc.) gestaltet 
werden?  
 

11. Inwiefern kann der Flächennutzungsplan lenkend in die verträgliche Entwicklung des 
Tourismus eingreifen? Welche Darstellungen oder Strategien gibt es? 
 

12. Vor dem Hintergrund der Herausforderungen einer ländlichen, touristisch geprägten 
Gemeinde, wie bewerten Sie die Möglichkeit detaillierter Darstellungen (zum Beispiel 
Baugebiete) im Flächennutzungsplan?  
 

13. Welche Nachteile oder Risiken können sich für die Ortsentwicklung aus einer zu hohen 
Detailschärfe des Flächennutzungsplans ergeben? 
 

14. Welche Potenziale oder Herausforderungen besitzen Ortsentwicklungen im Innenbereich, 
beziehungsweise im Außenbereich? 
 

15. Welche Wirkung hat die Darstellung von Bauflächen im Außenbereich für die spätere 
konkrete Ortsentwicklung? 
 

16. Wie beurteilen Sie die Chancen / das Potential der Umnutzung von untergenutzten 
Innenbereichsflächen? (zum Beispiel Kleingartenflächen, Bungalowanlagen, Kurgeländeteile) 
 

17. An welchen Stellen sollte der Flächennutzungsplan als Instrument verändert / angepasst / 
optimiert werden?  

 
18. Gedankenspiel: Inwiefern ist die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes mit der Ebene des 

Flächennutzungsplans zukünftig vereinbar? Wäre das Sinnvoll? 
 

19. Welche zukünftige Entwicklung wünschen Sie sich für die Region? 
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INTERVIEW-LEITFADEN „AC PLANERGRUPPE” 
 
Ort:          Datum: __.__.2021 
 
Interviewpartner:innen: ______________________________________________________________ 
 
 
EINFÜHRUNG 
 
Stellen Sie sich kurz vor. 
 
Welche Erfahrungen haben Sie bereits mit Entwicklungskonzepten und Flächennutzungsplänen 
gemacht? 
 
Steuerung der Ortsentwicklung: 
 

1. Inwiefern braucht eine Gemeinde/Stadt ein/e Entwicklungsstrategie / -konzept? 
 

2. Welche Akteure, Interessen und bestehende Planungen sollten in ein Entwicklungskonzept 
einfließen? 

 
3. Welche Rolle spielen gemeindliche Entwicklungskonzepte bei der Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplans? 
 

4. Inwiefern ist der Flächennutzungsplan geeignet, die Ortsentwicklung einer Gemeinde zu 
lenken? 

 
 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN IN DER PRAXIS 
 
Aufgabe / Anwendung: 
  

5. Welche Aufgabe übernimmt der Flächennutzungsplan in der Praxis, insbesondere in seiner 
Funktion als Ebene zwischen Regional- und Ortsplanung?  

 
6. Wie gestalten sich gegebenenfalls Disparitäten zwischen der Intention der Anwendung in 

der Praxis und der Intention des Gesetzgebers? 
 

7. Welche Grenzen besitzt der Flächennutzungsplan in Bezug auf seine Steuerungs-, 
Entwicklungs- und Ordnungsfunktion für eine Gemeinde? 
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8. Ist der Flächennutzungsplan in der Lage, die Ortsentwicklung eigenständig zu lenken oder 
braucht es dafür ergänzende Instrumente? 
 

9. Welche Chancen oder Herausforderungen ergeben sich aus der verpflichtenden Aufstellung 
eines Flächennutzungsplans? 

 
10. Inwiefern besteht beim Flächennutzungsplan planungsrechtlicher / praxisbezogener 

Diskussionsbedarf? 
 

Erarbeitung / Prozess: 
 

11. Aus welchen Gründen wird der Flächennutzungsplan neuaufgestellt und welche 
(städtebaulichen) Gründe führen in der Regel zur Änderung des Flächennutzungsplans?  
 

12. Welche Vorarbeiten oder Grundlagen sollten für eine erfolgreiche Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans vorhanden sein? 
 

13. Inwiefern untergraben zum Beispiel Parallelverfahren die Intention des 
Flächennutzungsplans / die in der Neuaufstellung dargestellten Entwicklungsziele? 

 
Inhalte Darstellungen: 
 

14. Welche Vor- oder Nachteile bringt jeweils ein sehr abstrakt oder ein hoch detailliert 
dargestellter Flächennutzungsplan? Wie bewerten Sie die Möglichkeit Baugebiete im 
Flächennutzungsplan darzustellen?  

 
15. Was kann der Flächennutzungsplan beitragen / steuern für die Bereiche 

Wohnraumentwicklung (für bestimmte Zielgruppen / bezogen auf bestimmte 
Herausforderungen), Tourismus und Ferienwohnungen / Zweitwohnsitze, Klima- und 
Naturschutzaspekte? 

 
16. Inwiefern ist der Flächennutzungsplan ein Instrument der Außenentwicklung?  

 
17. Inwiefern werden die Aspekte eines Entwicklungskonzeptes als Grundlage für den 

Flächennutzungsplan in der Praxis bei Begründungen erfüllt? 
  
Entwicklung und Perspektive: 
 

18. An welchen Stellen sollte der Flächennutzungsplan als Instrument verändert / angepasst / 
optimiert werden?  

 
19. Wie kann ein optimales Instrument zwischen Regional- und Projektplanung aussehen? 

 
20. Gedankenspiel: Inwiefern ist die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes mit der Ebene des 

Flächennutzungsplans zukünftig vereinbar? Wäre das sinnvoll? 
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GESPRÄCHSPROTOKOLL EXPERT:INNENGESPRÄCH 
BÜRGERMEISTERIN CHELVIER 
 
Ort: online       Datum: 20.05.2021 
 
Interviewpartner:innen: Dr. Benita Chelvier (Bürgermeisterin), Maria Pogadl  (SB Liegenschaften) 
 
 
 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 
 
Was ist die Intention der Gemeinde bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans / Welche Ziele 
verfolgen Sie bei der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans? 
 
Der Flächennutzungsplan wird grundsätzlich alle 20 Jahre überarbeitet. In den letzten Jahren gab es 
immer mal wieder Situationsbedingt kleine Änderungen. Der aktuelle Flächennutzungsplan ist mehr 
als 15 Jahre alt. Es besteht eine wechselseitige Beziehung zwischen Flächennutzungsplan und 
zielgerichteter Ortsentwicklung. Die Flächennutzung ist unabdingbar für die Ortsentwicklung. Der 
Flächennutzungsplan soll als Entwicklungskonzept genutzt werden und der Frage nachgehen, wo sich 
die Gemeinde Graal-Müritz in Zukunft hin entwickeln soll und kann. 
 
 
Welche Gründe haben dazu geführt, dass bisher keine Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
erfolgreich war? (Konkrete Akteure oder Bevölkerungsgruppen, die gegebenenfalls explizit in den 
aktuellen Prozess mit einbezogen werden sollten) 
 
Dafür gab es verschiedene Gründe. Hauptsächlich sollten mit einer Neuaufstellung die weißen Flecken 
im Flächennutzungsplan beplant werden. Beim Versuch der Neuaufstellung fiel dann jedoch auf, dass 
diese aktuell doch nicht zu beplanen seien. Anderer Gründe waren unter anderem Kapazitätsengpässe 
und personale Engpässe, also eher verwaltungsinterne Gründe. 
 
 
Inwiefern sehen Sie den Bedarf die Ortsentwicklung übergeordnet zu lenken? Mit welchen 
Instrumenten oder auf welchem Wege wurde die Ortsentwicklung bisher gesteuert? 
 
Graal-Müritz ist flächenmäßig durch den umgebenden Wald und die angrenzende Ostsee begrenzt. 
Dieser Umstand gepaart damit, dass die zur Verfügung stehenden Flächen bereits weitestgehend 
genutzt werden, steht für die Entwicklung nur ein vorbestimmtes Gebiet zur Verfügung. Zudem 
entsprechen die aktuellen Nutzungen nicht mehr allen Erfordernissen für eine Entwicklung. Ein 
Ortsentwicklungskonzept ist bisher kein Thema gewesen. Die Tourismuskonzeption, die jedoch nicht 
alle entwicklungsrelevanten Themen berücksichtigt, ist mittlerweile auch einige Jahre alt. 

 
 
 
 
 
 

 

III. Expert:innengespräche

IIIb Gesprächsprotokolle Expert:innengespräche
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Was sind die zentralen Veränderungen in der Gemeinde in den letzten 15 Jahren gewesen? 
 
Hinsichtlich touristischer Entwicklung ist das Aquadrom mit dem anliegenden Ferienwohngebiet zu 
nennen, welche auf der Fläche des ehemaligen, untergenutzen Sportparcours mit Tribüne aus der Zeit 
der DDR entstanden sind. Die Fläche war dahingehend untergenutzt, da sie kaum von den 
Einwohnenden genutzt wurde und lediglich wenige Feste und Konzerte im Jahr dort stattfanden. Vor 
15 Jahren wurde die bewusste Entscheidung getroffen, die ehemalige Sportparcour-Fläche für 
touristische Zwecke zu nutzen. Trotzdem wurde das Aquadrom nicht als Spaß-Bad, sondern mit einem 
dominanten, sportiven Aspekt konzipiert, um einen Mehrwert für alle zu schaffen. Wohnraum auf 
dieser Fläche zu schaffen, stand damals nicht zur Diskussion. Daneben gab es noch einen Hotelneubau 
bei der Seebrücke. Im Bereich der sozialen Infrastruktur ist das Kita-Hort-Gebäude auf der Fläche der 
alten Grundschule entwickelt worden. Im Wohnungsbau wurden verschiedene Projekte umgesetzt, 
die jedoch größtenteils zur Schaffung von Eigentum dienten. Bei den Entwicklungen der letzten 15 
Jahre stand größtenteils der Wohnungsbau statt des Tourismus im Vordergrund. Wobei bei den 
Eigentumswohnanlagen der Wohnraum nicht explizit für das Dauerwohnen gesichert wurde. Darüber 
hinaus wurde der Endhaltepunkt der Regionalbahn verlegt und mehrere Straßen Instand gesetzt.  
 
THEMENABFRAGE 
 
Ortsbild / Gemeindecharakter / Gemeindeleben: 
 
Wie gestalten sich das Gemeinschaftsgefühl und der Zusammenhalt in der Gemeinde? 
(Nachbarschaftliche Veranstaltungen, Soziale Projekte, Konfliktpunkte zwischen Einwohnenden, 
Tourismus, Wirtschaft etc.?) 
 
Einwohnende, die in einem räumlichen Bezug zusammenwohnen wie zum Beispiel hinter dem 
Rathaus, haben ein gutes Verhältnis untereinander. Gleiches gilt für Einwohnende, die zusammen in 
ein neues Wohngebiet wie zum Beispiel Müritz-Ost gezogen sind. In den 2000er Jahren wurde das 
Einwohnerfest als Veranstaltung im Sommer explizit für die Einwohnenden in Graal-Müritz entwickelt. 
Mittlerweile hat sich das Fest zu einem gesamtheitlichen Fest auch für Touristen entwickelt. Trotzdem 
gibt es auf dem Einwohnerfest immer eine Bühne für örtliche Präsentationen zum Beispiel der Schulen 
oder der ansässigen Läden. Darüber hinaus ist die Stiftung Graal-Müritz e.V. sehr aktiv. Sie unterstützt 
viele soziale Projekte in der Gemeinde wie zum Beispiel mit Zuschüssen zu Klassenfahrten. Seit einiger 
Zeit gibt es zudem den Bürgertreff „Bräsigtreff”. Auch die Feuerwehr veranstaltet jährlich einen „Tag 
der offenen Tür”, welcher gut angenommen wird. Der Sportverein steht kulturell eher weniger im 
Mittelpunkt. Die Kirche macht zudem regelmäßig Veranstaltungen, die aber keinen besonders großen 
Zulauf haben. Insgesamt sind die Veranstaltungen in Graal-Müritz eher touristische Festivitäten. 
Zwischen Tourismus und den Einwohnenden ist der Wohnraum wohl der am stärksten ausgeprägte, 
konkurrierende Aspekt. Darüber hinaus kommt die Infrastruktur wie Einzelhandel, Parkplätze etc. in 
der Hauptsaison aufgrund der vielen Touristen an ihre Grenzen. Trotzdem ist die Wirtschaft in Graal-
Müritz stark abhängig vom Tourismus. Grundsätzlich muss auch beachtet werden, dass Menschen in 
Graal-Müritz vom Tourismus leben und andere sich vom Tourismus gestört fühlen. Eine spürbar 
unterschiedliche Identifikation zwischen den Ortsteilen besteht nur noch bei den Alteingesessenen. 
Neuzugezogene haben eher kein Bewusstsein mehr dafür. 
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Wie wird gängigerweise bei Vorhaben oder Projekten in der Gemeinde kommuniziert? (zum Beispiel 
Vorstellung von Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligungen) 
 
In den Amtszeiten vor der aktuellen Bürgermeisterin fand die Kommunikation mit den Einwohnenden 
eher eingeschränkt statt. Der Gemeindekurier dient vor allem als Kommunikationsmittel zwischen der 
Verwaltung und den Einwohnenden. Einwohnerversammlungen wurden früher auch eher weniger 
durchgeführt. Die erste Bürgerbeteiligung in der Gemeinde fand zum Neubau des Apartmenthotels an 
der Seebrücke statt. Kommunikation innerhalb der Gemeinde ist jedoch unbedingt erforderlich. 
Aktuell kommuniziert die Bürgermeisterin über verschiedene Arten: Gemeindekurier, 
Einwohnerversammlungen, die pandemiebedingt leider nicht stattfinden können, aber als sehr 
wichtig von den Einwohnenden empfunden werden, „Walking/Spazieren mit der Bürgermeisterin”, 
Internetseite, wo zum Beispiel auch die Ausschusssitzungen offen dargestellt werden, sowie 
eingeschränkt Facebook über den privaten Account der Bürgermeisterin. Diese neue Vielfalt der 
Kommunikationsarten mit der neuen Bürgermeisterin war ein großer Umschwung für die Gemeinde. 
 
 
Wohnraum(-entwicklung): 
 
Vor welchen Herausforderungen steht Graal-Müritz in Bezug auf die lokale Wohnraumentwicklung? 
 
Der Wohnraumbestand der Kommune im Ostseering sollte in großen, zusammenhängenden Teilen 
erhalten bleiben. Die Nachfrage nach Wohnraum ist in der Gemeinde vorhanden. Es wird vor allem 
Wohnraum für Familien, Senioren und Arbeitskräfte benötigt. Durch den Umstand, dass alle 
verfügbaren Flächen in der Gemeinde bereits genutzt sind, gibt es keine freien Flächen für eine 
weitere Wohnraumentwicklung. Die Gemeinde stellt sich daher die Frage, wie sie damit umgehen soll? 
In der Birkenallee 31 konnte für sechs Wohneinheiten einmalig ein kleines Waldstück entwidmet 
werden. 
 
 
Welche Wohnbauprojekte sind in den letzten Jahrzehnten geplant oder umgesetzt worden? 
Welcher Anstoß / welche Intention führte zur Planung und für wen wurde gebaut? 
 
Aktuell wird das Wohnbaugebiet Mittelweg / Müritz Mitte umgesetzt. Zudem das bereits erwähnte 
Wohnbauprojekt in der Birkenallee 31. Auf dem ehemaligen Bahngelände zwischen Aldi und dem 
Bahnhof entsteht ein Wohngebiet mit Doppelhäusern für Familien von einem privaten Bauherrn. Es 
wurde bei den aktuellen Projekten darauf geachtet, dass vor allem Dauerwohnraum entsteht und 
Ferienwohnungen eher untergeordnet neu entstehen. 

 
 
Wer verwaltet den kommunalen Wohnungsbestand der Gemeinde? Gibt es sonstige größere 
Wohnungseigentümer? (Baugenossenschaften etc.) 
 
Die GHV ist eine Wohnungsverwaltungsgesellschaft aus Rostock, die im Auftrag der Gemeinde Graal-
Müritz den kommunalen Wohnungsbestand verwaltet. Darüber hinaus findet man in Graal-Müritz die 
Wohnungsgenossenschaft Schifffahrt-Hafen Rostock eG (Anzahl der Wohneinheiten unbekannt) 
sowie ein Wohnblock der Kreisgesellschaft REBUS. Ansonsten handelt es sich beim Wohnraum 
größtenteils um Eigentumswohnungen, wobei einige Eigentümer durchaus mehrere Wohneinheiten 
gehören. 
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Einfamilienhausgebiet „Mittelweg”: Wie ist der Planungs- und Entwicklungsprozess abgelaufen? 
Warum wurde keine dichtere Bebauung oder kommunaler Wohnungsbau umgesetzt?  
 
Bei der Gestaltung des Wohngebietes wurde sich an der dem Bebauungsplan zugehörigen 
Altbebauung orientiert. Eine hohe Bebauung auf der rechten Seite des Mittelwegs wurde stark 
kritisiert, weil der Architekt die zugelassenen Bebauungsvorgaben vollständig ausgenutzt hat. Als 
Folge dessen wurden in dem dortigen Bebauungsplan, welcher ein großes Gebiet abdeckt, 
Änderungen beziehungsweise Einschränkungen hinsichtlich der möglichen Dichte vorgenommen. Da 
im gesamten Gebiet Ferienwohnungen vermieden werden sollten, wurde es gestattet, in den 
Einfamilienhäusern sogenannte Einliegerwohnungen als Ferienwohnung zu schaffen. Beim 
Neubaugebiet im Mittelweg wurde sich zudem bewusst für Einfamilienhäuser entschieden, da diese 
Bauform in der Praxis der Ferienwohnungsnutzung entgegenwirkt.  
 
 
Infrastruktur und Versorgung: 
 
Wie gestaltet sich die Daseinsvorsorge in der Gemeinde? Sind diesbezüglich Herausforderungen 
oder Mängel bekannt? 
 
Hinsichtlich der Daseinsvorsorge ist die Gemeinde bestens aufgestellt. Im Gemeindekurier wird das 
gesamte Spektrum an vorhandenen Haus- und Fachärzten deutlich. Zudem hat die Gemeinde im 
Bereich Einzelhandel einen Edeka, Penny, Aldi, einen Getränkemarkt und Bäckereien. Im Graal-Müritz 
kann man außerdem Boutiquen, eine Post, ein Brillengeschäft etc. finden. Im Bereich Schulbildung hat 
Graal-Müritz eine Grundschule, die private Green House School, eine Förderschule sowie einen Hort 
und eine Kita. Das Vorhalten dieser vielen Infrastrukturen zeichnet die Gemeinde aus. Außerdem 
besitzt die Gemeinde ein eigenes Rathaus mit Hauptamtlicher Bürgermeisterin, da der Status als 
Tourismusort die amtsfreie Gemeinde und damit die eigene Verwaltung gerechtfertigt. Mängel in der 
Daseinsvorsorge sind eventuell hinsichtlich Kinderärzte sowie eines allgemeinen Fachärtzemangels zu 
nennen. 

 
 
Kur-Kliniken: Wie kann zukünftig mit brachfallenden Kurgeländen umgegangen werden? Inwiefern 
ist eine Umnutzung oder langfristige Entwicklung der Kur-Standorte von Bedeutung?  
 
Zum aktuellen Zeitpunkt ist diesbezüglich keine Einschätzung möglich, da die AKG-Gruppe ihre 
Standorte zurzeit an die Median-Gruppe verkauft. Die Gemeindeverwaltung wäre zu Verhandlungen 
und Gesprächen mit den neuen Eigentümern bereit, um eventuelle Umnutzungen gemeinsam zu 
besprechen. 
 
 
Mobilität und Verkehr: 
 
Wie bewerten Sie die überörtliche Erschließung und das innerörtliche Mobilitätsangebot? 
(Ausbaubedarfe, Potenziale, Herausforderungen) 
 
Beides ist verbesserungs- und ausbauwürdig. Überörtlich wäre eine bessere Verbindung in Richtung 
Fischland-Darß-Zingst sowie nach Warnemünde wünschenswert. Innerörtlich fährt lediglich in der 
Hauptsaison die TUKI-Bahn. Diese wird mehr zu touristischen Zwecken und nur teilweise zur 
Beförderung der Touristen Richtung Strand genutzt. Seit einiger Zeit wird an der Umsetzung eines 
Bürgerbusses für Graal-Müritz gearbeitet. Er soll einen innerörtlichen ÖPNV auf privater Lösung 
darstellen. Als überörtliche Straßenverbindung in Richtung Fischland-Darß könnte der 
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Fischländerweg, ein alter Weg zwischen Neuhaus und Graal-Müritz, ausgebaut werden. Die frühere 
Idee einer Ortsumgehung ist nicht mehr aktuell. Im alten Flächennutzungsplan ist diese jedoch noch 
eingezeichnet. Die Gemeinde hat zudem Probleme mit dem Durchgangsverkehr, vor allem im Sommer 
bei Autobahnsperrungen. In der Gemeinde finden sich teilweise Tempo 30er-Zonen. Mitte 2018 
wurde bei der Ortsdurchfahrt sogenannter Flüsterasphalt verbaut. Aufgrund des starken 
innerörtlichen Verkehrs ist eine Tempoüberschreitung auf der Rostocker Straße gar nicht möglich. 
Überquerungshilfen sind viele in der Gemeinde vorhanden, zum Beispiel beim Haus des Gastes oder 
beim Parkplatz bei der Post. Darüber hinaus gibt es einen Fußgängerüberweg über die Rostocker 
Straße in der Gemeinde. Ein Radverkehrskonzept für die zielgerichtete Radverkehrsführung befindet 
sich aktuell in Entwicklung. Für die Ausschreibung werden aktuell Zielstellungen erarbeitet. Der Rad- 
und Fußgängerverkehr teilen sich häufig die Wege, zum Beispiel auf der Promenade, was regelmäßig 
zu Konflikten führt. 
 
 
In welcher Hinsicht sollte das vorhandene Mobilitätsangebot in der Gemeinde ausgebaut werden? 
 
Der Bürgerbus befindet sich soweit in Entwicklung und soll durch den ASB betrieben werden. Er soll 
als geleaster Bus wie ein Rufbus für Einkaufs- und Bedarfsfahrten nutzbar sein. Vor allem für ältere, 
mobilitätseingeschränkte Menschen sowie für die überörtliche Erschließung nach zum Beispiel 
Rostock für Jugendliche ist der Bürgerbus gedacht. Die TUKI-Bahn als touristisches Mobilitätsangebot 
wir eher seltener von Einwohnenden genutzt. Sie zeichnet sich mehr durch ihren „Charm” aus. 

 
 

Wirtschaft: 
 
Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation? (Verhältnis zwischen Tourismus und sonstigem 
Gewerbe?) 
 
Die Wirtschaft von Graal-Müritz ist nur auf den Tourismus ausgerichtet. Stolz ist man auf die 
Neuansiedlung der KfZ-Werkstätten, die jedoch auch vom Tourismus leben. Wenn der Tourismus in 
Graal-Müritz nicht wäre, dann wäre das Angebot auch nicht so vielfältig, wie es jetzt ist. In Graal-
Müritz ragt kein Gewerbe heraus, welches nicht mit dem Tourismus verbunden ist. 
 
 
Aus welchen Gründen hat Graal-Müritz kaum herkömmliche Gewerbeflächen? 
(Flächenverfügbarkeit, historische Entwicklung, keine Zielsetzung dahingehend?) 
 
Wenn aktuell Flächen in der Gemeinde verfügbar sind, dann wird dort nicht Industrie oder Gewerbe 
entwickelt, weil in Graal-Müritz insgesamt zu wenig Fläche zur Verfügung steht. Bei den Handwerkern 
und Gewerbebetrieben besteht durchaus der Wunsch nach Lagerräumen, aber den kann ihnen die 
Gemeinde leider nicht erfüllen. Daher lagern die Gewerbebetriebe ihre Lagerflächen aktuell in andere 
Gemeinde aus. Es gibt ein Gewerbemischgebiet am Anfang der Rostocker Straße. Eine Abwanderung 
der Gewerbebetriebe wird nicht befürchtet, da der Bestand in den letzten Jahren stabil war. 
 
 
Inwieweit ist in Graal-Müritz eine Nachfolgeproblematik in Gastronomie und Einzelhandel 
vorhanden? 
 
Die Nachfolgeproblematik ist ein aktuelles Thema in Graal-Müritz. Wenn die Gemeindeverwaltung 
den Nachfolgern das Zugeständnis hinsichtlich Entwicklungs- und Modernisierungsmöglichkeiten 
macht, wird in der Regel ein Nachfolger, auch außerhalb von familieninterner Nachfolge, gefunden. 
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Wie wird mit der Situation der saisonalen Arbeitskräfte umgegangen? (beispielsweise bezüglich 
Wohnort) 
 
Zunächst muss der Tourismus seine Arbeitskräfte besser bezahlen. Das Ziel wäre es, eine ganzjährige 
Beschäftigung zu erreichen, sodass sich Arbeitskräfte langfristig in Graal-Müritz ansiedeln. Das Thema 
der Unterbringung von Arbeitskräften muss der Tourismus gemeinsam mit den Gemeinden angehen. 
Die Umsetzung von Wohnmöglichkeiten für Arbeitskräfte lediglich über die Saison ist für Graal-Müritz 
nicht möglich. Gute Arbeits- und Lebensbedingungen für die Beschäftigten des Tourismus sind das 
Ziel. Die Gemeinde hat eine gewisse Steuerungsmöglichkeit in ihrem Wohnbestand. Wer eine 
Anstellung in der Gemeinde hat, hat eine bevorzugten Anspruch auf eine Wohnung. Der 
Sozialausschuss entscheidet schließlich anhand verschiedener Kriterien, wer eine Wohnung bekommt.  
 
 
Tourismus:  
 
Welches Entwicklungsziele verfolgen Sie langfristig bei der Entwicklung des 
Beherbergungsangebots?  
 
Die qualitative Entwicklung steht vor der quantitativen Entwicklung. Anstatt Ferienwohnungen sollen 
zukünftig lieber Beherbergungsangebote mit einem wirtschaftlichen Mehrwert, zum Beispiel durch 
die Anstellung von Arbeitskräften, wie Hotels oder Apartmentanlagen entstehen. Wenn jedoch 
größere Gebiete mit Beherbergungsangeboten dazukommen würden, muss über die Infrastrukturen 
und ihre Grenzen in Graal-Müritz gesprochen werden. Insgesamt sind die Grenzen des 
Beherbergungsangebotes in Graal-Müritz bald erreicht. Ein Wunsch für die Unterbringung der 
Arbeitskräfte wäre, dass die Kur-Kliniken und etwaige Investoren entsprechende Wohnungen für ihre 
Arbeitskräfte mitbauen. 

 
 
Welche städtebauliche Anordnung oder Konzentration empfinden Sie als geeignet? (Wohnen und 
Tourismus getrennt / gemischt, priorisierte Standorte für Tourismus etc.) 
 
Eine Trennung wird als besser empfunden, weil die Anforderungen an Unterbringung und 
Tagesgestaltung bei Einwohnenden und Touristen unterschiedlich sind. In den Bereichen, die mehr in 
Richtung Ostsee gelegen sind soll die touristische Ausrichtung behalten, während die mittigen und 
südlichen Gebiete Graal-Müritz für das Dauerwohnen vorbehalten werden sollten. 
 
 
Klimaschutz und Klimaanpassung: 
 
Was sind Ihre Wünsche und Zielsetzungen hinsichtlich Klimaschutz und Klimaanpassung? 
(Bundesziel bis 2045: Klimaneutralität) 
 
Auch Graal-Müritz muss sich den Verhältnissen anpassen. Grünräume und die natürliche 
Ortsgestaltung (Waldgebiete) müssen erhalten werden und die weitere Versiegelung vermieden 
werden. Wichtig ist zudem eine die vorhandenen Ressourcen schonende Entwicklung. Bei 
Waldentfremdung ist ein Ausgleich bereit gesetzlich vorgeschrieben. Bei Veranstaltungen wir 
mittlerweile Mehrweggeschirr ausgegeben, statt bisheriges Einweggeschirr. 
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Klimaschutz beim Neubau: Inwiefern ist die Gemeinde bereit / sieht sich in der Lage die neusten 
energetischen und klimaverträglichen Baustandards umzusetzen? (beispielsweise Passiv-Häuser, 
Solaranlagen, Versiegelungsvorgaben, nachhaltige Baustoffe) 
 
Die Versiegelungsvorgaben der Gemeinde sind bereits gut und unter anderem auch in 
Bebauungsplänen umgesetzt. Bei der zukünftigen Neuaufstellung von Bebauungsplänen sollten 
Klimaschutzaspekte vermehrt beachtet werden. Privateigentümer werden durch hohe energetische 
Standards finanziell mehr gefordert, wodurch eine Realisierung für sie meist nicht mehr möglich ist. 
Investoren hingegen haben damit weniger Probleme. 

 
 
Kurwaldzentrum: Wie ist der Stand der Planung? Sind ggf. besondere Klima- und 
Naturschutzaspekte denkbar? (zum Beispiel Dachbegrünung, Holzbauweise, Bienenkästen, 
Nistkästen, Insektenhotel) 
Alle Unterlagen zum aktuellen Planungsstands werden gesondert per Mail verschickt. 
 
 
Zukünftige Entwicklung: 
 
Welches Leitziel für die zukünftige Entwicklung von Graal-Müritz würden Sie formulieren? (Slogan) 
 
Graal-Müritz als grünen Ort zwischen Wald und Meer erhalten und in guter Kombination mit 
Einwohnenden und Gästen eine Entwicklung voranbringen. 
 
 
Was sind Ihrer Meinung nach die zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der Gemeinde 
verfolgt werden sollten? 
Wichtig ist es, dass eine gezielte Entwicklung vorgenommen wird und in Graal-Müritz nicht mehr 
stückweise reagiert, sondern endlich agiert wird. Für eine weitere Entwicklung ist ein gutes ÖPNV-
Konzept inklusive Radverkehrskonzept und Ideen wie zum Beispiel Kurtaxe-finanzierter ÖPNV wichtig. 
Zudem muss sich die Gemeinde auf veränderte Umweltbedingungen und vermehrte Extremereignisse 
einstellen, insbesondere wegen der dynamischen Ostseeküste und hinsichtlich der 
Gewässerunterhaltung in Bezug auf die Vorhaltung verbesserter Maßnahmen bei Binnenhochwasser. 
Des Weiteren besteht die Idee von Seiten der Verwaltung in der Gemeinde einen modernen und 
zentralen Kinder- und Jugendcampus zu realisieren. Der Breitbandausbau geht mittlerweile auch 
weiter. Graal-Müritz muss für eine zukunftsorientierte Entwicklung aus dem Winterschlaf geholt 
werden. 
 
Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz in der Zukunft? (3 Schlagworte) 
 
Frau Pogadl: Gesundheit (frische Luft, Naturverbundenheit, Radwege); Die Zukunft sind die Kinder - 
mehr Angebote für Kinder und Jugendliche schaffen; Tourismus 
 
Frau Chelvier: überschaubarer Ort; Naturverbundenheit erhalten; Einen Ort schaffen, in dem 
Einwohnende genauso gerne leben, wie Gäste sich aufhalten; Ein gutes, harmonisches Verhältnis 
zwischen den Menschen schaffen. Dafür bei den Einheimischen ein Bewusstsein entwickeln, dass ein 
harmonisches Verhältnis nur funktionieren kann, wenn man die Gäste akzeptiert und zueinander 
findet. 
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GESPRÄCHSPROTOKOLL EXPERT:INNENGESPRÄCH  
TOURISMUS- UND KUR GMBH 
 
Ort: online / ZOOM        Datum: 23.06.2021 
 
Interviewpartner:innen:  
 
Stellen Sie sich und die Tourismus- und Kur GmbH kurz vor. 

 ist seit 4 Jahren Geschäftsführer der Tourismus- und Kur GmbH. Die Tourismus- und 
Kur GmbH isteine GmbH mit vier Hauptgesellschaftern. Dazu gehören die Gemeinde, der 
Fremdenverkehrsverein, die wirtschaftliche Vereinigung und die AKG, die hier einige Kliniken betreibt. 
Die Hauptaufgaben sind, den Ort zu vermarkten und das Marketing. Graal-Müritz hat keine Probleme 
bei der Auslastung im Sommer, daher wird dafür nicht ganz so viel Marketing betrieben. Aufgabe ist 
hier eher das Marketing für Veranstaltungen, da die Leute ja bespielt werden müssen. Dafür hat die 
Tourismus- und Kur GmbH gute Rahmenbedingungen und umfangreiche Möglichkeiten: Strand, 
Rostocker Heide und renaturiertes Hochmoor. Die Tourismus- und Kur GmbH bespielt mit dem 
Marketing insbesondere die Nachsaison. Ziel dabei ist, dass man sich zukünftig nicht nur auf 
Saisonarbeitskräfte verlassen muss. Der Arbeitsmarkt in Graal-Müritz ist schwierig und geprägt durch 
einen Fachkräftemangel. Es geht also darum, die Hauptsaison zu strecken, so dass Dienstleister:innen 
eine Ganzjahresbeschäftigung anbieten können. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Information der 
Gäste. Es gibt zwei Touristinformation - letzte Woche hat eine an der Seebrücke eröffnet. Auch der 
Betrieb der Tuki-Bahn gehört dazu, allerdings ist das aufgrund der Hygienebestimmungen etc. gerade 
schwierig. Die ist leider noch nicht in Betrieb. Die Strandbewachung gehört ebenfalls zu den Aufgaben 
der Tourismus- und Kur GmbH. Dafür wurde ein Vertrag mit der DLRG geschlossen. Veranstaltungen, 
wie schon erwähnt, laufen in Graal-Müritz über das ganze Jahr, da den Gästen Highlights geboten 
werden muss. In der Nachsaison gibt es drei große Veranstaltungen: Fest der Moorgeister, Nachts im 
Park (Rhododendronpark) und im März eine Gesundheitswoche und eine Literaturwoche. Es geht 
darum Reiseanlässe zu schaffen. Vor Weihnachten geben die Leute kein Geld aus, deshalb starten im 
März dann größere Veranstaltungen. Dann gibt es noch das Parkfest im Rhododendronpark, wovon 
große Massen angezogen werden. Auch die Zimmervermietung gehört zu den Aufgaben der 
Tourismus- und Kur GmbH und so partizipiert sie auch von den Urlauber:innen. Insgesamt bieten ca. 
150 Anbieter aus dem Ort über die Tourismus- und Kur GmbH Zimmer an. Gleichzeitig bekommt die 
Tourismus- und Kur GmbH auch Provision von anderen Plattformen, die zusätzlich über sie anbieten. 
Die Tourismus- und Kur GmbH hauptsächlich wirtschaftlich getragen durch die Kurtaxe (51% der 
gesamten Kurtaxe + Fremdenverkehrsabgabe + Einnahme Tuki-Bahn und touristische Artikel). Sie 
beschäftigt 10 Mitarbeiter:innen, drei Auszubildende und fünf bis sechs Saisonarbeiter:innen. 
Außerdem gehört natürlich der Verkauf von touristischen Artikeln zu den Aufgaben. 
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Wie lässt sich Graal-Müritz als Tourismusstandort in den Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern 
einordnen? Welchen Stellenwert nimmt die Gemeinde ein?  
 
Wenn man sich die Mecklenburg-Vorpommern-Karte vorstellt, hat Graal-Müritz einen ungeheuren 
Standortvorteil, weil die Gemeinde ziemlich zentral an der Küste liegt. Urlauber:innen, die nach Graal-
Müritz kommen, können von einem zentralen Punkt aus Ausflügen machen. Stralsund, Rostock, 
Wismar und die Mecklenburgische Seenplatte sind gut zu erreichen. Ziel ist es aber eigentlich, die 
Gäste im Ort zu behalten. Graal-Müritz hat ja auch viele Dienstleistungen, die auf den Tourismus 
ausgerichtet sind und eine gewisse Kaufkraft brauchen. Im Schnitt hat die Gemeinde 6,4 Tage 
Durchschnittsaufenthalt - viele Kurzurlauber:innen ziehen die Verweildauer dabei nach unten. Es gibt 
insgesamt ganz wenige Ausnahmen, die nicht am Tourismus partizipieren. Von knapp 4.000 
Einwohnenden haben die meisten Vorteile, auch die Rentner:innen oder Leute, die direkt nichts mit 
dem Tourismus zu tun haben. Graal-Müritz hat viele Gäste, etwa 8.600 Gästebetten und ca. 178.000 
Gäste im Jahr. Außerdem hat die Gemeinde eine gute Infrastruktur und die Einkaufsmöglichkeiten 
sind überdurchschnittlich. Diese wären nicht vorhanden ohne den Tourismus. Genauso wäre die 
medizinische Versorg etwas schwächer. Zwei bis drei Monate ist es halt etwas voller, aber man 
partizipiert ja davon. 

 
 

Woher kommen die Tourist:innen? Wird das erfasst? 
 
Ja, das wird erfasst. Besonders viele kommen aus den neuen Bundesländern, was sich geschichtlich so 
ergeben hat. Auch viele kommen aus dem Berliner Umland über die A 19 hochgefahren und verteilen 
sich dann an der Küste. Viele Gäste werden auch aus Thüringen, Hessen und Brandenburg verzeichnet. 
Gäste aus Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen kommen im Sommer. Aus Hamburg kommen viele 
für ein Wochenende in der Nachsaison. Die Graal-Müritzer Veranstaltungen und Angebote locken 
viele in den Ort. Im Sommer kommen auch immer mehr Gäste aus Baden-Württemberg und Bayern, 
da die Tourismus- und Kur GmbH viel Marketing über Tourismusverbände vor Ort macht. Die Gäste 
aus diesen Regionen waren aber schon mal mehr, momentan sind diese Zahlen eher rückläufig. Durch 
das Corona-Virus wächst der Trend des Inlandstourismus, den die Tourismus- und Kur GmbH mit 
gezieltem, punktuellem Marketing fördert. So kommt es, dass viele Leute gerade Graal-Müritz zum 
ersten Mal besuchen. Es besteht die Chancen, dass diese Gäste bei einer guten Performance des Ortes 
wiederkommen. Man muss nicht mit der Familie ins Flugzeug steigen, man kann auch an die 
Ostseeküste.  
 
 

Wie verhält sich das in der Hochsaison: Welche Spannungen bestehen zwischen Tourist:innen und 
Bewohnenden? Ist die Anzahl der Gäste im Sommer sehr hoch?  
 
Politisch gesehen müssen die Einwohnenden immer mitgedacht werden. Die Aufgabe der Tourismus- 
und Kur GmbH ist an sich der Tourismus. Aber so themenfixiert kann man das nicht betrachten. Auch 
beim Marketing muss Innenmarketing betrieben werden, damit den Menschen die Vorteile des 
Tourismus bewusst werden. Die Einwohner:innen werden also miteinbezogen, damit weniger Frust 
bei zu vollen Supermärkten entsteht. Zum Beispiel gibt es den Lauf am Strand. Die Hilfe von 
Einwohner:innen ist hier unbedingt nötig, denn diese Betreuen das Ganze und sorgen für Getränke 
und Snacks für die Läufer:innen. Engagement zu zeigen, ist auch bei den Älteren beliebt und die 
Tourismus- und Kur GmbH versucht bei solchen Events, alle Einwohner:innen ins Boot zu holen. Als 
Anreiz bekommen die Helfer:innen auch die selben Essensmarken wie die Gäste, um sich kostenfrei 
Essen holen zu können. Außerdem gibt es als Dankeschön ein T-Shirt. So wird gleichzeitig auch 
Werbung für den Ort gemacht. Der Tourismus- und Kur GmbH gelingt es jedoch nicht alle Bürger:innen 
so mitzunehmen. Als Beispiel für Personen, die sich mit Tourismus schwer tun, kann man zum Beispiel 
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eine Familie nennen, die extra wegen der Ruhe an die Küste gezogen ist. Diese Menschen möchten 
dann keine Schaffung von neuen Kapazitäten oder Hotels. Ein Pro und Contra im Tourismus sind immer 
da und man muss da diplomatisch heran gehen. Die Tourismus- und Kur GmbH hat auch versucht, ein 
Testzentrum für Veranstaltungen aber auch die Einwohner:innen zu eröffnen. Sie hat sich rechtzeitig 
darum gekümmert, aber das muss auch kommuniziert werden. Zwei Apotheken können es nicht 
leisten, 4.000 Bewohnende zu testen. Solche Beispiele zeigen, dass die Tourismus- und Kur GmbH 
nicht nur an den Tourismus denkt, sondern auch die Bedürfnisse der Einwohner:innen berücksichtigt. 
 
 
Wie hat sich der Tourismus in der Gemeinde in den letzten Jahren entwickelt und wie ist der heutige 
Stand? (zum Beispiel Anzahl Tagesgäste, Veranstaltungen, Attraktivitäten, Zielgruppen) 
 
Die Kapazitäten, Anzahl der Betten und Gäste sind deutlich gewachsen und das spüren die 
Einwohner:innen und die Wirtschaft. Wichtig bei der Entwicklung ist, dass man sich langsam anpasst, 
damit die Situation nicht kippt. Ferienwohnungen gibt es in Graal-Müritz beispielsweise mittlerweile 
ausreichend. Es fehlen jedoch qualitativ hochwertige Angebote, wie sie zum Beispiel das IFA-Hotel 
anbietet. Hotels holen eine gewisse Kaufkraft in den Ort. Bei Ferienwohnungen, die von Familien 
bewohnt werden, sind es jedoch eher Selbstversorger:innen, die sich höchstens mal ein Fischbrötchen 
kaufen. Diese Gäste erfreuen aber die Supermärkte und Bäckereien. Es besteht der Wunsch nach 
einem weiteren, qualitativ hochwertigen Hotel mit Wellnessbereich und Physiotherapie. Dafür könnte 
beispielsweise ein denkmalgeschütztes Klinikgebäude des AKG in ein 4 oder 5 Sterne Hotel umgebaut 
und mit vielen Angeboten bestückt werden. Graal-Müritz wird immer noch als gesundheitsfördernder 
Ort wahrgenommen. Den Gesundheitstourismus gibt es zwar immer noch, aber für Kurpatient:innen 
ist es schwierig, ambulant eine Kur zu bekommen. Es gibt zwar zahlreiche Physiotherapeut:innen, aber 
man muss jedoch erstmal lange vorher zum Bäderarzt, um dann erst für einen späteren Zeitpunkt ein 
Zimmer buchen zu können. Die Kapazitäten sind zwar vorhanden, aber die Versorgung in anderen 
Bereichen ist ein bisschen dünn und passt nicht zu den Proportionen. Entweder man geht stationär in 
die Klinik oder es muss lange Hand geplant sein. Ein Kuraufenthalt steht dem generellen Terminmangel 
entgegen.  

 
 

Sollte sich Graal-Müritz als Kurstandort ausbauen, um Zielgruppen besser anzusprechen? 
 
Diesbezüglich ist ein Wandel in den letzten Jahren zu bemerken. Graal-Müritz als Kurort ist nicht mehr 
so stark und dem sollte entgegengesteuert werden. Die Tourismus- und Kur GmbH wirbt präventiv für 
einen Gesundheitsort. Die Namensgebung des Kurwaldes wird als nicht so glücklich empfunden, weil 
dies suggeriert, dass das Kurwesen in Graal-Müritz gesund und intakt vorzufinden ist. Zum Beispiel 
kommen Berliner:innen nach Graal-Müritz und wollen nicht mehr bestrahlt werden, einfach mal am 
Strand spazieren gehen oder das morgendliche Erwachen mit Teezeremonie erleben. In diese Richtung 
geht es in Graal-Müritz eher als zu richtigen Kuraufenthalten. Im Idealfall kommen die Leute nach 
Graal-Müritz, bevor sie vollkommen kurbedürftig sind, weil sie mit bestimmten Rahmenbedingungen 
nicht mehr klarkommen. 
 

 
Sollte die Gemeinde über die Umnutzung der Kurgelände nachdenken? 
 
Das wäre eine Möglichkeit. Natürlich müsste die Gebäudesubstanz modernisiert und Angebote, wie 
Wellnessbereiche und Bademöglichkeiten ergänzt oder saniert werden. Es ist wichtig, die Attraktivität 
zu steigern und moderne Therapieangebote und Gastronomien zu schaffen. Es gibt Investoren, die 
müsste man nur zusammenbringen. Auch mit dem Denkmalschutz sollte eine Umnutzung möglich 
sein. Das würde Graal-Müritz gut stehen und die Gemeinde voranbringen, denn der Bedarf besteht.  
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Welche Ziele verfolgen Sie langfristig bei der Entwicklung des Beherbergungsangebots?  
 
Mehr Nachfrage im Bereich der Gastronomie wäre gut, damit sich die Gastronomie wieder lohnt. 
Momentan ist das Angebot in der Gastronomie ein bisschen verschwommen. Die Corona-Pandemie 
hat diese Angebotslücke noch verschärft und zeigt, dass es zu wenig Angebote gibt. Auch Gäste in 
Pensionen, Langzeitgäste oder Rentner:innen wollen essen gehen. Ein Problem in Graal-Müritz ist, 
dass die Küchen oft schon früh schließen. Dies ist auf den Fachkräftemangel zurückzuführen. Eine 
Person kann nicht Frühstück, Mittag- und Abendgeschäft bekochen. Dazu kommt, dass der Lohn eher 
schlecht ist und die Arbeitszeiten unattraktiv. Vor allem Gewerkschaften haben da geschlafen und 
jetzt ist das Geschrei groß, weil Fachkräfte fehlen. Aufgrund des Fachkräftemangels wird auch weniger 
Umsatz erzeugt. Das ist ein Teufelskreis, der bereits von 10 bis 20 Jahren begonnen hat. Jetzt muss in 
der Hinsicht etwas passieren. Wenn keine Mitarbeiter:innen vorhanden sind, braucht man nicht über 
eine Erweiterung oder ähnliches nachzudenken. Es bestehen viele Hemmnisse auf der Qualitätsseite.  

 
 
Inwiefern ist im Tourismus ein Fachkräftemangel zu spüren? 
 
Das IFA Hotel hat die Düne 26, eine Gastronomie, die wegen des Fachkräftemangels am Dienstag und 
Mittwoch geschlossen hat. Das gleiche Problem gibt es auch bei der Tourismus- und Kur GmbH. Sie 
hat nur einen TUKI-Bahnfahrer zur Verfügung, der nun in Rente gehen will. Auch Busfahrer:innen gibt 
es nicht. Der Saisonbetrieb ist in Graal-Müritz ein großes Hemmnis. Das ist eine unbefriedigende 
Situation für alle. Die Tourismus- und Kur GmbH kümmert sich momentan darum, dass die TUKI-Bahn 
outgesourced wird, damit hierfür eine 7-Tage-Woche angeboten werden kann.  

 
 

Welche Unterkunftsarten sind aus Ihrer Erfahrung am gefragtesten bei den Besuchern? (Ferienhaus, 
Ferienwohnung, Ferienzimmer, Appartement, Hotel, Pension) Welche Faktoren und Effekte 
beeinflussen diese Situation? 
 
Graal-Müritz ist derzeit noch eine Art Geheimtipp. Dort ist Urlaub für jeden /jede möglich, was sich 
am Publikum beispielsweise am Strand widerspiegelt. Unter den Gästen sind Menschen, die viel 
Kaufkraft in den Ort bringen, aber auch Menschen, die eher einen erschwinglicheren Urlaub suchen. 
Die Ferienwohnungen kosten rund 60 bis 70 Euro pro Nacht, was auch für Personen mit geringerem 
Einkommen erschwinglich ist. Die moderneren und jüngeren Ferienwohnungen sind schnell 
ausgebucht. Es gibt auch viele kleinere, private Anbieter:innen, beispielsweise bei Oma im Anbau, 
sodass für alle Zielgruppen etwas dabei ist. Es würde in Graal-Müritz nicht so viele Ferienwohnungen 
geben, wenn die Nachfrage nach diesen nicht so hoch wäre. Im Sommer sind alle Ferienwohnungen 
ausgebucht. Hotels haben meist noch ein paar Kapazitäten frei. Graal-Müritz lässt sich nicht mit 
anderen Ferienzielen wie Kühlungsborn oder Zingst vergleichen. Während diese bereits ein 
moderneres Angebot besitzen, ist in Graal-Müritz oft noch der Flair der 1980er und 1990er vorhanden. 
Das Angebot und die Nachfrage in Graal-Müritz sind sehr durchmischt. Ferienwohnungen sind jedoch 
stark vertreten und insgesamt private Anbieter:innen. Betriebe mit weniger als 10 Betten zählen hier 
zu den privaten Anbieter:innen.  

 
 
Ferienwohnungen / Zweitwohnsitze: Wie bewerten Sie die für die Gemeindeentwicklung? Bestehen 
da Herausforderungen? 
 
Es besteht der Wunsch lieber 1.000 Ferienwohnungsbetten weniger zu besitzen und dafür 250 
Hotelbetten mehr zu schaffen. Gründe dafür sind, dass sich Leistungsanbieter:innen besser im 
touristischen Wettbewerb stellen können. Die Fahrradvermietung ist hier ein gutes Beispiel. 
Hotelbesucher:innen bringen eher selten ihre eigenen Fahrräder mit. Gleichzeitig nutzen Menschen 
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mit weniger Kaufkraft oft bevorzugt Ferienwohnungen, in denen sie sich selbst versorgen können. 
Deshalb bringen Ferienwohnungen weniger Kaufkraft für die übrigen tourismusnahen Angebote. 
Beispielsweise gibt es auch höherpreisige Veranstaltungen, die rund 25 Euro kosten. Diese werden 
eher weniger von den Ferienwohnungsgästen besucht, da der Preis für diese oft zu hoch ist. 
Beispielsweise die Kinderveranstaltung „Märchenwald“ empfinden viele Gäste als zu teuer, während 
andere Gäste sagen, dass für das geschaffene Angebot der Eintrittspreis zu niedrig ist. Die Tourismus- 
und Kur GmbH versucht bereits, das Angebot nicht zu günstig zu machen, da sich die Angebote am 
Ende selbst finanzieren müssen. Außerdem ist überwiegend die Nachfrage nach qualitativ 
hochwertigen Veranstaltungen und Angeboten gegeben. Andererseits ist in Graal-Müritz zu 
bemerken, dass die Gemeinde im Bereich Einzelhandel nicht mit dem Angebot in Kühlungsborn 
vergleichbar ist, wo viele Geschäfte mit Markenkleidung etc. ansässig sind. Hier sieht man eine 
Anpassung des Angebots an die finanzielle Ausgangslage der Tourist:innen. 

 
 
Inwiefern ist eine Qualitäts- und Angebotserweiterung in Graal-Müritz ein Thema? Inwiefern sehen 
Sie die Notwendigkeit diese zukünftig zu steuern? Gibt es eine Tourismuskonzeption für solche 
Themen? 
 
Ein gültiges Konzept gibt es nicht. Mit ihrem Marketing verfolgt die Tourismus- und Kur GmbH aber 
eine Konzeption. Die Konzeption zeigt sich in den Handlungen der Tourismus- und Kur GmbH, aber sie 
ist nicht festgeschrieben. Sowas wird zukünftig sicherlich benötigt. Die Ganzjahresauslastung zu 
erhöhen ist kein Thema in Graal-Müritz. Eher muss in das Image investiert werden. Es gibt so viele 
Sachen, in die investiert werden müsste, aber für manche Aspekte ist weniger auch mehr im 
Tourismus. In Güstrow gibt es in den Dünen Gastronomien. Das wäre vielleicht auch eine Idee für 
Graal-Müritz, um den Tourismus auszubauen. Der Naturschutz in Graal-Müritz blockiert solche 
Entwicklungen jedoch. Da sind andere Gemeinden im Bereich Tourismus an Graal-Müritz 
vorbeigezogen. Investoren gehen in die Orte, wo es besondere Möglichkeiten im Küstenbereich gibt. 
Dort, wo nah am Meer oder sogar in Dünen gebaut werden kann, sind die Investoren. In Graal-Müritz 
sehen die Investoren keine Möglichkeiten. Im Westen Deutschlands ist dahingehend mehr passiert, 
weil weniger Hürden und Bürokratie bestehen. Im Rhododendronpark beispielsweise wollte die 
Tourismus- und Kur GmbH einen Pavillon für Veranstaltungen bauen, damit die Gäste vor Regen und 
Hitze geschützt sind. Es wurden auch bereits Anbieter:innen kontaktiert, jedoch steht der Park unter 
Denkmalschutz. Bis jetzt ist der Pavillon noch nicht umgesetzt, obwohl das Projekt angestoßen wurde. 
Sogar wenn der Finanzausschuss einverstanden ist, dauert es, da Fördertöpfe angefasst werden 
müssen. Dabei würde ein überdachter Pavillon eine Qualitätssteigerung schaffen. Es gibt noch einiges 
zu tun in Graal-Müritz und dafür wird ein touristisches Konzept, an dem alle mitwirken, benötigt. 
 
 
Wo wohnen die im Tourismus Beschäftigten, insbesondere die saisonalen Arbeitskräfte?  
 
Das ist eine große Herausforderung. Einige wenige Mitarbeiter:innen wohnen in Graal-Müritz, jedoch 
wohnen auch viele Beschäftigte beispielsweise in Rostock. In Graal-Müritz ist zu wenig Wohnraum 
entstanden, in dem Menschen mit durchschnittlichem Einkommen leben können. Es besteht lediglich 
die Möglichkeit, die Mitarbeiter:innen im Umland unterzubringen, wie zum Beispiel in Ribnitz und 
Rostock. Die Tourismus- und Kur GmbH versucht die Arbeitnehmenden mit einer kostenlosen 
Bahnkarte zu einem Verzicht auf das Auto zu bewegen, was jedoch bisher wenig erfolgreich ist. 
Zusammen mit dem Verkehr durch die Tourist:innen und Tagesgäste sind die Einwohner:innen durch 
das entstehende, hohe Verkehrsaufkommen genervt. Viele Projekte und Ideen wurden bereits 
angestoßen, doch Fortschritte lassen noch auf sich warten. Ein Kernproblem ist hierbei der fehlende 
bezahlbare Wohnraum. Dieser wirkt sich in direktem Wege auf die Arbeitsmarktsituation vor Ort aus, 
da dadurch kaum geeignete Bewerber:innen für ausgeschriebene Stellen vorhanden sind. In Graal-
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Müritz sollte lieber die Anzahl der Ferienwohnungen reduziert werden, um bezahlbaren Wohnraum 
für Fachkräfte zu schaffen. Das ist jedoch ein Wunschtraum.  

 
 

Welche Herausforderungen (neben den bekannten Vorteilen) bringt der Tourismus mit sich? 
(Massentourismus, Vermüllung / Umweltbelastung, Saisonalität?) 
 
Die Arbeitsplätze in der Gemeinde sind vorhanden, können aber leider nicht besetzt werden. Es fehlen 
unter anderem Reinigungskräfte. Die Infrastrukturen haben vom Tourismus profitiert. Auch die 
Verkehrsanbindung konnte sich verbessern. Die Tourismus- und Kur GmbH ist mit den Verbänden in 
Kontakt, um gegebenenfalls einen kostenfreien ÖPNV für Einwohnende anzubieten. Dies wäre ein 
direkter Weg um nicht nur Tourist:innen, sondern auch die Einwohnenden partizipieren zu lassen. Die 
Marketingmaßnahmen der Tourismus- und Kur GmbH haben Graal-Müritz schon sehr voran gebracht, 
da diese sehr gut funktionieren. Die Menschen schätzen, was Graal-Müritz zu bieten hat: Den Strand 
und den Wald. Nur mit Bildern kann man im Marketing bereits die Leute erreichen. Die Tourismus- 
und Kur GmbH ist sehr aktiv und nutzt das Thema Natur für das Marketing. Trotzdem kommt es 
wiederum zu dem Problem, dass entsprechende Dienstleistungen, wie zum Beispiel ein Golfplatz in 
Graal-Müritz nicht zu realisieren sind. Umso wichtiger sind Alternativen, wie zum Beispiel ein 
Minigolfplatz. 
 
 
Welche städtebauliche Anordnung oder Konzentration empfinden Sie als geeignet? (Wohnen und 
Tourismus getrennt/gemischt, priorisierte Standorte für Tourismus etc.) 
 
Graal-Müritz ist ein langgestreckter und zusammengewachsener Ort. Müritz besitzt bereits historisch 
gewachsenen Tourismus. Im Moment entstehen mehr Ferienwohnungen in Graal. Grundsätzlich ist 
keine Differenzierung notwendig und eine solche auch nicht steuerbar. 

 
 
Inwiefern besteht ein Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsrückgang in Graal-Müritz und 
dem wachsenden Tourismus in der Gemeinde? 
 
Momentan bewegt sich die Bevölkerungszahl wenig. Südlich der Bahnschienen sind in den 1990er 
Jahren Wohngebiete geschaffen worden. Nach der Wende lagen die touristischen Ziele eher im 
Ausland, jedoch besteht derzeit immer mehr der Trend zum Inlandstourismus. Ursache hierfür ist auch 
der demografische Wandel, denn ältere Personengruppen reisen nicht mehr so gerne in das Ausland. 
Zudem entdecken die Best Ager diese Regionen für Kurzreisen. Touristisch spielt Graal-Müritz deshalb 
an der Küste immer eine große Rolle. 

 
 
Warum wurde die Tourismus- und Kur GmbH privatisiert und welche Vor- und Nachteile ergeben 
sich daraus? 
 
In der Vergangenheit wurde der Betrieb des Tourismus aus der Gemeindeverwaltung herausgelöst, 
um flexibler zu sein und nicht den ganzen kommunalen Auflagen zu unterliegen. Vor 20 Jahren war 
dies sicher notwendig, um mehr zu erreichen. Es ging um Flexibilität in der offenen Wirtschaft. Aus 
heutiger Sicht sehen das viele anders. Heute wäre eine Idee, die Tourismus- und Kur GmbH in der 
Gemeindeverwaltung einzugliedern. Absprachen und Entscheidungen zum Beispiel mit der 
Bürgermeisterin wären dann einfacher. Zum Beispiel könnte die Fremdenverkehrsabgabe ausgesetzt 
werden, um die Bürger:innen durch die Folgen der Pandemie zu entlasten. Da die Tourismus- und Kur 
GmbH jedoch aufgrund des Vertrags das Geld fordern muss und sie sich wirtschaftlich tragen muss, 
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können solche Entscheidungen nicht einfach getroffen werden. In solchen Situationen besteht ein 
besonderer bürokratischer Aufwand. Die Privatisierung sollte jetzt nach 20 Jahren geprüft werden, um 
die verschiedenen Vor- und Nachteile abzuwägen.  bevorzugt den Eigenbetrieb, da die 
Tourismus- und Kur GmbH so handlungsfähiger bleiben kann. Kühlungsborn ist ein Beispiel dafür, dass 
die Privatisierung auch wieder zurückgeführt werden kann.  

 
 
Was wurde aus dem Marketingkonzept von 2003 umgesetzt?  
 
Insgesamt wurde viel daraus umgesetzt. Dabei wurde auch die Landestourismuskonzeption immer im 
Auge behalten. Die Marketingstrategie 2021+, zuletzt aktualisiert 2020, wird jedes Jahr aktualisiert 
und auch umgesetzt. Im Moment gibt es aufgrund der Pandemie kein Geld für das Marketing. Deshalb 
beschränkt sich die Tourismus- und Kur GmbH auf punktuelles Marketing im Herbst.  
 
 
Wie würden Sie den Gemeindecharakter von Graal-Müritz beschreiben? (Image, Ortsbild, etc.) 
 
Graal-Müritz verfügt über diverse Kliniken und das Ortsbild ist geprägt von Patient:innen. Bei Graal-
Müritz wird ein Bild von Alten und Kranken erwartet. Graal-Müritz ist ein Gesundheitsstandort. Das 
Marketing wurde rechtzeitig so ausgerichtet, dass die obige Beschreibung nicht zutrifft. Graal-Müritz 
will noch moderner und zeitgerechter werden. Beispiele dafür sind moderne Veranstaltungen wie 
beispielsweise Rockkonzerte. Die Tourismus- und Kur GmbH legt viel Wert auf die Qualität von 
Veranstaltungen. Bei ihren Flohmärkten werden beispielsweise keine „Ramsch-Stände“ zugelassen. 
So will sie die Qualitätsschraube nach oben drehen.   

 
 
Was sind Ihrer Meinung nach die zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der Gemeinde 
verfolgt werden sollten? 
 
Die Kurabgabe ist zu gering, weil sie seit 10 Jahren nicht mehr erhöht wurde. Die WC-Häuser müssen 
saniert werden und die Seebrücke ausgebaut werden. Die Parkplätze sind im Verhältnis noch zu 
günstig. Durch die zusätzlichen Geldmittel könnten in Graal-Müritz die Infrastrukturen wie 
beispielsweise Rad- und Fußwege verbessert werden und mehr Qualität erzeugen. Schön wären auch 
hochwertige Konzerte mit bekannten Künstler:innen.   

 
 
Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz in der Zukunft? 
 

 wünscht sich einen Yachthafen oder Bootsanleger. Auch Gastronomie in den Dünen wäre 
schön, ein Baumwipfelpfad oder eine lange Seilbahn, mit der man mal durch den Wald fahren kann, 
sind Wünsche für die Zukunft. Auch wäre mehr Verständnis von Seiten der Bewohnenden für den 
Tourismus ist wichtig. Sie sollten erinnert werden, welche Vorteile der Tourismus ihnen bietet. Die 
Jugendlichen brauchen mehr Angebote wie beispielsweise einen Skatepark. Es könnten auch die 
touristischen Angebote für Kinder ausgebaut werden. Zudem sollte die Lärmbestimmungen am Strand 
gelockert werden, damit dort ab und an laute Musik gespielt werden kann.  
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GESPRÄCHSPROTOKOLL EXPERT:INNENGESPRÄCH  

BÜRO „STADT- UND REGIONALPLANUNG WISMAR” 
 
Ort: online/ Zoom        Datum: 16.06.2021 
 
Interviewpartner:innen:  
 
 
Stellen Sie sich kurz vor, insbesondere Ihren Bezug zur Gemeinde Graal-Müritz. 
 

 ist Geschäftsführer von einem Planungsbüro und seit 1998 selbstständig als Stadtplaner in 
Wismar. Im Planungsbüro besteht das Team aus Stadtplanern und Landschaftsplanern.  
arbeitet seit 1993 in der Stadtplanung in Mecklenburg-Vorpommern. Der Bezug zur Gemeinde Graal-
Müritz ist noch nicht besonders intensiv, da  erst seit einem halben Jahr dort arbeitet und 
das Büro sich bisher nur mit zwei kleinen Bebauungsplänen befasst hat.  kennt jedoch das 
Umland von Rostock sehr gut, da das Büro dort sehr viel arbeitet. Insbesondere kennt  dort 
auch die Küstenregion, weil das Büro besonders viel in dieser Region macht wie zum Beispiel in 
Warnemünde, im Ostseebad Nienhagen, Ostseebad Kühlungsborn oder auf der Insel Poel.  
 
 
Welche Erfahrungen haben Sie bereits mit Entwicklungskonzepten und Flächennutzungsplänen 
gemacht? 
 

 und sein Büro haben auf dem Gebiet bereits sehr viel Erfahrung. Sie arbeiten seit über 20 
Jahren am Flächennutzungsplan Kühlungsborn, den sie zusätzlich auch erarbeitet haben. Kürzlich 
wurde für eine Gemeinde mit 26 Ortsteilen, also eine Großgemeinde wie es sie aufgrund der großen 
Strukturen in Mecklenburg-Vorpommern häufiger gibt, der Flächennutzungsplan gemacht. Zusätzlich 
wird aktuell ein Flächennutzungsplan für die Stadt Kröpelin gemacht, die ebenfalls viele Ortsteile hat. 
Das Büro macht Neuaufstellungen sowie auch viele Änderungen von Bebauungsplänen. Wenn ein 
Bebauungsplan für ein konkretes Vorhaben gemacht wird, dann muss teilweise parallel auch der 
Flächennutzungsplan geändert werden. In den 1990er Jahren nach der Wende wurde viele 
Entwicklungskonzepte gemacht. In den 1990er/2000er hat das Büro viele Dorferneuerungsplanungen 
gemacht, also dörfliche Entwicklungskonzepte, mit viel Beteiligung der Bevölkerung. In den 
Folgejahren sind diese Konzepte weniger gefragt gewesen. Mit den integrierten 
Stadtentwicklungskonzepten kamen solche Planungen wieder in Gange und werden heute wieder 
vermehrt gemacht. Der damalige Aufschwung der Dorferneuerung lässt sich damit erklären, dass es 
für solche Konzepte damals Fördergelder gab, die dann jedoch abgeschafft wurden und jetzt mit den 
integrierten Stadtentwicklungskonzepten wiedergekommen sind. Durch die Verlagerung des 
Arbeitsschwerpunktes wurden in den letzten Jahren eher weniger Entwicklungskonzepte vom Büro 
gemacht.  
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Welche Aufgabe oder Position nimmt Graal-Müritz in der Region ein? Welche wesentlichen Bezüge 
und Zusammenhänge besitzt Graal-Müritz mit der Region? 
 
Graal-Müritz besitzt im Zusammenhang mit der Region eine eher isolierte Lage durch das große 
Waldgebiet der Rostocker Heide. Zudem ist Graal-Müritz der letzte Ort des Landkreises Rostock, denn 
nebenan fängt bereits der Landkreis Vorpommern-Rügen an mit Darß-Zingst, welche auch gleich 
landschaftlich eine andere Region ist. Graal-Müritz hat in der Region eine Position als Urlaubs- und 
Kurort mit einem gewissen Alleinstellungsmerkmal durch beispielsweise die Waldlage oder den 
Rhododendronpark, andererseits ist Graal-Müritz von der Lage her etwas isoliert. Andere 
Ostseegemeinden wie zum Beispiel Warnemünde haben viel mehr Austausch mit den 
Umlandgemeinden, weil sie größer sind und von der Lage her mit anderen Orten verbunden sind. 
Graal-Müritz liegt dort etwas abgelegen, was nicht unbedingt ein Nachteil ist. 
 
 
Vor welchen Herausforderungen und Entwicklungstrends stehen die Region und vergleichbare 
Gemeinden wie Graal-Müritz (nach Größe, Lage, Tourismus)? 
 
In den Fremdenverkehrsgemeinden sind die Herausforderungen, die in nächster Zeit zu managen sind, 
das Zurechtkommen mit einer gewissen Überlastung, Qualität statt Quantität in den Vordergrund zu 
stellen sowie eine gewisse Balance zu bewahren. Die Küstenorte in Mecklenburg-Vorpommern haben 
nach der Wende alle sehr stark expandiert, sowohl baulich, von den Einwohner:innenzahlen her, als 
auch von der Fremdenverkehrsausstattung wie Ferienwohnungen, Hotels und Zweitwohnungen her. 
Diese Entwicklung ist bis vor wenigen Jahren weitestgehend ungebremst weitergegangen. Seit einigen 
Jahren werden sich die Fremdenverkehrsgemeinden bewusst, dass es so nicht weitergehen kann, weil 
der Wohnraum für die Einheimischen knapp wird. Immer mehr Wohnraum wird zu Ferienwohnungen 
oder Zweitwohnungen umgewandelt, weil seit dem Börsencrash 2008 so viel Geld auf dem Markt ist, 
das in die Baubranche drängt. Daher werden immer häufiger Wohnungen gekauft, die als 
Zweitwohnung beziehunsgweise Geldanlage genutzt werden. Gleichzeitig kommt es durch immer 
mehr Ferienwohnungen dazu, dass die Orte gewisse Überlastungserscheinungen hinsichtlich 
verfügbarer Strandfläche oder Verkehrswege aufweisen. Viele Infrastrukturen wie zum Beispiel die 
Verkehrswege sind mit der stark gestiegenen Anzahl an Fremdenbetten nicht mitgewachsen. Um 
solche Entwicklungen wie an den Küsten von Schleswig-Holstein zu vermeiden, dass dort 
beispielsweise Hochhäuser gebaut werden, werden in ersten Fremdenverkehrsgemeinden wie 
Kühlungsborn oder Warnemünde bereits Bebauungspläne aufgestellt, die die Schaffung weiterer 
Ferienwohnungen verhindern. Dabei geht es vor allem darum, die Infrastruktur und die 
Saisonverlängerung zu organisieren.  
 
 
Kann man im Kontext dessen bestimmte Binnenlandsziele oder Ziele für den gesamten Landkreis 
Rostock definieren? 
 
Es besteht ein großer Unterschied zwischen dem Binnenland und dem touristischen Küstenstreifen. 
Das Hinterland ist relativ dünn besiedelt und hat lange nicht die gleichen Potentiale. Trotzdem ist sich 
das Binnenland der Entwicklung der zweiten Reihe bewusst. In Kühlungsborn profitieren die 
Binnenlandsgemeinden davon, dass in Kühlungsborn kein Wohnraum mehr zur Verfügung steht. 
Daher wird nun in den Binnenlandsgemeinden Wohnraum zur Verfügung gestellt, der zudem nicht so 
teuer ist und den sich dadurch auch Angestellte in Kühlungsborn leisten können. Der Ausbau der 
touristischen Infrastruktur in Richtung Qualität zum Beispiel der Verkehrswege oder in Richtung 
alternativer Mobilität ist insgesamt ein wichtiges Ziel. Zudem sollte die Ausschöpfung der Potentiale 
fokussiert werden. Wenn ein großes Naturraumpotential besteht, ist sanfter Tourismus 
beziehungsweise Naturtourismus ein Potential auf das Gemeinden weiterhin bauen sollten.  
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Welche Möglichkeiten hinsichtlich Interkommunalität bestehen für Graal-Müritz? 
 
Durch die isolierte Lage von Graal-Müritz scheint dies, eher weniger ein mögliches Thema zu sein. 
Darüber hinaus sind die umliegenden Gemeinden gleichzeitig zentrales Umland von Rostock, wodurch 
wenig Möglichkeiten für weitere Wohnbauflächenentwicklung besteht. Die Umlandgemeinden von 
Rostock haben zudem Auflagen für die ihnen erlaubte Wohnbauentwicklung und sind dadurch sehr 
eingeschränkt. Rostock als Oberzentrum sagt zudem, dass die Umlandgemeinden nicht mehr als 3 
Prozent wachsen dürfen. In dem Stadt-Umland-Raumkonzept werden die ländlichen Gemeinden im 
Umfeld der Stadt Rostock als Region betrachtet und ihnen wird nur ein geringes Kontingent an 
Wohnbauland zur Verfügung gestellt. Dieses Kontingent ist meistens schon erfüllt. Dadurch hat Graal-
Müritz eine andere Position als andere Küstenorte wie beispielsweise Kühlungsborn, die 
Hinterlandgemeinden mit Wohnbaupotentialen haben.  
 
 
Inwiefern braucht eine Gemeinde / Stadt ein/e Entwicklungsstrategie / -konzept? 
 
Entwicklungskonzepte sind sehr sinnvoll, weil sie, anders als der Flächennutzungsplan, der in einen 
rechtlichen Rahmen eingebunden ist, frei gestaltet werden können. Ein Entwicklungskonzept 
ermöglicht es, alle Themen, die das Gemeindeleben betreffen, zu erfassen. Da ein 
Entwicklungskonzept mit viel und aktiver Öffentlichkeitsbeteiligung und Arbeitsgruppen erarbeitet 
wird, ist es auch als Vorlage für einen Flächennutzungsplan sehr sinnvoll. Das Entwicklungskonzept im 
Ostseebad Nienhagen wurde beispielsweise auch von der Gemeindevertretung beschlossen. Dadurch 
hat dieses relativ frei erarbeitete Konzept auch einen verbindlichen Rahmen bekommen, sodass es 
auch eine Grundlage für weitere Arbeiten zum Beispiel in der Bauleitplanung bildet. Das 
Baugesetzbuch sieht auch vor, dass Entwicklungskonzepte zu berücksichtigen sind. 
Entwicklungskonzepte sind eine andere Herangehensweise als Bauleitpläne.  
 
 
Welche Rolle spielt Bürgerbeteiligung außerhalb des geregelten Planaufstellungsverfahren bei der 
Aufstellung eines Flächennutzungsplans? 
 
Die Beteiligung auf Konzeptebene ist viel größer als im Verfahren zum Flächennutzungsplan, weil dort 
aktiv zur Beteiligung und Bildung beziehungsweise Teilnahme von Arbeitsgruppen aufgerufen wird. 
Bei Konzepten kommt die Bürger:innenbeteiligung vom Ort selbst beziehungsweise aus ihm heraus. 
Der Flächennutzungsplan hingegen hat ein sehr formelles Aufstellungsverfahren, bei dem die 
Gemeindevertretung mit ihrem Beschluss den Prozess startet und für die Erarbeitung ein 
Planungsbüro beauftragt. Diesen Prozess bekommen viele Einheimischen gar nicht mit und die 
Bekanntmachung im Amtsblatt wird auch kaum wahrgenommen. Dieser Umstand macht sich dann in 
der Beteiligung zum Flächennutzungsplan bemerkbar, weil die Beteiligung häufig sehr, sehr gering ist. 
Bei der Bildung von Arbeitsgruppen aus dem Ort heraus ist die Beteiligung wesentlich größer.  
 
 
Welche Akteure, Interessen und bestehende Planungen sollten in ein Entwicklungskonzept 
einfließen? Welche Rolle spielen gemeindliche Entwicklungskonzepte bei der Neuaufstellung eines 
Flächennutzungsplans? 
 
Für Entwicklungskonzepte spielt die Entwicklung der Bevölkerung, für die es entsprechende 
Prognosen gibt, immer eine Rolle. Darüber hinaus gibt es Planungen wie Verkehrskonzepte, 
Schulentwicklungsplanung oder Fremdenverkehrskonzepte, die man für den Flächennutzungsplan 
machen kann. Fremdenverkehrskonzepte spielen eine wichtige Rolle, weil man auf dieser Ebene 
untersucht, wie sich die Gemeinde touristisch entwickeln soll. Alle diese themenspezifischen Fragen 

328



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
III. 

spielen für den Flächennutzungsplan eine wichtige Rolle. Bei der Aufstellung eines 
Entwicklungskonzeptes kann dabei aber auch immer als Ergebnis resultieren, dass ein 
themenspezifisches Konzept aufgrund von Defiziten benötigt wird.  

 
 
Inwiefern ist der Flächennutzungsplan geeignet, die Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz zu 
lenken? Braucht es dafür eventuell ergänzende Instrumente? 
 
Der Flächennutzungsplan ist in der Lage und geeignet, die Entwicklung der Kommune durch 
Flächenausweisungen flächenmäßig zu lenken. Der Flächennutzungsplan ist damit konkrete 
Voraussetzung und konkretes Mittel, um die Ortsentwicklung zu lenken. Der Flächennutzungsplan 
kann jedoch nicht über nötige Maßnahmen entscheiden, diese herauszufinden oder gewisse 
qualitative Aspekte wie zum Beispiel die Qualitätssteigerung im Tourismus steuern. Das sind keine 
Aufgaben, die der Flächennutzungsplan leisten kann. Dafür braucht es dann die ergänzenden 
Konzepte wie beispielsweise Verkehrskonzepte, Schulentwicklungsplanung oder 
Fremdenverkehrskonzeptionen.  
 

 
Welche Umsetzungsstrategie empfiehlt sich nach der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans, um 
die Ortsentwicklung weiter voran zu treiben? (zum Beispiel Handlungen, Kommunikation, 
Projektanstöße, Folgeinstrumente) 

 
Für die Bauflächen, die in einem Flächennutzungsplan ausgewiesen wurden, sollten 
naheliegenderweise zunächst Bebauungspläne entwickelt werden, um diese Entwicklung 
voranzubringen. Bei Infrastrukturprojekten wie zum Beispiel dem Bau einer Seebrücke, für die im 
Flächennutzungsplan bereits eine Fläche vorgesehen ist, müssen Fördergelder akquiriert, 
Investor:innen und sonstige Akteur:innen wie zum Beispiel Erschließungsträger:innen angeworben 
werden und eine Umsetzungsstrategie aufgestellt werden. Bei der Umsetzungsstrategie ist besonders 
wichtig, dass es viele fähige Mitarbeiter:innen im Amt sind. Die Gemeinden brauchen engagierte 
Mitarbeiter:innen, die sich darauf ansetzen, solche Projekte umzusetzen. Viele  Amtsgemeinden sind 
geprägt von Personalmangel, mangelnder Kompetenz oder Krankheit und Renteneintritt, wodurch 
wenig passiert. Für die Ortsentwicklung braucht es gewisse Visionen und Entwicklungsvorstellungen. 
Wenn die Mitarbeiter:innen im Amt unter Aktenbergen ersticken, dann besteht kein Raum mehr, um 
sich mit Visionen zu beschäftigen. Auf solche Situationen muss reagiert werden und zum Beispiel 
neues Personal eingestellt werden. Selbstverständlich gibt es auch Menschen, die voreingenommen 
sind, weil Visionen für sie nicht vorstellbar sind oder die Umsetzung zu schwierig erscheint. Manchmal 
braucht es ein bisschen Zeit oder andere Leute. 
 
 
Vor dem Hintergrund der Herausforderungen einer ländlichen, touristisch geprägten Gemeinde, wie 
bewerten Sie die Möglichkeit detaillierter Darstellungen (zum Beispiel Baugebiete) im 
Flächennutzungsplan? Welche Nachteile oder Risiken können sich für die Ortsentwicklung aus einer 
zu hohen Detailschärfe des Flächennutzungsplans ergeben? 
 
Warum sollte man das nicht tun? Letztlich ist es in kleineren Gemeinden so, dass, wenn ein 
Sondergebiet oder ein Wohngebiet oder ein Mischbaufläche ausgewiesen wird, bereits konkrete 
Vorstellungen bestehen, was auf dieser Fläche passieren soll. Bei der Ausweisung eines Sondergebiets 
Erholung besteht bereits das Wissen, ob dort ein Wochenendhausgebiet, ein Ferienhausgebiet oder 
ein Campingplatz hin soll. So weit sind die Vorstellungen meist schon ausgereift, weil selten ins Blaue 
hinein ausgewiesen wird. Dadurch entfällt eigentlich der Anspruch die Darstellungen so allgemein zu 
halten. Konkrete Darstellungen im Flächennutzungsplan können zudem auch anschaulicher für die 
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Öffentlichkeit sein, wenn bereits diese konkreten Entwicklungsvorstellungen bestehen. Ob man 
jedoch ein allgemeines oder ein reines Wohngebiet ausweist, ist nicht so entscheidend. Aber bei 
Sondergebieten und eventuell bei Mischbauflächen kann eine detaillierte Darstellung von Vorteil sein. 
Diese Detailliertheit ist jedoch mit dem Risiko behaftet, dass bei verändernden 
Entwicklungsvorstellungen der Flächennutzungsplan wieder angepasst werden muss. Baugebiete im 
Flächennutzungsplan entwickeln zudem nicht automatisch eine stärkere Bindungskraft, da auch diese 
im Parallelverfahren wieder angepasst werden können. Die Darstellung von Baugebieten kann jedoch 
eine stärkere Bindungswirkung dahingehend besitzen, dass die Gemeinde und die 
Genehmigungsbehörde unterschiedliche Auffassungen vertreten können (Beispiel Hotel im 
Sondergebiet Hafengebiet von Kühlungsborn). Solche „Konflikte” lassen sich jedoch durch 
Änderungen oder Berichtigungen wieder lösen. Wenn damalige Entwicklungsvorstellungen heute 
nicht mehr aktuell sind, dann ist es absolut in Ordnung, den Flächennutzungsplan zu ändern. Solche 
Veränderungen können auch in einem Jahr passieren, wenn zum Beispiel Investor:innen den 
Gemeinden große Projekte versprechen, diese landschaftlich und raumordnungsplanerisch 
funktionieren, aber der Investor dann doch wieder abspringt. Die Entwicklungsplanungen ändern sich, 
die Zeiten ändern sich, die Umstände ändern sich wie zum Beispiel durch Corona oder die 
Flüchtlingskrise und es gibt viele weitere Dinge, die dort Einfluss nehmen, sodass die Änderung des 
Flächennutzungsplanes eher der Regelmäßigkeit entspricht, die auf gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Veränderungen reagiert. Die Festsetzung von Baugebieten hat hinsichtlich ihrer 
deklaratorischen Wirkung ihre Vorteile. Wenn Entwicklungsvorstellungen bestehen zum Beispiel 
durch ein Entwicklungskonzept, warum sollen diese nicht konkret im Flächennutzungsplan abgebildet 
werden. Die Darstellung von detaillierten Vorstellungen verhindert zudem, dass ungewollte 
Entwicklungen wie beispielsweise vermehrte Ferienwohnungen suggeriert werden und diese sich 
fortsetzen.  
 

 
Welche Potentiale oder Herausforderungen besitzen Ortsentwicklungen im Innenbereich, 
beziehungsweise im Außenbereich? 
 
Im Rahmen des flächensparenden Bauens bieten Innenbereichsflächen viele Potentiale, insbesondere 
zur Umnutzung von Brachflächen, ehemaligen gewerblichen oder landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. Zudem gilt der Grundsatz Innenentwicklung vor Außenentwicklung, um weniger Flächen zu 
versiegeln, den Landschaftsverbrauch zu minimieren und landwirtschaftliche Flächen nicht mehr 
entzogen werden. Herausforderungen bestehen vor allem bei der Umnutzung durch zum Beispiel die 
Kosten, die eventuell höher sind, als wenn auf einem Acker gebaut wird. Bei der Umnutzung müssen 
eventuell Altanlagen zurückgebaut werden, Altlasten entsorgt werden oder komplizierte 
Erschließungsanlagen organisiert werden. Dadurch kann Umnutzung teurer werden, als wenn auf 
einem Acker gebaut wird. Andererseits gibt es nach § 13a BauGB die Möglichkeit des beschleunigten 
Verfahrens für solche Brachflächen. Dort müssen dann keine Ausgleichsmaßnahmen geleistet werden, 
das Verfahren ist schneller und einfacher, weil der Flächennutzungsplan im Verfahren der 
Berichtigung angepasst werden kann. Die Potentiale für Bauflächen im Außenbereich sind, dass man 
sich weniger mit den Herausforderungen, wie sie im Innenbereich herrschen, auseinandersetzen 
muss. Trotzdem bleiben der Landschaftsverbrauch und Ausgleichsmaßnahmen müssen geleistet 
werden, die inzwischen sehr hoch sind. Dafür kann sich die Planung im Außenbereich vielleicht freier 
entfalten. Trotzdem sollte der Faktor der Innenentwicklung vor Außenentwicklung eine große Rolle 
spielen.  
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Wie beurteilen Sie die Chancen / das Potential der Umnutzung von untergenutzten 
Innenbereichsflächen? (zum Beispiel Kleingartenflächen, Bungalowanlagen, Kurgeländeteile) 

 
In kleineren Gemeinden ist diese Umnutzung nicht so einfach, aber die Frage kann nicht so pauschal 
beantwortet werden. In der Stadt Neukloster mit 4.000 Einwohnenden hat das Büro über mehrere 
Jahre eine sehr große Kleingartenanlage über mehrere Bebauungspläne in ein Wohngebiet 
umgewandelt. Dort standen 30 Prozent der Zellen leer, weitere 30-40 Prozent der Nutzer:innen der 
Kleingärten waren über 70 Jahre alt und wollten bald aufhören. Für die restlichen 30 Prozent konnten 
Ersatzkleingärten in anderen Kleingartengebieten gefunden werden. Anhand einer Kostenschätzung 
fand die Entschädigung für die Kleingärten statt. Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplans in 
Kröpelin wurde auch der Ansatz gewählt, eine große Kleingartenanlage im Innenbereich als 
Wohnbaufläche zu überplanen. Dies hat einen riesigen Aufschrei erzeugt. Die Kleingartenanlage war 
auch bis auf wenige Parzellen genutzt. Da lief das Projekt gar nicht. Das kann ein ganz heißes Thema 
sein, wo man sich als Stadtverwaltung die Finger verbrennt. In der Planerszene sagt man immer, 
Kleingarten- und Garagenbesitzer:innen sind die härtesten Gegner:innen in der Flächenentwicklung. 
Also wenn dieses Thema gewünscht ist, dann muss es behutsam angegangen werden, indem eine 
Bestandsaufnahme den dortigen Bedarf klärt. Kleingärten haben sogar eine Renaissance in den 
Städten, dass viele junge Familien sich wieder Kleingärten pachten. Graal-Müritz muss sich das in Ruhe 
angucken. Wenn die Gemeinde nicht viele Flächen hat, dann ist das eine Möglichkeit. Für 
Bungalowgebiete gilt das gleiche. Auch hier werden die Nutzer:innen diese Gebiete nicht einfach 
freigeben. Leerstehende Gebäude hingegen sollten immer überplant werden. Wichtig für eine 
entsprechende Umwandlung sind auch immer die Eigentümer:innenverhältnisse. Wenn die Flächen 
verpachtet oder vermietet sind, können diese Verträge je nach Laufzeit und Art zum Beispiel gekündigt 
oder aufgelöst werden. Eigentümer:innen kann man damit locken, dass ihre als Wohnbauland 
verkauften Flächen ein gutes Geschäft sind. Potential bieten solche Flächen immer, aber ihre 
Entwicklung ist sehr abhängig vom Einzelfall. Für Graal-Müritz stellt jedoch die fehlenden 
Verfügbarkeit von Flächen im Außenbereich durch die Schutzgebiete ein großes Problem dar und 
Themen wie eine Waldumwandlung müssen stark begründet werden mit Bedarfen oder öffentlichem 
Interesse.  
 
 
An welchen Stellen sollte der Flächennutzungsplan als Instrument verändert / angepasst / optimiert 
werden?  
 
Der Flächennutzungsplan ist bereits sehr komplex und hat seine Grundlage im Baugesetzbuch. Ob das 
jetzt sinnvoll ist, dort noch mehr hineinzupacken, das ist schwer zu sagen.  
 
 
Gedankenspiel: Inwiefern ist die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes mit der Ebene des 
Flächennutzungsplans zukünftig vereinbar? Wäre das sinnvoll? 
 
Es gibt kein generelles Rezept und wird von jeder Kommune auch anders gesehen, ob die Entwicklung 
durch ein Konzept oder den Flächennutzungsplan gelenkt wird. Letztlich besteht jedoch kein großer 
Widerspruch zwischen der Entwicklung mit einem Konzept und dem Flächennutzungsplan. Natürlich 
ist es sinnvoll, aus einem Entwicklungskonzept den Flächennutzungsplan als eine von mehreren 
Planungen abzuleiten. Die Erarbeitung des Flächennutzungsplans ist ja durchaus vergleichbar mit 
einem Entwicklungskonzept. Man muss dafür ja auch viel recherchieren und viel nachfragen. Bei der 
Neuaufstellung von Flächennutzungsplänen hat das Büro auch mittels Fragebögen in den 
Gemeinderäten ermittelt, was deren Wünsche für die Ortsentwicklung sind. Solche Erhebungen 
sollten auch auf Flächennutzungsplanebene passieren. Der Flächennutzungsplan sollte kein reines 
Verwaltungsprodukt sein. Wenn Graal-Müritz die Ortsentwicklung über den Flächennutzungsplan 
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steuern will, dann muss die Gemeinde noch mehr im Vorfeld tun, um ein Konzept in der Hand zu 
haben. Daraus können dann die bauliche Entwicklung im Flächennutzungsplan und die soziale 
Entwicklung zum Beispiel in einem Sozialplan abgeleitet werden.  
 
 
Inwieweit werden Flächennutzungspläne in Praxis für die Lenkung und Steuerung der Entwicklung 
genutzt und nicht nur für die Darstellung neuer Bauflächen? 
 
Nach der Wende wurden in Mecklenburg-Vorpommern Flächennutzungspläne wie am Fließband 
hergestellt, wahrscheinlich teilweise mit nicht tiefgründiger Recherche. An diesen Plänen wird 
weitergearbeitet, indem dort teilweise einfach Flächen hinzugefügt werden. Baulandinteressen sind 
dort häufig der treibende Faktor, die dann im Einzelfall zu oberflächlichen Aufstellungen führen 
können. Aber dies ist sicherlich nicht der richtige Weg. Entwicklungskonzepte und 
Flächennutzungsplanung sind Entwicklungen, die schon Hand in Hand funktionieren sollten. Wenn es 
kein separat sogenanntes Entwicklungskonzept gibt, dann muss auf Flächennutzungsplanebene diese 
Arbeit geleistet werden. 
 
 
Welche zukünftige Entwicklung wünschen Sie sich für die Region? 
 
Ganz allgemein ist die Qualitätsverbesserung des Tourismus (Qualität statt Quantität, 
Saisonverlängerung, weitere Qualifizierung des Personals im Gast- und Beherbergungsgewerbes, 
mehr touristische Angebote) ein wichtiges Thema. Die Hotellerie spielt für Mecklenburg-Vorpommern 
eine wichtige Rolle. Es besteht der Wunsch nach mehr alternativer Verkehrsentwicklung. Der 
Radwegeausbau wurde jahrzehntelang vernachlässigt. Gerade hinsichtlich Radwege hat Mecklenburg-
Vorpommern mit seinem Naturpotential ein besonderes Potential. Bei den ÖPNV-Angeboten im 
ländlichen Raum geht es vor allem um wirtschaftliche Faktoren, aber das ist in einem Flächenland der 
falsche Ansatz. Der ÖPNV muss verbessert werden, um beispielsweise auch den Verkehrsinfarkt im 
Sommer zu vermeiden. Also sind Mobilitätsverbesserung und alternative Verkehrsentwicklung 
wichtige Themen.   
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GESPRÄCHSPROTOKOLL EXPERT:INNENGESPRÄCH 
„BÜROGEMEINSCHAFT FÜR STADT- UND  DORFPLANUNG (BSD)” 
 
 
Ort: online/ ZOOM       Datum: 11.06.2021 
 
Interviewpartner:innen:  
 
 
Stellen Sie sich kurz vor, insbesondere Ihren Bezug zur Gemeinde Graal-Müritz. Welche Erfahrungen 
haben Sie bereits mit Entwicklungskonzepten und Flächennutzungsplänen gemacht? 
 

, Stadtplaner in der Architektenlisten Mecklenburg-Vorpommern und ist seit 2001 in 
freiberuflicher Niederlassung tätig.  ist ausschließlich im Bereich der Bauleitplanung und 
Stadterneuerung tätig. Flächennutzungsplanung wurde bisher im Wesentlichen für kleinere 
Landgemeinden, also dörflich strukturierte Gemeinden, für größere Orte wie beispielsweise Krakow 
am See oder die Stadt Wolgast beschritten. 
Flächennutzungsplanung ist eine ganz wesentliche Grundlage der Planungsarbeit in der Gemeinde. 
Leider aber laufend verkannt in seiner Bedeutung als Planungsinstrument. Er ist dahingehend eine 
wesentliche Planungsgrundlage, weil die Verwaltung in der Regel in das Tagesgeschäft eingebunden 
ist und nicht die Zeit findet, weiter in die Ferne zu schweifen. Was aber notwendig ist, um wieder eine 
Rückkopplung zu erzeugen, inwiefern sich die Gemeinde noch in die richtige Richtung entwickelt. Der 
Flächennutzungsplan ist dafür ein wunderbares Steuerungsinstrument, insbesondere hinsichtlich 
seiner Unverbindlichkeit in der Umsetzungspflicht. Von vielen Verwaltungen wird eine langfristige 
Entwicklungskonzeption durch den Flächennutzungsplan, die fundiert ist, das heißt in welchen 
Grundlagen erforscht und analysiert wurden und darauf aufbauend Entwicklungsdefizite erkannt und 
abgearbeitet werden, verkannt. Viele Flächennutzungspläne sind lediglich als nutzloser Flächenplan, 
der keine richtige Basis bezüglich der Datengrundlage hat und folglich wenig als Leitlinie der 
Entwicklung taugt, gemacht worden. Ein fundierter Flächennutzungsplan ist für eine langfristige 
Entwicklungskonzeption gut geeignet und um auch immer wieder mit relativ geringem Aufwand 
Nachsteuerungen einzubringen. Gleichzeitig kann ein solcher Flächennutzungsplan eine 
Verständigungsbasis mit dem politischen Raum zu schaffen. Die Verständigung mit der Politik ist 
schließlich ein wesentliches Arbeitsthema der Verwaltung, da die erarbeiteten Inhalte der Verwaltung 
von der Politik umgesetzt bzw. beschlossen werden.  
 
 
Sie haben gerade erkennen lassen, dass hinter der Aufstellung eines Flächennutzungsplanes in der 
Praxis grundsätzlich nicht unbedingt ein Entwicklungsgedanke steht. Wird das Instrument damit 
anders angewendet, als sich der Gesetzgeber das gedacht hat? 
 
Der Gesetzgeber ist ebenfalls ein wenig in die Kritik zu nehmen, da die Idee, die hinter dem 
Flächennutzungsplan früher einmal steckte, war, dass die gesamte Bundesrepublik Deutschland mit  
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Flächennutzungsplänen überzogen wird. Insbesondere in Mecklenburg-Vorpommern und in einigen 
Winkeln von Vorpommern ist ein Flächennutzungsplan völlig fehl am Platz. Zwar lässt das BauGB die 
Option offen, dass wenn ein Flächennutzungsplan nicht erforderlich ist, um die Entwicklung zu 
steuern, dann können Bebauungspläne und andere Planungsgrundlagen ohne Flächennutzungsplan 
umgesetzt werden. Dieses Vorgehen ist in der Praxis jedoch sehr abhängig von der Einstellung des 
Landkreises demgegenüber. Es gibt viele kleine Landgemeinden, in denen nicht viel zu entwickeln ist, 
wo dann beispielsweise Innenbereichssatzungen mit kleinen Abrundungen ausreichen. Der 
Flächennutzungsplan ist kein Muss, nur um die Anforderungen z.B. einer Gemeinde zu erfüllen.  
 
 
Welche Aufgabe oder Position nimmt Graal-Müritz in der Region ein? 
 
Graal-Müritz liegt, wenn man die Siedlungsflächen der Region betrachtet, etwas abseitig. Graal-Müritz 
ist rund 25 Kilometer von Rostock entfernt und ist über die Rostocker Heide, einem großen, 
zusammenhängendem Waldgebiet, zu erreichen. Die ursprüngliche Anbindung an Ribnitz-Damgarten 
ist ebenfalls nur über eine größere Entfernung möglich. Dies setzt sich dann auch funktional fort. 
Graal-Müritz spielt regional, bezogen auf das Mittlere Mecklenburg-Rostock, keine besondere Rolle 
hinsichtlich Versorgung, Wohnbauflächen und Gewerbe. Dafür besitzt Graal-Müritz ein eigenständiges 
Erscheinungsbild als Erholungsort, der aufgrund seiner Naturausstattung und seiner Baustruktur eine 
relativ eigene Stellung besitzt beziehungsweise auf eigene Art in Erscheinung tritt. Der mitgenannte 
Erholungsort Kühlungsborn, welcher von der Größenordnung vergleichbar ist, ist völlig anders 
strukturiert. Erholungsorte sind einer der Schwerpunkte in der Planungsregion. Graal-Müritz ist 
weitestgehend naturräumlich geprägt und kleinteilig bis „fitzelig“ bebaut. Die Rolle von Graal-Müritz 
in der Region ist zu beschränken auf die Bedeutung als Erholungsort sowie Kurort mit bis jetzt noch 
mindestens einer leistungsfähigen Kurklinik. 
 
 
Welchen Einfluss haben die Verwaltungsgrenzen auf die Aufgabe oder Position der Gemeinde? 
Welchen Einfluss hat in dem Zusammenhang der Umstand, dass Graal-Müritz eine amtsfreie 
Gemeinde ist? 
 
Diese besondere, abseitige Lage hat keine besonderen Auswirkungen auf Graal-Müritz und wenn dann 
am ehesten Nachteile. Die abseitige Lage führt dazu, dass es gar nicht in Frage kommt 
beziehungsweise schwer vorstellbar wäre, eine Vereinigung zu einem Amit mit anderen Gemeinden 
zu machen. Die Rostocker Heide schneidet Graal-Müritz von den anderen Gemeinden ab. Zudem ist 
Graal-Müritz auch traditionell nicht mit den Nachbarorten wie Rövershagen, Bentwisch oder 
Gelbensande verbandelt. Graal-Müritz nimmt eine Insellage ein. Das bedeutet, dass die rund 4.000 
Einwohnenden von einer eigenständigen Verwaltung verwaltet werden. Dies ist jedoch durchaus als 
Nachteil zu sehen, weil die Einwohner:innenzahl eine entscheidende Größe für die Personalbesetzung 
im Rathaus ist, was bei kleineren Gemeinden bedeutet, dass sich die Verwaltung kein weiteres 
Personal beziehunsgweise keine weitere Gemeinde aus dem Umland heranholen kann, sodass die 
Verwaltung auch eher spärlich besetzt ist. Dem gegenüber steht die Tatsache, dass ein Erholungsort 
immer ein Ort mit vielen Fragestellungen, Entwicklungsanforderungen und Konflikten, insbesondere 
wegen der kleinteiligen Struktur und des kleinteiligen Erwerbsgewerbes. Für diese Anforderungen 
wäre aber eine fachlich-konsultierte Verwaltung erforderlich, die zugleich schlagkräftig ist. Die 
Verwaltungen werden folglich von einer Vielzahl an Problemen überrannt, die von einer einzelnen 
Person zu behandeln sind.  
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Wie würden Sie die sozio-ökonomischen Beziehungen der Gemeinde Graal-Müritz beurteilen? 
 
Rostock ist der Bezugsort für Graal-Müritz. Über die Bahn- und Straßenverbindung sowie über die 
Rostocker Heide, die eigentlich zum Stadtgebiet Rostock gehört, aber die Erschließung und den 
Hauptbezug über Graal-Müritz bezieht, ist Graal-Müritz mit Rostock verbunden. Die Schulversorgung, 
die nicht in Graal-Müritz stattfindet, findet über den Landkreis statt. Die gesundheitliche Betreuung 
wird beispielsweise eher in Rostock wahrgenommen als in Güstow, da diese von Graal-Müritz schon 
wieder zu weit weg ist.  
 
 
Wie könnte Graal-Müritz die „Defizite” in der sehr kleinen Verwaltung ausgleichen? 
 
Dass die Verwaltung in Graal-Müritz ein „Ein-Mann / Frau-Betrieb” ist, trifft es sehr gut. Eine Lösung 
für diesen Umstand ist bisher nicht eingefallen. Aufgrund der Richtlinien kann es in Graal-Müritz nur 
eine kleine Verwaltung sein. Vielleicht muss mit einer höheren Umlage gearbeitet werden, das heißt 
in den Amtsverwaltungen, also dort wo mehrere Gemeinde zusammengefasst werden, wird die 
Gemeinde auch über eine Umlage der Einzelgemeinden finanziert. Für Graal-Müritz würde das 
bedeuten, dass zum Beispiel mehr von der Kurtaxe auf die Verwaltung umgelagert wird, um 
beispielsweise ein höher qualifiziertes Personal zu rekrutieren, welches dann auch besser in der Lage 
ist, Prozesse zu strukturieren und besser zu organisieren. Die Eingemeindung in umliegende 
Gemeinden wäre für Graal-Müritz nicht sinnvoll, da Graal-Müritz zurecht aufgrund der Einzelstellung 
nicht zur Organisations- und Verwaltungsstruktur der umliegenden Gemeinden passt. In der 
räumlichen Umgebung von Graal-Müritz ist eher „lands-end“, sodass auch keine weiteren 
Siedlungsflächen vorhanden sind.  
 
 
Ist Interkommunalität in und mit Graal-Müritz ein Thema oder lassen die räumlichen Bezüge dies 
nicht zu? 
 
Rein faktisch ist es kein Thema. In der Bauleitplanung ist die Gemeinde aufgrund gesetzlicher 
Vorschriften gehalten, ihre Nachbargemeinden zu beteiligen und zu befragen. Betrachtet man die 
Nachbargemeinden in Graal-Müritz, ergibt sich ein besonderes Bild. Die Nachbargemeinde Dierhagen 
liegt beispielsweise hinter dem Großen Ribnitzer Moor und hat keinerlei Bezüge zu Graal-Müritz. Der 
einzige denkbare Bezug wäre der Strand, welcher sich entlang beider Gemeinden ausdehnt und auf 
den mehr als 5 Kilometern zwischen den Gemeinden kaum Bezüge zulässt. In Richtung Süden schirmt 
die Rostocker Heide Graal-Müritz von der Gemeinde Gelbensande ab. Rostock grenzt nur faktisch an, 
da keine Siedlungsflächen oder Entwicklungsflächen die Verbindung schaffen, sondern Bäume. Daher 
findet letztlich keine Interaktion oder Interkommunalität statt und ist lagebedingt aufgrund der 
Insellage auch nicht möglich. 
 
 
Vor welchen Herausforderungen und Entwicklungstrends stehen die Region und vergleichbare 
Gemeinden wie Graal-Müritz (nach Größe, Lage, Tourismus)? 
 
Eine Herausforderung ist die Profilierung des beziehungsweise Schärfung des Profils im 
Tourismusgewerbes, da dies aufgrund der untergeordneten Rolle weiteren Gewerbes wie 
Dienstleistungen die Erwerbsgrundlage der Gemeinde ist. Eine weitere Herausforderung scheint die 
Wohnbauentwicklung in der Gemeinde zu sein. Die Siedlungsflächen sind in Graal-Müritz sehr 
begrenzt. Es gibt die bestehenden Siedlungsflächen und gleichzeitig besteht die Gewissheit, dass 
weitere Flächen nicht verfügbar sind und nicht verfügbar werden. Jeder Vorstoß in Richtung einer 
Siedlungsflächenerweiterung stößt in der Regel auf Wald oder Interessen des Landschaftsschutzes wie 

335



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
III.

zum Beispiel bei den Müritzer Wiesen oder den Tabakswiesen. Graal-Müritz ist „verdammt“ zu echter 
Innenentwicklung. In Graal-Müritz ist Innenentwicklung ein Zwang. Auch hier zeigt sich die 
Rückkopplung einer eher schwachen Verwaltung, die ein langfristig gestricktes Konzept nur schwer 
umsetzen kann. Wenn man langfristig umstrukturiert, vor allem was die Wohnbauentwicklung angeht, 
muss man an die Leute herantreten, die dort jegliche Nutzungen auf der Fläche betreiben, und diese 
zum Aufgeben dieser geliebten Nutzungen bewegen. Graal-Müritz hat ernsthafte Probleme das 
Servicepersonal unterzubringen. Bei einem Neubauprojekt eines traditionsbetriebenen 
Appartementhotels berücksichtigt der / die Eigentümer:in jetzt für sich als Betriebseigentümer:in eine 
Wohnung sowie weitere zwei Wohnungen für Mitarbeitenden, um sicherzustellen, dass diese eine 
Wohngelegenheit haben. Die Rekrutierung von Mitarbeitenden aus dem Ort oder der Umgebung ist 
schwer. Diesen Umstand hat die Gemeindeverwaltung bereits erkannt, jedoch hält sie an einem 
Neubauvorhaben mit sechs Wohneinheiten in der Birkenallee fest, was letztlich nur ein Tropfen auf 
dem heißen Stein ist. Letztlich wird diese Vorhaben wohl auch eher für zum Beispiel Senior:innen und 
nicht für fluktuierendes Personal aus dem Servicebereich umgesetzt. Graal-Müritz muss in dieser 
Hinsicht aktiv werden. Um andere Nutzungen wie zum Beispiel Ferienwohnungen zu verdrängen, 
braucht es von der Verwaltung einen langen Atem. Die zwei wesentlichen Punkte sind folglich die 
Entwicklung des Tourismus, wobei man sich auch über die Richtung einig sein muss, und die Schaffung 
von Wohnraum für Servicepersonal und teilweise für die Einwohner:innen, um ein gewissen 
Bewegungsspielraum vorzuhalten. Zudem ist die Jugendarbeit in Graal-Müritz ein wichtiger Punkt, da 
diese vor Kurzem ihren Ort verloren hat. Es ist jedoch wichtig, die Jugend im Ort zu binden und ihr ein 
Zuhause zu bieten. 
 
 
Bestehen in Graal-Müritz Risiken oder Herausforderungen durch die Ferienwohnungen und 
Zweitwohnsitze? 
 
Einerseits sieht die Gemeinde die damit einhergehenden Herausforderungen, andererseits ist sie so 
gestrickt, dass sie diesen Konflikt lieber umschifft. Die Ferienwohnnutzung nimmt noch immer zu und 
weder die Verwaltung noch die Gemeindevertretung bringen eine stringente Haltung auf, um die 
Möglichkeiten, die bereits bestehen, einzusetzen und beispielsweise die Wohnnutzung als dringlicher 
als die Feriennutzung festzulegen. Bereits im touristischen Marketingkonzept wurde der Gemeinde 
verdeutlicht, dass die Ferienwohnnutzung hinsichtlich Tourismusgewerbe das am wenigsten 
einträgliche Wertschöpfungssegment ist. Seitdem besteht eigentlich die Einigkeit, dass 
Ferienwohnungen etwas „Böses” sind. Gleichzeitig gibt es aber keine Aktivität, um die Situation zu 
verändern und eine nachhaltigere Beherbergungsnutzung, die auch mehr Umsatz am Ort generiert, 
zu etablieren.  
 
 
Geht für die Gemeinde Graal-Müritz ein generelles Risiko davon aus, wenn die Bevölkerung weiter 
schrumpft beziehungsweise der dauerhafte Wohnraum weiterhin abnimmt? 
 
Eine Abwärtsspirale hinsichtlich der Einwohnerentwicklung geht selbstverständlich zu Lasten des 
Arbeitskräfteangebotes, um den Tourismus aufrecht zu erhalten. Selbstverständlich kann dies auch 
durch Arbeitskräfte aus anderen Ländern oder Regionen bestritten werden, aber das ist eher ein 
theoretischer Ansatz als eine nennenswerte Lösung. Der Einwohner:innenrückgang wird sich 
irgendwann auch auf die Erwerbsgrundlagen auswirken. Zudem ist der Erholungsort Graal-Müritz ein 
Ziel für viele ältere Menschen, die dort ihren Lebensabend verbringen. Dies ist jedoch auch ein 
Bevölkerungsteil, der nicht aktiv zum Gemeinwesen beiträgt, weil sie zum Beispiel nicht an der Kasse 
im Einzelhandel sitzen oder im Hotel die Betten machen. Die Gemeinde muss sich schon kümmern, 
ein bisschen „frisches Blut“ anzulocken. 
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Inwiefern braucht eine Gemeinde / Stadt ein/e Entwicklungsstrategie / -konzept? 
 
Ein Entwicklungskonzept, ähnlich dem Flächennutzungsplan, ist wichtig für Gemeinden zu haben. 
Gemeinden müssen sich die Zeit nehmen für eine grundsätzliche Ausrichtung, um damit auch eine 
Messlatte für Tages- und Einzelthemen in der Hand zu haben und diese bewerten zu können. Mit 
einem Entwicklungskonzept kann im Sinne der abgestimmten Entwicklungen entschieden werden, ob 
ein Vorhaben zugelassen oder lieber abgelehnt werden sollte. Entwicklungskonzepte sollten immer 
gemacht werden. Nach Möglichkeit sollten diese jedoch themenbezogen aufgestellt werden, damit 
Gemeindevertretungen, die sich zumeist aus Laien zusammensetzen, nicht von den vielfältigen und 
komplexen Anforderungen und Informationen überrannt werden. Eine themenbezogene Behandlung 
ermöglicht eine konturenschärfere Herausarbeitung von Entwicklungspotentialen und -defiziten, 
woraus sich themenbezogene Spitzen formulieren lassen, die schließlich einfacher miteinander, auch 
themenübergreifend, in Verbindung gesetzt werden können. Daher zunächst qualifiziert arbeiten und 
anschließend die Ergebnisse miteinander in Korrelation bringen.  
 
 
Welche Akteur:innen, Interessen und bestehende Planungen sollten in ein Entwicklungskonzept 
einfließen? 
 
In Graal-Müritz wären das die üblichen „Player:innen“ wie zum Beispiel die Wirtschaftsvereinigung. 
Die Gewerbetreibenden, also hauptsächlich die Hoteliers und Beherbergungsbetreibenden, in der 
Wirtschaftsvereinigung spielen immer eine wichtige Rolle, vor allem hinsichtlich informeller 
Entwicklungsimpulse außerhalb von Gemeindevertretungssitzungen. Der „Seniorenbeirat“, welcher 
von der Gemeinde selbst installiert wurde, ist sehr aktiv, nimmt am öffentlich Leben teil und will 
gehört werden. Zudem gibt es eine bürgerliche Vereinigung, die bei Vorhaben eher eine kritische 
Haltung vertritt und den sogenannten Windflüchter veröffentlicht. Diese Leute sind sehr stark auf eine 
ressourcenschonende Nutzung der natürlichen Potentiale der Gemeinde und des Standortes 
ausgerichtet und sehr kritisch an einzelne Entwicklungsprojekte, insbesondere bei Investitionen im 
Beherbergungswesen, herangegangen. Vor allem die Erhaltung des Waldes wird von dieser Gruppe 
sehr stringent verfolgt.  
 
 
Welche Rolle spielen gemeindliche Entwicklungskonzepte bei der Neuaufstellung eines 
Flächennutzungsplans? 
 
Konzepte bieten grundsätzlich das Podium, um überhaupt über einen Themenkreis nachzudenken und 
sich eine Grundrichtung zu geben beziehunsgweise Entscheidungsmaßstäbe zu definieren. Dass ein 
Entwicklungskonzept vorweg läuft und darauf aufbauend ein Flächennutzungsplan aufgestellt wird, 
ist eher eine Vorgehensweise von größeren Städten, die auch eine gewisse Bearbeitungspower haben 
und eine größere, intellektuelle Durchdringungskraft solcher Planungsprozesse haben. Eine solche 
Vorgehensweise wäre in Graal-Müritz nicht erforderlich, da der Entwicklungsrahmen, der zu 
bestreiten ist, auf der Ebene eines alleinigen Flächennutzungsplanprozesses überschaubar ist. Aber im 
Rahmen eines solchen Flächennutzungsplanes bei jeder Entscheidung eine gewisse konzeptionelle 
Betrachtung vorweg zu schicken, also eine Motivierung für die eigene Entscheidung 
vorwegzunehmen, ist wichtig und bildet die Basis für die planerische Abwägung und das „Durchboxen” 
der Entscheidung. Häufig stoßen die Ideen von Gemeinden auf Hindernisse und Grenzen wie zum 
Beispiel ein geschützes Biotop oder eine Ablehnung bei den Raumordnungsbehörden. Wenn ein 
konzeptioneller Grundgedanke besteht, kann eine Position viel besser durchgebracht und begründet 
werden, als wenn vor Behörden der Eindruck einer gewissen Planlosigkeit hinterlassen wird.  
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Inwiefern ist der Flächennutzungsplan geeignet, die Ortsentwicklung der Gemeinde Graal-Müritz zu 
lenken? Braucht es dafür eventuell ergänzende Instrumente? 
 
Der Flächennutzungsplan ist eher ein Ausfluss von vielen verschiedenen Konzepten. Der 
Flächennutzungsplan beinhaltet all das, was einen Bezug zur Bodennutzung hat. Das ist bereits sehr 
viel. Wenn man ihn dann als langfristiges Instrument benutzt, kann man ganz viel mit ihm machen. 
Aber daneben muss es immer noch Konzepte für die einzelnen Fachbereiche geben wie zum Beispiel 
für Jugendhilfe- oder Kita-Planung, was der Flächennutzungsplan nicht direkt macht, sondern wovon 
seine Darstellungen beeinflusst werden können. Jede Fachsparte hat ihre Auswirkungen, die sich in 
den Flächennutzungsplan ergießen. Der Flächennutzungsplan kann es nie allein sein. 
 
 
Welche Umsetzungsstrategie empfiehlt sich nach der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans, um 
die Ortsentwicklung weiter voran zu treiben? (zum Beispiel Handlungen, Kommunikation, 
Projektanstöße, Folgeinstrumente) 
 
Der Flächennutzungsplan sollte schon benutzt werden, um eine Gebietsentwicklung anzustoßen. Man 
sagt jedoch dem Flächennutzungsplan auch nicht alles. Vorhaben und Ideen wie beispielsweise die 
Umwandlung von Flächen werden nach Möglichkeit unauffällig geklärt, um auch tatsächlich in den 
Zugriff der Fläche vor der Adelung zum Baugebiet zu kommen. Wenn die Vorhaben zur Realisierung 
kommen sollen, dann können andere Instrumente wie zum Beispiel die Bodennutzungsordnung 
angewandt werden, die sich am Flächennutzungsplan orientieren. Auch für den Kauf von 
Grundstücken bietet der Flächennutzungsplan mit seinen abgestimmten Darstellungen eine gute 
Grundlage für zum Beispiel Vorkaufsrechte. 
  
 
Gibt es Vorhaben, die eher durch ein Parallelverfahren angepasst werden sollten? 
 
Es gibt durchaus Vorhaben, die in dem gemeindlichen, vorausschauenden Flächennutzungsplan noch 
nicht „freigekämpft” werden müssen. Bevor sich die Gemeinde für die Umsetzung eines Vorhabens 
abkämpfen muss, weil es die beteiligten Akteur:innen glücklich machen würde, aber die gemeindliche 
Entwicklung nicht voran bringt, dann muss die Gemeinde dieses Vorhaben nicht in den 
Flächennutzungsplan aufnehmen, sondern kann bei der Herantragung des Vorhabens entscheiden, 
ein Parallelverfahren zu starten. Bei der Aufstellung eines Flächennutzungsplans muss man nicht alles 
berücksichtigen, was eines Tages mal auf die Gemeinde zukommen kann, weil man ohnehin nicht alles 
vorher wissen kann. Die in der vorangegangenen Analyse festgestellten Entwicklungsdefizite müssen 
im Flächennutzungsplan behandelt werden, auch wenn dadurch potentielle Konflikte auftreten 
können. In solchen Fällen sollte in dem Moment, wo der Konflikt erkannt wird, also auf der Ebene des 
Flächennutzungsplans, mit den entsprechenden Akteur:innen und Behörden in Kontakt getreten 
werden, um die Situation zu erläutern und eine einvernehmliche Stellungnahme im Verfahren von 
ihnen zu erhalten. Wenn eine solche einvernehmliche Stellungnahme vorliegt, sind die Akteur:innen 
an den Flächennutzungsplan gebunden und könne im späteren Verfahren zum Bebauungsplan einer 
Flächenumwandlung nicht mehr entgegen stehen.  
 

 
Wie kann der Tourismus verträglich mit den Belangen von Einwohnenden (zum Beispiel bezahlbarer 
Wohnraum, Wohnumfeldqualität, Versorgung, Naturnähe etc.) gestaltet werden?  
 
Die zufällige Entwicklung des Ferienwohnungs- und Ferienhausangebotes sollte in Grenzen gesetzt 
werden. Dafür sollte auf eine höherwertige Beherbergungsqualität wie zum Beispiel Hotels und 
Pensionen gesetzt werden. Graal-Müritz ist geprägt durch sehr kleinstrukturierte, familiengeführte 
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Beherbergungsbetriebe und gleichzeitig hat jede:r ein Ferienwohnquartier anzubieten. Auf kurze Sicht 
ist macht das private Angebot für die Anbieter:innen Sinn, aber der Gemeinde bringt dies nichts. Das 
Image der Gemeinde leidet eher unter diesem privaten Beherbergungsangebot. Wenn man den 
Sektor der hotelgebundenen Beherbergung versucht zu stärken, dann kann dieser Eindruck, dass 
überall Tourist:innen herumlaufen und parken, eingegrenzt werden.  
 
 
Inwiefern kann der Flächennutzungsplan lenkend in die verträgliche Entwicklung des Tourismus 
eingreifen? Welche Darstellungen oder Strategien gibt es? 
 
Der Tourismus kann über die Bauleitplanung nur begrenzt gelenkt werden. Die 
Fremdenverkehrssatzung ist ein Schlagwort, welches in dem Zusammenhang aufflammt. Wobei 
letztlich keine Gemeinde eine aufstellt und durchsetzt. Im Flächennutzungsplan können bestenfalls 
über Bauflächen Entwicklungsschwerpunkte gesetzt werden. In Graal-Müritz scheint es aber nicht 
mehr möglich, solche Schwerpunkte zu setzen, weil kein Pool an entwicklungsfähigen Flächen besteht. 
In Graal-Müritz muss immer in bestehende Flächen hinein gegangen werden und dann eine 
Umstrukturierung vorgenommen werden. Wenn die Erkenntnis kommt, dass besondere touristische 
Entwicklungen umgesetzt werden sollen, dann kann eine Siedlungsfläche im Flächennutzungsplan 
durchaus als Sonderfläche für zum Beispiel Hotels dargestellt werden. Hier können dann auch 
beispielsweise die zukünftige Bettenanzahl festgesetzt werden. Durch die zusätzliche Klärung dessen 
in der Umweltprüfung kann bereits auf der Ebene des Flächennutzungsplans eine weitgehende 
Sicherheit der Umsetzungsfähigkeit erlangt werden. Im Bebauungsplan kann das weitergehend 
spezifiziert werden, dass aus den Wohngebieten die Ferienwohnungen herausgehalten werden. Aber 
bisher ist die Gemeinde Graal-Müritz in der Hinsicht noch nicht tapfer genug und knickt gegenüber 
den Hauseigentümer:innen ein. Über eine stringente Festsetzung im Bebauungsplan können 
Ferienwohnungen herausgehalten werden und es kann festgesetzt werden, dass nur eine bestimmte 
Spezifikation des Tourismus zugelassen wird. Der Flächennutzungsplan regelt am allerwenigsten 
dabei. 
 
 
Wie beurteilen Sie die Chancen / das Potential der Umnutzung von untergenutzten 
Innenbereichsflächen in Graal-Müritz? (zum Beispiel Kleingartenflächen, Bungalowanlagen, 
Kurgeländeteile) 
 
Das ist das Entwicklungspotential über das die Gemeinde nur verfügt. Auch hier ist die recht kleine 
Gemeindeverwaltung mit einer sehr schwierigen Aufgabe betraut. Viele Landgemeinde in größeren 
Ämtern, die mit fachlich kleinteilig strukturierten Verwaltungen besetzt sind, können einfachere 
Aufgaben als die Umstrukturierung bewältigen. Bei der Umstrukturierung muss man sich mit 
mehreren Nutzer:innen auseinander setzen. Aber in Graal-Müritz ist es der einzige Weg, wenn man 
die verfügbaren Flächen adäquat nutzen will.  
 
 
Vor dem Hintergrund der Herausforderungen einer ländlichen, touristisch geprägten Gemeinde, wie 
bewerten Sie die Möglichkeit detaillierter Darstellungen (zum Beispiel Baugebiete) im 
Flächennutzungsplan? 
 
Auf der Ebene des Flächennutzungsplans ist die Festsetzung von Baugebieten nicht sinnvoll, weil der 
Flächennutzungsplan im unverbindlichen verbleibt und sich damit auf Detaillierungen versteift. Am 
Ende erweist sich häufig, dass diese überzogene Genauigkeit stört, weil im Bebauungsplanverfahren 
die Flächen viel tiefgehender geprüft werden und neue Hindernisse und Problematiken wie zum 
Beispiel Lärm auftauchen. Eine übergeordnete Festsetzung ist auch in Bezug auf die politische Ebene 
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sinnvoll, da sich Gemeindevertretungen häufig nicht auf einen Nenner einigen können. Es bleibt 
immer noch die Zeit, die gewünschte Genauigkeit später festzulegen. 
 
 
Welche Potentiale oder Herausforderungen besitzen Ortsentwicklungen im Innenbereich, 
beziehungsweise im Außenbereich? 
 
Graal-Müritz strotz vor planerischen Restriktionen durch den Landschafts- und Naturschutz, den Wald 
und durch den Küstenschutz. Die Frage, ob Außenentwicklung für Graal-Müritz besser ist, erübrigt sich 
daher fast, da Außenentwicklung kaum in Frage kommt beziehungsweise nur dann, wenn eine bis auf 
die Spitze getriebene Einigkeit in Graal-Müritz entstehen sollte, dass ein besonderer 
Entwicklungsimpuls wie zum Beispiel DAS deutsche Hotelressort angestoßen wird. Nur wenn diese 
Entwicklungen als notwendig herausgestellt werden können, kann die Diskussion aufgeworfen 
werden, ob der Schutzstatus der Flächen noch adäquat gegenüber einer solchen Entwicklung des 
Ortes ist. Trotzdem bleiben solche Überlegungen wohl eher nur theoretischer Natur, da lediglich die 
Müritzer Wiesen und die Tabakswiesen für eine Entwicklung im Außenbereich in Frage kommen 
würden. Bei Waldflächen sind die Restriktionen beginnend auf der Ebene der Regionalplanung und 
der Landesregierung noch höher.  
 
 
An welchen Stellen sollte der Flächennutzungsplan als Instrument verändert / angepasst / optimiert 
werden?  
 
Das Instrument des Flächennutzungsplans funktioniert, daher bestehen keine Ideen für eine 
Änderung.  
 
 
Gedankenspiel: Inwiefern ist die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes mit der Ebene des 
Flächennutzungsplans zukünftig vereinbar? Wäre das sinnvoll? 
 
Eine Ortsentwicklungskonzeption ist für kleine Gemeinden sinnvoll, die nicht so viele 
Entwicklungserfordernisse haben und bei denen man sich schon auf eine stärkere, planerische 
Durchdringung konzentrieren kann. Hier wird häufig jedoch weniger flächenbezogen gehandelt, 
sondern vielmehr besteht eine Liste an Problemen, die abzuarbeiten sind. Vom Sinn her sind diese 
Ortsentwicklungskonzepte das Gleiche wie ein Flächennutzungsplan für größere Gemeinden. Am Ende 
bilden alle eine Richtlinie für Einzelentscheidungen. Eine Gemeinde kann sich jederzeit entscheiden, 
eine Entwicklungskonzeption zu machen und dies ist dann immer auch ein verpflichtender Input für 
die planerische Abwägung.  
 
 
Welche zukünftige Entwicklung wünschen Sie sich für die Region oder für Graal-Müritz? 
 
Weg vom „Klein-klein“ und die Stärkung des Hotelgewerbes, was nicht automatisch meint, das 
überregionale Betriebe in die Gemeinde sollen. Das Hotelgewerbe an sich muss präsenter in Graal-
Müritz werden und bei kleinteiliger Ferienwohnnutzung sollte die Verwaltung restriktiver handeln. 
Graal-Müritz sollte zudem eine Strandnutzungskonzeption machen, das der Strand das Bestimmende 
ist, was in der Hochsaison den Tourismus dort ausmacht. Über die Strandkapazität definiert sich, was 
der Ort vertragen kann. Daran ausgerichtet kann man dann eine Hinterlandentwicklung definieren. 
Die hervorragende Naturausstattung, also vorwiegend der umgrenzende Wald, ist in Graal-Müritz 
noch zu wenig genutzt beziehungsweise wird den Tourist:innen nicht ausreichend aufgedrängt. Aus 
der landseitigen Kulisse kann noch mehr gemacht werden.   
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GESPRÄCHSPROTOKOLL EXPERT:INNENGESPRÄCH  
„AC PLANERGRUPPE” 
 
 
Ort: Burg 7A, 25524 Itzehoe      Datum: 07.07.2021 
 
Interviewpartner:innen: ,  
 
 
Stellen Sie sich kurz vor. Welche Erfahrungen haben Sie bereits mit Entwicklungskonzepten und 
Flächennutzungsplänen gemacht? 
 

 arbeitet seit einem Jahr im Büro und ist aktuell an der vorgelagerten 
Konzeptentwicklung für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für Glückstadt beteiligt. Das 
Büro betreibt Stadtplanung auf allen Ebenen und daher werden auch Bauleitplanung und 
Entwicklungskonzepte gemacht. Bauleitplanung und Entwicklungskonzepte kann das Büro gedanklich 
gar nicht voneinander trennen. Die Neuaufstellung von Flächennutzungsplänen kommt immer mal 
wieder vor, aber ist nicht unbedingt das Alltagsgeschäft. Das kommt eher durch die ganzen 
Änderungen, die dann auch mal größer sind. Eine Neuaufstellung kommt als Auftrag vielleicht einmal 
im Jahr.  
 
 
Theoretisch sollen Flächennutzungspläne alle 15 Jahre neuaufgestellt werden. Inwiefern passiert 
das in der Praxis? 
 
Zum einen finden das nicht statt, zum anderen ist die Neuaufstellung eine Einzelfallgeschichte. Die 
Neuaufstellung hängt von der Notwendigkeit ab. Einige Gemeinden haben einen Flächennutzungsplan 
der ist 10 oder 15 Jahre alt, aber dort hat sich so grundlegend nichts an der ganzen 
Siedlungsentwicklung geändert, dass für die Gemeinde die Änderungen vollkommen ausreichen. Bei 
anderen Gemeinden finden große Entwicklungen statt und dann kann es schon nach 5 Jahren 
notwendig werden über den Flächennutzungsplan grundsätzlich nachzudenken. Wann eine 
Neuaufstellung stattfinden sollte, kann man gar nicht pauschal beantworten. 
 
 
 
Inwiefern braucht eine Gemeinde / Stadt ein/e Entwicklungsstrategie / -konzept? 
 
Aus Sicht des Büros geht es nicht ohne. Das Büro hatte ein Entwicklungskonzept bei Altenholz in Kiel 
und die hatten vor 15 Jahren schon einmal ein Ortsentwicklungskonzept gemacht. Das wurde zum  
Anlass genommen, das ehemalige Entwicklungskonzept zu bilanzieren. Das war ein typisches Beispiel,  
bei dem man hätte sagen können, dass die Gemeinde gar keinen neuen Flächennutzungsplan braucht,  
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da sie sich an ihr Ortsentwicklungskonzept gehalten haben. Änderungen im Flächennutzungsplan 
wären hier vollkommen ausreichend. Es ist viel wichtiger, das Entwicklungskonzept zu überprüfen und 
alle 10 bis 15 Jahre fortzuschreiben. Darauf aufbauend kann sich die Gemeinde dann überlegen, ob 
sie das Entwicklungskonzept formalisieren möchte zum Beispiel in Form des Flächennutzungsplanes.  
 
 
Hinsichtlich Ortsentwicklung und Flächennutzungsplanung. Welcher Weg ist hierfür besonders 
geeignet (zum Beispiel Entwicklungskonzept oder Flächennutzungsplan, beides)?  
 
Zunächst sollte sich von dem Begriff Ortsentwicklungskonzept gelöst werden, weil das gerade die 
Förderkulisse ist. Sondern es gibt ja diese klassischen, informellen Instrumente wie zum Beispiel 
Rahmenpläne oder Masterpläne, die es schon immer gab. Es wird jeder Stadt / Gemeinde geraten, 
diese permanent weiterzuentwickeln, weil diese Ziele und Entwicklungen sich permanent ändern. es 
kommt immer etwas Neues hinzu und man muss immer überprüfen, ob man noch auf dem richtigen 
Weg ist oder damals etwas vergessen hat oder noch nicht wissen konnte. Das sind relativ schlanke 
Instrumente, um die Entwicklung zu überprüfen und zu steuern, aber sie sind zwingende 
Voraussetzungen, um einen Flächennutzungsplan aufzustellen. Ob dieser nun gebraucht wird oder 
nicht. Aber ohne ein Entwicklungskonzept, wie auch immer es heißt, kann man keinen 
Flächennutzungsplan machen. 
 
 
Inwiefern besteht in der Praxis ein Verständnis dafür, dass für die Aufstellung eines 
Flächennutzungsplans ein Entwicklungskonzept vorhanden sein sollte? 
 
Viele Gemeinden und Kommunen stellen einen Flächennutzungsplan auf, weil sie Fördermittel dafür 
bekommen oder weil dort bauliche Entwicklungen stattfinden sollen. Dann kommt der/die 
Bürgermeister:in und legt eine Liste mit Punkten hin, die er/sie gerne drin hätte. Das ist dann die 
gesamte inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema. Als Planungsbüro kommt man da in die Not, 
zu sagen, dass man einen solchen Auftrag gar nicht haben will. Eine Gemeinde muss schon bereit sein, 
darüber grundsätzlich nachzudenken. 
 
 
Inwiefern werden die Aspekte eines Entwicklungskonzeptes als Grundlage für den 
Flächennutzungsplan in der Praxis bei Begründungen erfüllt? 
 
In der Praxis geht das durchaus auseinander. Es gibt Verwaltungen oder Politik, die meinen es ernst 
und wollen etwas über sich herausfinden und machen folglich diese Entwicklungskonzepte. Und 
andere tun dies eben nicht. Aber bei jeder Planung gibt es riesige Qualitätsunterschiede. Um die 
formalen Anforderungen des Flächennutzungsplanes zu erfüllen und eine Genehmigung zu erhalten, 
kann man relativ dünn durchkommen. Das hängt schlussendlich auch wieder von dem Anspruch der 
Gemeinde ab. Wichtig ist jedoch, dass sich intensiv mit einem Entwicklungskonzept 
auseinandergesetzt und dieses zu Papier gebracht wurde im Sinne einer ständigen Überprüfung der 
Planung. Ob man dieses Entwicklungskonzept anschließend in der Begründung eines formalisierten 
Flächennutzungsplans ausführlich darstellt oder nicht, ist zweitrangig.  
 
 
Inwiefern ist der Flächennutzungsplan geeignet, die Ortsentwicklung einer Gemeinde zu lenken?  
Braucht es hierfür ergänzende Instrumente? 
 
Es wird immer ein Entwicklungskonzept empfohlen. Das Format des Flächennutzungsplanes ist viel zu 
steif für die alleinige Lenkung. Allein über bunt gemalte Flächen kann nicht über Inhalte diskutiert 
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werden. Es braucht Kriterien, warum Flächen rot oder grün angemalt werden. Zudem muss deutlich 
werden, was sich hinter den Darstellungen verbirgt. Das muss nicht unbedingt „festgezurrt“ sein, aber 
es müssen Kriterien überlegt werden, was damit gemeint ist. Dann ist am Ende im 
Flächennutzungsplan vielleicht nur eine Wohnbaufläche dargestellt, aber dazu muss dann stehen, 
unter welchen Gesichtspunkten diese Fläche entwickelt wird. Das bedeutet ja auch noch nicht, dass 
es wirklich so kommt. Aber Politik und Verwaltung müssen sich damit auseinandersetzen, was sie sich 
bei den Darstellungen denken beziehungsweise gedacht haben. Und das kann sich nach drei Jahren 
wieder ändern - das ist Planung. Der Flächennutzungsplan als Instrumentarium ist viel zu abstrakt, um 
darüber zu diskutieren.  
 
 
Welche Vor- oder Nachteile bringt jeweils ein sehr abstrakt oder ein hoch detailliert dargestellter 
Flächennutzungsplan? Wie bewerten Sie die Möglichkeit Baugebiete im Flächennutzungsplan 
darzustellen?  
 
Davon wird gar nichts gehalten. Wenn man einen Entwicklungszeitraum von 15 Jahren ernst nimmt, 
dann fühlt man sich bereits damit überfordert, dies vorzudenken. Da muss man auch nur mal 
rückblickend betrachten, welche Entwicklungen in den letzten 10 Jahren stattgefunden haben. Kein 
Mensch kann vorhersehen, welche Themen in Zukunft beschäftigen, daher muss man flexibel bleiben. 
Das entscheidende daran ist, dass man das dokumentiert, was man sich bei der Darstellung der 
Flächen gedacht hat. Dies muss dann überprüft werden und dabei kann auch bereits nach 5 Jahren ein 
anderes Ergebnis herauskommen, weil sich gesetzliche Vorgaben, Nachfragen etc. geändert haben. 
Durch die Darstellung von Baugebieten kann der Flächennutzungsplan nicht so „festgezurrt“ sein, dass 
man quasi einen Bebauungsplan vorliegen hat. Eine Gemeinde muss mit ihrem Flächennutzungsplan 
locker umgehen können, ohne den Gedanken zu vernachlässigen, was sie eigentlich wirklich will und 
ob das immer noch der richtige Weg ist. Die Kernaufgabe einer Begründung ist es folglich zu 
begründen.  
 
 
Welche Aufgabe übernimmt der Flächennutzungsplan in der Praxis, insbesondere in seiner Funktion 
als Ebene zwischen Regional- und Ortsplanung?  
 
Je nach Qualität der Planung kann der Flächennutzungsplan ein gutes Zusammenspiel mit dem 
Landschaftsplan erreichen. Also grundsätzlich darüber nachzudenken, wo ich bauliche Entwicklung 
geeignet und wo nicht. Dies wird grundsätzlich nur nachrichtlich in den Flächennutzungsplan 
übernommen. Aber wenn eine gute Vorarbeit geleistet wurde, dann sind dort so viele Kriterien drin, 
warum einige bestimmte Flächen unberührt bleiben. Dahingehend hat der Flächennutzungsplan eine 
ganz wichtige Funktion, weil der Landschaftsplan in dieser Hinsicht sehr vage und nicht genügend 
rechtsverbindlich ist. Durch die Überführung des Landschaftsplanes in den Flächennutzungsplan kann 
ein starkes Instrument entstehen. Der Flächennutzungsplan wird jedoch schwach, wenn es um die 
Übersetzung eines Entwicklungskonzeptes mit den ganzen Kriterien geht. Dadurch wird der 
Flächennutzungsplan dann schnell zu einem Instrument, was lediglich Nutzungskonflikte vermeiden 
soll.  
 
 
Inwiefern untergraben zum Beispiel Parallelverfahren die Intention des Flächennutzungsplans / die 
in der Neuaufstellung dargestellten Entwicklungsziele? 
 
Auf Schleswig-Holstein bezogen gibt es häufig Auseinandersetzungen mit dem Innenministerium 
hinsichtlich der Frage, wie Flächennutzungspläne eigentlich gemacht werden sollen. In Schleswig-
Holstein sind sie nach Definition des Innenministeriums geradezu parzellenscharf. Das steht so jedoch 
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nicht im Gesetz. Es könnte in keiner größeren Stadt ein Flächennutzungsplan aufgestellt werden, wenn 
mit Parzellenschärfe gearbeitet werden würde. Beim Flächennutzungsplan geht es um die grobe 
Entwicklung. Es ist daher Unsinn, einen Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan abzuleiten, wo 
Flächen willkürlich braun oder rot angemalt sind. Bei Flächennutzungsplänen geht es um die große 
städtebauliche Ordnung, daher widersprechen detaillierte Darstellungen dem auch. Parallelverfahren 
stellen den Flächennutzungsplan folglich nicht in Frage, wenn es städtebaulich passend ist.  
 
 
Wie gestalten sich gegebenenfalls Disparitäten beim Flächennutzungsplan zwischen der Intention 
der Anwendung in der Praxis und der Intention des Gesetzgebers? 
 
Dahinter steht das generelle Problem, wie ernst man Planung nimmt. Für einige Gemeinden ist der 
Flächennutzungsplan ein reines Instrument zur rechtlichen Absicherung von dem, was sich im 
„Hinterkämmerchen“ überlegt wurde. Dabei geht es aber weniger um Planung, als um die Tatsache, 
dass sie irgendwann so einen formalen Plan für das brauchen, was sie sowieso immer machen. Den 
Gemeinden vorzuschreiben, dass Sie die gesetzlichen Grundlagen ernst nehmen müssen, kann man 
als Lösung leider nicht vorschlagen. Man kann den Flächennutzungsplan aber durchaus sinnvoll 
nutzen, wenn man dazu in der Lage ist und das auch möchte. Der Flächennutzungsplan bildet durchaus 
einen rechtlichen Rahmen für eine geordnete städtebauliche Entwicklung, weil er viele Informationen 
(zum Beispiel aus dem Landschaftsplan) zusammenträgt und festschreibt. Der Flächennutzungsplan 
ist dahingehend ein wichtiges Steuerungsinstrument, weil man sich bei der Entwicklung von Flächen 
mit seinen Darstellungen auseinandersetzen muss.  
 
 
Welches Maß an Vorarbeit oder Bürger:innenbeteiligung sollten für einen Flächennutzungsplan 
geleistet werden? 
 
Das ist je nach anstehenden Themen immer einzelfallbezogen. Aber es gibt keinen Fall, bei dem keine 
vertiefenden Untersuchungen gebraucht werden. In dem einen Ort braucht man etwas zum 
Einzelhandel und in dem anderen Ort braucht man etwas zu Verkehr oder zu den Bedarfen der 
Wohnraumentwicklung. Das können sich schließlich nicht die Planungsbüros ausdenken, sondern 
dafür braucht es Fachgutachten. Aber das muss gemeinsam festgelegt werden, in welchen Bereichen 
fundierte Analysen gebraucht werden. Selbstverständlich gibt es auch Themenfelder, die man auf 
Grundlage eigener Erfahrungen oder, weil sie nicht sonderlich komplex sind und kein eigenes 
Gutachten erforderlich machen, selbst einschätzen kann. Es braucht häufig Material und Gutachten. 
um fundiert miteinander diskutieren zu können. Wenn Gemeinden zum Beispiel die Verkehrswende 
Ernst meinen, dann braucht es dahinter ein Konzept, welche über den Flächennutzungsplan rechtlich 
abgesichert werden kann.  
 
 
Welche Chancen oder Herausforderungen ergeben sich aus der verpflichtenden Aufstellung eines 
Flächennutzungsplans? 
 
Grundsätzlich gibt es keine gesetzlich verpflichtende Aufstellung von Flächennutzungsplänen. Daher 
gibt es durchaus Gemeinden, die keinen Flächennutzungsplan haben. Es gibt zudem die Regelung, dass 
wenn kein Flächennutzungsplan vorhanden ist, der Bebauungsplan bei seiner Aufstellung 
genehmigungspflichtig ist. Es gibt eine Gemeinde, die agiert mit einer Polizeiverordnung von 1950 und 
weigert sich, einen Flächennutzungsplan aufzustellen. Es gibt auch kleine Gemeinden mit so wenigen 
Entwicklungen, das für diese eine Innenbereichssatzung ausreichend ist.  
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Aus welchen Gründen wird der Flächennutzungsplan neuaufgestellt?  
 
Die Gründe können sehr idealtypisch sein. Der Bedarf der Neuaufstellung kann sich beispielsweise aus 
einem Entwicklungskonzept heraus entwickeln, weil sich dort grundsätzliche Änderungen ergeben, 
die formal abgesichert werden sollen. Andere Gemeinden sagen unabhängig vom Vorhandensein 
eines Entwicklungskonzeptes, dass ihr Flächennutzungsplan so in die Jahre gekommen ist, dass über 
bestimmte Themen neu nachgedacht werden muss. Das Thema hat auch viel mit ökologischem 
Handlungsbedarf zu tun, weil darüber aktuell vermehrt nachgedacht wird. In den letzten Jahren ging 
es bei der Neuaufstellung immer um Wohnraumentwicklung. Das wird ganz langsam jedoch etwas 
kritischer gesehen.  
 
 
Was kann der Flächennutzungsplan beitragen / steuern hinsichtlich Klima- und Naturschutzaspekte? 
 
Das Instrumentarium ist dahingehend aktuell noch unterentwickelt. Große Städte und Ballungsräume 
beschäftigen sich bereits intensiv mit solchen Aspekten. Langfristig müssen sich auch die Gemeinden 
mit diesen Themen auseinandersetzen. Die Auseinandersetzung mit beispielsweise 
Frischluftschneisen oder mit dem gesamten Wasserhaushalt und welche Flächen dafür benötigt 
werden, wird immer wichtiger. Letztlich münden diese Themen dann im Flächennutzungsplan, der 
sich langfristig wiederum diesen Themen annehmen muss. Der Flächennutzungsplan muss weg von 
der eindimensionalen Betrachtung der Wohnraumentwicklung hin zu allen ökologischen 
Fragestellungen. Das Themenfeld wird zwangsläufig in den Flächennutzungsplan „hineinschwappen“, 
auch über gesetzliche Regelungen wie zum Beispiel Hochwasserschutz.  
 
 
Inwiefern ist der Flächennutzungsplan ein Instrument der Außenentwicklung?  
 
Im gesetzlichen Rahmen und mit den entsprechenden Untersuchungen sind Darstellung im 
Außenbereich durchaus möglich. Im Vorlauf eines Landschaftsplanes werden zum Beispiel Biotope 
kartiert. Dieser Landschaftsplan muss so gut wie fertig sein, bevor man den Flächennutzungsplan 
angeht. Im Flächennutzungsplan können anschließend dann nicht willkürlich Biotope oder 
Biotopverbünde dichtgemacht werden. Alles, was unter dem gesetzlich Schutzstatus steht, unterliegt 
der Gemeinde, die dies entweder ernst nimmt oder nicht.  
 
 
Wie können die herausfordernden Themen wie Innenentwicklung, Tourismuskonzeption, 
Naturschutzaspekten etc. von Seiten der amtsfreien Verwaltung qualifiziert behandelt werden? 
 
Es kommt durchaus häufiger vor, dass kleine Gemeinden mit einer kleinen Verwaltung solchen 
Herausforderungen gegenüberstehen. Seit 20 Jahren ist die Entwicklung sichtbar, dass die großen 
Städte und Metropolen fachlich super besetzt sind. In den Verwaltungen von Mittelstädten und 
kleinen Gemeinden sitzen nur noch ganz wenige Fachleute, weil die Stellen nicht attraktiv sind und 
den Job keiner machen möchte, weil man immer Ärger hat. Diese Verwaltungen „bluten“ fachlich aus. 
Sie halten sich an Formalien fest und gucken zum Beispiel ins Gesetz, ob sie einen Flächennutzungsplan 
brauchen oder nicht. Und das ist nicht der Sinn dahinter. Das Fehlen von Fachkräften ist ein großes 
Problem. Selbstverständlich können diese Orte das fachliche Know-How durch die Beauftragung von 
entsprechenden Büros einkaufen, aber das hilft letztlich nur auf der Projektebene. Was eine Stadt 
oder Gemeinde braucht ist das kontinuierliche Arbeiten an solchen Themen. Ein beauftragtes Büro 
arbeitet nur so lange an dem Thema bis der Auftrag endet. Der Flächennutzungsplan läuft aber 15 
Jahre und erfahrungsgemäß wissen viele Verwaltungen gar nicht, was sie für Konzepte und Planungen 
bereits haben, weil eine Wahl oder ein Verwaltungswechsel dazwischen gekommen ist. In einer 
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Planungsabteilung oder einem Bauamt müssten all die Planungen und Konzepte jedoch 
zusammenlaufen und langfristig verfolgt werden, unabhängig vom Widerstand. Wenn die externen 
Planungsbüros in den Verwaltungen niemanden haben, der dort alles zusammenhält, dann entfalten 
diese externen Planungen und Konzepte auch nur eine sehr geringe Wirkung. Für ein einzelnes 
Vorhaben kann sich die Verwaltung immer externes Know-How einkaufen, aber langwierige Prozesse 
wie Stadtentwicklung kann man ohne funktionierende Verwaltung vergessen.  
 
 
An welchen Stellen sollte der Flächennutzungsplan als Instrument verändert / angepasst / optimiert 
werden?  
 
Man müsste mit Bürger:innen viel früher ins Gespräch kommen. Wenn man das Instrument stärken 
würde, indem man beispielsweise Ortsentwicklung als zwingende Voraussetzung für die Aufstellung 
festlegt. Das Ziel sollte sein, dass sich die Leute unabhängig von Formalien Gedanken darüber machen, 
wo der Ort in 5 Jahren stehen soll. Dass sich das gesetzlich regeln lässt, da bestehen Zweifel. Man 
müsste wirklich frühzeitig mit Bürger:innen Szenarien diskutieren, auch wenn das viel Arbeit bedeutet. 
Weil für den Flächennutzungsplan interessiert sich verständlicherweise niemand, obwohl in ihm 
richtige Pflöcke festgelegt werden. Es gibt einerseits Menschen, die sehr gerne ernsthaft an so einem 
Prozess mitarbeiten würden, andererseits wird es danach immer noch Menschen geben, die 
behaupten, sie seien nicht beteiligt worden. Die Ergebnisse von Beteiligungsprozessen, wenn sie gut 
gemacht sind, sind einfach gut und führen dazu, dass Planungen besser sind. In Glückstadt werden 
beispielsweise basierend auf einer Analyse, was gebraucht wird und wo Defizite bestehen, Kriterien 
für die Entwicklung der Flächen erarbeitet. In dem Fall wird das über eine Arbeitsgruppe entwickelt, 
in der jedoch nur die Politik vertreten ist und Öffentlichkeitsbeteiligung bisher eher weniger auf dem 
Schirm ist. Die Beteiligung von Bürger:innen in der Vorbereitung von Flächennutzungsplänen ist 
folglich unheimlich wichtig. Die Stadt Kiel steckt richtig Geld in die Bürgerbeteiligung, vor allem in die 
frühzeitige Beteiligung, weil in der Vergangenheit viele Projekte an den Bürger:innen gescheitert sind. 
Bei einer frühzeitigen Bürger:innenbeteiligung geht es ja auch nicht nur um die Einbindung von 
Bürger:innen, sondern auch um die Teilnahme von Vereinen etc. Bürger:innenbeteiligung ist 
dahingehend eine gute Investition, weil dort auch ganz viel Wissen vorhanden ist, was eingebunden 
werden sollte, und die Bürger:innen frühzeitig wissen, was auf sie zukommt. Ein weiterer Wunsch, der 
nur indirekt in den Flächennutzungsplan einspielt, ist die Frage nach dem Zugriff auf Flächen. Mit der 
Novellierung des BauGB gab es ja bereits den halbherzigen Versuch an untergenutze Flächen 
heranzukommen. Wir werden den gesamten Flächenverbrauch niemals in den Griff bekommen, wenn 
sich daran nichts ändert. Eine Idee wäre zum Beispiel eine Mitwirkungspflicht um an diese Fläche 
heranzukommen. Hamburg hat es exemplarisch durchgerechnet, dass sie nie wieder neue Flächen in 
Anspruch nehmen müsste, wenn die Stadt an die untergenutzen Flächen kommen würde. Die ganze 
Außenentwicklung ist letztlich nicht bezahlbar und ökologisch eine Katastrophe. Aber es bleibt immer 
noch leichter, die nächste Wiese zu bebauen. Es gab zum Beispiel auch den interessanten Vorschlag, 
unabhängig von einer politischen Umsetzbarkeit, dass analog zu einem CO2-Zertifikat ein Flächen-
Zertifikat vergeben wird. Also einfach zu sagen, es gibt nur ein bestimmtes Entwicklungspotential an 
Flächen überhaupt. Über die entsprechend ausgestattete Landesplanung werden diese Zertifikate 
vergeben. Kommunen, die ihr Potential nicht in Anspruch nehmen, können damit handeln. Dadurch 
gäbe es endlich eine Verpreisung des Flächenverbrauches. Nachverdichtung ist in dem 
Zusammenhang auch ein Thema. Das Potential der Nachverdichtung in ländlichen Gemeinden ist 
riesig, wenn man an die Flächen kommen würde.  
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IV. Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse

IVa Einladung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse

Möchten Sie weiter informiert werden oder an einem 
Arbeitskreis im August teilnehmen? Schicken Sie uns eine Mail an: 

ORTSENTWICKLUNG@GEMEINDE-GRAALMUERITZ.DE

ORTSENTWICKLUNG GRAAL-MÜRITZ
VORBEREITUNG DER NEUAUFSTELLUNG DES 

FLÄCHENNUTZUNGSPLANS

EINLADUNG 
BÜRGERBETEILIGUNG

MACHEN SIE MIT!
Einfach QR-Code scannen und Fragebogen 
ausfüllen

Oder: Link zum Fragebogen: 
htt ps://forms.gle/WtzDjS9rbWpK3DBK6 

BIS ZUM 18. JULI
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IV. Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse

IVb Fragebogen Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse

EINLADUNG ZUR BÜRGERBETEILIGUNG
Masterthesis zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
für die Gemeinde Graal-Müritz

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

im Rahmen unserer Masterthesis und im Au� rag der Gemeinde Graal-Müritz bearbeiten wir (zwei Studen� nnen im 
5. Mastersemester Stadtplanung an der HafenCity Universität Hamburg) eine inhaltliche Vorbereitung für die Neu-
aufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Graal-Müritz.
 
Ziel der Masterthesis ist es, ein Entwicklungskonzept für die zukün� ige räumliche und soziale Ausrichtung der Ge-
meinde zu erstellen, aus dem mögliche Inhalte für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans abgeleitet werden 
können. Bei der Bearbeitung spielen insbesondere die Beteiligung der Einwohnenden und betroff enen Akteure eine 
bedeutende Rolle, um gemeinsam Zukun�  zu gestalten - Zwischen Wald und Meer.

Wir würden uns daher sehr freuen, wenn Sie, als ortsansässige Exper� nnen und Experten, uns einige Fragen zu 
Graal-Müritz und der zukün� igen Entwicklung der Gemeinde beantworten. Hierfür haben Sie verschiedene Möglich-
keiten:

Sie sind mehrere Personen im Haushalt und wollen jeweils einen einzelnen Fragebogen ausfüllen?
Kein Problem! Nutzen Sie entweder den Online-Fragebogen oder schreiben Sie uns eine E-Mail, um einen Fragebo-
gen zum Ausdrucken zu erhalten. Sie erreichen uns unter:

Sie wollen an einer zweiten Runde der Bürgerbeteiligung teilnehmen oder über den Prozess auf dem Laufenden 
gehalten werden? Schreiben Sie uns dafür eine E-Mail und melden Sie sich für den Arbeitskreis im August an. 

Bei Rückfragen nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf.  

Vielen Dank für ihre Unterstützung!

Elena Frühauf, B. Sc. Jessica Zander, B. Sc.
Elena Frühauf B.Sc. Jessica Zander B.Sc.

Füllen Sie den beigefügten Fragebogen aus und werfen Sie ihn in einem Brief-
umschlag in den Brie� asten der Gemeindeverwaltung, Ribnitzer Str. 21, 18181 
Graal-Müritz.

Nutzen Sie den nachfolgenden Link und füllen Sie den beigefügten Fragebogen 
dirket online aus: h� ps://forms.gle/WtzDjS9rbWpK3DBK6
 
Scannen Sie den nebenstehenden QR-Code und 
füllen Sie den beigefügten Fragebogen direkt online aus:

ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de

Das Instrument des Flächennutzungsplans:
Der Flächennutzungsplan gehört zum deutschen zweistufi gen Planungssystem. Als vorbereitender Bauleitplan soll dieser die angestrebte 
Entwicklung der Gemeinde für die nächsten 10-15 Jahre abbilden. Eine Rechtswirkung wird jedoch erst durch die verbindlichen Bebau-
ungspläne erzeugt, welche gemäß des Entwicklungsgebotes aus dem Flächennutzungsplan abzuleiten sind. Der Flächennutzungsplan stellt 
lediglich die Grundzüge der Art der gemeindlichen Entwicklung dar und besitzt vielmehr eine gesamtheitliche Steuerungs- und Ordnungs-
funk� on als eine konkrete und detaillierte Ordnung von Grundstücken.

Abgabeschluss ist der 18. Juli 2021
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Fragebogen Bürgerbeteiligung | Masterthesis
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
Abgabefrist: 18. Juli 2021

Ortsentwicklung Graal-Müritz

Gemeinsam ZUKUNFT GESTALTEN
zwischen MEER
und WALD

 Besonders gut an Graal-Müritz gefällt mir:

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

1.

 Verbesserungswürdig in Graal-Müritz wäre:2.
______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

 Wo halten Sie sich am liebsten in der Gemeinde auf? (Orte, Einrichtungen, Lokalitäten, etc.)3.
1) ____________________________________________________________________________

2) ____________________________________________________________________________

3) ____________________________________________________________________________

PERSONENBEZOGENE DATEN

unter 18 Jahre

19 bis 30 Jahre

31 bis 45 Jahre

46 bis 65 Jahre

über 65 Jahre

ALTER der ausfüllenden Person

Diese Befragung wird im Zuge der Abfassung einer Masterarbeit an der HafenCity Universität Hamburg erstellt. Die Daten können 
von den Betreuenden der wissenschaftlichen Arbeit für Zwecke der Leistungsbeurteilung eingesehen werden. Die erhobenen 
Daten dürfen gemäß Art. 89 Abs. 1 DSGVO grundsätzlich unbeschränkt gespeichert werden. Es besteht das Recht auf Auskunft 
durch die Verantwortlichen an dieser Studie über die erhobenen personenbezogenen Daten sowie das Recht auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung der Daten sowie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie des Rechts auf 
Datenübertragbarkeit. Die Daten werden ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (§ 2f Abs. 5 FOG) erhoben 
und verarbeitet. Alle Daten werden streng vertraulich behandelt.

Datenschutz

____________________________________ (freiwillig)
Name (ggf. Firma)

IN GRAAL-MÜRITZ:
aufgewachsen zugezogen Firmensitz

____________________________________
Straße
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Fragebogen Bürgerbeteiligung | Masterthesis
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
Abgabefrist: 18. Juli 2021

Ortsentwicklung Graal-Müritz

Gemeinsam ZUKUNFT GESTALTEN
zwischen MEER
und WALD

 Wie bewerten Sie folgende Themen in der Gemeinde:4.

Bezahlbarer Wohnraum für Familien

Wohnraum für einkommensschwache Haushalte

Gesundheitsangebote (Haus- und Fachärzte etc.)

Pflegeangebote (ambulante, stationäre)

Bildungsangebote (Schulen, Bibliothek etc.)

Kulturelle Angebote (Treffpunkte, Veranstaltungen etc.)

Sport- und Spielangebote (Verein, Fußballplatz etc.)

Gemeinschaftsgefühl und Verbundenheit mit der Gemeinde

Arbeitsplätze vor Ort

Einkaufsmöglichkeiten

Gastronomie

Verkehrssituation

Anbindung ÖPNV

Parkplatzsituation für Bewohnende

Parkplatzsituation für Besuchende, Gäste

Wege für Rollstuhlfahrer, Rollatoren, Kinderwagen etc.

Fußläufige Erreichbarkeit zentraler Orte

Zugänglichkeit von Wald, Strand und Wiesen

Zustand von Gebäuden, Plätzen, Straßenbeleuchtung etc.

Zustand von Grünflächen, Parks, Bänken, Spielplätzen etc.

Zustand von Straßen, Parkplätzen, Fuß- und Radwegen etc.

Sauberkeit

Sicherheit

Klimafreundlichkeit und Nachhaltigkeit

Digitalisierung

sehr 
schlecht schlecht eher 

schlecht
eher 
gut sehr gutgut
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Fragebogen Bürgerbeteiligung | Masterthesis
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
Abgabefrist: 18. Juli 2021

Ortsentwicklung Graal-Müritz

Gemeinsam ZUKUNFT GESTALTEN
zwischen MEER
und WALD

	 Wie	kann	der	Tourismus	verträglich	mit	den	Belangen	der	Bewohnerschaft		
 gestaltet werden?

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

5.

 Welche Wohnformen wünschen Sie sich für die weitere Wohnraumentwicklung:6.
Einfamilienhaus - Bauplätze

Mehrfamilienhaus (Eigentum)

Mehrfamilienhaus (Miete)

sonsti ge: _________________________________

Mehrgenerati onen-Häuser

Altersgerechte Wohnungen / Betreutes Wohnen

Wohngruppen-Angebote

	 Wo	sehen	Sie	Sanierungs-,	Umnutzungs-	oder	Nachverdichtungspoten�	ale?
 (Nennen Sie uns Orte, Gebäude, Flächen, Nutzungen etc.)

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

7.

	 Wie	beurteilen	Sie	die	poten�	elle	Umnutzung	von	Grünfl	ächen	und	naturräumli-
chen Schutzgebieten? (z.B.	Müritzer	Wiesen,	Waldfl	ächen,	Tabakswiesen	etc.)

8.

Diese Flächen sind unabhängig vom Zweck unbedingt in ihrer jetzigen Größe und Ausgestaltung zu erhalten.

Bauliche Vorhaben von besonderer gemeindlicher Bedeutung (z.B. Wohnungsbau, Versorgung etc.) könnten 
ausnahmsweise auf einzelnen Teilfl ächen realisiert werden.

Bauliche Vorhaben könnten grundsätzlich auf einzelnen Teilfl ächen realisiert werden.

Haben Sie Kinder und/oder Jugendliche in Ihrem Haushalt?
Wir freuen uns sehr über Anmerkungen, Ideen etc. zur zukünft igen Ortsentwicklung von Kindern und 
Jugendlichen. Diese können als Fotos, Malereien, Texte etc. dem Fragebogen beigelegt werden. 

Kleingartenfl ächen

Andere:

Erholungsfl ächen
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Fragebogen Bürgerbeteiligung | Masterthesis
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
Abgabefrist: 18. Juli 2021

Ortsentwicklung Graal-Müritz

Gemeinsam ZUKUNFT GESTALTEN
zwischen MEER
und WALD

	 Was	sind	Ihrer	Meinung	nach	die	zentralen	Themen,	die	in	Zukunft	verstärkt	von	
der Gemeinde verfolgt werden sollten? (Mehrfachantwort möglich)

9.

Wohnen (z.B. Wohnraumentwicklung, Baufläche, Mietpreise, altersübergreifendes 
Wohnen etc.)

Tourismus (z.B. Hotels, Ferienwohnungen, Kurtaxe, saisonübergreifende 
Attraktivität, Veranstaltungen etc.)

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung (z.B. Reduzierung der Flächeninanspruch-
nahme bzw. Versiegelung, Umweltprojekte, Klimaschutzsensibilisierung, 
Zukunftstechnologien/Erneuerbare Energien etc.)

Naturschutz	und	Grünflächen (z.B. Erhaltung der Natur- und Grünflächen, Qualifi-
zierung der Angebote, Renaturierung, Artenschutz etc.)

Öffentliche	Plätze	und	zentrale	Orte (z.B. Knotenpunkte, Strandaufgänge erhalten, 
modernisieren, qualifizieren etc.)

Wirtschaft (z.B. Einzelhandel, Handwerk, Gewerbe, Dienstleistungen etc.)

Bildung (z.B. (Früh-)kindliche Bildung, Schulentwicklung, Lebenslanges Lernen etc.)

Gesundheitsversorgung (z.B. Kur-Einrichtungen, Ärzte, Pflege etc.)

Kultur und Freizeit (z.B. Veranstaltungen, Kirche, Sport, Treffpunkte etc.)

Mobilität und Verkehr (Verbindungen mit ÖPNV, Autoverkehr, Fahrradwege, 
Fußwege, Parkplätze, E-Mobilität etc.)

Digitalisierung (z.B. Internetausbau und Anschluss, Breitbandstärke etc.)

Gemeindeleben	und	Nachbarschaft (z.B. Bürgerbeteiligung, Nachbarschafts-
projekte, Festivitäten etc.)

	 Wie	wünschen	Sie	sich	Graal-Müritz	in	der	Zukunft?

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

10.

 Anmerkungen, Kommentare etc.

______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

11.
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IVc Auswertung Beteiligung zur Bestands- und Bedarfsanalyse
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V. Beteiligung Gemeindevertretung

Va Fragebogen Beteiligung Gemeindevertretung

Masterthesis - Elena Frühauf und Jessica Zander
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
Einsendeschluss: 08.07.2021

Seite 1

FRAGEBOGEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG

Sehr geehrte sachkundige Einwohner:innen,

im Rahmen unserer Masterthesis und im Auftrag der Gemeinde Graal-Müritz bearbeiten wir (zwei Stu-
dentinnen im 5. Mastersemester Stadtplanung an der HafenCity Universität Hamburg) eine inhaltliche 
Vorbereitung für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Graal-Müritz.
 
Ziel der Masterthesis ist es, ein Entwicklungskonzept für die zukünftige räumliche und soziale Ausrichtung 
der Gemeinde zu erstellen, aus dem mögliche Inhalte für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
abgeleitet werden können. Die Erarbeitung eines themenübergreifenden und Nutzungskonflikt-orien-
tierten Entwicklungskonzeptes inklusive einer konkreten Sammlung von Handlungsempfehlungen soll 
somit eine wichtige und zielgebende Grundlage für die zukünftige Entwicklung bieten. Im Rahmen 
dieser Arbeit soll zudem die Flächennutzungsplanung als Instrument für die gemeindliche Entwicklung 
hinterfragt werden sowie für die Gemeinde Graal-Müritz ein Leitfaden erstellt werden, auf welcher in-
strumentalen Ebene die Handlungsempfehlungen neben dem Flächennutzungsplan angesetzt werden 
könnten. Bei der Bearbeitung spielen insbesondere die Beteiligung der Einwohnenden und betroffe-
nen Akteure eine bedeutende Rolle, um gemeinsam Zukunft zu gestalten - Zwischen Wald und Meer.
 

Das Instrument des Flächennutzungsplans:
Der Flächennutzungsplan gehört zum deutschen zweistufigen Planungssystem. Als vorbereitender 
Bauleitplan soll dieser die angestrebte Entwicklung der Gemeinde für die nächsten 10-15 Jahre ab-
bilden. Eine Rechtswirkung wird jedoch erst durch die verbindlichen Bebauungspläne erzeugt, welche 
gemäß des Entwicklungsgebotes aus dem Flächennutzungsplan abzuleiten sind. Der Flächennutzungs-
plan stellt lediglich die Grundzüge der Art der gemeindlichen Entwicklung dar und besitzt vielmehr 
eine gesamtheitliche Steuerungs- und Ordnungsfunktion als eine konkrete und detaillierte Ordnung 
von Grundstücken.
 

Die Beantwortung des Fragebogens dauert ca. 30 Minuten.
Wir freuen uns, wenn Sie sich in Ruhe Zeit für die einzelnen Fragen nehmen. Denn je ausführlicher die 
Antworten sind, desto mehr Erkenntnisse können wir daraus gewinnen.

Einsendeschluss:    Bei Fragen schreiben Sie uns gerne eine Mail an:
08.07.2021.    ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Elena Frühauf   Jessica Zander
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Masterthesis - Elena Frühauf und Jessica Zander
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
Einsendeschluss: 08.07.2021

Seite 2

ORTSENTWICKLUNG

 Partei-/Listenangehörigkeit: _______________________________ 

Name (optional): ________________________________________

Datum: _______________

Inwiefern bestehen Beziehungen z.B. zu umliegenden Gemeinden, zum Kreis, zur Hansestadt 
Rostock?

Welche Bedeutung hat der Flächennutzungsplan aus Ihrer Sicht für die gemeindliche 
Entwicklung?

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

1.

2.
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Masterthesis - Elena Frühauf und Jessica Zander
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz
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THEMENABFRAGE

Vor welchen Herausforderungen steht Graal-Müritz im Bezug auf die lokale 
Wohnraumentwicklung?

Für welche Zielgruppen besteht auf dem Wohnungsmarkt Handlungsbedarf?

Einzelhandel: Empfinden Sie das Angebot im Einzelhandel ausreichend und 
flächendeckend?

Wie bewerten Sie die Qualität und Quantität der sozialen Infrastrukturen im Ort? (bspw. 
Jugendtreff, Seniorentreff, Sport, Kirche, Bildungseinrichtungen)

INFRASTRUKTUR UND VERSORGUNG

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

WOHNRAUM(-ENTWICKLUNG)

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

3.

4.

5.

6.
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Welchen Einfluss haben die Übernachtungs-, Tages- und Kurgäste auf die Daseinsvorsorge 
und Versorgung vor Ort? (bspw. Gesundheitsversorgung, Einzelhandel, etc.)

Wie bewerten Sie den überörtlichen Erschließung und das innerörtliche Mobilitätsangebot?
(Potenziale, Herausforderungen)

 
In welcher Hinsicht sollte das vorhandene Mobilitätsangebot in der Gemeinde ausgebaut 
werden?

Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation? (Verhältnis zwischen Tourismus und sonsti-
gem Gewerbe?)

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

MOBILITÄT UND VERKEHR

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

WIRTSCHAFT

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

7.

8.

9.

10.
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Inwieweit ist in Graal-Müritz eine Nachfolgeproblematik vorhanden?

Welches Ziel verfolgen Sie langfristig bei der Entwicklung des Beherbergungsangebots? 

In welchem Verhältnis werden die Belange der Bewohnenden und Touristen bei der 
Ortsentwicklung berücksichtigt?

Welche städtebauliche Anordnung oder Konzentration empfinden Sie als geeignet?

Wohnen und touristische Beherbergung räumlich in der Gemeinde trennen

Auf dem gesamten Gemeindegebiet touristische Beherbergung zulassen (Durch-
mischung)

Bereiche nur für Wohnen und Schwerpunktbereiche für touristische Beherbergung in 
Teilen der Gemeinde festlegen

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

TOURISMUS

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

11.

12.

13.

14.
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Welchen Beitrag leistet die Gemeinde aktuell für den Klima- und Umweltschutz?

Was sind Ihre Wünsche und Zielsetzungen für die Zukunft hinsichtlich Klimaschutz und 
Klimaanpassung? (Bundesziel bis 2045: Klimaneutralität)

KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

15.

16.

ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG

Gibt es aus Ihrer Sicht Sanierungsbedarfe, Umnutzungs- und/oder Nachverdichtungs-
potenziale? Wenn ja, welche?

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

17.
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Was sind Ihrer Meinung nach die zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der Ge-
meinde verfolgt werden sollten? (Mehrfachantwort möglich)

Wohnen (z.B. Wohnraumentwicklung, Baufläche, Mietpreise, altersübergreifendes 
Wohnen, etc.)

Tourismus (z.B. Hotels, Ferienwohnungen, Kurtaxe, saisonübergreifende 
Attraktivität, Veranstaltungen, etc.)

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung (z.B. Reduzierung der Flächeninanspruch-
nahme bzw. Versiegelung, Umweltprojekte, Klimaschutzsensibilisierung, 
Zukunftstechnologien/Erneuerbare Energien etc.)

Naturschutz und Grünflächen (z.B. Erhaltung der Natur- und Grünflächen, Qualifi-
zierung der Angebote, Renaturierung, Artenschutz etc.)

Öffentliche Plätze und zentrale Orte (z.B. Knotenpunkte, Strandaufgänge erhalten, 
modernisieren, qualifizieren etc.)

Wirtschaft (z.B. Einzelhandel, Handwerk, Gewerbe, Dienstleistungen, etc.)

Bildung (z.B. (Früh-)kindliche Bildung, Schulentwicklung, Lebenslanges Lernen, etc.)

Gesundheitsversorgung (z.B. Kur-Einrichtungen, Ärzte, Pflege, etc.)

Kultur und Freizeit (z.B. Veranstaltungen, Kirche, Sport, Treffpunkte, etc.)

Mobilität und Verkehr (Verbindungen mit ÖPNV, Autoverkehr, Fahrradwege, 
Fußwege, Parkplätze, E-Mobilität, etc.)

Digitalisierung (z.B. Internetausbau und Anschluss, Breitbandstärke, etc.)

Gemeindeleben und Nachbarschaft (z.B. Bürgerbeteiligung, Nachbarschafts-
projekte, Festivitäten, etc.)

Wie beurteilen Sie die potentielle Umnutzung von Kleingarten- oder Erholungsflächen?
______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

19.

18.
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Einverständnis Datenschutz

Diese Befragung wird im Zuge der Abfassung einer Masterarbeit an der HafenCity Universität Hamburg 
erstellt. Die Daten können von den Betreuern der wissenschaftlichen Arbeit für Zwecke der Leistungsbeur-
teilung eingesehen werden. Die erhobenen Daten dürfen gemäß Art. 89 Abs. 1 DSGVO grundsätzlich unbe-
schränkt gespeichert werden. Es besteht das Recht auf Auskunft durch die Verantwortlichen an dieser Studie 
über die erhobenen personenbezogenen Daten sowie das Recht auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung 
der Verarbeitung der Daten sowie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie des Rechts auf 
Datenübertragbarkeit. Ihre Daten werden ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (§ 
2f Abs. 5 FOG) erhoben und verarbeitet. Sie verfügen über folgende persönliche Rechte im Rahmen dieser 
Befragung: 

 » Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Sie können den Fragebogen jederzeit abbrechen. 
 » Für die Teilnahme bitten wir Sie, Ihre Partei- / Listenangehörigkeit und zusätzlich (optional)      

  Ihren Namen anzugeben. Ihre Antworten werden so anonymisiert, dass diese nicht auf Sie zu 
  rückzuführen sind. Das bedeutet ebenfalls, dass Ihr persönlicher Datensatz nach Abschluss  
  der Befragung für uns nicht identifizierbar ist. 

 » Falls Sie nach der Studie Auskunft über Ihre Daten haben wollen oder Ihre Teilnahme zurück 
  ziehen, bitten wir Sie, dies im abschließenden Kommentarfeld (falls nötig gemeinsam mit   
  einer Kontaktadresse) zu vermerken. 

 » Ihre Daten werden ausschließlich für wissenschaftliche Zwecke verwendet und nach               
  Abschluss der Masterarbeit gelöscht.

 » Die Forschung folgt keinem kommerziellen Interesse. Wir behandeln all Ihre Daten streng   
  vertraulich.

Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz in der Zukunft?
______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

20.

Kommentar
______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

21.
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V. Beteiligung Gemeindevertretung

Vb Auswertung Beteiligung Gemeindevertretung

AUSWERTUNG BETEILIGUNG GEMEINDEVERTRETUNG 
 

Anzahl beantworteter Fragebögen: 4 

ORTSENTWICKLUNG 

Inwiefern bestehen Beziehungen zum Beispiel zu umliegenden Gemeinden, zum Kreis, zur 
Hansestadt Rostock? 

- K. A. 
- Die Hansestadt Rostock ist für Graal-Müritz kulturell und wirtschaftlicher Mittelpunkt der 

Region. Rostock ist für Graal-Müritzer mit der Regionalbahn gut erreichbar. 
- Diese Frage ist für mich nicht eindeutig, deshalb zwei Antworten: Als Abgeordneter: Viele 

Entscheidungen (z.B. Regenentwässerung/ Schöpfwerke, TÖB-Beteiligung bei B-Plänen, 
Buhnenbau, Wald, ...) können nur im Einvernehmen mit den umliegenden Gemeinden und 
der Hansestadt Rostock getroffen werden. Die Beziehung zum Landkreis ist weniger 
konstruktiv, da insbesondere bei Problemen mit Bauvorhaben wenig Unterstützung zu 
erwarten ist. Angezeigte Verstöße gegen Bauvorschriften werden oft monatelang nicht 
bearbeitet. Persönlich: Ich habe früher im Landkreis Rostock gearbeitet, habe im Landkreis 
viele Verwandte und arbeite in Rostock. 

 
 
Welche Bedeutung hat der Flächennutzungsplan aus Ihrer Sicht für die gemeindliche 
Entwicklung? 

- Er gibt die Richtung vor, in die es hinsichtlich der Entwicklung für alle Beteiligten gehen soll 
- Der FNP ist Grundlage und Rahmengeber für die gemeindliche Bau- und infrastrukturelle 

Entwicklung eines Ortes. In ihm werden die Entwicklungsrichtungen beschrieben. 
- Der Flächennutzungsplan kann dazu beitragen, eine sinnvolle Entwicklung unserer Gemeinde 

zu gewährleisten. Insbesondere ist sicherzustellen, dass es ein Gleichgewicht zwischen 
Ferienwonhnungen und Mietwohnungen und Natur und Bebauung erhalten bzw. wieder 
hergestellt wird. 

- Er soll langfristig - mindestens 10-15 Jahre- die verbindliche Planungsgrundlage für die Arbeit 
im Bauausschuss sein, insbesondere bei der Erstellung von B-Plänen. Ein aktualisierter F-Plan 
wird auch dazu führen, dass nicht bei jedem größeren Bauvorhaben von Einwohnern in Frage 
gestellt wird, ob es notwendig und sinnvoll ist. Außerdem gibt es den Flächeneigentümern 
langfristig Planungssicherheit (Ferien- und Wochenendhäuser, Kleingärten,...). 
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THEMENABFRAGE 
 
Wohnraum(-entwicklung): 
 

- Insbesondere ist sicherzustellen, dass es ein Gleichgewicht zwischen Ferienwonhnungen 
und Mietwohnungen [...] erhalten beziehungsweise wieder hergestellt wird 

- ausgewogenes Verhältnis zwischen Dauerwohnen und Tourismusbetten 
- ausgeglichenes Verhältnis Mietwohnungen, Hotels und Ferienwohnungen schaffen 
- ein ausgeglichenes Verhältnis zu schaffen 
- es fehlen bezahlbare Mietwohnungen 
- Es gibt einen Bedarf an Mietwohnungen, der aber aus meiner Sicht nicht riesig groß ist 
- Neubauten sind fast ausschließlich Eigentumswohnungen 
- bezahlbarer Wohnraum 
- Auf dem Wohnungsmarkt besteht Handlungsbedarf für Beschäftigte und deren Familien in 

der Gastronomie, der Hotellerie und der Altenpflege 
- bezahlbarer Wohnraum für die Beschäftigten in Gastronomie und in der Pflege 
- Auf dem Wohnungsmarkt besteht Handlungsbedarf für junge Menschen die im 

Niedriglohnbereich (Gastronomie und Hotellerie sowie Pflege) arbeiten 
- Wir brauchen dringend attraktiven Wohnraum für die junge Familien, für die Ort 

beschäftigten Arbeitskräfte - insbesondere auch für Saisonkräfte. 
- Auf dem Wohnungsmarkt besteht Handlungsbedarf für junge Familien mit Kindern, 

Saisonkräfte, Senior:innen 
- Auf dem Wohnungsmarkt besteht Handlungsbedarf für Arbeitnehmer:inenn mit 

Arbeitgeber:innen in Graal-Müritz 
- Mitwirkungspflicht der Arbeitgeber:innen bei Schaffung von Wohnraum für Beschäftigte 
- Graal-Müritz ist ein beliebter Zuzugsort für Ruheständler:innen und 

Zweit(Ferienwohnung)wohnungsbewohner:innen die bis zur Eigennutzung ihre Immobilie an 
Urlauber:innen vermieten 

- Neubauten sind fast ausschließlich Eigentumswohnungen und werden zum Großteil als 
Ferienwohnungen vermietet 

- Von den bestehenden in den letzten 20 Jahren entstandenen Wohnungen, die oft nur für 
wenige Wochen im Jahr von den Eigentümer:innenn genutzt werden oder die (halblegal) als 
Ferienwohnungen vermietet werden, sollte ein erheblicher Teil attraktiver für 
Dauervermietung werden 

- Es fehlen Aufzüge in der fünfstöckigen Siedlung des Ostseerings 
- Aufzüge im Ostseering, damit ältere Bewohner:innen und Behinderte ihre Wohnungen in den 

oberen Stockwerken der fünfstöckigen Plattenbausiedlung wieder mobil werden 
- Auf dem Wohnungsmarkt besteht Handlungsbedarf für Senior:innenen durch den Umbau auf 

Altersgerechte Wohnungen (Fahrstühle) 

 
Infrastruktur und Versorgung: 
 

- Angebot im Einzelhandel ist ausreichend und flächendeckend 
- Das Angebot an Discountern und Supermärkten ist außerhalb der Saison vollkommen 

ausreichend. 
- Supermärkte und Bäckereien sind ausreichend 
- Fleischerei oder Fischladen wünschenswert 
- In der Saison sind die Geschäfte teilweise überfordert 
- wenn Saison ist, ist mit Einwohnern und Touristen das Angebot viel zu klein 
- Die Gäste sichern uns zum einen die vorhandene Infrastruktur, zum anderen überlasten sie 

sie auch in der Hauptsaison 
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- Einfluss (der Tourist:innen) ist groß, da kein ausgewogenes Verhältnis in der Saisonzeit 
gegeben ist 

- es gibt zu viele Tourist:innen, diese überfordern das Gewerbe bezüglich Angebot und 
Nachfrage 

- Andere Angebote im Einzelhandel (außerhalb der Discounter) sind nur noch wenig 
vorhanden 

- Einzelhandel kann davon (vom Tourismus) nicht sehr profitieren. Entscheidend dafür ist 
sicher auch die Nähe großer Anbieter (Rostock, Karls Erdbeerhof, Ribnitz-Damgarten) 

- Die Gesundheitsversorger:innen, der Einzelhandel, die Gastronomie und die Hotellerie sind 
stark abhängig von Urlauber:innen und Kurgästen 

- Der wirtschaftliche Schwerpunkt der Gemeinde liegt klar im Tourismus, der 
Gesundheitsvorsorge und der Rehabilitation. Die sonstigen Gewerbe spielen eine 
untergeordnete Rolle 

- Die wirtschaftliche Situation der am Tourismus beteiligten Firmen stellt sich aus meiner Sicht 
als gut dar. (Hotels, Pensionen, Ferienwohnungsvermieter) Davon profitieren alle damit 
verbundenen Gewerke (Hausmeisterdienste, Versorger:innen, Gaststätten, 
Handwerker:innen) 

- Dieser Einfluss (von Tourist:innenen) ist existenziell für den derzeitigen Stand der 
Infrastruktur 

- Auf Grund der geografischen Lage und entsprechendem Flächenmangel wird es auch 
zukünftig nicht gelingen, anderes Gewerbe als Tourismus anzusiedeln. Der Ort wird also auch 
langfristig vom Tourismus als Haupteinnahmequelle abhängig bleiben. 

- Graal-Müritz ist durch eine Überalterung der Bevölkerung und durch den Wegzug junger 
Familien von einer Nachfolgeproblematik betroffen 

- Qualität der sozialen Infrastruktur ist steigerungsfähig 
- Quantität der sozialen Infrastruktur ist viel zu klein 
- Es fehlt ein attraktiver Jugendtreff 
- Ein Freizeitangebot für Jugendliche existiert nicht 
- Die soziale Infrastruktur ist sehr gut, bis auf den Bereich des Jugendtreffs 
- Jugendtreff räumlich und personell unzureichend 
- Ein fehlender Bauplatz und fehlende Räumlichkeiten verhindern eine Ersatzlösung für den 

Jugendtreff 
- Senior:innentreff mit sehr guten Bedingungen 
- Erhalt von Grundschule und weiterführender Schule bis zum Abitur wichtig 
- Gestaltung des Schulcampus und Zentralisierung Kita/Schule/Sport 
- Graal-Müritz droht eine weitere Überalterung. Junge Familien ziehen weg, weil sie keinen 

bezahlbaren Wohnraum finden 
- Sportmöglichkeiten sind zwar vorhanden, werden jedoch durch den avisierten Abriss der 

Sporthalle am Freizeitbad Aquadrom vermindert 
- Sport: neue Schulsporthalle nötig 

 
 
Mobilität und Verkehr: 
 

- das innerörtliche Mobilitätsangebot ist dringend verbesserungsbedürftig. 
- Das Mobilitätsangebot sollte durch einen geplanten Bürgerbus ausgebaut werden 
- Durch die Zunahme der E-Biker:innen, Roller und anderer Verkehrsteilnehmer:innen bei 

gleichzeitig nicht abnehmenden Individualverkehr wird die Nutzung der Verkehrsräume 
immer schwieriger 

- Es besteht kein innerörtlicher ÖPNV 
- Überlegenswert wäre ein Rufbusmodell 
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- Die Busanbindung nach Rostock, Warnemünde und Ribnitz-Damgarten ist im Vergleich zu 
früheren Jahren unzureichend 

- Innerörtlich halte ich die TUKI-Bahn (ganzjährig) für ausreichend, ein Bürgerbus sehe nicht als 
sinnvoll 

- bessere Anbindung an ÖPNV, weniger Autoverkehr im Ort, bessere Ausweisung von 
Fahrradwegen 

- neues Radwegekonzept 
- PKW-Verkehr und Fahrradwege stellen große Herausforderung dar 
- Ausbau des Mobilitätsangebotes durch einen mobilen Shuttleservice innerorts mit 

Kleinbussen 
- Touristen sorgen für viel Verkehr 
- es gibt zu wenige Fahrradwege 
- gute Anbindung Bus und Bahn 
- In alle anderen Richtungen gibt es großen Handlungsbedarf (entweder keine oder nur sehr 

wenige Vebindungen) 
- Rostock ist für Graal-Müritzer:innen mit der Regionalbahn gut erreichbar 
- Der ÖPNV Richtung Rostock ist akzeptabel (Bus und Bahnverbindung), aber ausbaufähig 
- Die Anbindung mit der Bahn ist gut, sollte aber durch eine höhere Taktung insbesondere für 

die in Rostock Beschäftigten attraktiver werden. 
 

 
Wirtschaft: 
 

- Es gibt zu viele Touristen, diese überfordern das Gewerbe bezüglich Angebot und Nachfrage 
- Die wirtschaftliche Situation der am Tourismus beteiligten Firmen stellt sich aus meiner Sicht 

als gut dar. (Hotels, Pensionen, Ferienwohnungsvermieter) Davon profitieren alle damit 
verbundenen Gewerke (Hausmeisterdienste, Versorger, Gaststätten, Handwerker). Der 
kleinteilige Einzelhandel kann davon nicht sehr profitieren. Entscheidend dafür ist sicher 
auch die Nähe großer Anbieter (Rostock, Karls Erdbeerhof, Ribnitz-Damgarten) (Eine 
Ausnahme stellt sicher die Coronalage dar) 

- Der wirtschaftliche Schwerpunkt der Gemeinde liegt klar im Tourismus, der 
Gesundheitsvorsorge und der Rehabilitation. Die sonstigen Gewerbe spielen eine 
untergeordnete Rolle. 

- Auf Grund der geografischen Lage und entsprechendem Flächenmangel wird es auch 
zukünftig nicht gelingen, anderes Gewerbe als Tourismus anzusiedeln. Der Ort wird also auch 
langfristig vom Tourismus als Haupteinnahmequelle abhängig bleiben 

- durch eine Überalterung der Bevölkerung und durch den Wegzug junger Familien 
 
 
Tourismus: 
 

- keine weiteren Ferienwohnungen 
- Es wäre schön, wenn aus dem großen Angebot an Ferienwohnungen und Häusern mehr 

Mietobjekte zur ständigen Nutzung werden könnten 
- in Moment keine zusätzlichen Ferienwohnungen und Hotelzimmer schaffen 
- In allen Bebauungsgebieten das Verhältnis Ferienwohnungen und ganzjähriges Wohnen 

prüfen und im Anschluss neue Ferienwohnungen in einzelnen Gebieten ausschließen 
- Das Verhältnis zwischen Ferienwohnungen und Hotels / Pensionen ist völlig unausgewogen 
- Saisonverlängerung durch ein breiteres Angebot an Hotelbetten im 4-Sterne-Bereich 
- Wir brauchen mehr Hotelbetten, möglichst im 3/4-Sterne-Segment 
- nachhaltiger Tourismus mit Saisonverlängerung 
- sanfter Tourismus 
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- Tourismus sollte nur noch qualitativ entwickelt werden. Die Bettenkapazität übersteigt in der 
Hauptsaison schon jetzt das durch die Infrastruktur vorgegebene Maß an Verträglichkeit 

- Es besteht ein gegenseitiges Abhängigkeitsverhältnis zwischen Tourist:innen und 
Bewohnenden: Urlauber:innen wünschen sich eine intakte Infrastruktur in der Gastronomie, 
Hotellerie und bei den Einkaufsmöglichkeiten. Umgekehrt benötigt unsere Gemeinde 
bezahlbaren Wohnraum, um diese Dienstleistungen personell bewältigen zu können. 

- Die Belange der Tourist:innen stehen im Vordergrund, davon profitieren aber auch die 
Bewohner:innen durch Veranstaltungen, Infrastruktur etc. 

- Meiner Meinung sind in den Ausschüssen ausreichend Ehrenamtler:innen, die die Belange 
der Bewohnenden und der Tourist:innen gut berücksichtigen können 

- momentan stehen die Belange der Einwohner:innen vollkommen denen der Tourist:innen 
zurück 

- Dieser Einfluss ist existenziell für den derzeitigen Stand der Infrastruktur - leider sehen das 
viele Einwohner:innen nicht so und wollen nur „ihre Ruhe" haben 
 

 

 
 
 
Klimaschutz und Klimaanpassung: 
 

- Digitale Trafos zur Energieverbrauchssenkung 
- Mir sind keine aktuellen Initiativen bekannt 
- Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED als Maßnahme für den Klima- und 

Umweltschutz 
- Küstenschutz (Dünenpflege, Buhnenersatz) 
- Pflege des Waldes (wenig Bewirtschaftung, Kurwald) 
- Mehr Solarthermie und Photovoltaik im Bereich Gemeindeeigentum 
- Ortssatzung und Bebauungspläne anpassen (Versiegelung) 
- gesunder Wald, guter Küstenschutz, bessere Anbindung an ÖPNV, weniger Autoverkehr im 

Ort, bessere Ausweisung von Fahrradwegen 
- Insbesondere ist sicherzustellen, dass es ein Gleichgewicht zwischen [...] Natur und 

Bebauung erhalten bzw. wieder hergestellt wird. 
- keine weitere Verkleinerung von Grünflächen, -anlagen und Wald 
- Für den Klima- und Umweltschutz leistet die Gemeinde einen Beitrag durch die Erhaltung der 

einmaligen Natur insbesondere auch die Erhaltung des Küstenwaldes 
- gesunder Wald und guter Küstenschutz als Ziele für den Klimaschutz und die -anpassung 
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WOHNEN UND TOURISTISCHE
BEHERBERGUNG RÄUMLICH IN DER

GEMEINDE TRENNEN

AUF DEM GESAMTEN GEMEINDEGEBIET
TOURISTISCHE BEHERBERGUNG ZULASSEN

(DURCHMISCHUNG)

BEREICHE NUR FÜR WOHNEN UND
SCHWERPUNKTBEREICHE FÜR TOURISTISCHE

BEHERBERGUNG IN
TEILEN DER GEMEINDE FESTLEGEN

WELCHE STÄDTEBAULICHE ANORDNUNG ODER KONZENTRATION 
EMPFINDEN SIE ALS GEEIGNET?
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- Ziel für den Klimaschutz und die -anpassung: Energiegewinnung aus regenierbaren Quellen 
und Verzicht auf fossile Brennstoffe. 
 

Zukünftige Entwicklung: 
 

- In Graal-Müritz stehen noch einige Bauruinen aus der Vorwendezeit, die nicht mehr bewohnt 
werden (zum Beispiel Gebäude der ehemaligen Assmannklinik in der Parkstraße). Diese 
Bauruinen sind oft Spekulationsobjekte bei steigenden Grundstücks- und Baupreisen. Hier 
könnte und müsste Wohnraum geschaffen werden zum Beispiel durch eine Erlassung eines 
Baugebots mit alternativer Enteignung. 

- Andererseits gibt es Baudenkmäler, die dringend renoviert werden sollten aber dem Verfall 
preisgegeben werden (zum Beispiel alte Assmannklinik am Ortseingang) 

- aus meiner Sicht wäre eine Umnutzung von Kleingärten zu Bauland mit dem Ziel der 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum sinnvoll 

- Zu der Umnutzung (von Kleingärten- und Erholungsflächen) gibt es keine Alternative, sie 
muss begrenzt möglich sein, um Wohnraum für Dauerwohnen zu schaffen 

- Kleingärten sollten als Erholungsorte unbedingt erhalten bleiben. Eine Umnutzung ist nicht 
wünschenswert. Eine Ausnahme wären sicherlich wichtige kommunale 
Infrastrukturmaßnahmen für die keine anderen Plätze gefunden werden 

- die letzten Erholungsorte für den/die Normalbürger:in sollten zwingend so erhalten werden 
- Die Nachverdichtung ist aus meiner Sicht so gut wie abgeschlossen, da es innerorts schon 

sehr verdichtet ist 
- keine weitere Verdichtung 
- höhere Gebäude, um Flächenversiegelung durch mehr überbaute Fläche nicht weiter 

voranzutreiben 
- Mehr Aufenthaltsqualität auf den öffentlichen Plätzen 

 
 
Sonstiges: Beteiligung, Demokratie, Identifikation 

- Bewohner:innen und Gewerbetreibenden sich mehr mit dem Ort identifizieren und an einer 
Wohlfühlsatmosphäre mitwirken und nicht nur meckern und fordern und zu verhindern 
versuchen 

- Darüber hinaus gibt es über die Webseite oder den Gemeindekurier inzwischen ausreichend 
Möglichkeiten, Hinweise zur Verbesserung zu geben 
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WIRTSCHAFT
GESUNDHEITSVERSORGUNG

ÖFFENTLICHE PLÄTZE UND ZENTRALE ORTE
BILDUNG

KULTUR UND FREIZEIT
KLIMASCHUTZ UND KLIMAFOLGENANPASSUNG

TOURISMUS
GEMEINDELEBEN UND NACHBARSCHAFT

DIGITALISIERUNG
WOHNEN

MOBILITÄT UND VERKEHR
NATURSCHUTZ UND GRÜNFLÄCHEN

WAS SIND IHRER MEINUNG NACH ZENTRALE THEMEN, DIE IN ZUKUNFT 
VERSTÄRKT VON DER GEMEINDE VERFOLGT WERDEN SOLLTEN?
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VI. Beteiligung „Bürger für Graal-Müritz”

VIa Fragebogen „Bürger für Graal-Müritz”

FRAGEBOGEN „BÜRGER FÜR GRAAL-MÜRITZ” 
 
Kontaktdaten: 
 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 
 

1. Welche Gründe haben Ihrer Meinung nach dazu geführt, dass bisher keine Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans erfolgreich war?  
 

2. Was sind Ihre konkreten Wünsche für die Kommunikation und Beteiligung am Erarbeitungs- 
und Aufstellungsprozess des Flächennutzungsplans? 

 
3. Inwiefern sehen Sie den Bedarf die Ortsentwicklung übergeordnet zu lenken? Welche Wege 

oder Instrumente würden Sie als geeignet empfinden? 
 

4. Was sind die zentralen Veränderungen in der Gemeinde in den letzten 15 Jahren gewesen? 
 
 
THEMENABFRAGE 
 
Ortsbild / Gemeindecharakter / Gemeindeleben: 
 

5. Wie würden Sie den Gemeindecharakter von Graal-Müritz beschreiben? (Image, Ortsbild, 
etc.) 

 
6. Wie gestalten sich das Gemeinschaftsgefühl und der Zusammenhalt in der Gemeinde? 

(Nachbarschaftliche Veranstaltungen, Soziale Projekte, Konfliktpunkte) 
 

7. Welche Einrichtungen / Institutionen übernehmen wesentliche Aufgaben für die soziale 
Ausgestaltung des Gemeindelebens?  
 

8. Die Gemeinde setzt sich aus den beiden Ortsteilen Graal und Müritz zusammen: Inwiefern ist 
die historische und räumliche Trennung heute spürbar? 

 
Wohnraum(-entwicklung): 
 

9. Welche Herausforderung besitzt GM auf dem lokalen Wohnungsmarkt? 
 

10. Für welche Zielgruppen besteht auf dem Wohnungsmarkt Handlungsbedarf? 
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Versorgung: 
 

11. Einzelhandel: Empfinden Sie das Angebot im Einzelhandel ausreichend und flächendeckend? 
 

12. Wie bewerten Sie die Qualität und Quantität der sozialen Infrastrukturen im Ort? 
(beispielsweise Jugendtreff, Seniorentreff, Sport, Kirche, Bildungseinrichtungen) 

 
13. Gesundheit / Kur: Welchen Einfluss haben die Kur-Standorte und /-gäste auf die 

Daseinsvorsorge und Versorgung vor Ort? (beispielsweise Gesundheitsversorgung, 
Einzelhandel, etc.) 

 
Mobilität und Verkehr: 
 

14. Wie bewerten Sie die überörtliche Erschließung und das innerörtliche Mobilitätsangebot? 
(Ausbaubedarfe? Potentiale? Herausforderungen?) 

 
Wirtschaft: 
 

15. Wie gestaltet sich die Situation für Arbeitnehmende in Graal-Müritz? (Arbeitsplätze, 
Pendler:innen etc.) 

 
Tourismus:  

 
16. Welche städtebauliche Anordnung oder Konzentration empfinden Sie als geeignet? 

(Wohnen und Tourismus getrennt / gemischt, priorisierte Standorte für Tourismus etc.) 
 

17. Welche Herausforderungen (neben den bekannten Vorteilen) bringt der Tourismus mit sich? 
(Massentourismus, Vermüllung / Umweltbelastung, Saisonalität?) 

 
18. In welchem Verhältnis werden die Belange der Bewohnenden und Tourist:innen bei der 

Ortsgestaltung berücksichtigt? 
 
Klimaschutz und Klimaanpassung: 
 

19. Angesichts der Zielsetzung der Bundesregierung bis 2045 klimaneutral zu sein: In welchen 
Bereichen kann Graal-Müritz aktiv zu diesem Ziel beitragen? 

 
Zukünftige Entwicklung: 
 

20. Welches Leitziel für die zukünftige Entwicklung von Graal-Müritz würden Sie formulieren? 
(Slogan) 

 
21. Was sind Ihrer Meinung nach die zentralen Themen, die in Zukunft verstärkt von der 

Gemeinde verfolgt werden sollten? 
 

22. Wie wünschen Sie sich Graal-Müritz in der Zukunft? 
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VI. Beteiligung „Bürger für Graal-Müritz”

VIb Auswertung „Bürger für Graal-Müritz”

AUSWERTUNG „BÜRGER FÜR GRAAL-MÜRITZ” 
 
 
Anzahl beantworteter Fragebögen: 5 
 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 
 
Welche Gründe haben Ihrer Meinung nach dazu geführt, dass bisher keine Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans erfolgreich war?  

- Die Details im Flächennutzungsplan waren verbunden mit der Störung der Ästhetik (Seebrücke 
8-geschossiges Hotel) und der Vernichtung von Baumbeständen des Küstenschutzwaldes. Es 
sickerten für die Bürger von Graal – Müritz immer nur Fragmente durch, die zu Protesten der 
Bürger führten 

- Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln! Fatal wird es, wenn man 
das Prinzip umdreht, also den Plan per Änderung an die Bedürfnisse eines aktuellen Investors 
anpasst oder an die Vision wirtschaftlich orientierter Kräfte aus der Gemeindevertretung 
oder wie geschehen, an die Interessen eines/r Landbesitzers/in, der aus feuchten Wiesen in 
einem Landschaftsschutzgebiet Bauland machen möchte. Es kam auch vor, dass der 
Bürgermeister plötzlich Interesse entwickelt, das Sanierungsgebiet per Bebauungsplan 
umzugestalten. Aus all diesem Aktionismus kann eigentlich nur städtebaulicher „Murks“ 
herauskommen oder die Visionen sind gescheitert. Die politischen Verhältnisse sind nicht so, 
dass man Sachverstand walten lässt, man verlässt sich lieber auf unseren trickreichen 
Stadtplaner. Ich warte übrigens darauf, dass die Bürgermeisterin ihre Worte einlöst und ihn 
verklagt, weil er - mutmaßlich - die Abwägung zum BV Jugend- und Kulturherberge 
tendenziös durchgeführt und dies dann per Gerichtsurteil zum Scheitern mit erheblichen 
finanziellen Verlusten der Gemeinde geführt hat. Es gab auch noch andere Konstellationen 
dieser Art, die nun teilweise nicht aus dem aktuellen Flächennutzungsplan ablesbar sind. 
Auch wurden im Flächennutzungsplan ausgewiesene Bauflächen erheblich vergrößert ohne 
Flächennutzungsplan-Änderung. 

- Graal-Müritz hat und hatte Bürgermeister:innen die nur punktuell, wenn ein:e Investor:in mit 
vielen Versprechungen angeklopft hat, schnell zugestimmt haben ohne ein durchdachtes 
gemeindebauliches und mit den Einwohner:innen abgestimmtes Gesamtkonzept zu haben. 

- alte bestehende Strukturen in der Gemeindeverwaltung und den gewählten Vertreter:innenn 
(oft Geschäftsleute, die mittelbar vom Tourismus abhängen) bremsen Entwicklung für die 
Bewohner:innen 
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Was sind Ihre konkreten Wünsche für die Kommunikation und Beteiligung am Erarbeitungs- und 
Aufstellungsprozess des Flächennutzungsplans? 

- Veröffentlichung des Entwurfes des Flächennutzungsplans für die Bürger:innen rechtzeitig, 
damit Schaffung von Möglichkeiten zum Widerspruch für die Bürger:innen und eventuelle 
Einschaltung anderer Organe zum Beispiel Umweltorganisationen möglich wird 

- es stört nicht, dass gebaut wird, sondern die Unmäßigkeit mit der geplant wird und gebaut 
werden soll. Wenn deren Leitidee wäre: Wir müssen bei der Umsetzung unserer „Visionen“ 
auch die Wirtschaftlichkeit sehen, dann wäre ja alles in Ordnung. Aber genau das tun sie 
nicht. Sie haben nur den wirtschaftlichen Erfolg im Visier. Eine erkennbare Abwägung der 
weiteren Bedingungen erfolgt nicht 

- Nicht nur eine Bürger:innenversammlung, wo wenige hingehen. Es sollte pro Haushalt 
persönlich Kontakt von gewählten Vertreter:innenn aufgenommen werden, damit endlich 
Meinungen in entsprechender Menge gesammelt werden können. 

 
 
Inwiefern sehen Sie den Bedarf die Ortsentwicklung übergeordnet zu lenken? Welche Wege oder 
Instrumente würden Sie als geeignet empfinden? 

- Zu Schutz des Küstenschutz- und Erholungswaldes generell die Landesregierung. 
- „Ortsentwicklung übergeordnet lenken“ - was bedeutet das? Die Planung der 

Fortentwicklung ist hoheitliches Recht der Gemeinde. In der Gemeinde aber sitzen Leute mit 
einem massiven politischen Willen, die sich – beim vorigen Bürgermeister war das besonders 
deutlich – mit der Verwaltung verbündeten und die über den Planer – das Bauamt ist dazu 
fachlich offensichtlich nur begrenzt in der Lage - die Bauausschussmitglieder:innen und die 
Gemeindevertreter:innen mit tendenziösen Informationen versahen. Verdeckter 
Lobbyismus, wie z.B. beim „ehemaligen Landschulheim“ ist eine andere ausgeübte Art der 
heimlichen Beeinflussung von Trägern öffentlicher Belange. Solange in dieser Gemeinde das 
gezielte Verheimlichen von Stellungnahmen oder heimliche Beeinflussen von 
übergeordneten Fachorganen stattfindet, sind gemeindliche Beschlüsse zur Ortsentwicklung 
nicht demokratisch legitimiert, sondern tendenziös gesteuert. Die Lösung lautet also, das 
hoheitliche Recht der Gemeinde darf nicht missbraucht werden. Es sind demokratische 
Verhältnisse herzustellen. Nur dann hat eine gewollte positive Entwicklung eine Chance. 

- Echte städtebauliche, unabhängige, neutrale Expertise mit Schwerpunkt auf die Schaffung 
einer gesunden Mischung zwischen Einwohner:innenn, Geschäften, kulturellen Einrichtungen 
und Angeboten, Erhalt der einmaligen Natur mit Küstenwald, Salzwiesen, Natur- und 
Umweltschutz einerseits und sanften, nicht ausufernden Tourismus. Derartiges ist in der 
Gemeindeverwaltung und im Bauausschuss nicht vorhanden. 

- Die nahe Grenze zur Hansestadt Rostock und Flächen zu Ribnitz-Damgarten erzwingen durch 
extremen Wohnungsmangel der Arbeitnehmer:innen in Graal-Müritz Maßnahmen. Ebenso 
um auf Freiflächen dem ausufernden wilden Tourismus (Wildcamper) auf den Außenflächen 
Einhalt mittels Schranken und Rangerkontrollen zu gebieten. Ferner Ermittlung der Ein- und 
Auspendler:innen im Ort, damit Verzahnung zu Grenzregion gewichtet werden kann. Auf 
jeden Fall neutrale Institute und Planer:innen zur Ortsentwicklung nutzen, damit 
Vetternwirtschaft aufhört! 

 
 
Was sind die zentralen Veränderungen in der Gemeinde in den letzten 15 Jahren gewesen? 

- Die Umwandlung der Gemeinde von einem Ferien- und Erholungsort in einen Tummelplatz 
für Immobilienhaie – im Ergebnis, dass die Wohnungen für Normalverdiener:innen nicht 
mehr bezahlbar sind 

- Im ersten FNP nach der sogenannten Wende haben wir viele Baufelder ausgewiesen. Das 
Planungsamt hat gewarnt, das seien überdurchschnittlich viele. Heute sehe ich, dass die 
Flächen nicht der positiven Ortsentwicklung gedient haben, sondern den Interessen von 
irgendwelchen Bauträger:innenn mit dem Ergebnis von Mietwohnungsmangel in Graal-

389



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
VI.

Müritz. Man schaue sich weiterhin die Heerscharen von Pendler:innenn, größerenteils 
potentielle Mitbürger:innen. Gewerbetreibende haben Mühe, offene Stellen zu besetzen - 
hausgemachte Fehlleistungen unserer Politik. Die Zahl der Ferienwohnungen ist tatsächlich 
zurückgegangen. Aber nicht die in den vermieteten Eigentumswohnungen, sondern die der 
„Ureinwohner:innen“, die sich etwas dazuverdienen wollen. Ein Hotel und noch ein Hotel 
und noch eins, zum Beispiel mit dem mehrfachen Etikettenschwindel „Fahrradhotel“. Wir 
haben nach der sogenannten Wende ein Sanierungsgebiet ausgewiesen und mit den 
dazugehörigen Satzungen versehen, zum Beispiel die Gestaltungssatzung. Es sind tatsächlich 
viele Objekte saniert worden, die heute ein Hingucker für die Tourist:innenen sind. Aber es 
sind leider auch gegenteilige Tendenzen zu erkennen. Der alte Dorfkern wird entwertet, 
durch den Abriss von drei Büdnereien, davon zwei rohrgedeckt, und die eher städtische 
Ausführung der beiden Kaufhallen.  

- Keine Schaffung mehr von ausreichenden, sozialen Wohnungen mehr mit bezahlbaren 
Mieten. Zunehmendes Ungleichgewicht zwischen Zahl der Einwohner:innen, 
Zweitwohnungen und Tourist:innen, kein lebhaftes Gemeindeleben 

- Zig Bauvorhaben, Entwicklungen zur Verdichtung der beiden Ortsteile orientieren sich nicht 
an Bedürfnissen der Einwohner. Es wird sämtlich nur mit Focus auf Tourismus seitens der 
Gemeinde gehandelt. Ebenso die Vermischung der lokal gewählten Gemeindevertreter mit 
deren Geschäftsinteressen, die sich an geschäftlichem Erfolg bei deren Entscheidungsfindung 
für Gemeindevorhaben orientieren. Positiv ist Reaktivierung der Bahnstrecke nach Rostock. 

 
 
THEMENABFRAGE 
 
Ortsbild / Gemeindecharakter / Gemeindeleben: 
 

- Entwicklungen zur Verdichtung der beiden Ortsteile orientieren sich nicht an Bedürfnissen 
der Einwohner:innen 

- Es wird sämtlich nur mit Focus auf Tourismus seitens der Gemeinde gehandelt 
- Die aktuelle Zusammensetzung der Gemeindevertreter:innen und Ausschüsse zeugt leider 

von einer erheblichen Tendenz zur Ausweitung des Tourismus jeglicher Art (Neubauten, 
Ersatzbauten, Nachverdichtung großer Grundstücke durch weitere Häuser) 

- Die Belange der Bewohner:innen werden zu Gunsten des Wertezuwachs des Investors im 
Tourismus zurückgestellt 

- Viele Nachbar:innen äußern große Unzufriedenheit zu dem Ungleichgewicht pro Tourismus 
- Schwerpunkt sind die Interessen von Investor:innen, Zweitwohnungsbesitzer:innen und 

Kapitalanleger:innen und in diesem Zusammenhang die Interessen der in der 
Gemeindeverwaltung und im Bauausschuss agierenden Handwerker:innen, Geschäftsleute 
und Immobilienkaufleute 

- Weg von der Priorisierung von Zweitwohnungsbauer:innen und Hotelinvestor:innen 
- Allgemein Belange der Einwohner:innen berücksichtigen und nicht nur nach Petitionen und 

Unterschriftensammlungen 
- Mehr echte Demokratie und von der Verwaltung mehr Neutralität! 
- Keine heimliche Allianz zwischen „maßgeblichen“ Gemeindevertreter:innen und der 

Verwaltung! 
- Mehr demokratisches Engagement - nicht bloß Abstimmungsergebnisse zählen - sondern die 

Voraussetzungen für Demokratie schaffen gegen allen tendenziösen „Mogeleien“ 
- Ebenso die Vermischung der lokal gewählten Gemeindevertreter:innen mit deren 

Geschäftsinteressen, die sich an geschäftlichem Erfolg bei deren Entscheidungsfindung für 
Gemeindevorhaben orientieren 

- Keine Vetternwirtschaft gewählter Vertreter:innen mit Geschäftsinteressen 
- Bauvorhaben oft ohne Umweltverträglichkeitsprüfung 
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- Umweltverträglichkeitsprüfungen bei Neu- und Ersatzbauten in sensiblen Bereichen 
(Seebrückenbereich seit 10 Jahren) werden mit fragwürdigen Argumenten als nicht 
erforderlich deklariert 

- Umsetzung aller Gesetze und Vorschriften durch die Gemeindeverwaltung (Umwelt, 
Bauvorschriften, Bürger:innenbeiteiligung) 

- Müritz ist eher als langgezogenes Straßendorf zu erkennen, kein wirklicher Ortskern 
erkennbar 

- Kein geschlossenes, ansprechendes Gemeindebild, zerstückelt, kein sehenswerter, 
attraktiver Ortskern 

- Seebrückenvorplatz in Ermangelung eines städtebaulichen Zentrums 
- Sie (Graal und Müritz) sind nicht zusammengewachsen und wurden auch in baulicher 

Hinsicht mangels eines stimmigen Konzeptes nicht zusammengeführt 
- flächig und sehr lang gezogen ohne Ortskern 
- der Charakter schwindet durch unangemessenes Bauen ohne Rücksicht auf gewachsene 

Strukturen 
- Der Slogan „Ostseebad mit Tradition“ ist teilweise noch im Ortsbild erkennbar, der Text ist 

aber kein „Alleinstellungsmerkmal“, sondern wird auch anderswo „verramscht“: Zingst, 
Zinnowitz, Boltenhagen, Rerik, Göhren, Kühlungsborn usw. 

- Politisch gibt es keine Ortsteile 
- Ein Zentrum fehlt! 
- Ein Zentrum in der Bahnhofsstraße zu schaffen, wurde verspielt 
- natürlich die vernachlässigten Slogans inhaltlich mit Leben erfüllen und auch mit „Ort mit 

Tradition“ ernst machen 
- Typische Gebäude erhalten und deren Geschichte/n erzählen 
- Die nur kommerzialisierte Ausrichtung des Bauens in Graal-Müritz ist der Tod der Seele 

dieses Ortes 
- Meine Wünsche für die Zukunft von Graal-Müritz sind einfach, dass weniger Großbauten 

entstehen, die langsam aber sicher den Charakter unseres schönen Ortes völlig verändern 
- Schluss mit den 4- bis 8-geschossigen Häuserblockmonstern 
- Der Ostseering wurde teilweise privatisiert. Damit wurde die Chance verpasst, diesen um ein 

oder zwei Geschosse zu verkleinern 
- Baustopp, wenn nicht alt gegen neu 
- Gemeinschaftsgefühl besteht nur im unmittelbaren Wohnbereich, wenn man sich bei kurzen 

Gängen zum Einkaufen oder Hundeausführen trifft 
- Für Zugezogene ist Kontaktaufnahme und Miteinbeziehung schwierig, da sich die 

Alteingesessenen stark abgrenzen, Neue nur langsam akzeptieren, eben typisch für den/die 
Mecklenburger:in 

- Kaum vorhanden wegen der Übergewichtung wirtschaftlicher und touristischer Interessen 
der Mitglieder:innen von Gemeindeverwaltung, Bauausschuss etc 

- Das Graal-Müritz in dieser Zeit (außerhalb der Saison) weniger langweilig ist. 
- Weniger Eigentumswohnraum, der durch Fremde nur im Sommer genutzt wird, die 

verhindern, dass Graal-Müritz auch im Herbst und Winter lebhafter und ansprechender ist. 
- Urlaubergettos, ausgestorbene Straßen und Häusern im Winter 
- Im Winter ist in Graal trotzdem keine leere / tote Straßen zu bemerken 
- Im Winter dort (Müritz) erhebliche Leerstände der Häuser und leblose Straßen 
- kein lebhaftes Gemeindeleben 
- Außerhalb der Hauptsaison spaziert man durch leere Straßen und Gassen an Häusern mit 

herabgelassenen Rollläden und dunklen, verlassen aussehenden Fenstern vorbei 
- Wunsch: Ganzjährig lebendig 
- in der Pandemiezeit standen sehr viele Häuser leer 
- alle Menschen hier (Urlauber:innen und Einwohner:innen) glücklich sind und sich wohlfühlen 
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Wohnraum(-entwicklung): 
 

- Auf dem Wohnungsmarkt besteht ein extremes Ungleichgewicht von Gästebetten/ 
Wohnungen/Häusern zum Vorteil des Tourismus. 

- Zunehmendes Ungleichgewicht zwischen Zahl der Einwohner:innen, Zweitwohnungen und 
Tourist:innen 

- Wunsch: Ausgewogene Bebauungspläne mit Beachtung der Zahl und Mischung zwischen 
Dauermietern (Einwohner:innen) die hier ganzjährig das Gemeindebild prägen und zeitweilig 
anwesenden Tourist:inneen und den vielen Zweitwohnungsbesitzer:innen. 

- Herstellung einer Ausgewogenheit in der Bevölkerungsstruktur 
- Auf dem Wohnungsmarkt besteht Handlungsbedarf für alle, egal ob erste eigene Wohnung, 

junge Familien, Arbeitnehmer:innen, deren Arbeitsstätte im Ort liegt. Ebenso Ältere, die 
durch Auszug der Kinder oder Rente, sich verkleinern wollen, finden alle keine Wohnung.  

- Aktuell ziehen Einwohner:innen fort, da keine Wohnung nach Trennung oder 
Familiengründung gefunden wird!  

- 2- bis 3-Raum-Wohnungen fehlen 
- Keine Schaffung mehr von ausreichenden, sozialen Wohnungen mehr mit bezahlbaren 

Mieten in den letzten 15 Jahren 
- Sei es wegen Unverhältnismäßigkeit der Miete (freier Wohnungsmarkt sehr teuer) führt 

zwangsläufig zur Einpendelung gezwungender Arbeitnehmer:innen und ältere 
Einwohner:innen 

- Sozialwohnungen mit erschwinglichen Mietpriesen für Arbeitskräfte im Hotel- 
Urlaubsbetreuungssektor und dem Handwerk sind unbedingt erforderlich 

- Gemeinde versorgt Bedürftige mit günstigen Wohnungen 
- Es wird geschaut, ob der Antragsteller:in die angebotene Wohnung bezahlen kann (Ausgleich 

für den fehlenden Sozialwohnungsbau?) 
- die Gemeinde hat keine Sozialwohnungen. Ob das oben beschriebene Verfahren ein 

Ausgleich für den fehlenden 
- Da Mietwohnungen fehlen, besteht selbstverständlich Handlungsbedarf.  
- Der Umfang der fehlenden Mitwohnungen müßte ermittelt werden, um eine Bedarfsplanung 

zu haben und schrittweise umsetzen zu können 
- es findet sich keine freie Wohnung, da alle Besitzer:innen mehr Geld durch Tourismus mit 

Wohnung verdienen wollen.  
- „Wechselprämie" von Besitzer:innen zur Dauervermitung wünschenswert, damit 2-3 Raum 

Wohnungen, die erheblich fehlen, den Einwohner:innen zur Verfügung gestellt werden 
können 

- Zweitwohnungsbesitzer:innen / -Mieter:innen nehmen in nicht unerheblichem Maße 
Wohnungen den Einheimischen weg.  

- nicht genügend Wohnungen auf dem Markt 
- Weniger Eigentumswohnraum, der durch Fremde nur im Sommer genutzt wird  

 
 
Versorgung: 
 

- Für Jugend seit Jahren kein ordentliches Freizeitangebot außer in Vereinen ( Feuerwehr, 
DLRG, Fußball) 

- Problem: Jugendhaus-Baracke ohne Ersatz für die Jugend abgerissen und vor allem völlig 
sinnlos! 

- Jugendtreff - Fehlanzeige 
- Bildungseinrichtungen - Kindergarten -problem Dezentralisierung 
- Schule - Platzprobleme 
- Schließung des Schulstandortes – Fehlentscheidung des Kreises 
- Schulsporthalle – desolat 
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- keine abendliche Unterhaltung außerhalb der Saison (keine Disko, kein Kino...)  
- Nachbarschaftliche Veranstaltungen beschränken sich auf Schulveranstaltung, Feuerwehr 

oder für Rentner:innen der ASB Treff.  
- Viele Arbeitnehmer:innen, die im Ort wohnen, müssen auch an Wochenenden arbeiten, 

somit entfallen Teilnahme am klassischen Wochenende… 
- Schule, Kindergarten, Feuerwehr, Fussballverein, ASB Treff übernehmen wesentliche 

Aufgaben für die soziale Ausgestaltung des Gemeindelebens.  
- Für Kinderlose oder Ältere ist die soziale Ausgestaltung daher begrenzt.  
- wesentliche Aufgaben für die soziale Ausgestaltung des Gemeindelebens: Die Kirchen und 

hin und wieder Musik und Marktreiben auf dem Seebrückenvorplatz 
- Da ist viel Luft nach oben! (Qualität und Quantität der sozialen Infrastrukturen) 
- Wunsch: attraktive Angebote für Kultur, Freizeit 
- Eine soziale Ausgestaltung des Gemeindelebens ist nicht bekannt. 
- Absolut mangelhaft 
- Die kulturellen Einrichtungen des ehemaligen Sanatoriums wie Kulturhaus, Schwimmbad, 

Sporthalle, Kegelbahn u.a. wurden von einer Familie Krüger erworben (für Apfel und Ei) 
verfallen 

- Die Veranstaltungen der Bibliothek sind gelungen 
- neuerdings der Wochenmarkt 
- die Seebrückenveranstaltungen und Rhododendronparkfest kommen gut an 
- Die TuK-Veranstaltungen haben wohl etwas nachgelassen in der Qualität 
- Kurstraßenfest konnte sich nicht durchsetzen 
- das Moorgeisterfest ist vor allem eine Veranstaltung der Bürger:innen 
- wesentliche Aufgaben für die soziale 
- Ausgestaltung des Gemeindelebens „Onkel Bräsig“-Club in Müritz und die Stiftung Graal-

Müritz, der Heimatverein „lahmt“ 
- Die Bibliothek als Literaturhaus wäre ein „Notbehelf“ und allenfalls als Übergangslösung 

akzeptabel 
- Es wurde versucht, das Thema „Graal-Müritz ein Schriftstellerort“ zu etablieren. Tatsächlich 

gibt es dazu lobenswerte Aktivitäten. Aber bezüglich des Kernstücks, ein „Literaturhaus“, 
geht es nicht vorwärts 

- Schriftsteller in Graal-Müritz müssen einen ganz anderen Stand im Ort haben (anderswo 
reicht e i n berühmter Mensch und wir dümpeln hier rum...) 

- Schriftstellerort ist (mit dieser großen Anzahl) ein Alleinstellungsmerkmal, das auszubauen 
und zu nutzen ist 

- empfinde ich das Angebot (Einzelhandel) als ausreichend bis flächendeckend und ich liebe 
unseren Frischemarkt 

- Graal, wo sich sämtliche Geschäfte befinden, die für den täglichen Bedarf zur Verfügung 
stehen. Auch die Konzentration der Ärzt:innen und Apotheken ist auf Graal beschränkt 

- Hochpreisiger Lebensmittelladen Edeka nach Inhaberwechsel Totalausfall  
- Drogeriemarkt zu klein, kein gutes Sortiment, wünschenswert von Kette Ansiedlung 
- Bekleidungsgeschäfte orientieren sich an Urlauber:innenbedarf und Kaufkraft, nicht an 

Einheimischen (geringer Arbeitslohn und Preise von Kleidung gehen weit auseinander) 
- Ansiedlung Wochenmarkt positive Entwicklung 
- Wünschenswert wäre Ansiedlung eines Geschäfts mit großer Auswahl regionaler 

Lebensmittelmanufakturen (Pasta, Fleisch, Eier, Getränke) da deutlich unterrepräsentiert  
- Diese Gäste (Kur) sind ganzjährig vertreten, stützen daher in den Wintermonaten den 

Umsatzrückgang der Geschäfte des täglichen Bedarfs  
- Nein, Entwicklungstendenz eher negativ - ehemaliger, kleiner Eisenwarenhandel Gutknecht 

existiert nicht mehr, wegen jeder Schraube etc. muss man nach Rostock oder Ribnitz-
Damgarten fahren. Kein Angebot für Elektronik, überschaubares Angebot für Waren des 
täglichen Bedarfs 

- Da ist Graal-Müritz vergleichsweise gut aufgestellt 
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- Wunsch: attraktive Angebote für Einkauf / Versorgung 
- die notwendigen Produkte des täglichen Lebens sind ausreichend erwerbbar 
- Textilien, Baustoffe, Elektronik und viele andere Produkte kann man ca. 20 km entfernt in 

Ribnitz – Damgarten und Rostock – Bentwisch erwerben. 
- Müritz ist mit Verkaufseinrichtungen völlig unterbelichtet 
- Die „erzwungenen“ Verkaufsflächen in Müritz Ost will keiner, weil das gewerbliche Umfeld 

fehlt 
- Die Konzentration der Kaufhallen in Graal ist eine planerische Fehlleistung 
- Das Angebot ist keinesfalls deckend, da die drei Supermärkte sich in Graal befinden und 

Müritz damit unterversorgt ist.  
- In den Sommermonaten reicht die Verkaufskapazität nicht aus 
- Da durch Supermärkte ein „Sog“ entsteht, sollten im Umfeld weitere kleinere 

Verkaufseinrichtungen vorgesehen werden 
- Die Argumentation, durch einen „hochpreisigen Schuhladen“ mit erweitertem Sortiment 

entstehe eine Bummelmeile in der Straße zur Seebrücke, ist irrig 
- Gesundheitsversorgung mit Ärzt:innen daher (wegen Kurgästen) gut, bis auf Augen- und 

Frauenärzt:innen, diese sollten angesiedelt werden. 
- Die Gesundheitsversorgung wurde nach der sogenannten Wende abgebaut, zum Beispiel die 

Kinderklinik. 
- Fachärzt:innen (Augenärzt:innen, Gynäkologin), die eine Praxis im Ort hatten, sind auch 

danach noch abgewandert 
- Arbeitsplätze innerorts nur in direkter und indirekter Beziehung zu Tourismus mit 

Schwerpunkt 
- fehlender bezahlbarer Wohnraum wird in der Zukunft zu einem immer größeren Mangel an 

Arbeitskräften und schließlich zu einem Kollaps führen 
- Arbeitskräftemangel wegen fehlender Wohnungen, Pendler ohne Alternative 
- Das Gastronomie und Einzelhandel nicht erst auf das Kommen der Tourist:innen warten 

müssen  
- Der Ort lebt im Wesentlichen vom Tourismus 

 
 
Mobilität und Verkehr: 
 

- Positiv ist Reaktivierung der Bahnstrecke nach Rostock, jedoch Takt zu gering für viele 
Pendler:innen 

- schlechte ÖPNV Taktung abends 
- Flexibilität ohne Auto nicht möglich 
- Überfüllung des gemeinsamen Geh- und Radweges 
- Teils ohne Zebrastreifen in der Hochsaison eine Unmöglichkeit diese Straße ohne lange 

Wartezeit (trotz Geschwindigkeitsbeschränkung 30km/h) zu queren 
- Ausbaufähig wie in Modellregion geplant 
- übergeordneter ÖPNV für Einwohner:innen und Urlauber:innen, durch (geringen) 

Jahresbeitrag Einwohner:innen vermittelbar 
- Innerörtlich für Einheimische wird schwierig, da viele mittels Fahrrad unterwegs sind 
- Für Ältere wäre Bimmelbahn kostenfrei wünschenswert (da oft wenig Rente) 
- Möglichkeit zweier Linien nach Ortsteil mit Umsteiger zum Beispiel Seebrücke prüfen 
- Wenn Arbeitsplatz außerhalb von Ort ist PKW wegen geringer Frequenz Bahn Richtung 

Rostock unerlässlich 
- Verbesserung und Ausweitung ÖPNV um Individualverkehr zu vermeiden (auch für 

Klimaschutz) 
- Dank Regionalbahn und Bus recht gut 
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- leider an den Schnittstellen, zum Beispiel Buslinien aus Hansestadt Rostock und Graal-Müritz 
in Hinrichshagen, keine abgestimmten Verbindungen. Sie gestalten die Fahrpläne jeder für 
sich, offenbar ohne Koordinierung 

- Überörtlich ist der Verkehr per Bus und Bahn gesichert 
- In der Urlauberzeit fährt im Ort eine „Bimmel Bahn“ 
- Ältere Menschen und Behinderte müssen die beschwerlichen Wege zu Fuß zum Einkauf 

bewältigen 
- Busanschluß an Fischland-Darß – eine „Weltreise“ 
- TUKi-Bahn - ist „nett“ aber für bestimmte Falle nicht sachgerecht 
- Bürgerbus - wünschenswert 
- Rad-Fußweg Langestraße - bei bestimmtem Wetter „nicht durchzukommen“, durch das 

„Knäuel“ aus Menschen und Fahrrädern 
- keine ausreichende Menge freier Parkplätze für Anwohner:innen bei Neubauten auf 

Grundstücken, stattdessen auf Straßenflächen 
- Behindertenzugänge am Strand, aber bis ans Wasser, fehlen. Bisherige diesbezügliche 

Ausweisungen sind tatsächlich nicht behindertengerecht. 
 
 
Tourismus:  
 

- plädiere ich eher für Trennung Wohnen und Tourismus. Gemischt, wie ich aus eigener 
Erfahrung weiß, ist für die Anwohner:innen oft unzumutbar und für die Urlauber:innen 
ebenso, weil sie ihr Urlaubsbegehren nicht wirklich ausleben können, ohne störend zu wirken 

- Priorisierung von Standorten getrennt 
- stärkerer Schutz und Ausweisung größerer Zonen für reines Wohnen ohne Zweitwohnsitz 
- Anordnung gemischt, keine Gettos für Gemeindebewohner:innen 
- Abbau der derzeitigen touristischen Übergewichtung und zunehmenden Ghettobildung für 

touristisches Wohnen und Zweitwohnungen 
- Umwandlung schlecht genutzter Ferienobjekte in Dauerwohnen 
- Verabschiedung einer Obergrenze Bettenzahl zu Bewohnerzahl 
- Es gibt keine Zielgrößen, was dieser Ort an Tourist:innenen verträgt, es wurde immer nur auf 

Zuruf von irgendwelchen Investoren gehandelt 
- Der Ort lebt im Wesentlichen vom Tourismus, wobei bestimmte Grenzen zahlenmäßig nicht 

überschritten werden dürfen, sonst Überlastung und dann Chaos 
- Herausforderungen Tourismus: Wildcampen mit Lagerfeuer im Wald (grenzübergreifend zu 

Fläche von Rostock), Camper auf allen möglichen Parkplätzen trotz Verbot, Vermüllung 
dieser Standorte, keine ausreichende Kontrolle und Umsetzung der Verbotszonen durch 
Ordnungsbehörde / Gemeinde, exorbitante Zunahme Wohnmobile - wo lassen diese 
Fäkalien-/ Brauchwasser?  

- Warum das Oma/Opa/Enkel-Konzept für die Vor- und Nachsaison in der Versenkung 
verschwand, verstehe ich nicht. 

- Ferienwohnungen habe wir genug – sanfter Tourismus ist willkommen 
- familiengeführte Pensionen sind angemessen 

 
 
Klimaschutz und Klimaanpassung: 
 

- Klima- und Umweltschutz wünschenswerte Maßnahmen 
- touristische Erweiterungen und Neubauten nur wenn Nachhaltigkeitskonzepte zur 

Vermeidung von Ressourcen mit Nachweis  
- Neubauten nur wenn gleiche Menge Bettenzahl ohne Nachhaltigkeit abgebaut wird  
- Solarenergie auf allen Dächern, Konzept für Mitgliedschaft und Strombezug durch 

Beteiligung an Großmaßnahme für Einwohner:innen 
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- Da gibt es wohl nicht viel, da keine Industriebetriebe vor Ort ansässig 
- Lediglich sehr viel mehr öffentliche E-Ladesäulen im ganzen Ort verteilt wären sinnvoll 
- Solaranlagen auf die Dächer, aber nicht so, dass sie den Ort verschandeln 
- Da Solaranlagen nicht genehmigungspflichtig sind, bedarf es für die Gestaltung einer Satzung 

zur Steuerung. 
- Zum Anspruch eines Ostseeheilbades gehört eine intakte Natur und insbesondere der Schutz 

und nach Möglichkeit die Vermehrung von Wald und Heide. Das Gegenteil wurde in den 
letzten 10-20 Jahren durch die Gemeindeverwaltung verfolgt 

- Erhalt und Ausbau des Status Ostseeheilbad mit ausgedehnten Küstenwäldern und dadurch 
kühler, sauerstoffreicher Atmosphäre bei zunehmender Klimaerwärmung, Salzwiesen und 
Mooren in unmittelbarer Nachbarschaft 

- Es gibt kaum Neupflanzungen nach Baumfällungen 
- Keine weitere Lichtung der Baumbestände zulassen 
- Der Baumbestand des Küstenwaldes besteht zum großen Teil aus ungeeigneten Buchen statt 

aus Baumarten wie Ahorn, Eschen, Erlen etc.  
- der jetzige Küstenschutzwald wird nicht mehr lange so existieren 
- Der Küstenschutzwald sollte grundsätzlich der Landesregierung unterstellt und von ihr 

verwaltet werden 
- Erhalt des Küstenschutzwaldes 
- Die Natur ist unser größter Schatz, den es zu erhalten gilt 
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VII. Zukunftswerkstatt

VIIa Einladung Zukunftswerkstatt

EINLADUNG 
ZUKUNFTSWERKSTÄTTEN

ORTSENTWICKLUNG GRAAL-MÜRITZ
EIN ZUKUNFTSKONZEPT ALS VORBEREITUNG 

FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS

Freitag, 20. August 2021 18.00 - 20.00 Uhr
GRAAL-MÜRITZ BIETET WOHNRAUM UND VERSORGUNGS-
ANGEBOTE FÜR ALLE BEVÖLKERUNGSGRUPPEN
 

Samstag, 21. August 2021 10.00 - 12.00 Uhr
IN GRAAL-MÜRITZ HERRSCHT EINE BALANCE ZWISCHEN 
DEM TOURISMUS UND  ALLEN GEMEINDLICHEN BELANGEN
 

Samstag, 21. August 2021 13.00 - 15.00 Uhr
GRAAL-MÜRITZ BETREIBT KONSEQUENT EINE KLIMAFREUNDLICHE UND 
FLÄCHENSCHONENDE ORTSENTWICKLUNG
 

Sonntag, 22. August 2021 10.00 - 12.00 Uhr
GRAAL-MÜRITZ IST AUF KURZEM WEG, GEMEINSCHAFTLICH UND DIGITAL VERNETZT

TERMINE & THEMEN

20. BIS 22. AUGUST 2021

unter h� ps://forms.gle/u7x7yRNnNDpzj9D8A oder 
per Mail an ORTSENTWICKLUNG@GEMEINDE-GRAALMUERITZ.DE 
unter Angabe folgender Kontaktdaten: Name, Adresse, E-Mail, Telefonnummer.
(Bi� e geben Sie bei der Anmeldung per Mail maximal einen verbindlichen Terminwunsch an)

ANMELDUNG BIS ZUM 18. AUGUST MACHEN SIE MIT!

ORT
 

HAUS DES GASTES, 
ROSTOCKER STRASSE 3, 

18181 GRAAL-MÜRITZ
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VII. Zukunftswerkstatt

VIIc Präsentationen Zukunftswerkstatt

19.11.2021

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ZUKUNFTSWERKSTATT I

Im Auftrag der Gemeinde 
Graal-Müritz

Ablauf der Zukunftswerkstatt

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Zukunftswerkstatt | 20. August 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

18:00 – 18:15 Uhr

Begrüßung 
Einführung in die Arbeit
Vorstellung der Grundlagen
Vorstellung des Zukunftskonzepts

Elena Frühauf & 
Jessica Zander

18:15 – 18:25 Uhr Diskussion Leitziel Alle

18:25 – 18:35 Uhr Vorstellung heutige Aufgabe, Aufteilung Gruppen Elena Frühauf & 
Jessica Zander

18:35 – 19:20 Uhr Gruppenarbeit Alle

19:20 – 19:40 Uhr Vorstellung und Diskussion der Gruppenergebnisse Alle

19:40 – 19:50 Uhr Abschluss & Ausblick Elena Frühauf & 
Jessica Zander

Seite 1

Zielvorstellung

Wohnen

Natur

Mobilität

Versorgung

Tourismus

Soziales

Klima

Flächennutzungsplan Gemeinde Graal-Müritz 2003

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbaufläche

Gemeinbedarfsfläche

Grünfläche

Flächen für Landwirtschaft

Flächen für Wald

Flächennutzungsplan
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Aufbau des Zukunftskonzepts
ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ

LEITZIEL 1

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 2

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 3

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 4
Abgeleitet aus:
- Bestandsanalyse
- Bürgerbeteiligung
- Expertengesprächen

Erarbeitet in 
Zukunftswerkstatt

Grundlagen:
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GRUNDLAGEN
Bestandsaufnahme

x
G r u n d l a g e n a r b e i t O r t s b e g e h u n g

Wohnen

Grünräume u. 
Wasserflächen

Klimawandel u. 
-anpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben u. 
Ortsbild

Literatur- und 
Material-
recherche

Für 7 Themen –
Allgemein und 
GM bezogen

Fachgespräche:
 Verwaltung
 Externe 

Dokumentation
• Straßenräume
• Öffentliche     

Plätze
• Gebäude/       

Anlagen

Notizen & 
Kartierung
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401



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
VII.

19.11.2021

Bestandsaufnahme

3.700  

3.800  

3.900  

4.000  

4.100  

4.200  

4.300  

4.400  

20192018201720162015201420132012201120102009200820072006200520042003200220012000

Bevölkerungsentwicklung

8%

14%

12%

13%

7%

10%

18%

12%

12%

19%

21%

19%

21%

24%

18%

23%

51%

33%

31%

34%

G R A A L - M Ü R IT Z

L A N D K R E I S  R O S T O C K

H A N S E S TA D T  R O S T O C K

M E C K L E N B U R G - V O R P O M M E R N

0-14 J. 15-29 J. 30-44 J. 45-59 J. über 60 J.

Altersstruktur im Vergleich

Seite 5

Landkreis Rostock
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Bestandsaufnahme
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Wohnen

Grünräume u. 
Wasserflächen

Klimawandel u. 
-anpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben u. 
Ortsbild

Grundlagenthemen
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Bürgerbeteiligung & Experteninterviews

Teilnehmende Expertengespräche

159 5

TOP 5
Themen:

Naturschutz & 
Grünflächen

Wohnen21 Klimaschutz & 
Klimafolgenanpassung3 Digitalisierung4 Mobilität & 

Verkehr5

meistgenannte Lieblingsorte
Strand & Wald

Jahre im Durchschnitt

31 - 65
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ZUKUNFTSKONZEPT
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Leitziele Graal-Müritz

Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen

Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung

LE
IT

ZI
EL

 1

TH
EM

EN Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse
Versorgung im Ort
Angebote für Jung und Alt

Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt

Entwicklung der Beherbergung
Verträgliche Tourismusgestaltung
Qualifizierung des Tourismus

Naturschutz & Grünraumentwicklung
Siedlungsflächenentwicklung
Ern. Energien & Klimafolgenanpassung

Rad- und Fußwege, Mobilitätskonzepte
Gemeinschaft und Nachbarschaft
Digitalisierung und Breitband
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Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

LE
IT
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EL

 1

Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse
aus den Grundlagen: WOHNEN

Versorgung im Ort
aus den Grundlagen:  WIRTSCHAFT

Angebote für Jung und Alt
aus den Grundlagen: GEMEINDELEBEN & ORTSBILD

Wohnraumangebot für Familien, Arbeitnehmende 
und Senior:innen ausbauen

Bezahlbaren Wohnraum / Sozialwohnungsbau 
schaffen

Mischung aus unterschiedlichen Wohnformen und 
Wohnflächengrößen fördern

Bei Neubau- / Entwicklungsvorhaben 
Ferienwohnungen / -häuser ausschließen

Bei Neubau- / Entwicklungsvorhaben Mehrfamilien-
häuser den Einfamilienhäusern vorziehen

Barrierefreiheit beim Wohnungsbau mitdenken

Mietwohnungsbau stärken

Ausreichende Grundversorgung im Ort erhalten

Kleinteilige und differenzierte Angebotsstruktur 
stärken

Räumliche Verteilung des Einzelhandels 
gemeindeübergreifend konzipieren

Grund- und weiterführende Schulen im Ort erhalten

Gesundheitsstandort für alle qualifizieren

Kultur-, Bildungs- und Freizeitangebote für die 
Bewohnerschaft ausbauen

Attraktive Rahmenbedingungen für den Zuzug von 
Familien und jungen Menschen schaffen

Freizeitangebote für Jugendliche und Kinder schaffen

Mitwirkungsbereitschaft von Arbeitgebern bei 
Schaffung von Dienstwohnungen einfordern

Alternative Wohnformen stärken
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Diskussion Leitziel

Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

LEITZIEL 1

Zustimmung AblehnungMittel / teils, teils

Stimmen Sie diesem Leitziel für die zukünftige Ortsentwicklung 
in Graal-Müritz zu?
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Gruppenarbeit

Heutige Aufgabe

Ziel: Entwicklung eines Leitprojekts für das vorgestellte Leitziel

Was ist ein Leitprojekt?
• stellt eine Möglichkeit zur Erreichung des Leitziels dar

• besitzt eine gewisse Signalwirkung

• kann aus einer Idee bestehen oder mehrere Ideen miteinander verbinden

• enthält inhaltliche und organisatorische Aspekte (z. B. Beschreibung, Lage, 
Finanzierung, Akteure, Bewertung)
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Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen
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Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse
aus den Grundlagen: WOHNEN

Versorgung im Ort
aus den Grundlagen:  WIRTSCHAFT

Angebote für Jung und Alt
aus den Grundlagen: GEMEINDELEBEN & ORTSBILD

Wohnraumangebot für Familien, Arbeitnehmende 
und Senior:innen ausbauen

Bezahlbaren Wohnraum / Sozialwohnungsbau 
schaffen

Mischung aus unterschiedlichen Wohnformen und 
Wohnflächengrößen fördern

Bei Neubau- / Entwicklungsvorhaben 
Ferienwohnungen / -häuser ausschließen

Bei Neubau- / Entwicklungsvorhaben Mehrfamilien-
häuser den Einfamilienhäusern vorziehen

Barrierefreiheit beim Wohnungsbau mitdenken

Mietwohnungsbau stärken

Ausreichende Grundversorgung im Ort erhalten

Kleinteilige und differenzierte Angebotsstruktur 
stärken

Räumliche Verteilung des Einzelhandels 
gemeindeübergreifend konzipieren

Grund- und weiterführende Schulen im Ort erhalten

Gesundheitsstandort für alle qualifizieren

Kultur-, Bildungs- und Freizeitangebote für die 
Bewohnerschaft ausbauen

Attraktive Rahmenbedingungen für den Zuzug von 
Familien und jungen Menschen schaffen

Freizeitangebote für Jugendliche und Kinder schaffen

Mitwirkungsbereitschaft von Arbeitgebern bei 
Schaffung von Dienstwohnungen einfordern

Alternative Wohnformen stärken
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Abschluss & Ausblick

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Vielen Dank! Kontakt

Elena Frühauf & Jessica Zander

E-Mail: ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de
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Zeitplan & aktueller Arbeitsstand
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ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ZUKUNFTSWERKSTATT II

Im Auftrag der Gemeinde 
Graal-Müritz

Ablauf der Zukunftswerkstatt

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Zukunftswerkstatt | 21. August 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

10:00 – 10:15 Uhr

Begrüßung 
Einführung in die Arbeit
Vorstellung der Grundlagen
Vorstellung des Zukunftskonzepts

Elena Frühauf & 
Jessica Zander

10:15 – 10:25 Uhr Diskussion Leitziel Alle

10:25 – 10:35 Uhr Vorstellung heutige Aufgabe, Aufteilung Gruppen Elena Frühauf & 
Jessica Zander

10:35 – 11:20 Uhr Gruppenarbeit Alle

11:20 – 11:40 Uhr Vorstellung und Diskussion der Gruppenergebnisse Alle

11:40 – 11:50 Uhr Abschluss & Ausblick Elena Frühauf & 
Jessica Zander

Seite 1

Zielvorstellung

Wohnen

Natur

Mobilität

Versorgung

Tourismus

Soziales

Klima

Flächennutzungsplan Gemeinde Graal-Müritz 2003

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbaufläche

Gemeinbedarfsfläche

Grünfläche

Flächen für Landwirtschaft

Flächen für Wald

Flächennutzungsplan
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Aufbau des Zukunftskonzepts
ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ

LEITZIEL 1

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 2

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 3

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 4
Abgeleitet aus:
- Bestandsanalyse
- Bürgerbeteiligung
- Expertengesprächen

Erarbeitet in 
Zukunftswerkstatt

Grundlagen:
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GRUNDLAGEN
Bestandsaufnahme

x
G r u n d l a g e n a r b e i t O r t s b e g e h u n g

Wohnen

Grünräume u. 
Wasserflächen

Klimawandel u. 
-anpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben u. 
Ortsbild

Literatur- und 
Material-
recherche

Für 7 Themen –
Allgemein und 
GM bezogen

Fachgespräche:
 Verwaltung
 Externe 

Dokumentation
• Straßenräume
• Öffentliche     

Plätze
• Gebäude/       

Anlagen

Notizen & 
Kartierung
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Bestandsaufnahme
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Altersstruktur im Vergleich
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Bestandsaufnahme

Seite 6

Wohnen

Grünräume u. 
Wasserflächen

Klimawandel u. 
-anpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben u. 
Ortsbild

Grundlagenthemen
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Bürgerbeteiligung & Experteninterviews

Teilnehmende Expertengespräche

159 5

TOP 5
Themen:

Naturschutz & 
Grünflächen

Wohnen21 Klimaschutz & 
Klimafolgenanpassung3 Digitalisierung4 Mobilität & 

Verkehr5

meistgenannte Lieblingsorte
Strand & Wald

Jahre im Durchschnitt

31 - 65
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ZUKUNFTSKONZEPT

Zukunftsbild Graal-Müritz
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Leitziele Graal-Müritz

Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen

Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung

LE
IT

ZI
EL

 1

TH
EM

EN Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse
Versorgung im Ort
Angebote für Jung und Alt

Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt

Entwicklung der Beherbergung
Verträgliche Tourismusgestaltung
Qualifizierung des Tourismus

Naturschutz & Grünraumentwicklung
Siedlungsflächenentwicklung
Ern. Energien & Klimafolgenanpassung

Rad- und Fußwege, Mobilitätskonzepte
Gemeinschaft und Nachbarschaft
Digitalisierung und Breitband
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In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen

LE
IT

ZI
EL

 2

Entwicklung der Beherbergung
aus den Grundlagen: WOHNEN sowie TOURISMUS

Verträgliche Tourismusgestaltung
aus den Grundlagen:  TOURISMUS sowie MOBILITÄT

Qualifizierung des Tourismus
aus den Grundlagen: 

TOURISMUS sowie WIRTSCHAFT

Gleichgewicht zwischen Dauerwohnen und 
touristischer Beherbergung herstellen

Entfremdung von Dauerwohnen entgegenwirken

Räumliche Gliederung der touristischen Beherbergung 
im Ort entwerfen

Keine weiteren Ferienwohnungen /- häuser zulassen

Gefühltes Ungleichgewicht zwischen Belangen des 
Tourismus und sonstigen gemeindlichen Belangen 

entgegenwirken

Akzeptanz und Rücksicht zwischen Einwohnenden und 
Touristen fördern

Leitideen für Parkraumentwicklung erarbeiten

Qualität vor Quantität im Tourismus fördern

Ganzjährige Entzerrung des Tourismus durch 
saisonverlängernde Maßnahmen verbessern

Tourismus und Gesundheitswesen als zentrale 
Wirtschaftszweige stärken

Attraktivität der Arbeitsbedingungen stärken
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Diskussion Leitziel

In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem 
Tourismus und allen gemeindlichen Belangen

LEITZIEL 2

Zustimmung AblehnungMittel / teils, teils

Stimmen Sie diesem Leitziel für die zukünftige Ortsentwicklung 
in Graal-Müritz zu?
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Gruppenarbeit

Heutige Aufgabe

Ziel: Entwicklung eines Leitprojekts für das vorgestellte Leitziel

Was ist ein Leitprojekt?

• stellt eine Möglichkeit zur Erreichung des Leitziels dar

• besitzt eine gewisse Signalwirkung

• kann aus einer Idee bestehen oder mehrere Ideen miteinander verbinden

• enthält inhaltliche und organisatorische Aspekte (z. B. Beschreibung, Lage, 
Finanzierung, Akteure, Bewertung)
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In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen
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Entwicklung der Beherbergung
aus den Grundlagen: WOHNEN sowie TOURISMUS

Verträgliche Tourismusgestaltung
aus den Grundlagen:  TOURISMUS sowie MOBILITÄT

Qualifizierung des Tourismus
aus den Grundlagen: 

TOURISMUS sowie WIRTSCHAFT

Gleichgewicht zwischen Dauerwohnen und 
touristischer Beherbergung herstellen

Entfremdung von Dauerwohnen entgegenwirken

Räumliche Gliederung der touristischen Beherbergung 
im Ort entwerfen

Keine weiteren Ferienwohnungen /- häuser zulassen

Gefühltes Ungleichgewicht zwischen Belangen des 
Tourismus und sonstigen gemeindlichen Belangen 

entgegenwirken

Akzeptanz und Rücksicht zwischen Einwohnenden und 
Touristen fördern

Leitideen für Parkraumentwicklung erarbeiten

Qualität vor Quantität im Tourismus fördern

Ganzjährige Entzerrung des Tourismus durch 
saisonverlängernde Maßnahmen verbessern

Tourismus und Gesundheitswesen als zentrale 
Wirtschaftszweige stärken

Attraktivität der Arbeitsbedingungen stärken
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Abschluss & Ausblick

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Vielen Dank! Kontakt

Elena Frühauf & Jessica Zander

E-Mail: ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de
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Zeitplan & aktueller Arbeitsstand
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ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ZUKUNFTSWERKSTATT III

Im Auftrag der Gemeinde 
Graal-Müritz

Ablauf der Zukunftswerkstatt

13:00 – 13:15 Uhr

Begrüßung 
Einführung in die Arbeit
Vorstellung der Grundlagen
Vorstellung des Zukunftskonzepts

Elena Frühauf & 
Jessica Zander

13:15 – 13:25 Uhr Diskussion Leitziel Alle

13:25 – 13:35 Uhr Vorstellung heutige Aufgabe, Aufteilung Gruppen Elena Frühauf & 
Jessica Zander

13:35 – 14:20 Uhr Gruppenarbeit Alle

14:20 – 14:40 Uhr Vorstellung und Diskussion der Gruppenergebnisse Alle

14:40 – 14:50 Uhr Abschluss & Ausblick Elena Frühauf & 
Jessica Zander
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Zielvorstellung

Wohnen

Natur

Mobilität

Versorgung

Tourismus

Soziales

Klima

Flächennutzungsplan Gemeinde Graal-Müritz 2003

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbaufläche

Gemeinbedarfsfläche

Grünfläche

Flächen für Landwirtschaft

Flächen für Wald

Flächennutzungsplan
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Aufbau des Zukunftskonzepts
ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ

LEITZIEL 1

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 2

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 3

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 4
Abgeleitet aus:
- Bestandsanalyse
- Bürgerbeteiligung
- Expertengesprächen

Erarbeitet in 
Zukunftswerkstatt

Grundlagen:
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GRUNDLAGEN
Bestandsaufnahme

x
G r u n d l a g e n a r b e i t O r t s b e g e h u n g

Wohnen

Grünräume u. 
Wasserflächen

Klimawandel u. 
-anpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben u. 
Ortsbild

Literatur- und 
Material-
recherche

Für 7 Themen –
Allgemein und 
GM bezogen

Fachgespräche:
 Verwaltung
 Externe 

Dokumentation
• Straßenräume
• Öffentliche     

Plätze
• Gebäude/       

Anlagen

Notizen & 
Kartierung
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M E C K L E N B U R G - V O R P O M M E R N

0-14 J. 15-29 J. 30-44 J. 45-59 J. über 60 J.

Altersstruktur im Vergleich
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Leitziele Graal-Müritz

Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen

Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung
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EN Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse
Versorgung im Ort
Angebote für Jung und Alt

Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt

Entwicklung der Beherbergung
Verträgliche Tourismusgestaltung
Qualifizierung des Tourismus

Naturschutz & Grünraumentwicklung
Siedlungsflächenentwicklung
Ern. Energien & Klimafolgenanpassung

Rad- und Fußwege, Mobilitätskonzepte
Gemeinschaft und Nachbarschaft
Digitalisierung und Breitband
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Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung
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Naturschutz & Grünraumentwicklung
aus den Grundlagen: 

GRÜNRÄUME & WASSERFLÄCHEN sowie TOURISMUS

Siedlungsflächenentwicklung
aus den Grundlagen:  WOHNEN sowie GRÜNRÄUME & 
WASSERFLÄCHEN sowie GEMEINDELEBEN & ORTSBILD

Ern. Energien & Klimafolgenanpassung
aus den Grundlagen: KLIMAWANDEL & -ANPASSUNG 

sowie GRÜNRÄUME & WASSERFLÄCHEN

Besondere Bedeutung der Naturräume für die 
Bewohnerschaft achten

Kleinteilige Grün- und Erholungsflächen für 
Einwohnende qualifizieren

Bedeutung der Gemeinde als Erholungs- und 
Gesundheitsstandort stärken und kommunizieren

Zustand der Naturräume sichern

Umnutzung von Kleingarten- oder Bungalowflächen in 
Teilbereichen ausschließlich zum Zwecke der 

Wohnraumherstellung andenken

Ausweitung des Siedlungsgebiets auf geschützte Grün-, 
Natur- und Freiräume unterbinden

Strategie zur Klimafolgenanpassung erarbeiten

Artenschutz und Artenvielfalt im Siedlungsgebiet 
etablieren

Erneuerbare Energien fördern

Revitalisierung von Brachflächen und Leerständen für 
die Siedlungsentwicklung priorisieren

Lichtimmissionen reduzieren

Funktion des Küstenwaldes stärken

Erholungswert und Gesundheitsfunktion der 
Naturräume vor Lärm- und Luftemissionen schützen

Attraktivität und Aufenthaltsqualität der öffentlichen 
Räume qualifizieren

Geschichte und Traditionen als Leitgedanke für die 
Identifikation wiederbeleben
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Diskussion Leitziel

Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche 
und flächenschonende Ortsentwicklung

LEITZIEL 3

Zustimmung AblehnungMittel / teils, teils

Stimmen Sie diesem Leitziel für die zukünftige Ortsentwicklung 
in Graal-Müritz zu?
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Gruppenarbeit

Heutige Aufgabe

Ziel: Entwicklung eines Leitprojekts für das vorgestellte Leitziel

Was ist ein Leitprojekt?

• stellt eine Möglichkeit zur Erreichung des Leitziels dar

• besitzt eine gewisse Signalwirkung

• kann aus einer Idee bestehen oder mehrere Ideen miteinander verbinden

• enthält inhaltliche und organisatorische Aspekte (z. B. Beschreibung, Lage, 
Finanzierung, Akteure, Bewertung)
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Abschluss & Ausblick

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Vielen Dank! Kontakt

Elena Frühauf & Jessica Zander

E-Mail: ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de
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Zeitplan & aktueller Arbeitsstand
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ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ZUKUNFTSWERKSTATT IV

Im Auftrag der Gemeinde 
Graal-Müritz

Ablauf der Zukunftswerkstatt
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10:00 – 10:15 Uhr

Begrüßung 
Einführung in die Arbeit
Vorstellung der Grundlagen
Vorstellung des Zukunftskonzepts

Elena Frühauf & 
Jessica Zander

10:15 – 10:25 Uhr Diskussion Leitziel Alle

10:25 – 10:35 Uhr Vorstellung heutige Aufgabe, Aufteilung Gruppen Elena Frühauf & 
Jessica Zander

10:35 – 11:20 Uhr Gruppenarbeit Alle

11:20 – 11:40 Uhr Vorstellung und Diskussion der Gruppenergebnisse Alle

11:40 – 11:50 Uhr Abschluss & Ausblick Elena Frühauf & 
Jessica Zander
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Zielvorstellung

Wohnen

Natur

Mobilität

Versorgung

Tourismus

Soziales

Klima

Flächennutzungsplan Gemeinde Graal-Müritz 2003

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbaufläche

Gemeinbedarfsfläche

Grünfläche

Flächen für Landwirtschaft

Flächen für Wald

Flächennutzungsplan
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Aufbau des Zukunftskonzepts
ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ

LEITZIEL 1

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 2

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 3

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKT

LEITZIEL 4
Abgeleitet aus:
- Bestandsanalyse
- Bürgerbeteiligung
- Expertengesprächen

Erarbeitet in 
Zukunftswerkstatt

Grundlagen:
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GRUNDLAGEN
Bestandsaufnahme

x
G r u n d l a g e n a r b e i t O r t s b e g e h u n g

Wohnen

Grünräume u. 
Wasserflächen

Klimawandel u. 
-anpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben u. 
Ortsbild

Literatur- und 
Material-
recherche

Für 7 Themen –
Allgemein und 
GM bezogen

Fachgespräche:
 Verwaltung
 Externe 

Dokumentation
• Straßenräume
• Öffentliche     

Plätze
• Gebäude/       

Anlagen

Notizen & 
Kartierung
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Bestandsaufnahme
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Leitziele Graal-Müritz

Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen

Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung
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EN Wohnraumentwicklung / -bedürfnisse
Versorgung im Ort
Angebote für Jung und Alt

Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt

Entwicklung der Beherbergung
Verträgliche Tourismusgestaltung
Qualifizierung des Tourismus

Naturschutz & Grünraumentwicklung
Siedlungsflächenentwicklung
Ern. Energien & Klimafolgenanpassung

Rad- und Fußwege, Mobilitätskonzepte
Gemeinschaft und Nachbarschaft
Digitalisierung und Breitband
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Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt
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Rad- und Fußwege, Mobilitätskonzepte
aus den Grundlagen: 

MOBILITÄT sowie GRÜNRÄUME & WASSERFLÄCHEN

Gemeinschaft und Nachbarschaft
aus den Grundlagen:  

GEMEINDELEBEN & ORTSBILD sowie WIRTSCHAFT

Digitalisierung und Breitband
aus den Grundlagen: WIRTSCHAFT

Festes Radwegenetz ausbauen
(innerörtlich, überörtlich)

Konfliktpunkte zwischen Rad- und Fußverkehr 
reduzieren

Anschlüsse und Taktungen vom ÖPNV ins Umland 
verbessern

Verkehrssicherheit verbessern 
(Fußgängerüberwege, Geschwindigkeit etc.)

Barrierearme Wegeverbindungen und Zugänge 
insbesondere zu zentralen Orten schaffen

Alternative Mobilitätsangebote langfristig etablieren

Guten Zustand der Verkehrsflächen sichern

Beteiligung und Transparenz bei der gemeindlichen 
Entwicklung stärken

Orte für die Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 
fördern

Kostenlose Veranstaltungen für die Bewohnerschaft 
mitdenken

Digitalisierung der Gemeinde vorantreiben

Wenige Entwicklungschancen und Auffangpotentiale 
durch das Umland berücksichtigen

Zugänglichkeit zu Wald, Strand und Wiesen erhalten

Seebrückenvorplatz als zentralen Ort für das 
Gemeindeleben weiterentwickeln

Gastronomisches Angebot als Treffpunkte für 
Einwohnende fördern
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Diskussion Leitziel

Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und 
digital vernetzt

LEITZIEL 4

Zustimmung AblehnungMittel / teils, teils

Stimmen Sie diesem Leitziel für die zukünftige Ortsentwicklung 
in Graal-Müritz zu?
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Gruppenarbeit

Heutige Aufgabe

Ziel: Entwicklung eines Leitprojekts für das vorgestellte Leitziel

Was ist ein Leitprojekt?

• stellt eine Möglichkeit zur Erreichung des Leitziels dar

• besitzt eine gewisse Signalwirkung

• kann aus einer Idee bestehen oder mehrere Ideen miteinander verbinden

• enthält inhaltliche und organisatorische Aspekte (z. B. Beschreibung, Lage, 
Finanzierung, Akteure, Bewertung)
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Abschluss & Ausblick

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

Vielen Dank! Kontakt

Elena Frühauf & Jessica Zander

E-Mail: ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de
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VII. Zukunftswerkstatt

VIId Protokoll Zukunftswerkstatt

 
 
VERANSTALTUNGSPROTOKOLL 
ZUKUNFTSWERKSTATT GRAAL-MÜRITZ 20.-22. AUGUST 2021 
 
IM RAHMEN DER INHALTLICHEN VORBEREITUNG DER NEUAUFSTELLUNG DES 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 
 
Auftraggeber: Gemeinde Graal-Müritz, Bürgermeisterin Dr. Benita Chelvier 
 
Auftragnehmer: HafenCity Universität Hamburg, Elena Frühauf und Jessica Zander im Rahmen der 
Masterthesis im Bereich Stadtplanung 
 
 
Agenda: 
TOP 1: Zusammenfassung der Einführungspräsentation 
TOP 2: Ergebnisse Diskussion der Leitziele und Handlungsbedarfe 
TOP 3: Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
TOP 4: Abschluss und Ausblick 
 
___________________________________________________________________________ 
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TOP 1: Zusammenfassung der Einführungspräsentation 
 
Zu Beginn der Zukunftswerkstätten werden die Teilnehmenden durch die Veranstaltungsleiter Frau 
Frühauf und Frau Zander sowie die Bürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier begrüßt. 
 
Nach der Vorstellung des Ablaufs der Zukunftswerkstatt erläutert Frau Frühauf die Eingliederung der 
Zukunftswerkstatt in das „Zukunftskonzept Graal-Müritz“ und den Zusammenhang zur Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans. Die Stadtplanungsstudentinnen Elena Frühauf (B.Sc.) und Jessica Zander 
(B.Sc.) der HafenCity Universität Hamburg wurden Anfang des Jahres von der Gemeinde Graal-Müritz 
beauftragt, eine inhaltliche Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennuzungplans zu erarbeiten. 
Im Zuge dessen wird ein Zukunftskonzept für die Gemeinde erarbeitet, welche zunächst einmal im 
Sinne eines Entwicklungskonzeptes themenübergreifend eine fachliche Analyse der Gemeinde 
vornimmt, um grundsätzliche Handlungsbedarfe und Leitziele für die zukünftige Entwicklung zu 
identifizieren. Nach Expert:innengesprächen und einer offenen Beteiligung folgt im Rahmen der 
Konzepterarbeitung des Zukunftskonzepts die Zukunftswerkstatt. An insgesamt vier Terminen werden 
mit interessierten Einwohnenden und Akteur:innen gemeinsam die erarbeiteten Leitziele und 
Handlungsbedarfe diskutiert und erste, wichtige Projektansätze als Inhalte des Zukunftskonzepts 
entwickelt. Das „Zukunftskonzept Graal-Müritz wird unter größtmöglichen Einbezug der Bevölkerung 
erstellt und stellt die inhaltliche Grundlage für eine spätere Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes dar. Als besonderen Hinweis macht Frau Frühauf deutlich, dass im Rahmen 
des Zukunftskonzepts keine konkreten Inhalte für den Flächennutzungsplan diskutiert werden, 
sondern es zuvor von großer Bedeutung ist, einen generellen Fahrplan für die instrumenten-
unabhängige Entwicklung der Gemeinde entstehen zu lassen. Die Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans ist folglich als eine aus dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz“ folgende 
Maßnahme zu betrachten. 
 
 
 
Das „Zukunftskonzept Graal-Müritz“ setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 
 

 
 
 
Als nächstes geht Frau Frühauf auf den Ablauf der Bestandsaufnahme ein. Neben einer ausführlichen 
Grundlagenarbeit, bestehend aus einer Literatur- und Materialanalyse, wurde eine Ortsbegehung 
durchgeführt. Es wurden insgesamt Inhalte zu folgenden sieben Grundlagenthemen erhoben: 

● Wohnen 
● Grünräume und Wasserflächen 
● Klimawandel und Klimaanpassung 
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● Mobilität und Verkehr 
● Wirtschaft 
● Tourismus 
● Gemeindeleben und Ortsbild 

 
Der Zukunftswerkstatt ging eine Bürgerbeteiligung voraus. An dieser haben sich insgesamt 159 
Einwohnende und lokale Akteur:innen beteiligt und Fragen zu allen sieben Grundlagenthemen sowie 
zu bestehenden Wünschen und Verbesserungsvorschlägen beantwortet. Das Ergebnis der Beteiligung 
zur Bestands- und Bedarfsanalyse wurde vor der Zukunftswerkstatt gemeinsam mit den Ergebnissen 
der Expert:innengespräche und der Bestandsaufnahme zu Handlungsbedarfen und Leitzielen 
weiterverarbeitet. 
 
Frau Zander geht abschließend auf die bisherigen Ergebnisse des Zukunftskonzepts ein. Insgesamt 
wurden für Graal-Müritz vier Leitziele entwickelt, welche lauten: 

 
 
Jedem Leitziel unterstehen jeweils drei Themenbereiche, welche sich in den sieben 
Grundlagenthemen wiederfinden. Über den Leitzielen steht das sogenannte Zukunftsbild von Graal-
Müritz, welches eine Zielbeschreibung darstellt, wie eine „optimale“ Gemeinde Graal-Müritz aussehen 
könnte. 

 
Jede der vier Zukunftswerkstätten findet zu einem separaten Leitziel statt, welches das Thema der 
Veranstaltung darstellt. In jeder Zukunftswerkstatt erläutert Frau Zander das entsprechende Leitziel 
der Veranstaltung ausführlich. Es wird erläutert, woher das Leitziel stammt, in welche 
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Themenbereiche es sich gliedert, welche Grundlagenthemen darin vorhanden sind und schließlich, 
wie die konkreten Handlungsbedarfe unter diesem Leitziel lauten. 
 
Die Leitziele sind innerhalb der Präsentation zur Zukunftswerkstatt im Anhang 1 zu finden. 
 
_________________________________________________________________________ 
 
TOP 2: Ergebnisse Diskussion der Leitziele und Handlungsbedarfe 
 
Nach der Präsentation von Frau Frühauf und Frau Zander haben die Teilnehmende die Möglichkeit, 
sich zu den bisherigen Ergebnissen zu äußern. 
 
Zu Beginn der Diskussionsrunde zu den Handlungsbedarfen und Leitzielen werden die Teilnehmenden 
per Daumenabfrage geben, ihre Zustimmung / Ablehnung des präsentierten zum Ausdruck zu bringen, 
Dafür sind die Teilnehmenden aufgefordert, den Daumen entsprechend ihrer Meinung zu heben. 
Folgend werden Teilnehmende, die vielleicht nicht vollständig zustimmen, ihre Anmerkungen 
vorzubringen. Zusammengefasst wurden für alle vier Zukunftswerkstätten folgende Anmerkungen 
vorgebracht: 
 
Zukunftswerkstatt 1: Leitziel: Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote für alle 
Bevölkerungsgruppen (Freitag, 20.08.21, 18:00 Uhr) 
 
Teilnehmende: 8 
 
Daumenabfrage: 
Zustimmung:  7 
Neutral: 1 
Ablehnung:  0 
 
Rückfragen: 
 
Bürger:in 1: Was bedeutet die Formulierung, dass es um die Zukunft geht? Um welchen Zeithorizont 
handelt es sich? 
 
Das Zukunftskonzept hat keinen bestimmten Zeithorizont, der sich benennen lässt. Es sind dauerhafte 
Leitziele, die es zeitunabhängig für die Zukunft zu erreichen gilt. Es ist natürlich zu berücksichtigen, 
dass in regelmäßigen Abständen eine Evaluierung erfolgen sollte, um die Richtigkeit der Leitziele zu 
überprüfen. Ein konkreter Zeithorizont entsteht erst, wenn unter dem Leitziel bestimmte Projekte 
initiiert werden.  
 
Bürger:in 2: Mit welchen Expert:innen haben Sie gesprochen? 
 
Es wurden insgesamt 5 Expert:innengespräche geführt. Zwei davon mit ortsinternen Expert:innen 
(Verwaltung, Tourismus und Kur GmbH) und drei mit objektiven Fachexpert:innen (Planungsbüros). 
Zwei dieser Planungsbüros sind in der Region und in Graal-Müritz tätig, sodass 
Expert:inneneinschätzungen sowohl zu der Ortsentwicklung in Graal-Müritz, als auch zum Thema  
Flächennutzungsplan gewonnen werden konnte. Das dritte Planungsbüro stammt aus der Region 
Itzehoe und erarbeitet momentan ebenfalls eine Vorbereitung zur Neuaufstellung eines 
Flächennutzungsplans, sodass konkretes Fachwissen ausgetauscht werden konnte. Darüber hinaus 
wurde ein gesonderter Fragebogen an die Gemeindevertretung geschickt, in dem alle 
Grundlagenthemen abgefragt wurden. 
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Bürger:in 3: Es stört mich etwas die Formulierung, Wohnraum für alle anzubieten. Sollte es nicht 
vermehrt um sozialen Wohnungsbau gehen? 
Bürger:in 4: Stimmt zu, hat jedoch Bedenken zur Umsetzbarkeit. 
Bürger:in 5: Sozialwohnungsbau sollte außen vor gelassen werden, da dieser auch Nachteile bringt 
und nicht optimal für die Wohnraumbedürfnisse in Graal-Müritz ist. 
Bürger:in 6: Sozialwohnungsbau wird benötigt für die Arbeitnehmer:innen. 
Bürger:in 7: Man sollte zukünftig dafür sorgen, dass erst keine Sozialwohnungen benötigt werden.  
 
___________________________________________________________________________ 
 
Zukunftswerkstatt 2: Leitziel: In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und 
allen gemeindlichen Belangen (Samstag, 21.08.21, 10:00 Uhr) 
 
Teilnehmende: 14 
 
Daumenabfrage: 
Zustimmung:  11 
Neutral: 2 
Ablehnung:  0 
 
Rückfragen: 
 
Bürger:in 1: Was meinen Sie mit Entfremdung von Wohnraum? 
 
Mit der Entfremdung von Dauerwohnraum ist gemeint, dass das Wachstum von Ferienwohnungen in 
touristisch geprägten Gemeinden zu einem Schwund von Wohnraum führt, der dauerhaft vermietet 
oder bewohnt werden kann. Ursache hierfür sind in erster Linie nicht die gewerblichen Anbieter:innen 
und Ferienparks, sondern die Eigentümer:innen von Immobilien, die diese als Ferienwohnung nutzen 
statt diese dauerhaft zu vermieten. Aufgrund der hohen Bodenpreise und der hohen touristischen 
Nachfrage ist die Vermietung von Ferienwohnungen deutlich lukrativer. 
 
Bürger:in 2: Wie viele touristische Betten gibt es in Graal-Müritz? 
 

 (Tourismus- und Kur GmbH) beantwortet diese Frage. 
 
Bürger:in 3: Welchen Zustand haben die Ferienwohnungen in Graal-Müritz? 
 

 (Tourismus- und Kur GmbH) räumt einen Modernisierungsbedarf bei vielen 
Ferienwohnungen in Graal-Müritz ein. 
 
Bürger:in 4: Äußert Zweifel, dass viele Handlungsbedarfe politisch umgesetzt werden können, da 
bereits in der Vergangenheit ähnliche Projekte gescheitert sind. 
 
Der Blick in die Vergangenheit ist immer wichtig, um Fehler zu erkennen, jedoch sollte man keine 
Angst haben, bereits gescheiterte Projekte wieder aufzugreifen, wenn deren Bedeutung nach wie vor 
erkannt wird.  
 
Bürger:in 5: Es wurde versäumt, eine Balance zwischen dem Wohnraum und Ferienwohnungen zu 
entwickeln.  
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Das ist in touristisch geprägten Gemeinden immer eine Herausforderung und der Tourismus bringt 
ebenso große Vorteile für die Gemeinde. Eine wichtige, mittelfristige Aufgabe ist es daher, den 
Bestand der Ferienwohnungen dauerhaft zu kontrollieren, um eine Verschärfung der Situation auf 
dem Wohnungsmarkt zu verhindern. 
 
Bürger:in 6:  Es gibt in Graal-Müritz große Projekte, die ihre Zielsetzung auf Profitmaximierung setzen.  
Bürger:in 7: Das betrifft überwiegend Hotels etc. Diese sind aber nicht das Problem. Das Problem sind 
private Ferienwohnungen. 
Bürger:in 8: Das Angebot von Ferienwohnungen ist generell zu groß.  
Bürger:in 9: Stimmt den Leitzielen zu. Anmerkung zur Formulierung „Graal-Müritz besitzt eine 
Insellage”: Diese Formulierung trifft nicht zu, da der Tourismus in Graal-Müritz in die Region ausstrahlt 
und so Bezüge zum Umland hergestellt werden. 
 
Dem Punkt ist zuzustimmen und wird in der Beschreibung des Begriffes miteinbezogen. Die 
Formulierung bleibt jedoch trotzdem korrekt, da sich diese auch auf die räumliche Gliederung und die 
Verwaltung bezieht. Graal-Müritz besitzt kein Binnenland, das Wohnraumbedürfnisse auffangen kann, 
sondern ist von der Rostocker Heide umgeben. Hinzu kommt, dass Graal-Müritz im Kreis räumlich eine 
Sonderstellung besitzt und zusätzlich noch eine amtsfreie Gemeinde ist. Dies bedeutet, dass Graal-
Müritz als eine Art „Einzelkämpfer” zu betrachten ist. 
 
Bürger:in 9: Stimmt der Argumentation zu. 
 
Bürger:in 10: Wann soll dieses Leitziel erreicht werden? 
 
Hinter dem Leitziel steht kein gesetzter Zeitrahmen. Das Leitziel ist zeitunabhängig gültig und besitzt 
auch nicht den Anspruch in beispielsweise 10 Jahren vollständig erreicht zu werden. Es handelt sich 
um eine Zielformulierung, die den perfekten Zustand der Gemeinde innerhalb dieses Themenfeldes 
beschreibt. Unter diesem Leitziel müssen Projekte und Maßnahmen initiiert werden, welche dann 
auch konkrete Zeitplanungen besitzen.  
 
Bürger:in 11: Wie ist das Verhältnis der Bewohnenden zu den Tourist:innen? 
 

 (Tourismus- und Kur GmbH) gibt an, dass auf eine:n Bewohner:in in der Saison rund 2,1 
Gäste kommen. 
 
Bürger:in 12: Wie kann die Balance zwischen Bewohnenden und dem Tourismus erreicht werden? 
 
Diese Frage soll in den Arbeitsgruppen weiter diskutiert werden.  
 
___________________________________________________________________________ 
 
Zukunftswerkstatt 3: Leitziel: Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung (Samstag, 21.08.21, 13:00 Uhr) 
 
Teilnehmende: 10 
 
Daumenabfrage: 
Zustimmung:  7 
Neutral: 1 
Ablehnung:  2 
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Rückfragen: 
 
Bürger:in 1: Ich stimme dem Leitziel insofern nicht zu, als das es bisher nicht aufrichtig umgesetzt wird. 
 
Bürger:in 2: Es herrscht ein großer Widerspruch zwischen dem Ziel und dem momentanen Zustand. 
Die Entfernung zwischen Ist-Zustand und Soll-Zustand ist zu groß, ist das überhaupt umsetzbar? 
 
Das Leitziel stellt den optimalen Zustand der Gemeinde in der Zukunft dar, unabhängig davon, was 
aktuell davon bereits umgesetzt wird. In dem Leitziel steckt eine große Herausforderung für die 
Gemeinde. Dies betont jedoch nur die Bedeutung der Verfolgung dieses Leitziels. Inwiefern das Leitziel 
umgesetzt werden kann, muss unbedingt weiter diskutiert werden, beispielsweise in der folgenden 
Arbeitsgruppe. 
 
Bürger:in 3: Es ist wichtig, vorhandene Projekte zu analysieren und die Gemeinde in richtige Bahnen 
zu lenken. 
 
Bürger:in 4: Es fehlt vielleicht ein fünftes Leitziel, dass sich darauf konzentriert, wie die 
Bewohnerschaft zukünftig weiter einbezogen werden kann.  
 
Bürger:in 5: Inwiefern ist in Zukunft die Beteiligung der Bewohnerschaft eingeplant? 
 
Die stetige Beteiligung der Bewohnerschaft und eine ausreichende Transparenz sind wichtige Aspekte, 
die themenunabhängig im Rahmen des Zukunftskonzepts empfohlen werden.  
 
Bürger:in 6: Es ist schade, dass die Teilnahme der Gemeindevertretung an diesen Zukunftswerkstätten 
so wenig ist. 
 
___________________________________________________________________________ 
Zukunftswerkstatt 4: Leitziel: Graal-Müritz ist auf kurzen Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt 
(Sonntag, 22.08.21, 10 Uhr) 
 
Teilnehmende: 8 
 
Daumenabfrage: 
Zustimmung:  6 
Neutral: 2 
Ablehnung:  0 
 
Rückfragen: 
 
Bürger:in 1: Bei den Handlungsbedarfen fehlt die überregionale Vernetzung. 
 
Die überregionale Vernetzung ist ebenfalls in den Handlungsbedarfen aufgegriffen. Es wird eine 
Formulierung angepasst. 
 
Bürger:in 2: Es konzentriert sich alles auf den Seebrückenvorplatz, dies ist jedoch nicht das geeignete 
Zentrum für die Bewohnerschaft von Graal-Müritz. Der Zugang für in der Mobilität eingeschränkte 
Personen ist schlecht und die Barrierefreiheit sollte generell ausgebaut werden. 
 
Bürger:in 3: Könnte die Tuki-Bahn für den Transport für ältere Menschen genutzt werden? 
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Bürger:in 4: Die meisten Graal-Müritzer:innen wohnen in Graal, daher ist der Seebrückenvorplatz nicht 
der geeignete Platz für das Gemeindeleben.  
 
Die Anmerkungen wurden zur Kenntnis genommen. Die Frage nach einem zentralen Ort für die 
Gemeinschaft kann in den Arbeitsgruppen weiter diskutiert werden.  
 
___________________________________________________________________________ 
 
TOP 3: Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 
Im Rahmen der Arbeitsgruppen im zweiten Teil der Zukunftswerkstätten werden die Teilnehmenden 
gebeten, sich an zwei vorbereitete Arbeitsgruppentische zu verteilen. Dort wird unter der Moderation 
von Frau Frühauf und Frau Zander ein beispielhaftes Leitprojekt zum jeweiligen Leitziel erarbeitet. 
Dazu liegen Plakate, Moderationskarten und Stifte auf den Tischen aus. Auf den Plakaten kann 
eingetragen werden: Titel des Leitprojekts, Beschreibung, beteiligte Akteur:innen und Zielgruppen, 
mögliche Finanzierung und eine Bewertung. Ergänzend sind Analysekarten zum jeweiligen 
Themenbereich abgebildet. Die bearbeiteten Plakate sind im Anhang abgebildet. Im Anhang 2 
befinden sich die beschrifteten Plakate der Veranstaltung zur Veranschaulichung. 
 
Als Ergebnis der vier Zukunftswerkstätten wurden folgende Leitprojekte entwickelt: 
 
Leitziel 1: 
1.1 Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen 
1.2 Raum für die Jugend 
 
Leitziel 2: 
2.1 Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen 
2.2 Ankommen & genießen 
Leitziel 3: 
3.1 Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen 
3.2 Unsere Zukunft braucht NATUR 
 
Leitziel 4: 
4.1 Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden 
4.2 Bildung eines Beirates für Menschen mit Behinderung auf Gemeindeebene oder lieber: Beirat für 
Menschen mit Behinderung 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
1.1 Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf Bestandsflächen 
 
Ideenabfrage: 

● Dienstwohnung: Erhalt Substanz  
● Rehagebäude: Umwandlung zu Wohnraum (Rostocker Str. 1) 
● Küstenwald erhalten 
● Kinderspielplätze trennen vom Alkohol 
● Umbau Einfamilienhäuser zu Mehrfamilienhäusern 
● Umwandlung Ferienwohnungen zu Mietwohnungen 
● Baulandentwicklung 
● Aufwertung von Gebäuden 
● Vor Aldi: Keine Eigenheime sondern Mehrfamilienhäuser 
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● Resthöfe kaufen 
● Graal-Müritz hat zu viel Wohnfläche, die monatelang leer steht (Untersagung 

Ferienwohnungen auch für Bestand) 
● Flächen im kommunalen Eigentum auflisten, die für Wohnraumbebauung geeignet sind - 

nutzen für junge Familien, Senioren, Arbeitnehmer ortsansässiger Unternehmen 
 
Leitprojekt: 

● Erforderliche Vorarbeit:  
○ Flächen im kommunalen Eigentum auflisten 
○ Potenzialflächen identifizieren: Flächen ermitteln, die für Wohnbebauung geeignet 

sind 
● Maßnahmen, um den Bestandswohnraum herzustellen: 

○ Ferienwohnungen zurück zum Dauerwohnen → Qualitäten anhand einer 
Überlastungsgrenzenermittlung (siehe Leitprojekt 2.1) 

○ Gebiete nur für das Dauerwohnen rechtlich sichern 
○ Dienstwohnungen als Pflicht bei Hotelneubauten 
○ Bestandsflächen umnutzen / Umnutzung prüfen: 

■ Parkplatz südlich Aquadrom und Müritzer Wiese → Stellplatzbedarf vom 
Aquadrom prüfen, Bebaunbarkeit der Fläche prüfen (Boden) 

■ Garagenanlage → Fläche für Wohnungsbauprojekte, aufgrund 
städtebaulichem Umfeld höhere Dichte möglich (prüfen) 

■ Förderschule → Besondere Lärmrestriktionen sind zu beachten 
■ Kleingarten- und Erholungsflächen → Erholungswert für Bewohner des 

Ostseerings, gegebenenfalls nur in Teilen umwandeln, Vorschlag: 
Dauerwohnen zulassen 

● Zielgruppen: 
○ „Dienstwohnungen” für Arbeitgeber, die keine Unterbringung der Mitarbeiter leisten 

können 
 

● Akteure: 
○ Beispiel: Bentwisch GmbH → Wohnraumentwicklung aus der Gemeindeverwaltung 

ausgliedern 
○ Bewohnerschaft miteinbeziehen 

 
__________________________________________________________________________________ 
 
1.2 Raum für die Jugend 
 
Ideenabfrage: 

● Graffitiwall 
● Sportangebote für Kinder- und Jugendliche  
● Skaterpark 
● Pumptrack 
● Shoppingmöglichkeiten 
● Jugendclub mit ansprechendem Außenbereich 
● geschützter Treffpunkt für junge Menschen (Möglichkeit diesen selbst zu gestalten) 
● Platz für die Jugend (Treffpunkt; verfügbarer Raum, der von der Jugend selbst gestaltet 

werden kann) 
● Strandsportplatz 
● kulturelle Veranstaltungen (Tanzveranstaltungen, Livemusik) 

425



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
VII.

● „untere” Marktentwicklung (Lückenbüßer? oder Ideenentwickler?) 
● Möglichkeiten für alternative Ideen schaffen 
● Marktregulierung (gesteuert oder natürliche Marktentwicklung) 
● Raum für Ideen lassen 
● Persönliche oder politische Vor- oder Benachteiligung bei Marktentwicklung 

 
Leitprojekt: 

● Beschreibung: 
○ Jugendliche gestalten ihren Ort selbst, Partizipation 
○ Eigenverantwortung 
○ Begegnung 
○ Jugendfreizeit aktiv gestalten 
○ Grillfläche 
○ Graffiti-Wand 
○ die Kleinen lernen von den Großen 

● Zeithorizont: eher früher als spät 
● Akteure/Zielgruppe: 

○ Zielgruppe sind die Jugendlichen in GM 
○ Jugendsozialarbeiter:in dient als Ansprechpartner:in für die Jugendlichen (vor Ort?) 
○ Jugendsozialarbeiter:in bereits vorhanden für GM, daher entstehen hierdurch keine 

Mehrkosten 
○ Jugendsozialarbeiter:in unterstützt bei der Fördermittelbeschaffung 

● Ansonsten sind Jugendliche angehalten für die Realisierung von Ideen sich mit der 
Eigenmittelbeschaffung unter Zuhilfenahme der/ des Jugendsozialarbeiters:in auseinander zu 
setzen  

● die Wetterschutzhütte an der Promenade ist kein geeigneter Ort für diesen Raum der Jugend 
● räumliche Anforderungen:  

○ zentrale Lage im Ort, gute und sichere Erreichbarkeit für die Jugendlichen (zum 
Beispiel per Fahrrad oder zu Fuß), offen 

○ Fläche des Schulgartens könnte umgenutzt werden: zentrale Lage, Bahnhofsnähe, 
bereits erste Skate-Rampen auf dem Schulgelände vorhanden, abgelegene Lage zur 
Wohnbebauung (Lärm) 

● Potentiale:  
○ Ist ein Ort, an dem Jugendliche jugendlich sein dürfen, Lernprozess, Ort, an dem 

Probleme besprochen werden und Hilfe angeboten werden kann 
● Herausforderungen/ Risiken:  

○ „Anleitung/ Ansprechpartner:in” muss kontinuierlich vorhanden sein → Lenkung & 
Leitung; Lautstärke 

● Potential / Herausforderung /Begleitprojekt:  
○ Erwachsene müssen frühzeitig mit ins Boot geholt werden 

 
__________________________________________________________________________________ 
 
2.1 Qualifizierung des Tourismus durch Ermittlung der Überlastungsgrenzen 
 
Ideenabfrage: 

● Qualitätstourismus: Schaffung „junger Angebote” zum Ausgleich der Altersstrukturen unter 
den Touristen 

● Qualitätstourismus: Qualitative Steigerung / Konzentration der touristischen Angebote, ggf. 
Altersgruppen-spezifisch 

● Qualität und Quantität der Beherbergungsangebote und Gastronomie 
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● Qualifizierung Tourismus 
● Absicherung der Arbeitsbedingungen zur Qualitätssicherung 
● Gesundheitstourismus: Quantität vs. Qualität → Zielgruppendefizite 
● Wohnen versus (Ferien)Wohnen 
● Entwicklung der Beherbergung: Bebauungsplan Anpassung der Wohnfläche zu 

Beherbergungsfläche - gegebenenfalls strikte Umsetzung 
● Entwicklung der Beherbergung: Steigerung des Drucks auf Zweitwohnungsbesitzer (harte 

Besteuerung) 
● Keine weiteren Ferienwohnungen 
● Für Entzerrung spezielle Angebote erarbeiten 
● Work-Life-Balance schwierig als Gestaltung, da Vorstellungen andere sind 
● Augenmerk auf Qualitäts-Hotellerie 
● Entwicklung von Bebauungsplänen 
● Steuerung der Beherbergung 
● Übernachtungsmöglichkeiten Neubau stoppen, bis Balance zur Infrastruktur gegeben ist 
● Kontrolle der aktuellen Lage: Ferienwohnungen, Hotel, private Übernachtungen 

 
Leitprojekt: 

● Grundziel: Tourismusentwicklung soll sich an den Kapazitäten des Ortes ausrichten - an 
Kapazitätsengpässen der Gemeinde durch den Tourismus muss explizit gearbeitet werden 

● Step 1: Verträgliche Quantitäten ermitteln → Verträglichkeitsanalyse 
○ Indikatoren für Kapazitäten: Insbesondere Infrastruktur 

■ Wege und Straßen: Überfüllung, bauliche Mängel durch Überbelastung 
(Absinkende Gehwege) 

■ Gastronomie und Versorgung: Durch Übernachfrage sinkt die leistbare 
Qualität → Zusammenhang mit Personalmangel 

● Step 2: Qualifizierung 
○ Allgemeine Ansätze: 

■ Beherbergung mit höherem Standard 
■ Gastronomie qualifizieren 
■ Veranstaltungen / Tanz / Livemusik 

○ Lebendiges Ortsbild durch räumliche Zonierung der Beherbergung? → Würde 
räumliche Konzentration der Problematik in anderen Bereichen (zum Beispiel Müritz) 
verschärfen und wird daher abgelehnt 

■ → Gleichmäßige, kleinteilige räumliche Verteilung der touristischen 
Beherbergung  

● Akteure: 
○ Gemeindeverwaltung / Gemeindevertretung: Beschließen Verträglichkeitsgutachten 

und Tourismus- und Kur GmbH fördert Qualifizierung des Tourismus 
■ Qualifizierung des Tourismus durch stärkere Zielgruppenansprache → 

Gesundheitsort 
● Risiken/Nachteile: Angebote und Veranstaltungen wandeln sich 

parallel und sprechen ggf. nicht mehr die gesamte Bewohnerschaft 
gleichermaßen an 

● → Fazit: Bewusst Veranstaltungen unabhängig von der touristischen 
Zielgruppe fördern 

○ Gewerbe (Hotels, Ferienwohnungsvermieter/-verwalter, Dienstleister etc.) 
■ Qualitäten und Angebote anpassen und ausbauen 

● Bewertung: 
○ Räumliche Zonierung: 

■ + Verbesserte in Fokusgebieten das Ortsbild/ gefühlte Lebendigkeit 
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■ - Ortsbild verschlechtert sich zusätzlich in anderen Bereichen durch 
Verdrängung (Ortsbild = Lebedigkeit, Attraktivität, wenig gefühlter Leerstand, 
Nachbarschaft) 

○ Qualifizierung für Zielgruppen – zum Beispiel Gesundheit → Siehe oben 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
2.2 Ankommen & genießen 
 
Ideenabfrage: 

● Anlaufmagnet beziehungsweise Anlaufpunkt für Tagestouristen (entlang der Hauptstraße? 2 
Parkplatz-Spots?) 

● Alkoholausschank weg von Spielplätzen 
● Kurkonzert zurück in Park 
● Open-Air-Seebrücke Musikmuschel 
● freie Nutzung 118 im Ort, PKW weg von „Durchgangsstraße” (Beispiel Ribnitz-Damgarten mit 

Kurkarte freie Nutzung 202) 
● Erlebnismeile Strandzugang 
● Die Ausgewogenheit des Tourismus und der Bevölkerung sollte im Fokus stehen, um ein 

„Aussterben” der Einwohnenden zu verhindern 
● Infrastruktur entzerren 
● Kaufkraft außerhalb der Saison stärken 
● freier innerörtlicher Zugang zur Mobilität 
● freie Tuki Bahn für Gäste und Bewohnende 
● Harmonie zwischen Radfahrern und Fußgängern 
● ganzjähriger „gleichmäßiger” Tourismus 
● weiterer Bau von Eigentumswohnungen stoppen 
● Angebote, die von Anwohner:innen und Touristen gleichermaßen genutzt werden, zum 

Beispiel Sport, Kultur 
● Angebote mit Beteiligung von Bewohner:innen und Gästen, zum Beispiel Wald- und 

Strandsäuberung (Müll) 
● Kurkonzerte im Rhododendronpark 
● Entwicklung nicht zu Lasten der Natur 
● Gleichgewicht zwischen Touristen und Einwohnenden 
● Versorgung - Qualität 
● Unterhaltung - Angebote 
● Akzeptanz des Tourismus bei den Einwohnenden herstellen 
● Sicherstellung des Service 
● ruhender Verkehr raus 

 
Leitprojekt: 

● Ziel:  
○ Reduzierung des ruhenden Verkehrs innerhalb von Graal-Müritz, insbesondere durch 

die Tagestouristen, die mit dem Pkw anreisen → keine Parkplätze für Touristen mehr 
im Ort 

428



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
VII. 

○ zwei „neue” Parkplätze für die Tagestouristen im Außenbereich von Graal-Müritz 
schaffen beziehungsweise ausbauen → bereits ausgewiesene Fläche im 
Flächennutzungsplan beim Campingplatz sowie Ausbau des Parkplatzes in Müritz-Ost 

● Beschreibung: 
○ Lage der Parkplätze begründet sich daraus, dass sowohl aus Richtung Rostock, als 

auch aus Richtung Ribnitz je ein großer Parkplatz zur Verfügung steht 
○ Der Parkplatz soll dahingehend kostenpflichtig sein, dass vor Ort direkt die Kurkarte 

erworben wird, mit welcher dann wiederum die Verkehrsmittel für den Weg nach 
Graal-Müritz kostenfrei genutzt werden können 

○ Von den Parkplätzen sowie bei den Parkplätzen stehen verschiedene Verkehrsmittel 
zur Verfügung, mit denen man nach Graal-Müritz verkehren kann, zum Beispiel 
Shuttle-Service mit Kleinbussen oder Fahrrad-Rikschas, Leihfahrräder, 
stationsbasierte E-Roller 

○ E-Ladestationen auf den Parkplätzen, um alternative Verkehrsmittel zu unterstützen 
und Graal-Müritz für Tourist:innen damit attraktiv zu machen 

○ ein neues Parkleitsystem soll den Weg zu den neuen Parkplätzen deutlich 
kennzeichnen 

● Finanzierung(-smodell) ist zu klären 
● Bewertung: 

○ Potentiale: innerörtlicher Verkehr verschwindet beziehungsweise wird gemindert; 
durch die Aufgabe der innerörtlichen Parkplätze werden neue Flächen im 
Innenbereich verfügbar 

○ Herausforderungen / Risiken: neue, unvorhersehbare Verkehrsströme; Einrichtung 
eines neuen Shuttle-Service dringend erforderlich, beide Flächen liegen mitten im 
Wald 

● Begleitprojekte:  
○ Durchgangsverkehr langfristig behandeln, ruhenden Verkehr untersuchen, Zentrum 

für die verkehrliche Entlastung schaffen 
○ das Projekt ist lediglich ein Puzzleteil in dem großen Puzzle, die Verkehrssituation in 

Graal-Müritz langfristig zu lösen 
● Ergänzung: eventuell weitere Akteur:innen für die Umsetzung wären die 

Gemeindeverwaltung, Gemeindevertretung, Tourismus- und Kur GmbH, Forstamt 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
3.1 Graal-Müritz ist voll: Langfristige Entwicklung von Bestandsflächen 
 
Leitprojekt: 

● Grundsatz 1: Außenentwicklung ist nur begrenzt und in langer Perspektive denkbar 
● Grundsatz 2: Graal-Müritz bietet kaum / keine Leerstände, Brachflächen oder kurzfristig 

beplanbaren Flächen im Innenbereich 
● Grundsatz 3: Graal-Müritz muss sich in Bestandsflächen/Immobilien/Nutzungen entwickeln 

 
● Beschreibung: 

○ Begrenzter Raum 
○ Keine Einfamilienhäuser in Neubauprojekten (Gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse sichern - darüber hinaus nicht vertretbar) 
○ Angemessene bauliche Dichte ist gewünscht - Spielräume sollten genutzt /ausgereizt 

werden 
○ Höhenbegrenzung durch Baumwipfel ist zu respektieren 
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● Bewertung: 
○ + Innenbereich ist flächensparend und Außenentwicklung greift in Natur- und 

Landschaftsräume ein und fördert gegebenenfalls Zersiedelung 
○ + Nachverdichtung bietet Möglichkeiten zur Wohnraumschaffung im Innenbereich: 

Größere Gartenflächen, Aufstockung der Lebensmittelmärkte durch Wohnbebauung 
○ - Ortsbild und Lebensqualität / Gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse (Licht, Luft, 

Lärm) müssen gewahrt bleiben → Verweis Leitprojekt 2.1 Gesundheitstourismus 
● Potenzialflächenbeschreibung: 

○ Bungalowanlagen (Innenbereich): 
■ Priorität vor Kleingartenanlagen, Eigentumsverhältnisse müssen geklärt 

werden, Infrastrukturen müssen ergänzt werden (Erschließung, Abwasser 
etc.) 

○ Einzelhandel-Lagen (Innenbereich): 
■ Aufstocken → Viel Potential! 

○ Fläche der Förderschule: 
■ Falls Fläche frei werden sollte, Nutzungsmöglichkeiten prüfen 
■ Herausforderungen: Lärmbeschränkungen durch Rehaklinik und 

Gebäudebestand, der schwer umzunutzen ist 
○ Garagenanlagen (Innenbereich) 

■ Mittelfristige Potenzialfläche 
○ Teile von Kleingärten / Erholungsflächen (Innenbereich): 

■ Bedingung: Erholungsflächen für Bewohner des Ostseerings erhalten, 
Siedlungsrand: Lässt auch höhere Dichte zu? 

○ Tabakwiese (Außenbereich) 
■ Keine Option: Landschaftsschutzgebiet / Überflutungsfläche 

○ Waldfläche östlich/westlich der Birkenallee (Außenbereich): 
■ Langfristige Potenzialfläche: Teilweise veralteter Baumbestand, würde Graal 

und Müritz zusammenwachsen lassen, teilweise schon mal mit 
Baurecht/Planungen angefasst - aber aufgrund Waldfläche schwierig zu 
realisieren 

■ → Einziger langfristiger Potentialbereich im Außenbereich 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
3.2 Unsere Zukunft braucht NATUR 
 
Ideenabfrage: 

● unterirdische Regenwassertankanlagen verbindlich für Neubauten 
● im Winter kein Salz einsetzen 
● mehr Streuwiesen - jetzt nur zwei kleine vorhanden 
● für jeden gefällten Straßenbaum zwei Straßenbäume nachpflanzen (Baumpaten) 
● Ausstellung: Unsere Naturräume - unsere Lebensversicherung 
● Serie: Natur-Ort des Jahres 
● Altlasten-, Sünden- und Risiko-Kataster 
● Selbstverpflichtung der Gemeinde zu mehr erneuerbaren Energien bei Bau- und 

Sanierungsträgern - oder CO2-Reduzierung  
● Naturinformationsführung (zum Beispiel Quiz) 
● geplante Bauvorhaben prüfen, entsprechen sie dem Ziel? 
● Rauchverbot am Spielplatz 
● erneute Windenergienutzung (lokal) 
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● gezieltere Straßenbeleuchtung 
● Katastrophenschutz bedenken (insbesondere mit Blick auf zukünftige Klimaentwicklung) 
● Emissionsmessung (Lärm,...?) 
● Strandaschenbecher 
● Müllsammeln / Müllvermeidung 
● keine lärmenden Veranstaltungen im Wald 
● Vogelstimmenerkennungsführung 

 
Leitprojekt: 

● Idee besteht aus den gleichwertigen drei Bausteinen Klimafreundliches Bauen, Klima-
Kommunikation & Klima-Aktionen 

● Klimafreundliches Bauen: 
○ Anreize, Selbstverpflichtung, Auflagen bei Bauanträgen einfordern 
○ Zum Beispiel erneuerbare Energien, Regenwasserspeicher, Fassadenbegrünung, 

Dachgrün, Materialwahl/Recycling, Emissionen senken (Lärm…) 
● Klima-Kommunikation:  

○ hier geht es vor allem darum, dass die Leistungen im Bereich Klimaschutz offen 
präsentiert und kommuniziert werden sowie über wichtige Klimaschutzthemen 
informiert wird 

○ Displays: CO2-Anzeiger, gewonnene Energie, Wasserqualität, Fahrrad-Frequenz-
Zähler 

○ Ausstellungen, „Wald”-Beschilderung 
● Klima-Aktionen 

○ hier geht es darum, durch Aktivitäten, Veranstaltungen und bewusste Handlungen 
aktiv etwas für den Klimaschutz in Graal-Müritz zu unternehmen 

○ zum Beispiel Müllsammel-Aktion, Auszeichnung „Natur-Ort des Jahres” 
● Akteure: im Bereich Klimafreundliches Bauen sollte insbesondere das Bauamt gegebenenfalls 

mit externer Unterstützung durch zum Beispiel den BUND oder Hochschulen aktiv werden. 
Maßnahmen im Bereich Klima-Kommunikation und Klima-Aktionen könnten ebenfalls durch 
Akteure wie den BUND, die Schulen in Graal-Müritz oder ehrenamtliche Pflegewarte / Paten 
umgesetzt werden. 

● Begleitprojekt: Naturbeirat 
○ gewählte, ehrenamtliche Mitglieder:innen (gemischt in Alter, Fachkunde / Amt und 

Ortsverbundenheit) 
○ Mitglieder:innen dürfen keine wirtschaftlichen Interessen vertreten (in Statut 

festgelegt) 
○ setzt die drei Bausteine des Leitprojekts um 
○ wäre schnell zu realisieren, da Interessierte bereits vorhanden sind 
○ Herausforderung: mangelnde Autorität, Kompetenzgerangel mit der 

Gemeindevertretung, Mandatierung durch Gemeindevertretung wird für 
Handlungsfähigkeit benötigt 

● Die Maßnahmen der Klima-Kommunikation und der Klima-Aktionen könnten über Sponsoring, 
Crowd-Funding oder Patenschaften finanziert werden. Im Bereich des klimafreundlichen 
Bauens stehen zudem viele Fördergelder zur Verfügung, über die jedoch viel mehr informiert 
werden muss 

● im Bereich Klima- und Naturschutz sollten viel mehr Projekte einfach ausprobiert werden 
● Die aktuellen Vorschriften und erreichten Ziele im Klima- und Naturschutz müssen regelmäßig 

überprüft und angepasst werden, um die Aktualität zu erhalten 
● Begleitprojekte: TUKI-Bahn mit elektischen Antrieb, deren Strom über Photovoltaik-Anlagen 

zur Verfügung gestellt wird; Solare Seebrücke; öffentliche Liegenschaften gehen mit gutem 
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Beispiel voran zum Beispiel Photovoltaik-Anlage auf dem Rathaus oder Dachbegrünung der 
Schuldächer 

 
__________________________________________________________________________________ 
 
4.1 Raus aus der Isolation - Graal-Müritz verbinden 
 
Ideenabfrage: 

● Shuttlebus für immobile Einwohnende 
● Ribnitzer Modell (gleichberechtigte Straßen) 
● ab Badeweg bis Seebrücke Fußgängerzone 
● Bürgerbus (sozial) und Tuki-Bahn (Profis) ganzjährig für Bürger:innen 
● Seebrückenvorplatz = Touristen, Rhododrendonpark = für alle ganzjährig 
● Flächen freihalten für überregionale Verkehrsanschlüsse 
● Parkleitsystem (Autos raus aus dem Ort) 
● Abfahrt Parkplatz Seebrücke nur über Friedhofstraße 
● Straße zur Seebrücke: Fahrradfahrer:innen über die Verkehrsinseln 
● Einbindung Jugend für die Betreuung der Alten und Heimbewohner:innen 
● Heuweg und Uferstraße einbinden (hinter Schranke vergessen) 
● klare Kennzeichnung der Verkehrswege (Rad, Fuß, Richtung, Priorität) 
● besserer Bahn-Umstieg in Rostock, Rövershagen 
● besserer lokaler ÖPNV-Anschluss an Bahnen 
● automatische Fahrgasterhebung in Bus und Bahn zur Optimierung der Anbindungen 

 
Leitprojekt: 

● Ziel:  
○ Graal-Müritz mit der Umgebung verkehrlich verbinden / anbinden und gleichzeitig 

dafür sorgen, dass man sich innerhalb der Gemeinde - gerne auch mittels mehrerer, 
verschiedener Verkehrsmittel - bewegen kann und nicht aufgrund des fehlenden 
Angebots festhängt 

○ zentrale Orte in der Gemeinde: Rhododendronpark für Einwohnende, 
Seebrückenvorplatz, Strandstraße sowie Bahnhof  

● verbindende Verkehrsmittel:  
○ Tuki-Bahn, Bürgerbus, E-Roller, autonome Fahrzeuge, Buslinien, Bahn, Teil-Auto 
○ nutzbar für Bürger:innen und Tourist:innen 
○ E-Mobilität mitdenken 
○ Angebote stationsbasiert → viele, im Gemeindegebiet verteilte Stationen 

● Akteure:  
○ Gemeindeverwaltung als Auftraggeber für alternative Mobilitätsformen, Tourismus- 

und Kur GmbH in Bezug auf Mobilitätsangebote, die auch für Touristen interessant 
sind (zum Beispiel Tuki-Bahn), evtuell Einbezug lokaler Unternehmen 

● Zeithorizont/ Begleitthema:  
○ gemeindeübergreifend das zukünftige Mobilitätskonzept prüfen, da ein gemeinsames 

Interesse hinsichtlich Vernetzung besteht → Kontaktaufnahme mit 
Nachbargemeinden, Landkreis und der Stadt Rostock, später könnten Flächen / 
Rahmenbedingungen durch Gemeindeverwaltung kurzfristig zur Verfügung gestellt 
werden 

○ erste neue Mobilitätsangebote sollten einfach einmal ausprobiert werden, um zu 
erkennen, wie diese angenommen werden 
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● Herausforderungen/Risiken:  
○ Entwicklung der Bevölkerung, Bürokratie → Gemeinde muss wollen und anschieben 

und beauftragen 
● mögliche Finanzierung durch zum Beispiel Kurkarte 

 
__________________________________________________________________________________ 
 
4.2 Beirat für Menschen mit Behinderung 
 
Ideenabfrage: 

● Konflikt Strandübergänge zu Radwegen entschärfen - Übergänge oft unübersichtlich / nicht 
einsehbar, Fahrgeschwindigkeiten durch E-Bikes gestiegen, kleine Kinder gefährdet 

● Barrieren für Strandaufgänge 
● Parkplätze für Räder + Ladestationen für E-Räder 
● Bei Kombiwegen (Fußgänger / Radfahrer) unter dem Schild schreiben: Bitte Rücksicht 

aufeinander nehmen 
● Dr.-Leber-Straße zu Einbahnstraße 
● Wege zum Strand behindertenfreundlich und die Übergänge kennzeichnen 
● Neuauflage Behindertenflyer 
● „Es gibt keine behinderten Menschen, nur behindernde Umwelt” 
● Ampel mit Blindenbenutzung (Bei Edeka und Penny, bei Aldi) 
● Bedarfshaltestelle Rathaus 

 
 
Leitprojekt: 

● Beschreibung: 
○ Interessierte Bürger:innen suchen → zum Beispiel über den Gemeindekurier 
○ Ehrenämter schaffen 
○ regelmäßiges Treffen, nach Bedarf terminiert 
○ Ortsbegehungen mit Menschen mit Behinderung 
○ Barrierefreier Tagungsort erforderlich 
○ Vernetzung mit anderen Organisationen (Sozialverbänden etc.) fördern 
○ Bündelung der Anliegen der Bewohnerschaft  
○ Kommunikation der Ergebnisse zum Beispiel im Gemeindekurier 
○ Flyer für Einwohnende und Gäste mit Informationen für Menschen mit Behinderung 

/ Beeinträchtigung (wiederbeleben) 
● Akteure: 

○ Vernetzt mit Sozialausschuss und anderen Organisationen 
○ Beschluss der Gemeindevertretung zur Bildung des Beirates 

● Finanzierung: Ehrenamt 
● Bewertung: 

○ + Rückhalt in der Gemeindevertretung durch Ansprechpartner:in in der Gemeinde 
○ + Bündelung von Ideen / Interessen und dadurch ein zielorientiertes Vortragen  
○ + Qualifizierung des Tourismus: Gesundheitstourismus (Verweis Leitprojekt 2.1) 
○ - Ehrenämter müssen besetzt werden - setzt Engagement der Bewohnerschaft voraus 

● Erste Projektansätze für den Beirat: 
○ Barrierefreie Strandzugänge, Wege zum Strand, Rathauszugänge, 

Tourismusinformation (Seebrücke) 
○ Bedarfshaltestelle am Rathaus (sonstige Standorte prüfen) 
○ Sichere und barrierearme Querungsmöglichkeiten → Schwerpunktbereich ermitteln 

zum Beispiel Seniorenheim 

433



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
VII.

○ Ampeln für Blinde 
● Sonstige Projektansätze: 

○ Barrieren an den Strandzugängen, um den Kreuzungsverkehr zwischen Fuß- und 
Radverkehr zu sichern 

○ Fahrradstellplätze und E-Ladestationen an Strandzugängen 
○ Sichere Kreuzung Dr. Leberstraße herstellen - Einbahnstraße? 

 
___________________________________________________________________________ 
 
TOP 4: Abschluss und Ausblick 
 
Nach den Arbeitsgruppen wurde den Teilnehmenden das Ergebnis der anderen Arbeitsgruppe 
präsentiert und gemeinsam darüber diskutiert. Insgesamt wird allen Leitprojekten zugestimmt. 
 
Abschließend geben Frau Frühauf und Frau Zander einen Ausblick über den weiteren Ablauf. Im 
November findet eine Abschlusspräsentation der Ergebnisse des „Zukunftskonzept Graal-Müritz“ 
statt, zu der alle Teilnehmende geladen werden. Datum und Ort werden im Gemeindekurier im 
Oktober sowie ortsüblich bekannt gemacht. Die erarbeiteten Leitprojekte werden von Frau Frühauf 
und Frau Zander im Anschluss an die Zukunftswerkstatt verschriftlicht und im Rahmen des 
Konzeptteils im Zukunftskonzept dargestellt. Ergänzend werden weitere Projektansätze skizziert, 
welche im Laufe des Verfahrens von Beteiligten genannt wurden oder ein geeignetes Instrument aus 
fachlicher Sicht darstellen. Alle Leitprojekte und weiteren Projektansätze werden schließlich 
hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit in den Flächennutzungsplan geprüft, so dass gegebenenfalls 
konkrete Inhalte und Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Graal-Müritz 
gegeben werden. 
 
Die Moderatorinnen danken den Teilnehmenden für Ihre Teilnahme und Ihr Engagement für die 
Gemeinde und beenden die Veranstaltung. 
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VIII. Abschlussveranstaltung

VIIIa Einladung Abschlussveranstaltung

EINLADUNG 
Abschlussveranstaltung

ORTSENTWICKLUNG GRAAL-MÜRITZ
VORBEREITUNG DER NEUAUFSTELLUNG DES 

FLÄCHENNUTZUNGSPLANS

Wann?  12. November 2021 
   18:00 - 20:00 Uhr

Wo?  Haus des Gastes

Bei Fragen oder Anmerkungen kontak� eren Sie uns gerne:
ortsentwicklung@gemeinde-graalmueritz.de

3G-
Regelung
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ANHANG
VIII. 

VIII. Abschlussveranstaltung

VIIIc Präsentation Abschlussveranstaltung

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Vorbereitung der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG - 12. Nov. 21

Im Auftrag der Gemeinde 
Graal-Müritz

ABLAUF DER ABSCHLUSSVERANSTALTUNG

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

18.00 18.10 Uhr Begrüßung 
Einführung in die Arbeit

Dr. Benita Chelvier

Elena Frühauf & 
Jessica Zander

18.10 18.25 Uhr Vorstellung Bestands- und Bedarfsanalyse Graal-Müritz
Vorstellung Instrument Flächennutzungsplan

Elena Frühauf & 
Jessica Zander

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

18.25 18.40 Uhr Inhaltliche Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz Jessica Zander

18.40 19.00 Uhr Diskussion Alle

19.00 19.15 Uhr Strategische Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
Graal-Müritz Elena Frühauf 

19.15 19.35 Uhr Diskussion Alle

19.35 19.40 Uhr Abschluss & Ausblick Elena Frühauf & 
Jessica Zander

1

EINFÜHRUNG

Copyright: Ostsee-Ferienwohnungen.com

ZIELVORSTELLUNG

Wie möchte sich die Gemeinde Graal-Müritz entwickeln und inwiefern kann dies 
durch eine Neuaufstellung des Flächennutzungsplans gesteuert werden?

Copyright: Falcon Crest

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 2

AUFBAU UND METHODEN
TEIL A GRAAL-MÜRITZ TEIL B 

FLÄCHENNUZUNGSPLAN

Literatur- und 
Materialrecherche

Expertengespräche

Bürgerbeteiligung

Literatur- und 
Materialrecherche

Expertengespräche

TEIL C ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ
Literatur- und 

Materialrecherche Zukunftswerkstatt

Ortsbesichtigung

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 3 Copyright: Doris Deutsch

TEIL A

BESTANDS- UND 
BEDARFSANALYSE 

GRAAL-MÜRITZ
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BESTANDSAUFNAHME

Grünräume u. 
Wasserflächen

Wohnraum
(-entwicklung)

Klimawandel- u. 
Klimaanpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben 
u. Ortsbild

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Bestandsbeschreibung Ergebnisse der Beteiligung Handlungsbedarfe

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 4

HANDLUNGSBEDARFE

57
Handlungsbedarfe

Grünräume u. 
Wasserflächen

Wohnraum
(-entwicklung)

Klimawandel- u. 
Klimaanpassung

Mobilität u. 
Verkehr

Wirtschaft

Tourismus

Gemeindeleben 
u. Ortsbild

12 Handlungsbedarfe

5 Handlungsbedarfe

6 Handlungsbedarfe 7 Handlungsbedarfe

11 Handlungsbedarfe

8 Handlungsbedarfe

8 Handlungsbedarfe

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 5

TEIL B

FLÄCHENNUTZUNGS-
PLAN

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Steuerungs-, Entwicklungs- und Ordnungsfunktion

Grundzüge der Art der Bodennutzung gemeindliche Zielvorstellung

Scharnierfunktion zwischen der überörtlichen Raumordnung und den örtlichen Bebauungsplänen

ungefähre Gültigkeit von 10 bis 15 Jahre

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 6

STRATEGIELEITFÄDEN zur Anwendung des FNP

Strategieleitfaden 1: 
Gemeinden ohne 

Flächennutzungsplan

Strategieleitfaden 2: 
Steuerung der Ortsentwicklung 
über den Flächennutzungsplan

Strategieleitfaden 3: 
Steuerung der Ortsentwicklung 

durch Entwicklungskonzepte

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 7

Kleine Gemeinden ohne 
Entwicklung

Mittelgroße Gemeinden mit 
überschaubaren 
Entwicklungsrahmen

Größere Gemeinden und 
Städte mit komplexen 
Entwicklungsrahmen

Auswahlkriterien:

Größe der Verwaltungseinheit
Grad an Komplexität der städtebaulichen oder konzeptuellen Herausforderung

Leistungsstärke einer Verwaltung

ZUKUNFTSKONZEPT
GRAAL-MÜRITZ
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BESTANDTEILE ZUKUNFTSKONZEPT

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 8

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Zukunftsbild

Leitziele

Leitprojekte

Handlungswege für die 
Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplans

Weitere Handlungsansätze 
für die Ortsentwicklung

INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN STRATEGISCHE EMPFEHLUNGEN

ZUKUNFTSKONZEPT
GRAAL-MÜRITZ

-
INHALTLICHE 

EMPFEHLUNGEN 
FÜR DIE 

ORTSENTWICKLUNG

Quelle: Pixabay

AUFBAU INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN 

ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ

LEITZIEL 1

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKTE

LEITZIEL 2

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKTE

LEITZIEL 3

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKTE

Handlungs-
bedarfe

LEITPROJEKTE

LEITZIEL 4

Abgeleitet aus:
- Bestandsanalyse
- Bürgerbeteiligung
- Expertengesprächen

Erarbeitet in 
Zukunftswerkstatt

Grundlagen:

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 9

ZUKUNFTSBILD GRAAL-MÜRITZ

schöne Lage

umweltbewusst
innovativ

wirtschaftlich 
unabhängig

kulturell

digital

gastfreundlich

bezahlbar

jugendlich

sauber

traditionell

demokratisch

familienfreundlich

gemeinschaftlich ausgewogen
grün

10

LEITZIELE GRAAL-MÜRITZ

Graal-Müritz bietet Wohnraum und Versorgungsangebote 
für alle Bevölkerungsgruppen

In Graal-Müritz herrscht eine Balance zwischen dem Tourismus und allen 
gemeindlichen Belangen

Graal-Müritz betreibt konsequent eine klimafreundliche und 
flächenschonende Ortsentwicklung

Wohnraumentwicklung/ -bedürfnisse
Versorgung im Ort
Angebote für Jung und Alt

Graal-Müritz ist auf kurzem Weg, gemeinschaftlich und digital vernetzt

Entwicklung der Beherbergung
Verträgliche Tourismusgestaltung
Qualifizierung des Tourismus

Naturschutz & Grünraumentwicklung
Siedlungsflächenentwicklung
Klimaschutz & Klimafolgenanpassung

Mobilität und Erreichbarkeit
Gemeinschaft und Nachbarschaft
Digitalisierung und Breitband

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 11

LEITPROJEKTE AUS DER ZUKUNFTSWERKSTATT

Qualifizierung des Tourismus durch 
Ermittlung der Überlastungsgrenzen

Bezahlbarer Mietwohnungsbau auf 
Bestandsflächen Raum für die Jugend

Ankommen & genießen

Graal-Müritz ist voll: Langfristige 
Entwicklung von Bestandsflächen Unsere Zukunft braucht NATUR

Raus aus der Isolation - Graal-Müritz 
verbinden

Beirat für Menschen mit 
Behinderung

Raum für die Jugend
Jugendtreffpunkt

Eigenverantwortliche 
Freizeitgestaltung

Geeigneter Standort: Fläche des 
Schulgartens

Betreuung durch 
Jugendsozialarbeiter:in

Verständnis für Notwendigkeit

Handlungsbedarf:
Freizeitangebote für Jugendliche und 
Kinder schaffen 

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 12
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1 Zukunftsbild, 4 Leitziele, 12 Themen, 57 Handlungsbedarfe

Integrierte Themenbetrachtung durch das gleichwertige Verfolgen aller vier Leitziele 

Zusätzliche Maßnahmen und Projekte zur Deckung aller Handlungsbedarfe und zur Erfüllung der Leitziele 
entwickeln

Offen für neue Ansätze sein

Unterschiedliche Wege können zu einem erfolgreichen Ergebnis führen

Inhaltlichen Rahmen für solche zukünftigen Projektansätze und Maßnahmen (Inhaltsbeschreibung, 
Verantwortliche und Zielgruppen Standorte, Finanzierungsmöglichkeiten, Begleitprojekte und notwendige 
Vorarbeiten, Zeithorizont)

Viel Raum für Beteiligung und Kommunikation

Alle Akteur:innen gemeinsam

INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 13

DISKUSSION

Quelle: Pixabay

ZUKUNFTSKONZEPT
GRAAL-MÜRITZ

-
STRATEGISCHE 

EMPFEHLUNGEN 
FÜR DIE 

NEUAUFSTELLUNG 
DES FLÄCHEN-

NUTZUNGSPLANS

Copyright: Gerhard Vetter, Prerow

BESTANDTEILE ZUKUNFTSKONZEPT

ZUKUNFTSKONZEPT GRAAL-MÜRITZ

Zukunftsbild

Leitziele

Leitprojekte

Handlungswege für die 
Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplans

Weitere Handlungsansätze 
für die Ortsentwicklung

INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN STRATEGISCHE EMPFEHLUNGEN

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 14

Zukunftsbild

Leitziele

Leitprojekte

INHALTLICHE EMPFEHLUNGEN

STRATEGIELEITFADEN zur Anwendung des FNP für Graal-Müritz

Auswahl der möglichen 
Darstellungen

Innen- und Außenbereich

Detaillierung

Begründung

Beteiligung

Anforderungen an 
Verwaltung

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 15

GRAAL-MÜRITZ BRAUCHT INFORMELLE VORARBEIT, UM 
DIE ORTSENTWICKLUNG ZU STEUERN

DER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN IST EIN NACHRANGIGES
INSTRUMENT, UM RÄUMLICHE PLANUNG RECHTLICH 
VORZUBEREITEN

Strategieleitfaden 1: 
Gemeinden ohne 

Flächennutzungsplan

Strategieleitfaden 2: 
Steuerung der Ortsentwicklung 
über den Flächennutzungsplan

Strategieleitfaden 3: 
Steuerung der Ortsentwicklung 

durch Entwicklungskonzepte

Kleine Gemeinden ohne 
Entwicklung

Mittelgroße Gemeinden mit 
überschaubaren 
Entwicklungsrahmen

Größere Gemeinden und 
Städte mit komplexen 
Entwicklungsrahmen

Strategieleitfaden 1: 
Gemeinden ohne 

Flächennutzungsplan

Strategieleitfaden 2: 
Steuerung der Ortsentwicklung 
über den Flächennutzungsplan

Kleine Gemeinden ohne 
Entwicklung

Mittelgroße Gemeinden mit 
überschaubaren 
Entwicklungsrahmen

ERGEBNIS

ANWENDUNG DES STRATEGIELEITFADENS 

BESTANDTEIL 1 BESTANDTEIL 2

PLANUNGSKATEGORIEN

1.

2.

3.

4.

LEITPROJEKT

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

STRATEGISCHE 
PLANUNG

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

RÄUMLICHER BEZUG RÄUMLICHER BEZUG

STRATEGIELEITFADEN 3ALTERNATIVE HANDLUNGSANSÄTZE

SCHRITTE

RÄUMLICHER BEZUG

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 16

Strategieleitfaden 3: 
Steuerung der Ortsentwicklung 

durch Entwicklungskonzepte

Auswahl der möglichen 
Darstellungen

Innen- und Außenbereich

Detaillierung

Begründung

Beteiligung

Anforderungen an 
Verwaltung

440



Gemeinsam Zukunft gestalten zwischen Meer und Wald  - 
Vorbereitung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz

ANHANG
VIII. 

BESTANDTEIL 1 BESTANDTEIL 2

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF I

1.

LEITPROJEKT

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

RAUM FÜR DIE JUGEND

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 17

PLANUNGSKATEGORIEN2.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

RAUM FÜR DIE JUGEND

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF II

18

Strategische 
Planung

3.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

RAUM FÜR DIE JUGEND

JA

RÄUMLICHER BEZUG

NEIN

RÄUMLICHER BEZUG

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF III

19

STRATEGIELEITFADEN
3

ALTERNATIVE 
HANDLUNGSANSÄTZE4.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

RAUM FÜR DIE JUGEND

RÄUMLICH - JA RÄUMLICH - NEIN

ERGEBNIS:
NICHT FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES 

FNP EMPFOHLEN

ERGEBNIS:
FINANZIELLE UND PERSONELLE 

KAPAZITÄTEN

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF IV

20

STRATEGIELEITFADEN
3

4.
SCHRITT

ERGEBNIS:
NICHT FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES 

FNP EMPFOHLEN

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF V
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Auswahl der möglichen 
Darstellungen

Innen- und Außenbereich

Detaillierung

Begründung

Beteiligung

Anforderungen an 
Verwaltung

Zugriff auf Schulgarten?

Kleinteilige Bestandsfläche im Innenbereich

Keine Detaillierung / explizite Benennung des Jugendtreffs nötig, da bereits 
Fläche für Gemeindebedarf
In Begründung erläutern

Öffentlichkeit und Zielgruppe vermehrt beteiligen

Umnutzung von Bestandsflächen: Verhandlungen mit Schule erforderlich

Keine besondere räumliche Steuerung 
oder rechtliche Vorbereitung durch 

den FNP

Prüfung Jugendtreffpunkt auf der 
Fläche des Schulgartens

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

STRATEGISCHE EMPFEHLUNGEN für die Neuaufstellung des FNP
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K U R Z F R I S T I G

0-3 Jahre

M I T T E L F R I S T I G

2-5 Jahre

L A N G F R I S T I G

5-10 Jahre

NEUAUFSTELLUNG FNP

GRAAL-MÜRITZ BRAUCHT INFORMELLE VORARBEIT, UM DIE ORTSENTWICKLUNG 
ZU STEUERN

DER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN IST EIN NACHRANGIGES INSTRUMENT, UM 
RÄUMLICHE PLANUNG RECHTLICH VORZUBEREITEN

ERGEBNIS I Rolle des FNP bei Ortsentwicklung

STRUKTURIERTE HANDLUNGSWEISE DER VERWALTUNG PROJEKTE IN 
BESTANDTEILE AUFGLIEDERN UND AUF DARSTELLBARKEIT PRÜFEN

STRATEGIELEITFADEN: BEWERTUNGSHILFE, OB ORTSENTWICKLUNG VON 
DARSTELLUNG IN FNP PROFITIERT

ERGEBNIS II Auswahl der Darstellungen für die Neuaufstellung

DISKUSSION

Copyright: Gerhard Vetter, Prerow

ABSCHLUSS

Copyright: Ostsee-Ferienwohnungen.com

VIELEN DANK 
FÜR IHRE 

MITARBEIT!

BESTANDTEIL 1 BESTANDTEIL 2

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF I

1.

LEITPROJEKT

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

RAUM FÜR DIE JUGEND

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU 17

PLANUNGSKATEGORIEN2.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

RAUM FÜR DIE JUGEND

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF II
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Strategische 
Planung

3.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

RAUM FÜR DIE JUGEND

JA

RÄUMLICHER BEZUG

NEIN

RÄUMLICHER BEZUG

Zukunftskonzept Graal-Müritz | Abschlussveranstaltung 12. November 2021 | Frühauf & Zander | Masterthesis HCU

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF III
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STRATEGIELEITFADEN
3

ALTERNATIVE 
HANDLUNGSANSÄTZE4.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

RAUM FÜR DIE JUGEND

RÄUMLICH - JA RÄUMLICH - NEIN

ERGEBNIS:
NICHT FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES 

FNP EMPFOHLEN

ERGEBNIS:
FINANZIELLE UND PERSONELLE 

KAPAZITÄTEN
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AM BEISPIEL: JUGENDTREFF IV
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STRATEGIELEITFADEN
3

4.
SCHRITT

ERGEBNIS:
NICHT FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES 

FNP EMPFOHLEN
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AM BEISPIEL: JUGENDTREFF V

21

Auswahl der möglichen 
Darstellungen

Innen- und Außenbereich

Detaillierung

Begründung

Beteiligung

Anforderungen an 
Verwaltung

Zugriff auf Schulgarten?

Kleinteilige Bestandsfläche im Innenbereich

Keine Detaillierung / explizite Benennung des Jugendtreffs nötig, da bereits 
Fläche für Gemeindebedarf
In Begründung erläutern

Öffentlichkeit und Zielgruppe vermehrt beteiligen

Umnutzung von Bestandsflächen: Verhandlungen mit Schule erforderlich

Keine besondere räumliche Steuerung 
oder rechtliche Vorbereitung durch 

den FNP

Prüfung Jugendtreffpunkt auf der 
Fläche des Schulgartens
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BESTANDTEIL 1 BESTANDTEIL 2

AM BEISPIEL: JUGENDTREFF I

1.

LEITPROJEKT

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

RAUM FÜR DIE JUGEND

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens
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Strategische 
Planung

3.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

RAUM FÜR DIE JUGEND

JA

RÄUMLICHER BEZUG

NEIN

RÄUMLICHER BEZUG
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STRATEGIELEITFADEN
3

ALTERNATIVE 
HANDLUNGSANSÄTZE4.

SCHRITT

Betreuung, 
Betrieb und 

Instandhaltung des 
Jugendtreffpunkts

Prüfung 
Jugendtreffpunkt 
auf der Fläche des 

Schulgartens

PROJEKTBEZOGENE
PLANUNG

ORGANISATORISCHE 
DAUERAUFGABE

RAUM FÜR DIE JUGEND

RÄUMLICH - JA RÄUMLICH - NEIN

ERGEBNIS:
NICHT FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES 

FNP EMPFOHLEN

ERGEBNIS:
FINANZIELLE UND PERSONELLE 

KAPAZITÄTEN
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STRATEGIELEITFADEN
3

4.
SCHRITT

ERGEBNIS:
NICHT FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES 

FNP EMPFOHLEN
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Auswahl der möglichen 
Darstellungen

Innen- und Außenbereich

Detaillierung

Begründung

Beteiligung

Anforderungen an 
Verwaltung

Zugriff auf Schulgarten?

Kleinteilige Bestandsfläche im Innenbereich

Keine Detaillierung / explizite Benennung des Jugendtreffs nötig, da bereits 
Fläche für Gemeindebedarf
In Begründung erläutern

Öffentlichkeit und Zielgruppe vermehrt beteiligen

Umnutzung von Bestandsflächen: Verhandlungen mit Schule erforderlich

Keine besondere räumliche Steuerung 
oder rechtliche Vorbereitung durch 

den FNP

Prüfung Jugendtreffpunkt auf der 
Fläche des Schulgartens
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VIII. Abschlussveranstaltung

VIIId Protokoll Plenumsdiskussion Abschlussveranstaltung

PROTOKOLL PLENUMSDISKUSSION ABSCHLUSSVERANSTALTUNG  
 

Teilnehmer:innen: 40 

 

Diskussion zu den inhaltlichen Empfehlungen für die Ortsentwicklung von Graal-Müritz 

Vernetzung 

• Viele Gegenden und Gemeinden sind stärker vernetzt als Graal-Müritz 
• Graal-Müritz sollte insbesondere mit Ribnitz und Rostock vernetzt sein 
• Graal-Müritz an sich ist gut vernetzt durch den Gemeindekurier 
• Es besteht der Wunsch nach mehr Interkommunalität 
• Beispielsweise Busverbindungen können aufgrund von unterschiedlichen Verkehrsverbände 
• nicht einfach miteinander verbunden werden; ein ÖPNV über die Kurkarte ist in Planung 
• In allen Ausschüssen und Gremien wird bereits über gemeindeübergreifende Projekte, 

Maßnahmen und Vernetzung diskutiert  
• „Alle Akteur:innen an einen Tisch und alle Vorstellungen unter einen Hut zu bekommen, wird 

nicht einfach.“ Zitat Bürgermeisterin 
• Die Gemeinde arbeitet mit den anderen Gemeinden an einer besseren Vernetzung  
• „Hinsichtlich der Vernetzung im Sinne kostenfreier ÖPNV untereinander sind andere Regionen 

zum Beispiel in Süddeutschland weiter. Gut, dass darüber nun auch in Mecklenburg-
Vorpommern nachgedacht wird.“ Zitat Bürgermeisterin 

• Verantwortlich für den Anstoß der Vernetzung sind in Mecklenburg-Vorpommern die 
Tourismusverbände 

• Durch die Randlage im Landkreis ist Graal-Müritz Mitglied in zwei Tourismusverbänden, die 
vom Land Mecklenburg-Vorpommern als Modellregionen für interkommunale Vernetzung 
(zum Beispiel durch gemeinsame Gäste- und Kurkarten oder einen gemeinsamen ÖPNV) 
ausgewählt wurden 

• „Graal-Müritz ist ein Beispiel dafür, dass Vernetzung im Sinne ÖPNV nicht nur innerhalb eines 
Landkreises, sondern auch über die Kreisgrenzen hinaus wichtig ist.“ Zitat Bürgermeisterin 

• Um Vernetzung landkreisübergreifend zu gestalten, hat das Land Mecklenburg-Vorpommern 
beispielsweise hinsichtlich ÖPNV die Aufgabe an sich gezogen 
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Information 

• Übergreifende Informationen zu Veranstaltungen über verschiedene Gruppen hinweg 
(Feuerwehr, Kirche, etc.) sollten bekannt gemacht werden 

• „Es ist bekannt, wo man [in Graal-Müritz] Informationen herbekommen kann, man muss sich 
nur informieren wollen.“ Zitat Einwohner:in 

• Informationen zu Veranstaltungen in Rostock und Ribnitz fehlen im Infoschaukasten der 
Gemeinde 

• Man muss sich bemühen, sich zu informieren, es wird über diverse Quellen informiert 
• Gemeindekurier, Windflüchter, Schaukästen, Schaukästen der Kirchen, Steele auf dem 

Seebrückenvorplatz, das Internet und die Lokalzeitung werden zur Informationsweitergabe 
genutzt 
 

Leitziele und Handlungsbedarfe 

• Insbesondere Leitziel 1 ist gegenwärtig in Graal-Müritz nicht zutreffend, da keine 
Mietwohnungen geschaffen werden, sondern viele neue Eigentumswohnungen entstehen 
und der Ort weiter zugebaut wird (Seebrücke, Friedensstraße, Parkstraße) 

• Die Leitziele stellen einen anzustrebenden Zustand in der Zukunft dar, zu dem sich Graal-
Müritz hin entwickeln soll 

• Aus Sicht der Bewohner:innen sind vor allem die Handlungsbedarfe interessant; Was muss in 
Graal-Müritz angegangen werden? 

• Es besteht der Wunsch, dass die einzelnen Handlungsbedarfe in ihrem gesamten Umfang 
noch einmal öffentlich vorgestellt und diskutiert werden 

• Wer an der Zukunftswerkstatt teilgenommen hat, hat bereits alle Handlungsbedarfe 
vorgestellt bekommen 

• „Es wurde genau aufgegriffen, welche [Handlungs-]Bedarfe hier bestehen.“ Zitat Bewohner:in 

 

Diskussion zu den strategischen Empfehlungen für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 

Flächennutzungsplan 

• Das Zukunftskonzept liefert keinen neuen Flächennutzungsplan, sondern bietet als 
Vorbereitung inhaltliche und strategische Empfehlungen für die zukünftige Neuaufstellung 

• Die konkrete Neuaufstellung und die damit verbundenen Darstellungen sind von der 
Gemeinde zu tätigen 

• Das Zukunftskonzept kann die Grundlage für die Darstellungen und eine Orientierungshilfe 
für die Neuaufstellung darstellen 

• Die Krux besteht darin, dass die Gemeinde theoretisch die Bebauungspläne nur auf der 
Grundlage des gültigen Flächennutzungsplans aufstellen kann 

• Das Zukunftskonzept sagt, dass der Flächennutzungsplan erst in zwei bis fünf Jahren neu 
aufgestellt werden kann, dabei ist das Baurecht die einzige Möglichkeit der Gemeinde, die 
gemeindliche Entwicklung zu steuern  

• Anstelle von Bebauungsplänen wird in Graal-Müritz aktuell häufig nach § 34 BauGB gebaut. 
„Hier ist ein großer Druck, dass Bebauungspläne aufgestellt werden und dafür muss die 
Richtung durch den Flächennutzungsplan gegeben werden, nicht erst in einigen Jahren, 
sondern jetzt.“ Zitat Bewohner:in 
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• Wenn der Flächennutzungsplan jetzt auf die Schnelle neu aufgestellt wird, obwohl die 
möglichen Darstellungen nicht abschließend untersucht sind, besteht die Gefahr, dass der 
Flächennutzungsplan in naher Zukunft angepasst werden muss 

• Es muss jetzt Vorarbeit geleistet werden, um später Verwaltungsarbeit einzusparen und 
Rechtssicherheit zu gewährleisten 

• Es gibt auch andere Instrumente, als den Flächennutzungsplan (zum Beispiel 
Bebauungspläne, Satzungen) 

• Die strategischen Empfehlungen sind für die Neuaufstellung interessant und sicherlich gut 
ausgearbeitet, aber für Bewohner:innen mit der Erwartung, dass die Handlungsbedarfe, 
Leitprojekte und Diskussionsergebnisse der Zukunftswerkstatt vorgestellt werden eher 
nachrangig 

 

Was passiert jetzt mit dem „Zukunftskonzept Graal-Müritz“ in der Gemeinde? 

• „Der Ansatz, dass uns mit dem Zukunftskonzept Strategien an die Hand gegeben, wie wir in 
Zukunft Graal-Müritz gestalten können, ist sehr hilfreich.“ Zitat Bewohner:in 

• Sich die Inhalte und Strategien selbst zu erarbeiten ist viel schwieriger, als die Ergebnisse der 
Masterthesis zu lesen 

• „Mit der Kombination aus dem Vortrag und den Ergebnissen können wir selbstständig 
Strategien entwickeln, wie wir uns Graal-Müritz in Zukunft vorstellen.“ Zitat Bewohner:in 

• „Was inhaltlich durch Ihre Arbeit entstanden ist, ist wirklich ein tolles Ergebnis.“ Zitat 
Bewohner:in 

• Das gute Ergebnis muss am Ende auch kommuniziert werden, insbesondere die inhaltlichen 
Empfehlungen 

• Wenn die strategischen Empfehlungen nicht präsentiert worden wären, hätte es im Rahmen 
des Beteiligungsprozesses keine Möglichkeit gegeben, diese zu diskutieren. Nur eine 
Veröffentlichung in der Abschlussarbeit hätte auch für Unmut gesorgt 

• Mit dem vollständigen Werk muss die Gemeindevertretung beschäftigen, damit sie den 
Umfang erkennt, was in der ganzen Untersuchung steckt 

• „Gemeinsam mit der Gemeindevertretung ist nun zu entwickeln, was das Wichtige ist, das wir 
mit dem neuen Flächennutzungsplan regeln wollen und müssen.“ Zitat Bürgermeisterin 

• Viele Themen und Problematiken werden bereits angegangen, ohne dass bisher ein 
übergreifendes System dahintersteckte 

• Bei allen Entscheidungen muss ab jetzt geguckt werden, ob die Leitziele eingehalten werden 
oder wie die Gemeinde zu der Zielvorstellung hinkommt 

• Die Erkenntnis ist, dass der Flächennutzungsplan nicht das Erste ist, was gemacht werden 
muss 

• „Gemeinsam mit der Gemeindevertretung muss entwickelt werden, was ist das Wichtige, was 
wir mit dem neuen Flächennutzungsplan regeln müssen.“ Zitat Bürgermeisterin 

• Alle sollten sich erst einmal die Zeit nehmen, die gesamte Arbeit durchzulesen  
• In der Gemeindevertretung wird entschieden, wie das Zukunftskonzept Schritt für Schritt 

umgesetzt werden kann 
• „Viele von Ihnen wussten bis zum heutigen Tag gar nicht, was alles an der Neuaufstellung 

eines Flächennutzungsplans dranhängt.“ Zitat Bürgervorsteher 
• Es ist auch wichtig, den interessierten Bürger:innen den Prozess zu erklären, wie es zur 

Bebauung von Flächen kommt 
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• „Das Ergebnis hilft uns in unserer Arbeit als Gemeindevertretung weiter.“ Zitat 
Bürgervorsteher 

• Eine weitere Vorstellung aller Handlungsbedarfe mit anschließender Diskussion wird 
dringend benötigt, um sich in der Gemeinde auch über einen Konsens hinsichtlich der 
Handlungsbedarfe auszutauschen 

• In Bezug auf die Handlungsbedarfe könnte zukünftig eine Priorisierung derer stattfinden 
• „Zunächst muss man das Ganze erst einmal in sich aufnehmen und darüber diskutieren.“ Zitat 

Bewohner:in 
• Der Flächennutzungsplan ist ein Teil, der andere, wichtige Teil sind die 57 Handlungsbedarfe 

und die Frage, wie diese umgesetzt werden sollen  
• „Es ist ganz interessant jetzt in dieser Diskussion festzustellen, dieser Abend hat doch etwas 

gebracht.“ Zitat Bewohner:in 
• „Ich glaube, gerade die Erkenntnis, dass das Wichtigste ist, die Ziele zu erreichen und wie wir 

zu den Zielen kommen, also die Reihenfolge, dass wir Projekte entwickeln und der 
Flächennutzungsplan die rechtliche Sicherung ist, ist sehr wichtig“. Zitat Bewohner:in 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den wohnungen geht es um anlagemöglichkeiten 

Sehr stark bemerkbar in graal-müritz 

Genau dieses thema wurde sehr oft in der beteiligung genannt und sehr genau analysiert 

 

Bedarfe sollen erklärt werden, das ergebnis ist interessant 

 

 

Diese veranstaltung war nur im ortsblatt zu finden? 
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VIII. Abschlussveranstaltung

VIIIe Bewertungsplakat Abschlussveranstaltung
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IX. Beiträge im Gemeindekurier
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X. Zeitungsartikel zur Masterthesis

Die Gemeinde will ihren Flächennutzungsplan überarbeiten. Dafür würde
eine Umfrage gestartet. Bis 18. Juli kann daran teilgenommen werden.

von Antje Kindler
04. Juli 2021, 05:00 Uhr

Die Gemeinde Graal-Müritz will ihren Flächennutzungsplan
(F-Plan) überarbeiten und hat dafür eine Befragung der Bewohner des
Ostseeheilbades gestartet. Wie Bürgermeisterin Dr. Benita Chelvier (CDU) auf
der Juni-Sitzung der Gemeindevertretung sagte, sollen so die neuen Leitziele
für die zukünftige Entwicklung des Ortes herausgefiltert werden. Die Frage sei,
„wohin wollen wir insgesamt“, so Chelvier.

Mit der Erarbeitung und Betreuung der Umfrage wurden die beiden
Studentinnen Jessica Zander und Elena Frühauf von der HafenCity Universität
Hamburg beauftragt, die sich für ihre Masterthesis „Vorbereitung der
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Graal-Müritz“ mit
dem Thema beschäftigen werden. Nach ersten Gesprächen haben sie die
Grundlagen für die Befragung vorbereitet und den Fragebogen erarbeitet.
Dieser ist über die Gemeindehomepage abrufbar sowie in der Juli-Ausgabe
des Gemeindekuriers veröffentlicht worden.

Weiterlesen: In der Strandstraße soll ein neuer Abenteuerspielplatz entstehen

Meinungsbild der Einwohner zu verschiedenen Themen wird abgefragt

In elf Fragen können Anmerkungen zu positiven Aspekten des Ortes, der
Verträglichkeit mit dem Tourismus, aber auch Verbesserungsvorschläge
gemacht werden. Außerdem wird abgefragt, wie die Bewohner die Situation
beispielsweise hinsichtlich Wohnraum, kulturellen Angeboten,
Einkaufsmöglichkeiten, dem Verkehr, aber auch in punkto Sauberkeit,
Sicherheit und Digitalisierung bewertet wird. Auch das Meinungsbild bezüglich
zentraler Themen, die in Zukunft verstärkt verfolgt werden sollten, wird
abgefragt.

Weiterlesen: Graal-Müritz schafft bezahlbaren Wohnraum

Neben den Einwohnern werden parallel auch alle Gemeindevertreter und
sachkundigen Einwohner des Bauausschusses befragt. So soll möglichst breit
aufgestellt geklärt werden, wohin sich die Gemeinde entwickeln möchte, so die
Bürgermeisterin. Das aus den Ergebnissen abgeleitete Konzept soll dann
zeigen, wie die zukünftige räumliche und soziale Ausrichtung des
Ostseeheilbades aussehen wird. Dieses bilde dann schließlich die Grundlage
für die Neuaufstellung des F-Plans, der eine Steuerungs- und
Ordnungsfunktion für die Ortsentwicklung der kommenden 15 Jahre darstellt.

Bis 18. Juli kann der Fragebogen online ausgefüllt oder beim Rathaus in der
Ribnitzer Straße 21 abgegeben beziehungsweise eingeworfen werden.

Graal-Müritzer sollen Ziele für
zukünftige Entwicklung
bestimmen

Firefox https://www.svz.de/lokales/rostock/landkreis-rostock/Graal-Mueritzer-s...

1 von 2 06.07.2021, 15:08
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Graal-Müritz. Zu viele Touristen,
Autos und Parkplätze. Zu wenig öf-
fentliche Verkehrsmittel und Mög-
lichkeiten für gehandicapte Men-
schen. In Graal-Müritz sind viele
Einwohnermit der Entwicklungdes
Ortes nicht zufrieden.

Mit einer neuen Strategie ging
BürgermeisterinDr.BenitaChelvier
nun einen Schritt auf die Anwohner
zu: In vier Zukunftswerkstättenwa-
ren alle Graal-Müritzer am vergan-
genen Wochenende eingeladen,
ihre Ideen zusammenmit zwei Bau-
planungs-Studentinnen aus der
Hamburger Hafencity aufs Papier
zu bringen. Der Hintergrund: Das
Seeheilbad muss seinen Flächen-
nutzungsplan überarbeiten und die
Verwaltung möchte die Einwohner
maximal in die Veränderungen ein-
beziehen.

Auf die Zukunftswerkstätten be-
reiteten sich alle Seitenmonatelang
vor. Die Studentinnen, für die das
ProjektgleichzeitigalsMasterarbeit
für ihrStudiumgilt, nahmendenOrt
seit dem Frühjahr genau unter die
Lupe und schlüsselten Stärken,
Schwächen undMöglichkeiten auf.
Die Anwohner hingegen waren im
Vorfeld aufgerufen, einen Frage-
bogen mit ihren Wünschen auszu-
füllen. 159 Graal-Müritzer im Alter
von 31 bis 65 Jahren nutzten die
Chance.

Fakt ist, seit 2007 muss das See-
heilbad mit einer konstant abneh-
menden Bevölkerungszahl leben.
Außerdem sind 51 Prozent der Ein-
heimischen über 60 Jahre alt – ein
überdurchschnittlich hoherWert im
Vergleich zu benachbarten Ge-
meindenundnichtunwichtig fürdie
zukünftige Planung und Entwick-
lung. Als meistgenannte Lieblings-
ortegabendieBefragtendenStrand
unddenWaldan.Besonderswichtig
sind den Einheimischen der Natur-
schutz und der Erhalt der Grünflä-
chen, bezahlbares Wohnen und auf
Platz drei der Klimaschutz.

Die angehenden Bauplanerin-
nen Elena Frühauf (27) und Jessica
Zander (26) beschäftigten sich vor
allem auch mit einem Thema, das
den meisten Graal-Müritzern auf
den Nägeln brennt: der verträgli-
chen Tourismusgestaltung. Doch
während der Diskussion mit den

Einheimischen wurden noch ganz
andere Wünsche und Bedürfnisse
laut. „Warumgibtes ineinemOrt, in
dem sich sieben Kureinrichtungen
und zwei Pflegeheime angesiedelt
haben, keinen Behindertenbeauf-
tragten, der sich für die Belange ge-
handicapter Menschen einsetzt?“,
fragte beispielsweise Sigrid Blan-
kenstein, die selbst auf einen Rolla-
tor angewiesen ist. Viele Orte seien
für sie nicht erreichbar – sei es nun
das Meer, da es keine behinderten-
freundliche Strandaufgänge gibt,
oder das Rathaus.

laufen sie los und vielleicht direkt
vor ein Rad“, gab er zu bedenken.
Die Gemeinde solle mit Schildern
auf dieGefahr aufmerksammachen
und zur Vorsicht mahnen, wünscht
er sich.

EingroßesThemaderGraal-Mü-
ritzer ist auch die Mobilität in dem
großen Ort. Provokant formulierte
eine Arbeitsgruppe: „Graal-Müritz
muss raus aus der Isolation“. Die
Verbindung des öffentlichen Nah-
verkehrs sei in Richtung Rostock
recht gut ausgebaut, fehle jedoch
fast gänzlich in Richtung Ribnitz.
Dabei haben viele Graal-Müritzer
in der Bernsteinstadt ihre Ärzte.
Dochnicht nur nach außen, sondern
auch im Ort fehlen ihnen die Ange-
bote. Der Wunsch nach einem Bür-
gerbus und Leihfahrrädern, E-Rol-
lern und vielleicht wenigen Leih-
Autos, die an der Kurstraße, dem
Bahnhof und der Seebrücke statio-
niert werden, kam zur Sprache.

Elena Frühauf und Jessica Zan-
der zeigten sich mit der bürgerna-
hen Arbeit am Ende der Veranstal-
tung der Zukunftswerkstätten sehr
zufrieden. Sie überarbeiten nun
sämtliche Ideen der Einheimischen
und prüfen sie auf deren Machbar-
keit. „Danach werden wir sie der
Bürgermeisterin und der Verwal-
tung vorstellen“, sagte Elena Früh-
auf.

Von Carolin Riemer

Das wünschen sich die Graal-Müritzer
für ihr Seeheilbad

Zusammen mit
Studentinnen der

Bauplanung
aus Hamburg
erarbeiteten

Einheimische ein
Konzept für die

Zukunft des
Seeheilbades.

Die angehende Bauplanerin Elena Frühauf und der Graal-Müritzer Roy Parrish bei der Zukunftswerkstatt im Haus des Gastes. FOTOS: CAROLIN RIEMER

Anwohner Stefan Lehmann bestä-
tigte: „Nicht nur behinderten-
freundliche Wege fehlen, sondern
auch ein Flyer und Schilder, die die-
se ausweisen. Außerdem benötigt
Graal-Müritz dringend eine Ampel
vor demEdeka-Markt, diemit einer
Blindenbenutzung ausgestattet ist –
es gibt im Ort sehr viele sehschwa-
che Menschen.“ Einen Behinder-
tenbeirat bestehendaus fünfEhren-
amtlichen möchten die Graal-Mü-
ritzer nun gründen, um auch den
Gesundheits-Tourismus im Ort vo-
ranzubringen. „Das bedeutet kei-

nen finanziellen Aufwand, aber
eine enorme Verbesserung für die
Gemeinde“, resümierteElenaFrüh-
auf.

Anwohner Roy Parrish brachte
noch ein weiteres wichtiges Thema
zur Sprache, dem sich die Gemein-
dewidmenmüsse: „Der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme von Radfah-
rern und Fußgängern.“ Vor allem in
E-Bike-Fahrern, die sehr schnell an
uneinsichtigen Kreuzungen an
Strandaufgängen vorbeifahren,
sieht er ein großes Gefahrenpoten-
zial. „WennKinder dasMeer sehen,

Graal-Müritz muss raus aus der Isolation: Diesen Wunsch formulierte Fridtjof
Behrens mit Studentin Jessica Zander.

Warum gibt es
in einem Ort, in
dem sich sieben

Kureinrichtungen und
zwei Pflegeheime

angesiedelt haben,
keinen Behinderten-

beauftragten?
Sigrid Blankenstein,

Anwohnerin

die Fläche gut erreichbar ist – „so-
wohl für Rettungswagen als auch
Hubschrauber.“ Wichtig: Rettungs-
punkte mindern kein Unfallrisiko,
sondern dienen vor allem ortsun-
kundigen Personen der besseren

Orientierung und Beschreibung
ihres Standortes imWald.

„In der Rostocker Heide ist es
nicht gefährlich, es ist aber dennoch
ratsam, dass Waldbesucher immer
einen gewissen Überblick haben,

wo sich was befindet. Das kann im
Notfall viel Zeit sparen“,meintHar-
muth. Aus genau diesem Grund
empfiehlt der Forstamtsleiter zu-
sätzlich die App „Hilfe im Wald“.
Diesekönneauch imOffline-Modus
verwendet werden und gibt genau
an, wo sich der nächste Rettungs-
punkt befindet und wie weit es bis
dahin ist – nicht nur in und um Ros-
tock, sondern auch in vielen weite-
ren Gebieten. „Auf diese Weise
können unnötige Umwege verhin-
dert werden.Man sieht auf der Kar-
te direkt,woman langlaufenmuss.“

Seit Errichtung der Rettungs-
punkte seien inderRostockerHeide
noch keine schwerwiegenden Un-
fälle passiert. Kleinere Vorfälle hin-
gegen würde es immer wieder ge-
ben, wie der Forstamtsleiter bestä-
tigt. Dazu gehören Schürfwunden,
Kreislaufprobleme oder kleinere
Stürze. Wichtig in jedem Fall: Nicht
in Panik verfallen und auf sich auf-
merksam machen, wenn man Hilfe
benötigt.

Notruf aus der Rostocker Heide
21 Rettungspunkte sollen im Ernstfall Leben retten: So funktioniert´s

Wiethagen. Einmal ungünstig um-
geknickt oder unsanft vom Fahrrad
gefallen: Das kann böse Folgen ha-
ben.Vor allemdann,wennman sich
ganz alleine irgendwo mitten im
Wald befindet und weit und breit
keine Hilfe in Sicht ist. Damit in sol-
chen Fällen schnell reagiertwerden
kann und Rettungskräfte auf An-
hiebdenWegzurUnfallstelle finden
können, wurden in der Rostocker
Heide 2020 insgesamt 21 Rettungs-
punkte errichtet – zwei weitere im
Naturschutzgebiet Stoltera.

Zu erkennen sind die Rettungs-
punkte an den markanten grün-
weißen Schildern. Ihnen ist nicht
nur die Nummer für den Notruf zu
entnehmen, sondern auch der Na-
me für den spezifischen Standort.
Anhand dessen können die Retter
sofort erkennen, wo sich die anru-
fendePersongenaubefindet. Denn:
Die jeweiligenStandortewurden im
Vorfeld mit den Rettungsleitstellen

Von Susanne Gidzinski

Rostocks
Forstamts-
leiter Jörg
Harmuth
zeigt einen
der 21 Ret-
tungspunk-
te in der
Rostocker
Heide.

Ausbildung:
Noch 630

freie Plätze
im Kreis

Güstrow. Das neue Ausbildungs-
jahr startet – doch viele Firmen
suchen weiterhin Nachwuchs:
Im Landkreis Rostock sind von
insgesamt rund 1260 gemelde-
ten Ausbildungsstellen aktuell
noch630Plätzezuvergeben.Das
teilt die Industriegewerkschaft
Bauen-Agrar-Umwelt mit.

Die IG BAU Mecklenburg
warntvoreinerVerschärfungdes
Fachkräftemangels, sollte ein
Großteil der Stellen unbesetzt
bleiben – und ruft Berufsstarter
dazu auf, sich insbesondere in
der Baubranche umzusehen.
Laut Arbeitsagentur sind bei
Hoch- und Tiefbauunternehmen
inMVderzeitnochrund230Plät-
ze frei. Das entspricht etwa der
Hälfte aller gemeldeten Ausbil-
dungsstellen in der Branche.

„Die Corona-Pandemie ist
insgesamt am heimischen Aus-
bildungsmarkt nicht spurlos vor-
beigegangen. Teils bieten Fir-
men weniger Plätze an oder fah-
ren die Lehre ganz zurück. Auch
der Berufsschulunterricht kann
nicht überall wie gewohnt statt-
finden. In vielen Bereichen be-
werben sich aber auch deutlich
weniger Schulabgänger“, sagt
Jörg Reppin, Bezirksvorsitzen-
der der IG BAU Mecklenburg.
Doch jeder Azubi, der jetzt fehle,
sei in drei Jahren eine dringend
gebrauchte Fachkraft weniger.
BesondersdasBaugewerbemüs-
se angesichts der anhaltend ho-
hen Auftragslage – vom Woh-
nungs- bis zum Gleis- und Stra-
ßenbau – noch mehr Berufsan-
fänger für sich gewinnen.

Dabei stünden Bau-Azubis im
Branchenvergleich in punctoBe-
zahlung an der Spitze, wie eine
Untersuchung des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung (BIBB)
zeigt. Ein angehender Maurer
kommt demnach im ersten Aus-
bildungsjahr auf 805 Euro pro
Monat. Im zweiten Jahr liegt die
Vergütungbei1000Euro, imdrit-
ten sind es 1210 Euro. Im An-
schluss an den Gesellenbrief
können sich Beschäftigte fortbil-
den und es bis zum Polier oder
Bauleiter bringen.

Viele Fachleute verließen je-
doch nach der Ausbildung ihren
Baubetrieb, so die Gewerkschaft
–vorallemwegenharterArbeits-
bedingungen und den oft lan-
gen, aber unbezahlten Fahrzei-
ten zu den Baustellen. „Es
kommt darauf an, den Bau auch
nach der Ausbildung attraktiver
zu machen. Gerade die Verein-
barkeit von Familie und Beruf ist
hier wichtig“, betont Carsten
Burckhardt vom IG BAU-Bun-
desvorstand. Deshalb fordert die
Gewerkschaft in der laufenden
Tarifrunde für die Branche eine
Entschädigung der Wegezeiten,
5,3 Prozent mehr Einkommen
unddenAngleich derOst- an die
Westlöhne. Die Arbeitgeber hät-
ten in den Tarifverhandlungen
bis Ende September die Chance,
die Branche für die Zukunft auf-
zustellen.

Klezmer
in der

Stiftskirche
Bützow. „Harry’s Freilach“
kommt nach Bützow! Lebensfro-
he, besinnliche, klagende, aber
auch jauchzendeKlängewerden
amFreitag, 27.August, dieStifts-
kirche erfüllen. „Klezmer tov!“
ist der Abend überschrieben, an
dem Harry Timmermann aus
Zeuthen an der Klarinette und
Alexander Danko aus Berlin mit
seinem Bajan, einem Knopf-
akkordeon, musizieren werden.
Diese Musik ist im Ostjudentum
entstanden und von osteuropäi-
schen und orientalischen Har-
monien und Rhythmen beein-
flusst. Die Melodien sind freudig
und tänzerisch, melancholisch
oder tragisch-expressiv, manch-
mal feierlich, manchmal wüsten-
wild, immer jedoch von einer be-
sonderen Intensität. Das Konzert
beginntum19.30Uhr,derEintritt
ist frei, Kollekte erbeten.

abgestimmt und im System hinter-
legt, wie Rostocks Forstamtsleiter
Jörg Harmuth verrät.

Dabei wurde darauf geachtet,
dass der Handyempfang an ent-
sprechenderStelleausreichendund

Einer der Wegweiser in der Rosto-
cker Heide. FOTOS: SUSANNE GIDZINSKI

RUND UM ROSTOCK14 OSTSEE−ZEITUNG Dienstag, 24. August 2021
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Aufstellung EFH/MFH

Straße Hausnummer Nutzung
Alexandrastr. 1 Haus Wartburg
Alexandrastr. 2 FeWo
Alexandrastr. 3 MFH
Alexandrastr. 4 FeWo
Alexandrastr. 5 EFH
Alexandrastr. 7 MFH
Alexandrastr. 7 a Doppelhaus FeWo
Alexandrastr. 7 b EFH
Alexandrastr. 7 c 4 WE
Alexandrastr. 7 e EFH
Alexandrastr. 7 g EFH
Alexandrastr. 8 EFH
Alexandrastr. 9 EFH
Alexandrastr. 10 MFH
Alexandrastr. 11-13 MFH
Am Funkturm 1 Fischhus
Am Funkturm 3 EFH
Am Funkturm 5 EFH
Am Funkturm 7 König Gewerbe
Am Sonnenhof 1-2 Doppelhaus  
Am Sonnenhof 3 EFH
Am Sonnenhof 3 a EFH
Am Sonnenhof 4 EFH
Am Sonnenhof 5 EFH
Am Sonnenhof 6 EFH
Am Sonnenhof 7 EFH
Am Sonnenhof 8 EFH
Am Sonnenhof 9-10 Doppelhaus
Am Tannenhof 1 a-h 4 Doppelhäuser
Am Tannenhof 2 Café Witt + Pension
Am Tannenhof 2 a EFH
Am Tannenhof 3 EFH + Werkstatt
Am Tannenhof 4 EFH
Am Tannenhof 5 EFH + FeWo
Am Tannenhof 5 a FeWo
Am Tannenhof 6 EFH
Am Tannenhof 7 EFH
Am Wasserturm 1 4 MFH (24 WE)
Am Wasserturm 2 EFH
Am Wasserturm 2 a EFH
Am Wasserturm 3 EFH
Am Wasserturm 4 EFH
Am Wasserturm 5 EFH
Am Wasserturm 6 EFH
Am Wasserturm 7 EFH
Am Wasserturm 8 - 8 a Doppelhaus
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Anzahl EFH

Straße Anzahl
Alexandrastr. 6
Am Funkturm 2
Am Sonnenhof 7
Am Tannenhof 6
Am Wasserturm 14
An der Büdnerei 10
An der Jugendherberge 37
August-Bebel-Str. 15
Badeweg 0
Bahnhofstr. 7
Barsbüttler Ring 2
Berliner Str. 0
Bernsteinweg 9
Birkenallee 17
Buchenkampweg 4
Buhnenweg 15
Dr.-Bach-Weg 11
Dr-Leber-Str. 15
Dr.-Mettenheimer-Weg 13
Dr.-Sedl-Weg 0
Dünenweg 0
Ernteweg 0
Eulenweg 1
Forellenweg 2
Friedensstr. 3
Friedhofsweg 1
Fritz-Reuter-Str. 10
Gartenstr. 18
Ginsterweg 2
Graaler Landweg 8
Grüne Wiese 0
Grüner Winkel 0
Gänseweg 6
Hagebuttenweg 10
Heidelbeerweg 0
Heuweg 0
Holunderweg 1
Hufenweg 3
Kastanienallee 2
Kiebitzweg 0
Kiefernsund 0
Kiefernweg 8
Klünnersholz 0
Koppelweg 5
Krabbenweg 2
Kurstr. 7
Lange Str. 20
Lerchenweg 18
Lindenweg 16
Löwenzahnweg 14
Mittelweg 0
Muschelweg 5
Mühlenweg 1
Möwenweg 1
Nachtigallenweg 0
Onkel-Bräsig-Str. 7
Ostseering 0
Pappelweg 0
Parkstr. 6
Pilzweg 0
Ribnitzer Str. 8
Richard-Wossidlo-Str. 24
Rostocker Str. 18
Sanddornweg 13
Schillerstr. 0
Schwanenberg 10
Schwarzer Weg 4
Seesternweg 6
Strandparkallee 0
Strandstr. 18
Teichweg 1
Uferstr. 0
Waldstr. 0
Weidenweg 0
Wiedortschneise 0
Wiesenstr. 38
Zapfenweg 5
Zur Eselswiese 1
Zur Koppenheide 16
Zur Seebrücke 2

Gesamt: 531
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XIb Angebot Radverkehrskonzept (Ausschnitt )

Mecklenburgisches Ingenieurbüro
für Verkehrsbau GmbH Schwerin

Zweigniederlassung 
Rostock

Beratung  
Planung
Vermessung 
Bauleitung

Hausanschrift Telefon: 0381 20788-0 Hypo Vereinsbank Handelsregister Schwerin HRB-Nr. 456
Industriestraße 8 Telefax: 0381 20788-25 IBAN: DE17 2003 0000 0019 0289 85 Finanzamt Schwerin Steuer-Nr. 090/114/00474 
18069 Rostock E-Mail: zentrale@miv-rostock.de BIC: HYVEDEMM300 USt-IdNr.: DE137737046
 Internet: www.miv-schwerin.de Deutsche Bank AG Geschäftsführer:   Dr.-Ing. Michael Krüger 
   IBAN: DE74 1307 0000 0300 5345 00 
   BIC: DEUT DE BRXXX 

Beratung  
Planung
Vermessung 
Bauleitung

Mecklenburgisches Ingenieurbüro für Verkehrsbau GmbH, 
Industriestraße 8, 18069 Rostock

Gemeinde Graal-Müritz 
Frau Taraschewski 
Ribnitzer Straße 21 
18181 Graal-Müritz 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Ihr Gesprächspartner/Hausapparat Datum

    
    

Rolf Schmidt Tel. 0381/20788-20 21.04.2021 

Aufgabenstellung für Radwegkonzept Graal-Müritz 

Sehr geehrte Frau Taraschewski, 

anbei erhalten Sie die Aufgabenstellung für das Radwegkonzept Graal-Müritz. 

Allgemein 

Die Gemeinde Graal-Müritz eignet sich aufgrund ihrer Größe, ihrer Lage, ihrer günstigen 
Topografie und ihrer Bedeutung für Freizeit und Tourismus sehr gut für den Radverkehr. In 
den letzten Jahren haben sich sowohl das Repertoire an Möglichkeiten zur Sicherung und 
Förderung des Radverkehrs als auch die Anforderungen durch unterschiedliche Radnutzer 
(z. B. Pedelec-Nutzer) spürbar erweitert. Insbesondere durch die vermehrte Nutzung 
elektrounterstützter Fahrräder gewinnt das Fahrrad als Verkehrsmittel auf längeren 
Distanzen, in topografisch bewegten Räumen und als Alltagsverkehrsmittel weiter erheblich 
an Bedeutung.  

Für kurze Entfernungen (ca. 1 - 5 km) und immer häufiger auch für mittlere Entfernungen (bis 
ca. 25 km) wird das Fahrrad auf dem Weg zum Einkauf, zur Arbeit, zur Schule oder als 
Zubringerverkehrsmittel zur Bahn oder Straßenbahn benutzt. Der weitere Ausbau des 
gesamten Radverkehrsnetzes soll deshalb den Bedürfnissen der Radfahrer nach direkten, 
schnellen und sicheren Verbindungen entsprechen.  

Im Hinblick auf Kapazitätsengpässe im Stadtverkehr einerseits sowie die geringer 
werdenden finanziellen Spielräume kommunaler Haushalte, andererseits kommt einer 
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gezielten Förderung des Radverkehrs als relativ kosteneffizientes Verkehrsmittel seit einiger 
Zeit eine gesteigerte Bedeutung zu.  

Mit Veröffentlichung des Nationalen Radverkehrsplans (NRVP) 2020 im September 2012 
wurden Ziele genannt (eine deutliche Steigerung des Radverkehrsanteils) sowie 
Handlungsempfehlungen zur Förderung des Radverkehrs gegeben. Die Hauptverantwortung 
hierfür tragen Länder und Kommunen, die aufgefordert sind, mit innovativen und schlüssigen 
Radverkehrskonzepten ihren Beitrag zu einer nachhaltigen, integrierten Verkehrspolitik zu 
leisten. Dies wird mit einer konsequenten Anwendung der zum 01.09.2009, 01.04.2013 
sowie 28.04.2020 in Kraft getretenen Änderungen der Straßen-verkehrsordnung sowie der 
aktuellen Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA, Ausgabe 2010) erleichtert.  
Zur Bearbeitung dieses Themenbereiches ist es unabdingbar, detaillierte Ortskenntnisse mit 
dem Fahrrad zu erlangen. Nur so können die Probleme sachgerecht analysiert und 
maßgeschneiderte Lösungen erarbeitet werden. 

Aufgabenstellung 
Das Radverkehrskonzept soll – mit Ausnahme des Bereiches der Promenade (separate 
Untersuchung) – das gesamte Gemeindegebiet betrachten. Es soll ein vollständiges 
Radverkehrsnetz darstellen und dabei sowohl den Alltags- als auch den Freizeitverkehr 
umfassen. Das Konzept soll bestehende Mängel aufzeigen und die Maßnahmen zur 
Behebung der Mängel umfassend auflisten. Das Radverkehrskonzept bildet somit den 
Handlungsrahmen für Ausbau und Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur für die 
nächsten Jahre in der Gemeinde. 

Im Sinne einer Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und der Förderung der zum 
Kraftfahrzeugverkehr alternativen Verkehrsmittel ist ein durchgängiges, an neueste 
Standards orientiertes Radverkehrsnetz zu entwickeln. Das innerörtliche Radverkehrsnetz 
soll in das übergeordnete Netz aus regionalen und touristischen Routen eingebunden und in 
sich gegliedert werden, um so allen Radnutzergruppen Rechnung zu tragen.  

Die Anforderungen des Radverkehrs unterscheiden sich in der Freizeit und im Alltag. 
Während die Direktheit der Routen im Alltag von zentraler Bedeutung ist, treten die 
Attraktivität der Umgebung von Radrouten und deren autofreie Führung im Fahrradtourismus 
in den Vordergrund. Um das Angebot an Radverkehrsanlagen den unterschiedlichen 
Bedürfnissen anzupassen und um eine hohe Akzeptanz der Radverkehrsführungen zu 
erzielen, ist eine detaillierte Aufnahme der derzeitigen Verhältnisse besonders wichtig. 
Insbesondere sind Quellen und Ziele des Radverkehrs zu ermitteln sowie die vorhandenen 
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Elemente des Radverkehrsnetzes hinsichtlich der Eignung für den Radverkehr zu 
untersuchen. 

Im zu entwickelnden Konzept ist das Radverkehrsnetz entsprechend der Bedeutung in ein 
Haupt- und ein Ergänzungsnetz zu gliedern. Darüber hinaus ist eine nutzerspezifische 
Gliederung sinnvoll. Die Maßnahmenvorschläge sollen Hinweise zu erforderlichen 
verkehrsregelnden oder baulichen Maßnahmen geben. 

Im Zuge einer ersten Befahrung und groben Schwachstellenanalyse sind folgende Punkte 
aufgefallen, welche definitiv ein Bestandteil des Radverkehrskonzeptes sein sollten: 

1. Fehlende Barrierefreiheit von der Zufahrt „Mittelweg“ auf den Radweg parallel zur L22 
(Abb. 1)  

2. Fehlende Radwegeführung am Knotenpunkt „Am Tannenhof / Ribnitzer Straße“    
(Abb. 2) 

3. Unklare Führung der Radfahrer im Bereich „Ribnitzer Straße / Birkenallee“ (Abb. 3) 
4. Fehlende Qualität (Ausrundung, Maße, Absenkung) der Radfahrerquerung der L22 

im Bereich Birkenallee (Abb. 4) 
5. Fehlende Radfahrerführung und keine Bordabsenkungen am Knotenpunkt 

„Birkenallee / Graaler Landweg“ 
6. Fehlende Querungsmöglichkeiten für Radfahrer auf der L22, Bereich Bahnhofsstraße 

in Höhe Aldi (Abb. 5), vor der KITA „ASB Kinderland“, im Kreuzungsbereich „Lange 
Straße / Weidenweg“ vor dem Hort und im Kreuzungsbereich „Lange Straße / Dr.-
Leber-Straße“ vor dem Bäcker  

7. Unklare Radfahrerführung auf der L22 an der Zufahrt zum Parkplatz am Bahnhof 
(Abb. 6) 

8. Problem der Verkehrssicherheit durch Führung der Radfahrer durch den 
Wartebereich der Haltestelle „Ostseering“ (Abb. 7) 

9. Konfliktpunkt am gemeinsamen Rad / Fußweg durch wartende Kunden angrenzender 
Gastronomie (Abb. 8) 

10. Missachtung des Angebotsstreifens in Ri. „Kurstraße“ (Abb. 9) wegen fehlender 
Markierung auf dem Radweg in Ri. L22 

11. Fehlende Rad-Querungsmöglichkeiten und Bordabsenkungen im Bereich der L22 an 
den Zufahrten „Gartenstraße“, „Am Sonnenhof“, „Schwanenberg“ und „Am Funkturm“ 

12. Schwer verständliche Radfahrerführung innerhalb des Einbahnstraßen-systems, 
beispielhaft Knotenpunkt „Parkstraße / Fritz-Reuter-Straße“ (Abb. 10) 
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13. Viele Seitenwechsel und zum Teil unbefestigte und schmale Wege auf der 
innerörtlichen Befahrung – Route: Ecke August-Bebel-Straße / Lindenweg / 
Friedhofsweg / Ribnitzer Straße (Rathaus) 

14. Auf gemeinsamen Geh- und Radwegen im Graal-Müritzer Ortsgebiet treten Probleme 
(Begegnungsverkehre) auf, wenn Beidrichtungsradverkehr erlaubt ist 

Abb. 1: Zufahrt „Mittelweg“   Abb: 2: Bereich „Ribnitzer Straße / Wendenstraße“ 

   Abb: 3: Bereich „Ribnitzer Straße / Birkenallee“                                       Abb: 4: Radfahrerquerung auf der L22, Birkenallee 
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XIc Touristische Statistiken
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XI.

touristische Statistik

Auf.-Dauer
Graal - Müritz (gesamt) 1.130.628 101% 173.275 101% 6,53
Gewerbliche  Vermieter 343.927 93% 78.815 90% 4,93
dav. Hotels/Pensionen 244.126 91% 62.202 88% 3,92
dav. Ferienstätten/ gew. Fewo 99.801 100% 16.613 98% 5,94
Kliniken / Sonstige 480.517 103% 51.070 101% 9,41
Private Vermieter 306.184 108% 43.390 106% 7,06
Gästegewinn / Verlust -5.431
Übernachtungen 10.485
Kurabgabe 1.387.804 €        101%

Auf.-Dauer
Graal - Müritz (gesamt) 1.120.143 100% 178.706 104% 6,27
Gewerbliche  Vermieter 369.792 103% 87.527 106% 4,86
dav. Hotels/Pensionen 269.491 105% 70.593 107% 3,82
dav. Ferienstätten/ gew. Fewo 100.301 96% 16.934 102% 5,90
Kliniken / Sonstige 467.382 102% 50.318 106% 9,29
Private Vermieter 282.969 94% 40.861 97% 6,93
Gästegewinn / Verlust 6.536
Übernachtungen 1.057
Kurabgabe 1.373.134 €        101%

Auf.-Dauer
Graal - Müritz (gesamt) 1.119.086 98% 172.170 97% 6,50
Gewerbliche  Vermieter 360.031 110% 82.707 102% 5,05
dav. Hotels/Pensionen 256.017 105% 66.045 99% 3,88
dav. Ferienstätten/ gew. Fewo 104.014 125% 16.662 115% 6,23
Kliniken / Sonstige 456.769 98% 47.505 98% 9,62
Private Vermieter 302.286 88% 41.958 87% 7,20
Gästegewinn / Verlust -5.554
Übernachtungen -18.573
Kurabgabe 1.354.594 €        100%

Gästeentwicklung   2017 / 2016
Ostseeheilbad Graal - Müritz

Übernachtungen ( 2017 / 16) Ankünfte ( 2017 / 16)

Ostseeheilbad Graal - Müritz
Ankünfte ( 2018 / 17)Übernachtungen ( 2018 / 17)

Gästeentwicklung   2019 / 2018
Ostseeheilbad Graal - Müritz

Gästeentwicklung   2018 / 2017

Ankünfte ( 2019/18)Übernachtungen ( 2019 / 18)
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XII. 

XII. Informationen Kreisverband der Gartenfreunde e.V. Rostock - Land

Von
An
Wichtigkeit
Datum

AW: Masterthesis Ortsentwicklung Graal-Müritz | Auskunft Bestand in Graal-Müritz
Gartenfreunde Rostock-Land e.V. <gartenfreunde.rostock-land@t-online.de> 
ortsentwicklung.graal-mueritz@mail.de 
Normal
01.06.2021 10:33 Uhr 

Sehr geehrte Frau Zander, sehr geehrte Frau Frühauf,

der Kreisverband der Gartenfreunde e.V. Rostock-Land ist Dachorganisa�on der Kleingartenvereine im ehemaligen Landkreis Rostock und Generalpächter aller durch
unsere 65 Mitgliedsvereine genutzten Flächen. Gern teile ich Ihnen mit, dass darunter auch 7 Vereine in Graal-Müritz sind. Diese bewirtscha�en insgesamt 186
Kleingartenparzellen auf der Grandlage des Bundeskleingartengesetzes. Im Wesentlichen exis�eren die Kleingartenanlagen seit Ende der 70er-Jahre. Nach der
Wende fanden allerdings zur besseren Organisa�on des neuau�ommenden Vereinslebens Neuordnungen und Teilungen sta�. Da die Gemeinde Graal-Müritz bis auf
eine Teilfläche von ca. 4.000m², die der evangelischen Kirche gehört, Verpächter der Kleingartenflächen ist, und Sie in deren Au�rag arbeiten, können Sie die
Flächenangaben dort erfragen. Die Frage, ob Pächter aus der Gemeinde oder von außerhalb kommen kann ich Ihnen im Einzelnen nicht beantworten, da die
Unterverpachtung rechtlich durch den einzelnen Vereinsvorstand in seiner Eigenscha� als Verwalter der Pach�läche erfolgt. Tradi�onell kann man aber feststellen,
dass die meisten Vereine ursprünglich entstanden sind, da in der benachbarten Großstadt Rostock ein akuter Mangel an Gartenflächen bestand. Somit wird also nach
wie vor ein Großteil der Pächter aus Rostock und Umgebung stammen. So wie auch Graal-Müritzer Kleingärten in Vereinen in Rostock, Hinrichshagen oder
Rövershagen bewirtscha�en. Zwischenzeitlich sind auch einzelne Pächter aus unterschiedlichsten Gründen in en�erntere Regionen verzogen und haben ihren Garten
behalten. Die Herkun� der Pächter ist aber ausdrücklich kein Kriterium des Bundekleingartengesetzes. Hier zählt lediglich die ordnungsgemäße kleingärtnerische
Nutzung. Die Nachfrage nach Kleingärten unterlag in der Vergangenheit einigen Schwankungen. Derzeit kann man aber davon ausgehen, dass alle Vereine in Graal-
Müritz Wartelisten mit Interessenten für Kleingärten haben.

Sollten Sie weitere Fragen haben, setzen Sie sich bi�e gern mit mir in Verbindung. Gleichzei�g möchte ich Sie bi�en, uns über Ihre Ergebnisse bei der Vorbereitung
der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes auf dem Laufenden zu halten.

Mit freundlichen Grüßen

Geschä�sführer

Von: ortsentwicklung.graal-mueritz@mail.de [mailto:ortsentwicklung.graal-mueritz@mail.de]
Gesendet: Donnerstag, 27. Mai 2021 16:30
An: gartenfreunde.rostock-land@t-online.de
Betreff: Masterthesis Ortsentwicklung Graal-Müritz | Auskun� Bestand in Graal-Müritz

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen unserer Masterthesis und im Auftrag der Gemeinde Graal-Müritz bearbeiten wir (zwei Studentinnen im 5. Mastersemester Stadtplanung an der HafenCity
Universität Hamburg) eine inhaltliche Vorbereitung für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Graal-Müritz.

Wir sind aktuell mit einer sogenannten Bestandsaufnahme beschäftigt, in welcher wir zu verschiedensten Themen möglichst umfangreiche Informationen sammeln.
Eines unserer Themenbereiche sind die Grün- und Freiflächen in der Gemeinde Graal-Müritz. Als Teil dessen verstehen wir unter anderem die Kleingartenanlagen. Im
Rahmen unserer Ortsbegehung Anfang Mai konnten wir Sie als ansässigen Verein in Graal-Müritz ausmachen.

Leider lassen sich über Sie und Ihre Mitgleidsvereine in Graal-Müritz nur schwer Informationen finden. Daher würden wir uns freuen, wenn sie uns die folgenden
Fragen beantworten könnten:

Wie viele Mitgliedsvereine sind in Graal-Müritz ansässig? (ggf. auch eine Beschreibung der konkreten Lage)
Wie viele Parzellen haben die Mitgliedsvereine in Graal-Müritz?
Welche Gesamtfläche nehmen Ihre Gartenflächen in Graal-Müritz ein?
Seit wann bestehen die Gartenflächen in Graal-Müritz?
Wie sind die Gartenflächen in Graal-Müritz ausgelastet (aktuell und in der Vergangenheit)?
Werden Ihre Gartenflächen vorwiegend von Graal-Müritzern oder von Auswärtigen genutzt? (ggf. können Sie ein Verhältnis zueinander angeben)
Wie werden die Gartenflächen von den Pächtern genutzt? Gibt es entsprechende Vorschriften?
Haben Sie Informationen über die Gründe, warum eine Gartenfläche von Ihnen gepachtet wird?
Bestehen von Ihrer Seite aktuelle Überlegungen etwas an den Gartenflächen in Graal-Müritz zu verändern? (z.B. hinsichtlich Größe, Umfang, Vergabe,
Bewirtschaftung)

Schreiben Sie Ihre Antworten gerne formlos in eine Mail. Wir wollen Ihnen möglichst wenige Umstände machen, würden uns aber freuen, wenn wir auch Ihre Flächen
in unserer Masterthesis umfassend darstellen und berücksichtigen können.

Bei Fragen melden Sie sich gerne bei uns.

Mit freundlichen Grüßen

Jessica Zander & Elena Frühauf

AW: Masterthesis Ortsentwicklung Graal-Müritz | Auskunft Bestand in... https://my.mail.de/

1 von 2 20.11.2021, 13:08
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